
TDS12..
sv	 Bruksanvisning
i	 Käyttöohjeet
es	 Instrucciones	de	uso
pt	 Instruções	de	serviço
el	 OįȘȖȠİȢ	ȤȡȒıİȦ.
tr	 Kullanma	talimatı
pl	 Instrukcja	obsługi

de	 Gebrauchsanleitung
en	 Operating	instructions
fr	 Notice	d’utilisation
it	 Istruzioni	per	l’uso
nl	 Gebruiksaanwijzing
da	 Brugsanvisning
no	 Bruksanvisning

hu	 Használati	utasítások
uk	 ȱɧɫɬɪɭɤɰɿɹ	ɡ	
	 ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ
ru	 ɂɧɫɬɪɭɤɰɢ.
	 ɩɨ	ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ
ro	 InstrucĠiuni	de	folosire
ar	 ϞϴϐθΘϟ΍	Ε΍ΩΎηέ·



2 BOSCH



3BOSCH



4 BOSCH



5BOSCH

D
EU

TS
C

H
SU

O
M

I
ES

PA
Ñ

O
L

N
O

R
SK

SV
EN

SK
A

D
A

N
SK

FR
A

N
Ç

A
IS

E
IT

A
LI

A
N

O
EN

G
LI

SH
N

ED
ER

LA
N

D
S

Index	

DEUTSCH 6
ENGLISH 14
FRANÇAISE 21
ITALIANO 29
NEDERLANDS 36
DANSK 44
NORSK 51
SVENSKA 58
SUOMI 65
ESPAÑOL 72
PORTUGUÊS 80
ǼȁȁǾȃǿȀǱ 88
TÜRK 96
POLSKI 103
MAGYAR 111
ȻɔɅȽȺɊɋɄɂ 118
ɊɍɋɋɄɂɃ 126
ROMÂN 134

147
ΔϴΑ

ήό
ϟ΍

Ɋɍ
ɋ

ɋ
Ʉɂ

ȿ
R

O
M

Â
N

ɍɄ
ɊȺ

Ȳɇ
ɋ

ɖ
ɄȺ

TÜ
R

K
PO

LS
K

I
PO

R
TU

G
U

ÊS
Ǽȁ

ȁǾ
ȃ

ǿȀ
ǹ

M
A

G
YA

R



6 BOSCH

D
EU

TS
C

H

Vielen	Dank,	dass	Sie	sich	für	das	
Dampfbügeleisen	TDS12	von	Bosch	
entschieden	haben.
Das	Bügeleisen	ist	ein	kompakter	
Dampfgenerator.	Das	Wasser	wird	mit	einer	
speziellen	Pumpe	in	die	Dampfkammer	
gepumpt.	Die	Dampfmenge	beim	Bügeln	ist	
höher	als	bei	herkömmlichen	Bügeleisen,	
daher	ist	die	Dampleistung	weitaus	

Allgemeine	Sicherheitshinweise
•	Lassen	Sie	das	Gerät	nicht	unbeaufsichtigt,	solange	es	ans	Netz	
angeschlossen	ist.

•	Stecken	Sie	das	Gerät	aus,	bevor	Sie	es	mit	Wasser	füllen	oder	
restliches	Wasser	nach	Gebrauch	ausgießen.

•	Das	Gerät	muss	auf	einer	stabilen	Unterlage	benutzt	und	abgestellt	
werden.

•	Wenn	Sie	es	in	die	Halterung	setzen,	achten	Sie	darauf,	dass	es	auf	
einer	stabilen	Unterlage	steht.

•	Benutzen	Sie	das	Gerät	nicht,	wenn	es	heruntergefallen	ist,	
sichtbare	Beschädigungen	aufweist	oder	Wasser	austritt.	In	diesen	
Fällen	muss	es	von	einem	zugelassenen	technischen	Kundendienst	
überprüft	werden,	bevor	Sie	es	erneut	benutzen.

•	Damit	gefährliche	Situationen	vermieden	werden,	dürfen	alle	am	
Gerät	eventuell	anfallenden	Reparaturarbeiten,	z	B.	Austausch	eines	
fehlerhaften	Netzkabels,	nur	durch	qualiiziertes	Personal	eines	
autorisierten	technischen	Kundendienstes	vorgenommen	werden.

•	Dieses	Gerät	darf	von	Kindern	ab	8	Jahren	benutzt	werden.	
Außerdem	dürfen	es	unter	bestimmten	Voraussetzungen	Menschen	
mit	verminderten	körperlichen,	sensorischen	oder	geistigen	
Fähigkeiten	und	mangelnder	Erfahrung	sowie	fehlenden	
Kenntnissen	in	seinem	Gebrauch	anwenden:	Sie	müssen	bei	der	
Nutzung	beaufsichtigt	werden	oder	in	dem	sicheren	Umgang	mit	
dem	Gerät	unterwiesen	worden	sein	und	die	damit	verbundenen	
Gefahren	verstehen.	Kinder	sollten	nicht	mit	dem	Gerät	spielen.	
Reinigungs-	und	Instandhaltungstätigkeiten	sollten	Kinder	nicht	ohne	
Beaufsichtigung	durchführen.

•	Halten	Sie	das	Bügeleisen	und	sein	Kabel	fern	von	Kindern	unter	8	
Jahren,	wenn	es	an	eine	Stromquelle	angeschlossen	ist	oder	noch	
abkühlt.

•	 		VORSICHT!	Heiße	Oberläche!.
Die	Oberläche	wird	während	der	Benutzung	heiß.

efizienter.	Im	Allgemeinen	empiehlt	es	
sich,	das	Gerät	in	der	„eco“-Einstellung	zu	
verwenden.
Das	Gerät	ist	ausschließlich	für	den	Gebrauch	
im	Haushalt	bestimmt	und	darf	nicht	für	
gewerbliche	Zwecke	eingesetzt	werden.
Lesen	Sie	sich	die	Bedienungsanleitung	für	
das	Gerät	sorgfältig	durch	und	bewahren	Sie	
sie	zum	späteren	Nachschlagen	auf.
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	1.	 Griff	mit	Kontaktsensor
	2.	 Dampfaktivierungsknopf*
	3.	 	„ActiveControl	Advanced“-Lampe		

(helles	Licht)
	4.	 Auswahlknopf	zur	Dampfeinstellung
	5.	 Anzeigelampe	für	die	Dampfeinstellung
	 Grün	=	eco
	 Rot	=	max
	6.	 Dampfstoßknopf
	7.	 Sprühknopf.
	8.	 Wassereinfüllöffnung
	9.	 Deckel	der	Einfüllöffnung
10.	Sprühdüse
11.	Wassertank
12.	Markierung	für	maximalen	Füllstand
13.	Bügeleisensohle
14.	Temperaturindex
15.	Temperaturregler
16.	Stromkabel
17.	Entkalkungslüssigkeit*
18.	Textilschutzsohle*
	 *	Abhängig	vom	Modell

Vorbereitung
	

�Entfernen�Sie�Aufkleber�und�Schutzfolie�
von�der�Bügeleisensohle�(13).

Für	die	Einzelheiten	der	folgenden	Schritte	sehen	
Sie	sich	bitte	die	entsprechenden	Kapitel	dieser	
Gebrauchsanweisung	an.
•	 Bei	nicht	angeschlossenem	Bügeleisen	
befüllen	Sie	den	Tank	(11)	des	Geräts	
mit	Leitungswasser	und	stellen	Sie	den	
Temperaturregler	(15)	auf	„max“.

•	 Schließen	Sie	das	Gerät	ans	Netz	an.
•	 Wenn	das	Bügeleisen	die	gewünschte	
Temperatur	erreicht	hat,	hört	das	grüne	Licht	
(5)	auf	zu	blinken,	und	das	helle	Licht	(3)	blinkt.	
Fassen	Sie	den	Griff	(1)	an	und	stellen	Sie	
die	Dampfeinstellung	auf	die	maximale	Stufe	
„max“.

•	 Halten	Sie	das	Bügeleisen	waagerecht	und	
drücken	Sie	mehrmals	den	Dampfknopf	(6).	
Etwaige	Rückstände	sollten	jetzt	aus	der	
Bügeleisensohle	(13)	entweichen.

•	 Falls	erforderlich,	reinigen	Sie	die	
Bügeleisensohle	(13)	sorgfältig	mit	einem	
trockenen,	mehrmals	gefalteten	Baumwolltuch.

•	 Wenn	Sie	die	Dampffunktion	zum	ersten	Mal	
benutzen,	sprühen	Sie	den	Dampf	nicht	auf	die	

•	 Bevor	Sie	das	Gerät	ans	Netz	anschließen,	
vergewissern	Sie	sich	bitte,	dass	die	
Netzspannung	mit	den	Angaben	auf	dem	
Typenschild	übereinstimmt.

•	 Dieses	Gerät	muss	an	einen	geerdeten	
Anschluss	angeschlossen	werden.	Wenn	Sie	
ein	Verlängerungskabel	benutzen,	achten	Sie	
bitte	darauf,	dass	dieses	über	eine	bipolare	
16-A-Steckverbindung	mit	Erdungsanschluss	
verfügt.

•	 Wenn	die	Sicherung	durchbrennt,	wird	das	
Gerät	unbenutzbar.	Um	es	wieder	normal	
benutzen	zu	können,	bringen	Sie	es	bitte	zur	
Reparatur	zu	einem	zugelassenen	technischen	
Kundendienst.

•	 Unter	ungünstigen	Umständen	kann	
es	im	elektrischen	Versorgungsnetz	zu	
Spannungsschwankungen	und	zum	Flackern	
des	Lichts	kommen.	Damit	dies	vermieden	
wird,	empfehlen	wir	das	Gerät	an	einem	
Netz	mit	einer	Impedanz	von	maximal	0.27	
ȍ	zu	betreiben.	Für	detaillierte	Informationen	
wenden	Sie	sich	bitte	an	Ihren	Netzbetreiber.

•	 Halten	Sie	das	Gerät	zum	Auffüllen	des	Tanks	
nicht	unter	den	Wasserhahn.

•	 Das	Gerät	nach	jedem	Gebrauch	oder	
bei	einem	vermuteten	Fehler	von	der	
Stromversorgung	trennen.

•	 Ziehen	Sie	den	Stecker	nicht	am	Kabel	aus	der	
Steckdose.

•	 Tauchen	Sie	das	Bügeleisen	oder	den	
Dampfbehälter	nicht	in	Wasser	oder	andere	
Flüssigkeiten.

•	 Schützen	Sie	das	Gerät	vor	
Witterungseinlüssen	(Regen,	Sonne,	Frost	
etc.).

•	 Während	der	Dampf	ausgestoßen	wird,	
macht	das	Bügeleisen	Pumpgeräusche.	Das	
ist	normal	und	zeigt	an,	dass	Wasser	in	die	
Dampfkammer	gepumpt	wird.
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Temperatureinstellung	und	erhöhen	Sie	diese	
dann	entsprechend.	Wenn	das	Kleidungsstück	
aus	Mischfasern	hergestellt	ist,	wählen	Sie	die	
Temperatur	für	das	empindlichste	Material.

•	 Bei	Seide,	Wolle	oder	Synthetikmaterialien	
drehen	Sie	den	Stoff	vor	dem	Bügeln	auf	links,	
um	glänzende	Flächen	zu	vermeiden.	Um	
Flecken	zu	verhindern,	verzichten	Sie	auf	die	
Sprühfunktion.

3 Einstellung	der	
Dampfmenge

Ihr	Bügeleisen	verfügt	über	einen	Auswahlknopf	
zur	Dampfeinstellung	(4)	und	Anzeigelampen	(5)	
die	die	Dampfeinstellung	entsprechend	der	unten	
stehenden	Tabelle	anzeigen:

Dampfeinstellung eco max
Dampf	aus

Anzeigelampen ���

Grün

���

Rot

���

Aus

Dampf	erzeugen	Sie	durch	Anfassen	des	Griffes	
(1)	oder	Drücken	des	Dampfaktivierungsknopfes	
(2*).
Wenn	der	„eco“-Dampfmodus	ausgewählt	ist,	
wird	der	Energieverbrauch	des	Gerätes	durch	
Senkung	des	Strom-	und	Wasserverbrauchs	
reduziert.	Für	die	meisten	Kleidungsstücke	
erzielen	Sie	hiermit	ein	gutes	Bügelergebnis.	
Die	Dampfeinstellung	kann	durch	Drücken	
des	Auswahlknopfes	zur	Dampfeinstellung	(4)	
verändert	werden.	Das	Bügeleisen	durchläuft	den	
folgenden	Zyklus.

	eco	 	max	 	Dampf	aus	

SensorSteam

Die	„SensorSteam“-Funktion	schaltet	das	
Bügeleisen	automatisch	ab,	wenn	der	Griff	nicht	
mehr	berührt	wird,	dies	erhöht	die	Sicherheit	und	
spart	Energie.
Wenn	Sie	das	Bügeleisen	anschließen,	
geschieht	während	der	ersten	Minute	
Folgendes:
•	 Die	Bügeleisensohle	(13)	heizt	sich	bis	zur	
eingestellten	Temperatur	auf.

•	 Die	Dampferzeugung	ist	blockiert.
•	 Die	grüne	Lampe	(5)	blinkt.

Wäsche,	denn	es	könnte	sich	noch	Rückstände	
im	Dampfspender	beinden.

•	 Wenn	Ihr	neues	Bügeleisen	zum	ersten	Mal	
angeschaltet	ist,	kann	es	sein,	dass	Geruch	
entsteht	und	das	Gerät	etwas	Rauch	und	einige	
Partikel	abgibt.	Dies	endet	nach	kurzer	Zeit.

1 Den	Wassertank	füllen

Ziehen	Sie	den	Stecker	des	Bügeleisens	
heraus!

•	 Öffnen	Sie	den	Deckel	der	Einfüllöffnung	(9).
•	 Füllen	Sie	den	Tank	niemals	über	die	

Markierung	für	den	maximalen	Füllstand	(12).
•	 Verwenden	Sie	nur	sauberes	Leitungswasser,	
ohne	jegliche	Beimischungen.	Der	Zusatz	
anderer	Flüssigkeiten	(sofern	sie	nicht	
von	Bosch	empfohlen	werden)	wie	Parfüm	
beschädigen	das	Gerät.

	 Für	Schäden,	die	durch	die	erwähnten	
Produkte	entstehen,	wird	keine	Garantie	
übernommen.

•	 Verwenden	Sie	kein	Kondenswasser	aus	
Wäschetrocknern,	Klimaanlagen	oder	
Ähnlichem.	Das	Gerät	ist	für	die	Verwendung	
mit	normalem	Leitungswasser	vorgesehen.

•	 Um	die	optimale	Dampffunktion	zu	verlängern,	
mischen	Sie	Leitungswasser	1	:	1	mit	
destilliertem	Wasser.	Falls	das	Leitungswasser	
Ihrer	Region	sehr	hart	ist,	mischen	Sie	
Leitungswasser	und	destilliertes	Wasser	1	:	2.

	 Die	Wasserhärte	erfahren	Sie	bei	Ihrem	
regionalen	Wasserversorger.

2 Einstellung	der	
Temperatur

Der	Temperaturregler	(15)	regelt	die	
Temperatur	der	Bügeleisensohle	(13).
•	 Überprüfen	Sie	die	Temperaturangaben	auf	
dem	Plegehinweis	des	Kleidungsstückes,	das	
Sie	bügeln.

•	 Stellen	Sie	den	Temperaturregler	(15)	auf	
die	entsprechende	Stufe,	die	Sie	auf	dem	
Temperaturindex	(14)	des	Bügeleisens	inden:

• Synthetik
•• Seide/Wolle
••• Baumwolle/Leinen

•	 Sortieren	Sie	Ihre	Wäsche	entsprechend	den	
Plegeetiketten	und	beginnen	Sie	immer	mit	
den	Kleidungsstücken,	die	bei	der	niedrigsten	
Temperatur	gebügelt	werden.

•	 Falls	Sie	sich	nicht	sicher	sind,	aus	welchem	
Material	das	Kleidungsstück	hergestellt	wurde,	
bügeln	Sie	es	zunächst	mit	der	niedrigsten	
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•	 Stellen	Sie	die	Temperatur	und	den	Dampf	
entsprechend	der	unten	stehenden	Tabelle	ein.	
Der	Dampf	wird	automatisch	erzeugt:
Einstellung	des	

Temperaturreglers	(15)
Einstellung	des	

Dampfes
•• eco

•••	bis	„max“ max

Hinweis:	Sobald	Sie	eine	Dampfbügeleinstellung	
mit	dem	Temperaturregler	(15)	gewählt	haben,	
kann	sich	die	Dampferzeugung	einige	Sekunden	
verzögern,	bis	die	geeignete	Betriebstemperatur	
erreicht	ist.
Tipp:	Führen	Sie	für	ein	besseres	Bügelergebnis	
die	letzten	Striche	mit	dem	Bügeleisen	ohne	
Dampf	aus,	um	das	Kleidungsstück	zu	trocknen.

5 Bügeln	ohne	Dampf

Das	Gerät	kann	auch	zum	Trockenbügeln	
verwendet	werden.
•	 Fassen	Sie	den	Griff	(1)	an	und	stellen	Sie	die	
Dampfeinstellung	auf	 .

•	 Der	Temperaturregler	(15)	stellt	die	Temperatur	
der	Bügeleisensohle	(13)	ein.	Wählen	Sie	mit	
dem	Temperaturindex	(14)	die	entsprechende	
Position	und	stellen	Sie	sie	ein.

	 Wählen	Sie	die	geeignete	Temperatur	für	
das	zu	bügelnde	Material	(siehe	Abschnitt	
„Einstellung	der	Temperatur“).

•	 Während	Sie	bügeln,	drücken	Sie	nicht	den	
Dampfaktivierungsknopf	(2*).

6 Sprühen

Hiermit	können	Sie	hartnäckige	Knitterfalten	
beseitigen.
•	 Beim	Bügeln	von	Seide	sollte	die	Sprühfunktion	
nicht	verwendet	werden,	da	Flecken	entstehen	
können.

•	 Drücken	Sie	den	Sprühknopf	(7),	um	das	
Wasser	aus	der	Sprühdüse	(10)	auf	das	
Kleidungsstück	zu	sprühen.

Nach	der	ersten	Minute:
•	 wird	automatisch	die	„eco“-Einstellung	
ausgewählt.

•	 hört	die	grüne	Lampe	(5)	auf	zu	blinken.
•	 schaltet	sich	die	„ActiveControl	Advanced“-
Lampe	(3)	ein	und	beginnt	zu	blinken.

Wenn	Sie	jetzt	den	Griff	(1)	des	Bügeleisens	
anfassen	oder	der	Dampfaktivierungsknopf	
(2*)	bei	der	Dampfeinstellung	 	gedrückt	
wird:
•	 hört	die	„ActiveControl	Advanced“-Lampe	(3)	
auf	zu	blinken.

•	 beginnt	die	Pumpe	zu	arbeiten,	und	es	wird	
automatisch	Dampf	erzeugt.

Wenn	Sie	den	Griff	(1)	loslassen:
•	 stoppt	die	Dampferzeugung.
•	 blinkt	die	„ActiveControl	Advanced“-Lampe	(3).
•	 schaltet	sich	das	Bügeleisen	automatisch	ab.	
Wenn	Sie	den	Griff	anfassen,	schaltet	es	sich	
wieder	ein.

Wenn	das	Bügeleisen	noch	angeschlossen	ist	
und	einige	Minuten	lang	nicht	benutzt	wird:
•	 beginnt	das	grüne	Licht	wieder	zu	blinken,	
wenn	der	Griff	(1)	angefasst	wird	oder	der	
Dampfaktivierungsknopf	(2*)	wieder	gedrückt	
wird.

•	 ist	die	Dampferzeugung	mehrere	Sekunden	
lang	nicht	möglich,	bis	die	geeignete	
Betriebstemperatur	erreicht	ist.

4 Bügeln	mit	Dampf

Die	Dampfeinstellung	regelt	die	Dampfmenge,	
die	beim	Bügeln	erzeugt	wird	(siehe	Abschnitt	
„Einstellung	der	Dampfmenge“).
Dampf	kann	auf	zwei	Arten	erzeugt	werden.
1.	Kontinuierliche	Dampferzeugung:
•	 Stellen	Sie	den	Dampf	auf	„eco“	oder	„max“.
•	 Fassen	Sie	den	Griff	an	(1).
2.	Dampf	nach	Bedarf*:
	 (nur	bei	Modellen	mit	Dampfaktivierungsknopf)
•	 Stellen	Sie	den	Dampf	auf	 	um	die	
kontinuierliche	Dampferzeugung	abzustellen,	
während	Sie	den	Griff	(1)	anfassen.	Bei	dieser	
Einstellung	kann	Dampf	nur	erzeugt	werden,	
wenn	Sie	den	Dampfaktivierungsknopf	(2*)	
unter	dem	Griff	drücken.

•	 Drücken	Sie	den	Dampfaktivierungsknopf	(2*).
Wichtiger	Hinweis:
•	 Dampf	wird	nur	dann	erzeugt,	wenn	der	
Temperaturregler	(15)	auf	die	Dampfsymbole	

	-	 	zwischen	„••“	und	„max“	eingestellt	ist.
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Bügeleisens	zu	verlängern.	Die	Antikalk-Patrone	
kann	jedoch	den	natürlichen	Prozess	der	
Kalkablagerung	nicht	vollständig	verhindern.
3.	„Calc’n	Clean“
Die	„Calc’n	Clean“-Funktion	trägt	dazu	bei,	
Kalkpartikel	aus	der	Dampfkammer	zu	entfernen.	
Nutzen	Sie	diese	Funktion	ungefähr	alle	zwei	
Wochen,	wenn	das	Wasser	in	Ihrer	Region	sehr	
hart	ist.
Gehen	Sie	wie	folgt	vor:
a)	Ziehen	Sie	das	Kabel	aus	der	Steckdose,	
überprüfen	Sie,	ob	das	Bügeleisen	abgekühlt	
und	der	Wassertank	(11)	leer	ist.

b)	Stellen	Sie	den	Temperaturregler	(15)	auf	die	
„Calc’n	Clean“-Einstellung.

c)	Füllen	Sie	den	Wassertank	(11)	bis	zur	
maximalen	Füllgrenze	mit	sauberem	
Leitungswasser.

d)	Schließen	Sie	das	Bügeleisen	an	und	wählen	
Sie	mit	dem	Auswahlknopf	(4)	die	maximale	
Dampfstufe	„max“.

e)	Halten	Sie	das	Bügeleisen	über	ein	
Waschbecken	oder	einen	Behälter,	damit	das	
Wasser	aufgenommen	werden	kann.

f)	 Halten	Sie	den	Griff	(1)	fest,	bis	der	
Wassertank	(11)	leer	ist.	Das	kann	mehrere	
Minuten	dauern.

g)	Wiederholen	Sie	den	Vorgang,	bis	aus	der	
Bügeleisensohle	(13)	des	Bügeleisens	keine	
Partikel	mehr	kommen.

h)	Stellen	Sie	den	Temperaturregler	(15)	auf	die	
höchste	Stufe.	Das	Bügeleisen	beginnt,	Dampf	
auszustoßen.	Warten	Sie,	bis	das	Wasser	im	
Bügeleisen	vollständig	verdampft	ist.

i)	 Reinigen	Sie	die	Bügeleisensohle	(13)	des	
Bügeleisens.

4.	„Calc’n	Clean“	mit	Entkalkungslüssigkeit
(abhängig	vom	Modell)
Für	eine	gründliche	Entkalkung	verwenden	Sie	
die	mitgelieferte	Entkalkungslüssigkeit	(17*).
Die	Entkalkung	sollte	alle	drei	Monate	
durchgeführt	werden.
Die	Entkalkungslüssigkeit	(17*)	erhalten	Sie	bei	
unserem	Kundendienst	oder	im	Fachhandel.

Zubehör-Code	
(Kundendienst)

Name	des	Zubehörs	
(Fachgeschäfte)

311144	 TDZ1101

Gehen	Sie	wie	folgt	vor:
a)	Ziehen	Sie	das	Kabel	aus	der	Steckdose,	
überprüfen	Sie,	ob	das	Bügeleisen	abgekühlt	
und	der	Wassertank	(11)	leer	ist.

b)	Stellen	Sie	den	Temperaturregler	(15)	auf	die	
„Calc’n	Clean“-Einstellung.

c)	Füllen	Sie	den	Wassertank	(11)	
mit	Leitungswasser,	das	mit	25	ml	
Entkalkungslüssigkeit	(17*)	gemischt	ist.

7 Dampstoß

Hiermit	können	Sie	hartnäckige	Knitterfalten	
beseitigen	oder	Bügelfalten	und	sonstige	
Falten	glattbügeln.
•	 Stellen	Sie	den	Temperaturregler	(15)	auf	„•••“	
oder	„max“.

•	 Drücken	Sie	den	Dampfstoßknopf	(6)	auf	dem	
Griff	mehrmals	in	Abständen	von	fünf	Sekunden.

8 Vertikal	Dampf

Hiermit	können	Sie	Falten	aus	hängenden	
Stoffen,	Vorhängen	etc.	entfernen.

	Achtung!
Bügeln	Sie	die	Kleidung	nicht,	während	sie	
getragen	wird!
Sprühen	oder	richten	Sie	den	Dampf	niemals	
auf	Personen	oder	Tiere.
1.		Stellen	Sie	den	Temperaturregler	(15)	auf	

„•••“	oder	„max“.
2.	Modelle	mit	Dampfaktivierungsknopf	(2*).
•	 Umfassen	Sie	den	Griff	(1)	und	stellen	Sie	
die	Dampfeinstellung	auf	„max“.

•	 Oder	stellen	Sie	die	Dampfeinstellung	auf	 	
und	dann	den	Dampfaktivierungsknopf	(2*)	
drücken.

	 Modelle	ohne	Dampfaktivierungsknopf	(2*):
•	 Umfassen	Sie	den	Griff	(1)	und	stellen	Sie	
die	Dampfeinstellung	auf	„max“.

3.	Halten	Sie	das	Bügeleisen	in	senkrechter	
Position	in	etwa	15	cm	Abstand	vom	
Kleidungsstück,	das	mit	Dampf	behandelt	wird.

Der	Dampfstoßknopf	(6)	auf	dem	Griff	kann	
zusätzlich	in	Abständen	von	fünf	Sekunden	
gedrückt	werden.	Nach	vier	Dampfstöße	müssen	
Sie	jedoch	zehn	Sekunden	lang	warten,	bis	
neuer	Dampf	produziert	wird.

9 Mehrfachentkalkung

Je	nach	Modell	ist	diese	Reihe	mit	folgenden	
„AntiCalc“-Entkalkungsfunktionen	ausgestattet.
1.	Selbstreinigung
Der	Selbstreinigungsilter	zwischen	Wassertank	
und	Pumpe	verhindert,	dass	Kalk	die	
Dampferzeugung	beeinträchtigt,	so	dass	eine	
optimale	Dampfproduktion	gewährleistet	ist.
2.	Antikalk
Die	Antikalk-Patrone	dient	dazu,	die	
Kalkablagerung	während	des	Dampfbügelns	
zu	reduzieren	und	damit	die	Lebensdauer	Ihres	
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�Achtung!�Verbrennungsgefahr!
Ziehen	Sie	immer	den	Stecker	des	Geräts	aus	
der	Steckdose,	bevor	Sie	es	reinigen	oder	
warten.
•	 Wenn	das	Bügeleisen	nur	leicht	verschmutzt	
ist,	ziehen	Sie	den	Stecker	und	lassen	Sie	die	
Bügeleisensohle	(13)	abkühlen.	Wischen	Sie	
das	Gehäuse	und	die	Sohle	nur	mit	einem	
feuchten	Tuch	ab.

•	 Wenn	Synthetikstoff	aufgrund	einer	zu	
hohen	Temperatur	der	Bügeleisensohle	(13)	
schmilzt,	schalten	Sie	den	Dampf	ab	und	
reiben	Sie	die	Reste	sofort	mit	einem	dick	
zusammengefalteten,	trockenen	Baumwolltuch	
ab.

•	 Damit	die	Bügeleisensohle	(13)	glatt	
bleibt,	sollten	Sie	den	Kontakt	mit	scharfen	
Metallgegenständen	vermeiden.	Verwenden	
Sie	für	die	Reinigung	der	Bügeleisensohle	
niemals	einen	Topfreiniger	oder	Chemikalien.

•	 Entkalken	Sie	den	Tank	(11)	niemals	und	
behandeln	Sie	ihn	nie	mit	Reinigungs-	oder	
Lösungsmitteln,	da	das	Bügeleisen	dann	beim	
Benutzen	der	Dampffunktion	tropfen	könnte.

12 Aufbewahren	des	
Geräts

•	 Öffnen	Sie	den	Deckel	der	Einfüllöffnung	(9).
•	 Halten	Sie	das	Bügeleisen	mit	der	Spitze	nach	
unten	und	entleeren	Sie	den	Wassertank	(11)	
vorsichtig.

•	 Stellen	Sie	das	Bügeleisen	in	senkrechter	
Position	ab	und	lassen	Sie	es	abkühlen.

•	 Wickeln	Sie	das	Stromkabel	(16)	locker	um	den	
Fuß	des	Bügeleisens,	bevor	Sie	es	wegstellen.

•	 Bewahren	Sie	das	Bügeleisen	in	senkrechter	
Position	auf.

d)	Schließen	Sie	das	Bügeleisen	an	und	wählen	
Sie	mit	dem	Auswahlknopf	(4)	die	maximale	
Dampfstufe	„max“.

e)	Halten	Sie	das	Bügeleisen	über	ein	
Waschbecken	oder	einen	Behälter,	damit	das	
Wasser	aufgenommen	werden	kann.

f)	 Halten	Sie	den	Griff	(1)	fest,	bis	der	
Wassertank	(11)	leer	ist.	Das	kann	mehrere	
Minuten	dauern.

g)	Dann	gehen	Sie	vor	wie	im	Abschnitt	3.	
„Calc’n	Clean“,	bis	keine	Partikel	mehr	aus	
der	Bügeleisensohle	(13)	des	Bügeleisens	
kommen.

Antitropfsystem

Wenn	der	Temperaturregler	(15)	zu	niedrig	
eingestellt	ist	(unter	„••“),	wird	der	Dampf	
automatisch	abgeschaltet,	so	dass	kein	Wasser	
aus	der	Bügeleisensohle	(13)	tropfen	kann.
Die	„ActiveControl	Advanced“-Lampe	(3)	blinkt,	
und	die	Pumpe	arbeitet	nicht.

10 Textilschutzsohle

(abhängig	vom	Modell)
Der	Textilschutz	dient	dazu,	empindliche	
Kleidungsstücke	bei	maximaler	Temperatur	mit	
Dampffunktion	bügeln	zu	können,	ohne	dass	die	
hohen	Temperaturen	sie	beschädigen.
Durch	die	Verwendung	des	Textilschutzes	
vermeidet	man	glänzende	Flecken	auf	dunklen	
Stoffen
Es	wird	empfohlen,	zunächst	einen	kleinen	Teil	
auf	der	Stoffrückseite	zur	Überprüfung	zu	bügeln,	
ob	die	gewünschte	Bügelwirkung	erzielt	wird.
Um	die	Textilschutzsohle	am	Bügeleisen	zu	
befestigen,	schieben	Sie	bitte	die	Spitze	des	
Bügeleisens	in	die	Spitze	der	Schutzsohle	
und	drücken	Sie	dann	den	hinteren	Teil	der	
Schutzsohle	an,	bis	ein	„Klicken“	zu	vernehmen	
ist.	Zum	Abnehmen	der	Schutzsohle	ziehen	Sie	
bitte	an	dem	hinteren	Häkchen	und	nehmen	Sie	
dann	das	Bügeleisen	aus	der	Sohle.
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Vor	der	Entsorgung	eines	gebrauchten	
Geräts	sichergehen,	dass	das	Gerät	als	nicht	
betriebsbereit	erkennbar	ist,	und	gemäß	den	
örtlich	geltenden	Vorschriften	entsorgen.	
Detaillierte	Informationen	darüber	können	
Sie	bei	Ihrem	Händler,	im	Rathaus	oder	beim	
Gemeinderat	erfragen.

Dieses	Produkt	entspricht	den	
Vorschriften	der	EU-Richtlinie	
2012/19/EU	über	Elektro-	und	
Elektronik-Altgeräte	.
Diese	Richtlinie	bestimmt	den	
Rahmen	der	Rückgabe	und	des	
Recyclings	von	Elektro-	und	
Elektronik-Altgeräten	innerhalb	
der	EU.

Ratschläge	zum	
Energiesparen

Die	Dampferzeugung	verbraucht	den	meisten	
Strom.	Um	den	Energieverbrauch	auf	ein	
Minimum	zu	reduzieren,	befolgen	Sie	die	unten	
stehenden	Tipps:
•	 Beginnen	Sie	mit	den	Stoffen,	die	mit	der	
niedrigsten	Temperatur	gebügelt	werden	
können.	Überprüfen	Sie	die	empfohlene	
Bügeltemperatur	auf	dem	Etikett	im	
Kleidungsstück.

•	 Stellen	Sie	den	Dampf	entsprechend	der	
gewählten	Bügeltemperatur	ein	und	befolgen	
Sie	dabei	die	Anweisungen	dieser	Anleitung.	
Bügeln	Sie	mit	der	„eco“-Dampfstufe	(siehe	
Abschnitt	„Einstellung	der	Dampfstufe“).

•	 Versuchen	Sie,	die	Stoffe	zu	bügeln,	solange	
sie	noch	feucht	sind,	und	reduzieren	Sie	die	
Dampfstufe.	Der	Dampf	wird	dann	mehr	durch	
den	Stoff	als	durch	das	Bügeleisen	erzeugt.	
Wenn	Sie	Ihre	Kleidung	vor	dem	Bügeln	im	
Wäschetrockner	trocknen,	stellen	Sie	das	
„Bügeltrocken“-Programm	des	Trockners	ein.

•	 Wenn	die	Stoffe	feucht	genug	sind,	stellen	
Sie	den	Dampf	auf	die	 	-Einstellung	(siehe	
Abschnitt	„Bügeln	ohne	Dampf“).

Störungsbeseitigung

Problem Mögliche	Ursache Lösung

Das	Bügeleisen	wird	
nicht	heiß.

1.	Der	Temperaturregler	ist	auf	die	
niedrigste	Stufe	eingestellt.

2.	Die	Stromversorgung	ist	
unterbrochen.

3.	Das	„SensorSteam“-System	
wurde	aktiviert.Das	Bügeleisen	
ist	im	Standby-Modus.

1.	Den	Regler	höher	drehen.
2.	Steckdose	mit	einem	anderen	Gerät	
überprüfen	oder	Bügeleisen	an	
andere	Steckdose	anschließen.

3.	Fassen	Sie	den	Griff	(1)	des	
Bügeleisens	an,	um	es	erneut	zu	
starten.

Die	ActiveControl	
Advanced“-Lampe	
blinkt.

•	 Das	„SensorSteam“-System	
wurde	aktiviert.	Das	Bügeleisen	
ist	im	Standby-Modus.

•	 Fassen	Sie	den	Griff	(1)	des	
Bügeleisens	an,	um	es	erneut	zu	start	
en.

Bügeleisen	lässt	
sich	schwer	auf	der	
Kleidung	bewegen.

•	 Die	Kleidung	ist	nass. •	 Reduzieren	Sie	die	Dampfmenge,	
indem	Sie	die	„eco“-	oder	die	 	
-Einstellung	wählen.

Die	Kleidung	
haftet	an	der	
Bügeleisensohle.

•	 Die	Temperatur	ist	zu	hoch. •	 Stellen	Sie	den	Temperaturregler	(15)	
herunter	und	warten	Sie,	bis	das	
Bügeleisen	abgekühlt	ist.
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Problem Mögliche	Ursache Lösung

Wasser	tropft	
zusammen	mit	dem	
Dampf	aus	der	
Bügeleisensohle.

1.	Die	Einstellung	des	
Temperaturreglers	(15)	ist	zu	
niedrig.

2.	Der	Dampf	ist	im	Verhältnis	zur	
niedrigen	Temperatur	zu	hoch	
eingestellt.

3.	Sie	haben	den	Dampfstoßknopf	
(6)	mehrmals	gedrückt,	ohne	
zwischendurch	jeweils	fünf	
Sekunden	zu	warten.

4.	Es	wurde	destilliertes	Wasser	
verwendet	(siehe	Abschnitt	„Den	
Wassertank	füllen“)	oder	andere	
Produkte	wie	Parfüms	wurden	in	
den	Tank	gegeben.

1.	Stellen	Sie	den	Temperaturregler	(15)	
höher	(zwischen	„••“	und	„max“)	und	
warten	Sie,	bis	die	grüne	
Anzeigelampe	für	die	
Dampfeinstellung	aufhört	zu	blinken.

2.	Stellen	Sie	den	Dampf	auf	eine	
geringere	Stufe	ein.

3.	Warten	Sie	jeweils	fünf	Sekunden,	
bevor	Sie	den	Dampfstoßknopf	erneut	
drücken.

4.	Mischen	Sie	destilliertes	Wasser	mit	
Leistungswasser,	wie	im	Abschnitt	
„Den	Wassertank	füllen“	angegeben,	
und	geben	Sie	keine	andere	Produkte	
in	den	Wassertank	(sofern	sie	nicht	
von	Bosch	empfohlen	werden).

Es	wird	kein	Dampf	
erzeugt.

1.	Die	Dampfeinstellung	ist	auf	 	
gestellt.

2.	Kein	Wasser	im	Tank	(11).
3.	Die	Temperatur	ist	zu	niedrig.	
Das	Antitropfsystem	ist	aktiviert.

1.	Stellen	Sie	die	Dampfeinstellung	auf	
„eco“	oder	„max“.

2.	Füllen	Sie	den	Tank.
3.	Stellen	Sie	eine	höhere	Temperatur	
ein,	sofern	der	Stoff	dies	verträgt.

Die	Sprühfunktion	
arbeitet	nicht.

1.	Kein	Wasser	im	Tank	(11).
2.	Der	Mechanismus	ist	blockiert.

1.	Füllen	Sie	den	Wassertank	(11).
2.	Kontaktieren	Sie	den	technischen	
Kundendienst.

Beim	erstmaligen	
Anschließen	
des	Bügeleisens	
entsteht	leichte	
Rauchentwicklung.

•	 Es	handelt	sich	um	die	
Schmierung	einiger	innerer	Teile.

•	 Diese	stoppt	nach	kurzer	Zeit.

Ablagerungen	treten	
durch	die	Löcher	der	
ügeleisensohle	aus.	

•	 Kalkrückstände	kommen	aus	der	
Dampfkammer.

•	 Führen	Sie	einen	Reinigungszyklus	
durch	(siehe	Abschnitt	„Calc’n	
Clean“).

Das	Gerät	macht	
Pumpgeräusche

•	 Wasser	wird	in	die	
Dampfkammer	gepumpt

•	 Das	ist	normal.

Wenn	die	Angaben	in	der	vorangehenden	Tabelle	das	Problem	nicht	lösen,	setzen	Sie	sich	bitte	mit	
einem	zugelassenen	technischen	Kundendienst	in	Verbindung.

Sie	können	sich	diese	Betriebsanleitung	auch	von	der	Website	von	Bosch	herunterladen.
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Thank	you	for	buying	the	TDS12	steam	iron	
from	Bosch.
This	iron	is	a	compact	steam	generator.	
The	water	is	pumped	into	the	steam	
chamber	with	pressure	by	a	special	pump.	
The	steam	amount	when	ironing	is	higher	
than	in	conventional	irons.	The	steaming	
performance	is	therefore	far	more	effective.	In	
general	it	is	advised	to	use	the	iron	with	the	
“eco”	setting.
This	appliance	has	been	designed	exclusively	
for	domestic	use	and	must	not	be	used	for	
industrial	purposes.
Carefully	read	through	the	operating	
instructions	for	the	appliance	and	safeguard	
them	for	future	reference.

General	safety	instructions
•	The	iron	must	not	be	left	unattended	while	it	is	connected	to	the	
supply	mains.

•	Remove	the	plug	from	the	socket	before	illing	the	appliance	with	
water	or	before	pouring	out	the	remaining	water	after	use.

•	The	appliance	must	be	used	and	placed	on	a	stable	surface.
•	When	placed	on	its	stand,	make	sure	that	the	surface	on	which	the	
stand	is	placed	is	stable.

•	The	iron	should	not	be	used	if	it	has	been	dropped,	if	there	are	
visible	signs	of	damage	or	if	it	is	leaking	water.	It	must	be	checked	
by	an	authorized	Technical	Service	Centre	before	it	can	be	used	
again.

•	With	the	aim	of	avoiding	dangerous	situations,	any	work	or	repair	
that	the	appliance	may	need,	e.g.	replacing	a	faulty	mains	cable,	
must	only	be	carried	out	by	qualiied	personnel	from	an	Authorised	
Technical	Service	Centre.

•	This	appliance	can	be	used	by	children	aged	from	8	years	and	
above	and	persons	with	reduced	physical,	sensory	or	mental	
capabilities	or	lack	of	experience	and	knowledge	if	they	have	been	
given	supervision	or	instruction	concerning	use	of	the	appliance	in	a	
safe	way	and	understand	the	hazards	involved.	Children	shall	not	
play	with	the	appliance.	Cleaning	and	user	maintenance	shall	not	be	
made	by	children	without	supervision.

•	Keep	the	iron	and	its	cord	out	of	reach	of	children	less	than	8	years	
of	age	when	it	is	energized	or	cooling	down.

•	 		CAUTION.	Hot	surface.
Surface	is	liable	to	get	hot	during	use.
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Description 	

1.	 Handle	with	contact	sensor
2.	 Steam	activation	button*
3.	 ActiveControl	Advanced	indicator	lamp		

(clear	light)
4.	 Steam	setting	selection	button
5.	 Steam	setting	indicator	lamps		

green	=	eco	
red	=	max

6.	 Shot	of	steam	button
7.	 Spray	button
8.	 Water	inlet
9.	 Water	inlet	lid
10.	Spray	nozzle
11.	Water	tank
12.	Level	mark	for	maximum	illing
13.	Soleplate
14.	Temperature	index
15.	Temperature	control
16.	Power	cable
17.	Descaling	luid*
18.	Fabric-protection	soleplate	cover*
	 *	Model	dependent

Preparations
	

Remove	any	labels	or	protective	covering	
from	the	soleplate	(13).

For	further	details	on	the	following	actions,	
please	refer	to	the	related	chapters	in	this	user	
manual.
•	 With	the	iron	unplugged,	ill	the	tank	(11)	of	the	
iron	with	tap	water	and	set	the	temperature	
control	(15)	to	“max”.

•	 Plug	in	the	appliance	to	the	mains.
•	 When	the	iron	has	reached	the	desired	
temperature,	the	green	light	(5)	stops	lashing	
and	the	clear	light	(3)	starts	lashing.	Grip	the	
handle	(1)	and	set	the	steam	control	to	the	
maximum	position	“max”.

•	 Hold	the	iron	horizontally	and	repeatedly	press	
the	shot	of	steam	button	(6).	Some	residue	
may	come	out	of	the	soleplate	(13).

•	 If	necessary,	carefully	clean	the	soleplate	(13)	
down	with	a	dry,	folded	cotton	cloth.

•	 When	using	the	steam	function	for	the	irst	
time,	do	not	use	it	on	your	laundry,	as	there	
may	still	be	dirt	in	the	steam	dispenser.

•	 When	turned	on	for	the	irst	time,	your	new	iron	
may	smell	and	emit	a	little	smoke	and	a	few	
particles;	this	will	stop	after	a	few	minutes.

•	 This	appliance	is	to	be	connected	and	used	in	
accordance	with	the	information	stated	on	its	
characteristics	plate.

•	 This	appliance	must	be	connected	to	an	
earthed	socket.	If	it	is	absolutely	necessary	to	
use	an	extension	cable,	make	sure	that	it	is	
suitable	for	16A	and	has	a	socket	with	an	earth	
connection.

•	 If	the	safety	fuse	itted	in	the	appliance	blows,	
the	appliance	will	be	rendered	inoperative.	To	
restore	normal	operation	the	appliance	will	
have	to	be	taken	to	an	authorised	Technical	
Service	Centre.

•	 In	order	to	avoid	that,	under	unfavourable	
mains	conditions,	phenomena	like	transient	
voltage	drops	or	lighting	luctuations	can	
happen,	it	is	recommended	that	the	iron	is	
connected	to	a	power	supply	system	with	a	
maximum	impedance	of	0.27ȍ	.	If	necessary,	
the	user	can	ask	the	public	power	supply	
company	for	the	system	impedance	at	the	
interface	point.

•	 The	appliance	must	never	be	placed	directly	
under	the	tap	to	ill	the	water	tank.

•	 Unplug	the	appliance	from	the	mains	supply	
after	each	use,	or	if	a	fault	is	suspected.

•	 The	electrical	plug	must	not	be	removed	from	
the	socket	by	pulling	the	cable.

•	 Never	immerse	the	iron	in	water	or	any	other	
luid.

•	 Do	not	leave	the	appliance	exposed	to	weather	
conditions	(rain,	sun,	frost,	etc.)

•	 While	the	steam	is	being	released,	the	iron	
produces	a	pumping	sound.	This	is	normal,	
indicating	that	water	is	being	pumped	to	the	
steam	chamber.
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1 Filling	the	water	tank 	

	Unplug	the	iron	from	the	mains!
•	 Open	the	water	inlet	lid	(9).
•		Never	ill	beyond	the	level	mark	for	
maximum	illing	(12).

•	 Use	only	clean	water	from	the	tap	without	
mixing	anything	with	it.	The	addition	of	other	
liquids,	(unless	recommended	by	Bosch)	such	
as	perfume,	will	damage	the	appliance.

	 Any	damage	caused	by	the	use	of	the	
aforemen	tioned	products	will	make	the	
guarantee	void.

•	 Do	not	use	condensation	water	from	tumble	
dryers,	air	conditioning	systems	or	similar.	This	
appliance	has	been	designed	to	use	normal	tap	
water.

•	 To	prolong	the	optimum	steam	function,	you	
may	mix	tap	water	with	distilled	water	1:1.	If	the	
tap	water	in	your	district	is	very	hard,	mix	tap	
water	with	distilled	water	1:2.

	 You	can	inquire	about	the	water	hardness	with	
your	local	water	supplier.

2 Setting	the	
temperature

The	temperature	control	(15)	adjusts	the	
temperature	of	the	soleplate	(13).
•	 Check	the	temperature	instructions	shown	on	
the	care	label	of	the	garment	you	are	ironing.

•	 Set	the	temperature	control	(15)	to	the	
corresponding	position	by	lining	it	up	with	the	
temperature	index	(14)	on	the	iron.

• Synthetics
•• Silk	–	Wool
••• Cotton	–	Linen

•	 Sort	your	garments	based	on	their	care	labels,	
always	starting	with	clothes	that	have	to	be	
ironed	at	the	lowest	temperature.

•	 If	you	are	unsure	what	type	of	material	the	
garment	is	made	from,	start	ironing	on	the	
lowest	temperature	setting	and	increase	
accordingly.	If	the	garment	is	made	from	
mixed	fabrics,	set	the	temperature	for	the	most	
delicate	material.

•	 For	silk,	woollen	or	synthetic	materials	iron	
the	reverse	side	of	the	fabric	to	prevent	shiny	
patches.	Avoid	using	the	spray	function	to	
prevent	stains.

3 Setting	the	steam	
amount

Your	iron	is	equipped	with	a	steam	setting	
selection	button	(4)	and	with	indicator	lamps	(5)	
showing	the	steam	setting,	according	to	the	table	
below:

Steam	
setting

eco max
steam	off

Indicator	
lamps

���

Green

���

Red

���

Off

Steam	can	be	generated	by	gripping	the	handle	
(1),	or	by	pressing	the	steam	activation	button	
(2*).
If	the	“eco”	steam	mode	is	selected,	the	energy	
consumption	of	the	appliance	will	be	reduced	
by	means	of	reduction	of	electricity	and	water	
consumption.	A	good	ironing	result	can	be	
obtained	on	this	setting	for	most	garments.
The	steam	setting	can	be	changed	by	pressing	
the	steam	setting	selection	button	(4).	The	iron	
runs	through	the	following	cycle:

	eco	 	max	 	steam	off	

SensorSteam 	

The	“SensorSteam”	function	automatically	
switches	off	the	iron	when	the	handle	is	no	longer	
gripped,	thus	increasing	safety	and	energy	
saving.
When	plugging	the	iron	in,	during	the	irst	
minute:
•	 The	soleplate	(13)	heats	up	to	the	temperature	
corresponding	to	the	selected	setting.

•	 The	steam	generation	is	blocked.
•	 The	green	lamp	(5)	lashes.
After	the	initial	1	minute	period:
•	 “eco”	setting	is	automatically	selected.
•	 The	green	lamp	(5)	stops	lashing.
•	 The	“ActiveControl	Advanced”	indicator	lamp	
(3)	(clear	light)	goes	on	and	starts	lashing.

From	this	moment	on,	when	the	handle	(1)	of	
the	iron	is	gripped	or	if	the	steam	activation	
button	(2*)	is	pressed	at	 	steam	setting.
•	 The	“ActiveControl	Advanced”	indicator	

lamp	(3)	stops	lashing.
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•	 The	pump	starts	working	and	steam	is	
generated	automatically.

If	the	handle	(1)	is	released:
•	 Steam	generation	will	stop.
•	 The	“ActiveControl	Advanced”	indicator	lamp	
(3)	will	lash

•	 The	iron	shuts	off	automatically.	If	the	handle	is	
gripped	again,	the	iron	turns	on.

If	the	iron	remains	plugged	in	and	is	not	used	
for	several	minutes:
•	 After	the	handle	(1)	is	touched	or	the	steam	
activation	button	(2*)	is	pushed	again,	the	
green	light	starts	lashing.

•	 Steam	generation	will	not	be	possible	for	
several	seconds,	until	the	appropriate	working	
temperature	has	been	reached.

4 Ironing	with	steam

The	steam	control	is	used	to	adjust	the	
amount	of	steam	produced	when	ironing	(see	
“setting	the	steam	amount”	section).
Steam	can	be	generated	in	two	ways	:
1.	Continuous	steam	generation	:
•	 Set	the	steam	control	to	“eco”	or	“max”	position.
•	 Grip	the	handle	(1).
2.	Steam	on	demand*:
	 	(only	on	models	equipped	with	steam	

activation	button).
•	 Set	the	steam	control	to	the	 	position,	to	
cancel	continuous	steam	generation	while	
gripping	the	handle	(1).	On	this	setting,	steam	
can	only	be	produced	when	manually	pressing	
the	steam	activation	button	(2*)	under	the	
handle.

•	 Press	the	steam	activation	button	(2*).
Important	:
•	 Steam	is	only	available	if	the	temperature	
control	(15)	is	set	at	the	steam	symbols	 	-	 	
between	“••”	and	“max”.

•	 Adjust	the	temperature	setting	and	then	set	
the	steam	control	according	to	the	table	below.	
Steam	will	automatically	be	produced:
Temperature	control	

(15)	setting
Steam	setting

•• eco
•••	to	“max” max

Note:	Once	a	steam	ironing	setting	has	been	
chosen	using	the	temperature	control	(15),	steam	
generation	may	be	delayed	for	several	seconds	
until	the	appropriate	working	temperature	has	
been	reached.
Tip:	for	better	ironing	results,	iron	the	last	strokes	
without	steam	to	dry	the	garment.

5 Ironing	without	steam

This	enables	the	iron	to	be	used	for	dry	
ironing.
•	 Grip	the	handle	(1)	and	set	the	steam	control	to	
the	 	setting.

•	 The	temperature	control	(15)	adjusts	the	
temperature	of	the	soleplate	(13).	Set	it	to	the	
corresponding	position	by	lining	it	up	with	the	
temperature	index	(14)	on	the	iron.

	 Select	an	appropriate	temperature	for	the	
type	of	material	being	ironed	(see	“setting	the	
temperature”	section).

•	 While	ironing,	do	not	press	the	steam	activation	
button	(2*).

6 Spray
	

This	can	be	used	to	remove	stubborn	
wrinkles.
•	 Do	not	use	the	spray	function	with	silk	as	
staining	may	occur.

•	 When	ironing,	press	the	spray	button	(7)	and	
water	will	spray	out	of	the	spray	nozzle	(10)	
onto	the	garment.

7 Shot	of	steam
	

This	can	be	used	to	remove	stubborn	
wrinkles	or	to	press	in	a	sharp	crease	or	
pleat.
•	 Set	the	temperature	control	(15)	to	the	“•••”	or	
“max”	position.

•	 Press	the	shot	of	steam	button	(6)	on	the	
handle	repeatedly	at	intervals	of	5	seconds.
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c)	Fill	the	water	tank	(11)	to	the	maximum	level	
with	clean	tap	water.

d)	Plug	in	the	iron	and	select	the	maximum	steam	
setting	“max”	by	pressing	the	steam	selection	
button	(4).

e)	Hold	the	iron	over	a	sink	or	a	container	to	
collect	the	water.

f)	 Grip	the	handle	(1)	until	the	water	tank	(11)	is	
empty.	This	could	take	several	minutes.

g)	Repeat	the	procedure	until	particles	no	longer	
come	out	of	the	soleplate	(13)	of	the	iron.

h)	Turn	the	temperature	control	(15)	to	the	
maximum	setting.	The	iron	will	begin	to	emit	
steam.	Wait	until	the	water	inside	the	iron	has	
evaporated.

i)	Clean	the	soleplate	(13)	of	the	iron.
4.	calc‘n	clean	with	descaling	luid
(model	dependent)
For	deep	descaling,	use	the	descaling	luid	(17*)	
supplied.
This	should	be	carried	out	every	3	months.
The	descaling	luid	(17*)	can	be	obtained	from	
our	After-sales	service	or	from	our	website.

Accessory	code		
(After-sales)

Name	of	accessory		
(Online	shop)

311144 TDZ1101

Follow	the	procedure	described	below:
a)	Remove	the	plug	from	the	socket,	ensure	that	
the	iron	has	cooled	down	and	that	the	water	
tank	(11)	is	empty.

b)	Set	the	temperature	control	(15)	to	the	“calc‘n	
clean”	setting.

c)	Fill	the	water	tank	(11)	with	tap	water	mixed	with	
a	measure	(25	ml)	of	the	descaling	luid	(17*).

d)	Plug	in	the	iron	and	select	the	maximum	steam	
setting	“max”	by	pressing	the	steam	selection	
button	(4).

e)	Hold	the	iron	over	a	sink	or	a	container	to	
collect	the	water.

f)	 Grip	the	handle	(1)	until	the	water	tank	(11)	is	
empty.This	could	take	several	minutes.

g)	Then	follow	the	procedure	described	above	in	
section	“3.	calc‘n	clean”	until	particles	no	longer	
come	out	of	the	soleplate	(13)	of	the	iron.

Anti-drip	system 	

If	the	temperature	control	(15)	is	set	too	low	
(below	“••”),	the	steam	is	automatically	switched	
off	to	prevent	water	from	dripping	out	of	the	
soleplate	(13).
The	“ActiveControl	Advanced”	indicator	lamp	(3)	
on	the	handle	lashes	and	the	pump	will	not	work.

8 Vertical	steam

This	can	be	used	to	remove	creases	from	
hanging	clothes,	curtains	etc.

	Warning.
Do	not	iron	clothing	while	it	is	being	worn!
Never	spray	or	aim	the	steam	at	persons	or	
animals!
1.	Set	the	temperature	control	(15)	to	the	“•••”	

or	“max”	position.
2.	Models	with	steam	activation	button	(2*).
•	 Grip	the	handle	(1)	and	set	the	steam	setting	
to	the	“max”	position.

•	 Or	set	the	steam	setting	to	the	 	position	
and	press	the	steam	activation	button	(2*).

	Models	without	steam	activation	button	(2*):
•	 Grip	the	handle	(1)	and	set	the	steam	control	
to	the	“max”	position.

3.	Hold	the	iron	in	an	upright	position	about	15	cm	
away	from	the	garment	being	steamed.

The	shot	of	steam	button	(6)	on	the	handle	may	
be	additionally	pressed	at	intervals	of	5	seconds.	
However,	after	4	shots	of	steam,	wait	for	10	
seconds	to	allow	for	continued	steam	production.

9 Multiple	descaling	
system

Depending	on	the	model,	this	range	of	irons	is	
equipped	with	the	following	de-scaling	features	
“AntiCalc”.
1.	self-clean
The	self-clean	ilter	between	the	water	tank	and	
the	pump	prevents	scale	impairing	the	steam	
generation	system	and	ensures	the	optimum	
production	of	steam.
2.	anti-calc
The	“anti-calc”	cartridge	has	been	designed	to	
reduce	the	build-up	of	scale	produced	during	
steam	ironing,	helping	to	extend	the	useful	life	of	
your	iron.	Nevertheless	the	“anti-calc”	cartridge	
cannot	prevent	all	of	the	scale	that	is	produced	
naturally	over	time.
3.	calc’n	clean
The	“calc’n	clean”	function	helps	to	remove	
scale	particles	out	of	the	steam	chamber.	Use	
this	function	approximately	every	2	weeks,	if	the	
water	in	your	area	is	very	hard.
Follow	the	procedure	described	below:
a)	Remove	the	plug	from	the	socket,	ensure	that	
the	iron	has	cooled	down	and	that	the	water	
tank	(11)	is	empty.

b)	Set	the	temperature	control	(15)	to	the	“calc‘n	
clean”	setting.
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Tips	to	help	you	save	
energy

Steam	production	consumes	the	most	energy.	To	
help	minimise	the	energy	used,	follow	the	advice	
below:
•	 Start	by	ironing	the	fabrics	that	require	
the	lowest	ironing	temperature.	Check	the	
recommended	ironing	temperature	in	the	label	
on	the	garment.

•	 Regulate	the	steam	according	to	the	selected	
ironing	temperature,	following	the	instructions	
in	this	manual.	Iron	at	“eco”	steam	setting	(see	
“setting	the	steam	level”	section).

•	 Try	to	iron	the	fabrics	while	they	are	still	damp	
and	reduce	the	steam	setting.	Steam	will	be	
generated	from	the	fabrics	rather	than	the	iron.	
If	you	tumble	dry	your	fabrics	before	ironing	
them,	set	the	tumble	drier	on	the	‘iron	dry’	
programme.

•	 If	the	fabrics	are	damp	enough,	set	the	steam	
to	the	 	position	(see	“ironing	without	steam”	
section).

Advice	on	disposal

Our	goods	come	in	optimised	packaging.	This	
basically	consists	in	using	non-contaminating	
materials	which	should	be	handed	over	to	the	
local	waste	disposal	service	as	secondary	raw	
materials.	Your	local	town	council	can	give	you	
information	about	how	to	dispose	of	obsolete	
appliances.

This	appliance	is	labelled	in	
accordance	with	European	Directive	
2012/19/EU	concerning	used	
electrical	and	electronic	appliances	
(waste	electrical	and	electronic	
equipment	-WEEE).

The	guideline	determines	the	framework	for	
the	return	and	recycling	of	used	appliances	
as	applicable	throughout	the	EU.

10 Fabric	protection	
soleplate	cover

(model	dependent)
The	fabric-protection	is	used	for	steam-ironing	
delicate	garments	at	maximum	temperature	
without	damaging	them.
Use	of	the	protector	also	does	away	with	
the	need	for	a	cloth	to	prevent	shine	on	dark	
materials.
It	is	advisable	to	irst	iron	a	small	section	on	the	
inside	of	the	garment	to	see	if	it	is	suitable.
To	attach	the	fabric	protector	to	the	iron,	place	
the	tip	of	the	iron	into	the	end	of	the	fabric	
protector	and	press	the	rear	of	the	protector	
upward	until	you	hear	a	click.	To	release	the	
fabric	protector,	pull	down	on	the	clip	at	the	rear	
and	remove	the	iron.

11 Cleaning	&	
Maintenance

	Attention	!	Risk	of	burns	!
Always	unplug	the	appliance	from	the	mains	
supply	before	carrying	out	any	cleaning	or	
maintenance	operation	on	it.
•	 If	the	iron	is	only	slightly	soiled,	pull	out	the	
plug	and	allow	the	soleplate	(13)	to	cool	down.	
Wipe	the	housing	and	the	soleplate	with	a	
damp	cotton	cloth	only.

•	 If	the	cloth	is	synthetic,	it	may	melt	due	to	
the	high	temperature	on	the	soleplate	(13),	
switch	off	the	steam	and	rub	off	any	residue	
immediately	with	a	thickly	folded,	dry	cotton	
cloth.

•	 To	keep	the	soleplate	(13)	smooth,	you	should	
avoid	hard	contact	with	metal	objects.	Never	
use	a	scouring	pad,	or	chemicals	to	clean	the	
soleplate.

•	 Never	decalcify	the	tank	(11)	or	treat	it	with	
detergents	or	solvents,	otherwise	the	iron	will	
drip	water	whilst	steaming.

12 Storing	the	appliance

•	 Open	the	water	inlet	lid	(9).
•	 Hold	the	iron	with	the	front	facing	down	and	
shake	it	gently	until	the	water	tank	(11)	is	
empty.

•	 Set	the	iron	aside	in	a	vertical	position	to	cool	
down.

•	 Coil	the	power	cable	(16)	loosely	around	the	
heel	of	the	iron,	before	storing.

•	 Store	the	iron	in	an	upright	position.
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Trouble	shooting

Problem Probable	cause Solution

The	iron	does	not	
heat	up.

1.	Temperature	control	(15)	set	to	
minimum.

2.	No	mains	supply.

3.	The	“SensorSteam”	system	has	
been	activated.	The	iron	is	set	to	
stand-by.

1.	Turn	to	a	higher	position.

2.	Check	with	another	appliance	or	
plug	the	iron	into	a	different	socket.

3.	Grip	the	handle	(1)	of	the	iron	to	
re-start	it.

“ActiveControl	
Advanced”	indicator	
lamp	(3)	lashes.

•	 The	“SensorSteam”	system	has	
been	activated.	The	iron	is	set	to	
stand-by.

•	 Grip	the	handle	(1)	of	the	iron	to	
re-start	it.

Iron	dificult	to	slide	
on	the	clothing.

•	 Clothing	is	too	wet. •	 Reduce	the	steam	amount	by	
selecting	“eco”	or	“ ”	settings.

The	clothes	tend	to	
stick.

•	 The	temperature	is	too	high.	 •	 Turn	the	temperature	control	(15)	
down	and	wait	until	the	iron	has	
cooled	down.	

Water	drips	out	
of	the	soleplate	
together	with	steam.

1.	Temperature	control	(15)	setting	is	
too	low.

2.	Steam	control	is	set	too	high	in	
conjunction	with	a	low	temperature.

3.	You	have	pressed	the	shot	of	steam	
button	(6)	repeatedly	without	waiting	
for	5	seconds	between	each	press.

4.	Pure	distilled	water	has	been	used	
(see	“Filling	the	water	tank”	section)	
or	other	products	such	as	fragrant	
water	have	been	added	to	the	tank.

1.	Turn	the	temperature	control	(15)	to	
a	higher	setting	(between	“••”	and	
“max”)	and	wait	until	the	green	steam	
setting	indicator	lamp	stops	lashing.

2.	Set	the	steam	control	to	a	lower	
setting.

3.	Wait	5	seconds	between	each	
press	of	the	jet	of	steam	button.

4.	Mix	distilled	water	with	tap	water	as	
directed	in	the	“Filling	the	water	
tank”	section	and	never	add	any	
other	products	to	the	water	tank	
(unless	recommended	by	Bosch).

Steam	does	not	
come	out.

1.	Steam	control	is	set	to	“ ”	
position.

2.	No	water	in	the	tank	(11).
3.	The	temperature	is	too	low.	Anti-drip	
system	is	activated.	

1.	Set	the	steam	control	to	“eco”	or	
“max”	position.

2.	Fill	the	tank	(11).
3.	Set	to	a	higher	temperature	if	
compatible	with	the	fabric.	

Spray	does	not	work. 1.	No	water	in	the	tank	(11).
2.	Obstructed	mechanism.	

1.	Fill	the	water	tank	(11).
2.	Contact	the	Technical	Service.	

Smoke	comes	out	
when	connecting	the	
iron	for	the	irst	time.

•	 This	may	be	caused	by	the	
lubrication	of	some	of	the	internal	
parts.	

•	 This	is	normal	and	will	stop	after	a	
few	minutes.	

Deposits	come	out	
through	the	holes	in	
the	soleplate

•	 Traces	of	lime	scale	are	coming	out	
of	the	steam	chamber.

•	 Carry	out	a	cleaning	cycle	(see	
“calc’n	clean”	section).

The	appliance	makes	
a	pumping	sound

•	Water	is	being	pumped	into	the	
steam	chamber

•	This	is	normal.

If	none	of	the	above	solves	the	problem,	get	in	touch	with	an	authorised	technical	service.

You	can	download	this	manual	from	the	local	homepages	of	Bosch.
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Nous	vous	remercions	pour	l'achat	de	votre	
fer	à	vapeur	Bosch	TDS12.
Ce	fer	à	repasser	est	une	centrale	vapeur	
compacte.	Une	pompe	spéciale	pompe	l'eau	
sous	pression	dans	la	chambre	à	vapeur.	
Lors	du	repassage,	la	quantité	de	vapeur	
émise	est	plus	importante	qu'avec	un	fer	
à	repasser	conventionnel.	La	performance	
vapeur	est	donc	beaucoup	plus	eficace.	Il	
est	en	général	recommandé	d'utiliser	le	fer	à	
repasser	en	mode	‘	eco	’.
Cet	appareil	a	été	exclusivement	conçu	pour	
une	utilisation	domestique,	et	ne	doit	pas	être	
utilisé	industriellement.
Lisez	attentivement	le	manuel	d'utilisation	
de	l'appareil	et	conservez-le	au	cas	où	vous	
auriez	besoin	de	le	consulter.

Consignes	générales	de	sécurité
•	Ne	pas	laisser	le	fer	à	repasser	sanssurveillance	quand	il	est	
branché	au	courantélectrique.

•	Débranchez	la	prise	de	la	iche	avant	deremplir	l’appareil	d’eau	ou	
avant	de	verser	lereste	d’eau	après	utilisation.

•	L’appareil	doit	être	utilisé	sur	une	surfacestable.
•		Quand	il	sera	placé	sur	le	support,veillez	à	le	poser	sur	une	surface	
stable.

•	Ne	pas	utiliser	le	fer	à	repasser	s’il	est	tombé,	s’il	présente	de	signes	
visibles	de	détérioration	ou	en	cas	de	fuite	d’eau.	Dans	les	situations	
précitées,	coniez	l’appareil	pour	révision	à	un	Service	d’Assistance	
Technique	Agréé	avant	de	l’utiliser	à	nouveau.

•	Ain	d’éviter	les	situations	dangereuses,	toute	maintenance	ou	
réparation	nécessaire	de	l’appareil,	par	ex.	le	remplacement	d’un	
câble	secteur	défectueux,	doit	uniquement	être	effectuée	par	le	
personnel	qualiié	d’un	centre	d’assistance	technique	agréé.

•	Cet	appareil	peut	être	utilisé	par	des	enfants	de	plus	de	8	ans	et	des	
personnes	ayant	un	handicap	physique,	sensoriel	ou	mental,	ou	bien	
un	manque	d’expérience	et	de	connaissances,	s’ils	ont	reçu	des	
explications	ou	des	instructions	sur	la	façon	d’utiliser	l’appareil	de	
manière	sécurisée	et	qu’ils	en	comprennent	les	risques	encourus.	Les	
enfants	ne	doivent	pas	jouer	avec	l’appareil.	Le	nettoyage	et	l’entretien	
ne	doivent	pas	être	entrepris	par	des	enfants	sans	surveillance.

•	Tenir	le	fer	et	son	cordon	hors	de	portée	des	enfants	de	moins	de	
8	ans	lorsqu’il	est	branché	ou	lorsqu’il	refroidit..

•	 		ATTENTION	!	Surface	chaude.		La	surface	est	susceptible	
d’être	chaude	lors	de	l’utilisation.
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Description 	

1.	 Poignée	à	capteur	de	contact
2.	 Bouton	d'activation	de	la	vapeur*
3.	 Voyant	ActiveControl	Advanced.	

(lumière	claire)
4.	 Bouton	de	sélection	du	réglage	de	la	vapeur
5.	 Voyants	du	réglage	de	la	vapeur		

vert	=	eco	
rouge	=	max

6.	 Bouton	du	jet	de	vapeur
7.	 Bouton	spray
8.	 Arrivée	d'eau
9.	 Bouchon	de	remplissage
10.	Gicleur
11.	Réservoir	d'eau
12.	Niveau	de	remplissage	maximum
13.	Semelle
14.	Indicateur	de	température
15.	Contrôle	de	température
16.	Câble	d'alimentation
17.	Anticalcaire*
18.	Semelle	de	protection	textile*
	 *	En	fonction	du	modèle

Préparation
	

Enlevez	toute	étiquette	ou	toute	protection	
de	la	semelle	(13).

Pour	plus	de	détails	concernant	les	actions	
mentionnées	ci-dessous,	veuillez	consulter	les	
chapitres	correspondants	de	ce	manuel	d'utilisation.
•	 Le	fer	à	repasser	débranché,	remplissez	le	
réservoir	(11)	du	fer	à	repasser	avec	de	l'eau	
du	robinet	et	réglez	le	contrôle	de	température	
(15)	sur	‘	max	’.

•	 Branchez	l'appareil	sur	le	secteur.
•	 Lorsque	le	fer	à	repasser	a	atteint	la	
température	souhaitée,	la	lumière	verte	(5)	
cesse	de	clignoter	et	la	lumière	claire	(3)	
commence	à	clignoter.	Saisissez	la	poignée	
(1)	et	réglez	le	contrôle	du	débit	de	vapeur	au	
maximum,	sur	la	position	‘	max	’.

•	 Tenez	le	fer	à	repasser	à	l'horizontale	et	
appuyez	sur	le	bouton	de	jet	de	vapeur	(6).	
Tous	les	résidus	tomberont	de	la	semelle	(13).

•	 Si	nécessaire,	nettoyez	soigneusement	la	
semelle	(13)	à	l'aide	d'un	tissu	en	coton	sec,	
préalablement	plié.

•	 Lorsque	vous	utilisez	la	fonction	vapeur	pour	
la	première	fois,	ne	le	faites	pas	directement	
sur	votre	linge,	car	il	pourrait	rester	des	restes	
d'impuretés	dans	le	réservoir	de	vapeur.

•	 Avant	de	brancher	l’appareil	au	secteur,vériiez	
si	la	tension	concorde	bien	aveccelle	indiquée	
sur	la	plaque	signalétique	del’appareil.	Cet	
appareil	doit	être	branché	àune	prise	avec	mise	
à	la	terre.

•	 	Si	vous	utilisez	une	rallonge,	vériiez	si	elle	
dispose	bien	d’une	prise	de	16	A	bipolaire	avec	
mise	à	la	terre.

•	 En	cas	de	grillage	d’un	fusible,	l’appareilest	
hors	service.	Pour	récupérer	lefonctionnement	
normal,	coniez	l’appareil	àun	Service	
d’Assistance	Technique	Agréé.

•	 Ain	d’éviter	que	sous	des	circonstances	
défavorables	du	réseau	électrique	il	se	
produise	des	phénomènes	comme	une	
variation	de	la	tension	et	le	clignotement	de	
l’éclairage,	il	est	recommandé	que	le	fer	à	
vapeur	soit	déconnecté	du	réseau	avec	une	
impédance	maximale	de	0.27	ȍ.	Pour	plus	
d’information,	veuillez	consulter	l’entreprise	
distributrice	de	l’énergie	électrique.

•	 Ne	pas	mettre	l’appareil	sous	le	robinet	pour	
remplir	d’eau	le	réservoir.

•	 Déconnectez	directement	l’appareil	du	réseau	
électrique	si	un	quelconque	défaut	est	décelé,	
et	toujours	après	chaque	utilisation.

•	 Ne	pas	tirer	le	cordon	pour	
débrancherl’appareil	de	la	prise.

•	 Ne	pas	introduire	le	fer	à	repasser	ni	leréservoir	
vapeur	dans	l’eau	ni	dans	aucunautre	liquide.

•	 Ne	pas	exposer	l’appareil	aux	
intempéries(pluie,	soleil,	givre,	etc.).

•	 Lorsque	la	vapeur	est	rejetée,	le	fer	produit	un	
bruit	de	pompage.	Ceci	est	normal	et	indique	
que	l'eau	est	pompée	vers	le	réservoir	de	
vapeur.
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conséquence.	Si	votre	vêtement	est	fait	de	
plusieurs	tissus,	sélectionnez	la	température	du	
tissu	le	plus	délicat.

•	 La	soie,	la	laine	et	les	matières	synthétiques	
devront	être	repassées	sur	l'envers,	ain	
d'éviter	de	lustrer	le	vêtement.	Évitez	
l'utilisation	du	spray	ain	de	ne	pas	tacher	le	
vêtement.

3 Réglage	du		
débit	de	vapeur

Votre	fer	à	repasser	est	équipé	d'un	bouton	de	
sélection	du	débit	de	vapeur	(4)	dont	les	voyants	
(5)	montrent	les	réglages	en	fonction	du	tableau	
ci-dessous	:

Réglage	
vapeur

eco max
arrêt	vapeur

Voyants ���

Vert

���

Rouge

���

Arrêt

La	vapeur	est	commandée	au	niveau	de	la	
poignée	(1),	ou	en	appuyant	sur	le	bouton	
d'activation	de	la	vapeur	(2*).
Si	le	mode	vapeur	‘	eco	’	a	été	sélectionné,	
l'appareil	consommera	moins	d'énergie,	car	
il	utilisera	moins	d'électricité	et	d'eau.	Un	bon	
résultat	de	repassage	peut	être	obtenu	pour	la	
plupart	des	vêtements.
Le	réglage	de	la	vapeur	peut	être	modiié	en	
appuyant	sur	le	bouton	de	sélection	du	débit	
de	vapeur	(4).	Le	fer	à	repasser	suit	le	cycle	
suivant	:

	eco	 	max	 	sans	vapeur	

•	 Lorsqu'il	est	utilisé	pour	la	première	fois,	le	
fer	à	repasser	peut	dégager	un	peu	de	fumée	
et	quelques	particules	;	cela	cessera	après	
quelques	minutes.

1 Remplissage	du	
réservoir	d‘eau 	

	Débranchez	le	fer	à	repasser	du	secteur	!
•	 Ouvrez	le	bouchon	de	remplissage	(9).
•	 	Ne	jamais	dépasser	le	niveau	de	

remplissage	maximum	(12).
•	 Utilisez	uniquement	de	l'eau	du	robinet,	
sans	la	mélanger	à	d'autres	produits.	L'ajout	
d'autres	liquides,	(sauf	s'ils	sont	recommandés	
par	Bosch)	tels	que	des	parfums,	pourrait	
endommager	l'appareil.

	 Tout	dommage	provoqué	par	l'emploi	des	
produits	mentionnés	annulera	la	garantie.

•	 Ne	pas	utiliser	d'eau	de	condensation	
provenant	de	sèche-linge,	de	systèmes	d'air	
conditionné	ou	autres.	Cet	appareil	a	été	conçu	
pour	être	utilisé	avec	de	l'eau	du	robinet.

•	 Pour	prolonger	la	fonction	vapeur	de	façon	
optimum,	mélangez	l'eau	du	robinet	à	de	
l'eau	distillée	dans	des	proportions	égales.	Si	
l'eau	du	robinet	de	votre	région	est	très	dure,	
mélangez	l'eau	du	robinet	à	de	l'eau	distillée	
(une	dose	d'eau	du	robinet	pour	2	doses	d'eau	
distillée).

	 Vous	pouvez	vous	renseigner	sur	la	dureté	
de	l'eau	de	votre	région	auprès	de	votre	
fournisseur	d'eau.

2 Réglage	de	la	
température

Le	contrôle	de	température	(15)	permet	de	
régler	la	température	de	la	semelle	(13).
•	 Vériiez	les	instructions	de	température	qui	
igurent	sur	l'étiquette	d'entretien	du	vêtement	
que	vous	repassez.

•	 Réglez	le	contrôle	de	la	température	(15)	sur	
la	position	correspondant	à	l'indicateur	de	
température	(14)	sur	le	fer	à	repasser	.

• Synthétiques
•• Soie-	laine
••• Coton	–	lin	

•	 Triez	vos	vêtements	en	fonction	de	leur	
étiquettes	d'entretien,	en	commençant	toujours	
par	ceux	qui	doivent	être	repassés	à	la	
température	la	plus	basse.

•	 Si	vous	n'êtes	pas	sûr	du	type	de	tissu	
du	vêtement,	commencez	à	repasser	à	la	
température	la	plus	basse,	et	augmentez	en	
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2.	Vapeur	à	la	demande*	:
	 	(uniquement	sur	modèles	équipés	d'un	

bouton	d'activation	de	la	vapeur)
•	 Réglez	le	contrôle	du	débit	de	vapeur	sur	la	
position	 	ain	d'annuler	la	production	de	
vapeur	lorsque	la	poignée	est	saisie	(1).	Ce	
réglage	permet	de	ne	produire	de	la	vapeur	
que	lorsqu'on	appuie	sur	le	bouton	d'activation	
de	la	vapeur	(2*)	qui	se	trouve	sous	la	poignée.

•	 Appuyez	sur	le	bouton	d'activation	de	la	vapeur	
(2*).

Important	:
•	 La	vapeur	n'est	produite	que	si	le	contrôle	de	
la	température	(15)	a	été	sélectionné	sur	les	
symboles	de	vapeur	 	-	 	entre	‘	••	’	et	‘	max	’.

•	 Ajustez	la	température	puis	réglez	le	contrôle	
de	débit	de	vapeur	en	fonction	du	tableau	
ci-dessous.	La	vapeur	sera	immédiatement	
produite	:
Réglage	du	contrôle	
de	la	température	(15)

Réglage		
vapeur

•• eco
•••	à	‘	max	’ max

Remarque	:	lorsqu'un	réglage	de	vapeur	a	été	
sélectionné	pour	le	contrôle	de	la	température	
(15),	la	production	de	vapeur	peut	être	différée	
de	plusieurs	secondes,	jusqu'à	ce	que	la	
température	appropriée	soit	atteinte.
Conseil	:	pour	de	meilleurs	résultats,	effectuez	
les	derniers	passages	du	fer	sans	vapeur,	pour	
sécher	les	vêtements.

5 Repassage	à	sec

Cela	permet	de	repasser	à	sec.
•	 Saisissez	la	poignée	(1)	et	réglez	le	contrôle	de	
vapeur	sur	 .

•	 Le	contrôle	de	température	(15)	permet	de	
régler	la	température	de	la	semelle	(13).	
Réglez-le	sur	la	position	correspondante	en	
l'alignant	sur	l'indicateur	de	température	(14)	
situé	sur	le	fer	à	repasser.

	 Choisissez	une	température	adaptée	au	tissu	
à	repasser	(voir	la	section	‘	Réglage	de	la	
température	’).

•	 Pendant	le	repassage,	n'appuyez	pas	sur	le	
bouton	d'activation	de	la	vapeur	(2*).

SensorSteam 	

La	fonction	‘	SensorSteam	’	éteint	le	fer	à	
repasser	quand	la	poignée	n'est	plus	saisie,	
ce	qui	augmente	la	sécurité	et	économise	de	
l'énergie.
Lorsque	le	fer	à	repasser	est	débranché,	
pendant	la	première	minute	:
•	 La	semelle	(13)	chauffe	jusqu'à	atteindre	la	
température	sélectionnée.

•	 La	vapeur	est	bloquée.
•	 Le	voyant	vert	(5)	clignote.
Après	la	première	minute	après	branchement	:
•	 Le	mode	‘	eco	’	est	automatiquement	sélectionné.
•	 La	lampe	verte	(5)	cesse	de	clignoter.
•	 Le	voyant	‘	ActiveControl	Advanced	’	(3)	
s'allume	et	commence	à	clignoter.

À	partir	de	ce	moment,	lorsque	la	poignée	(1)	
du	fer	à	repasser	est	saisie	ou	si	le	bouton	
de	débit	de	vapeur	(2*)	a	été	sélectionné	sur	

	un	réglage	de	vapeur	.
•	 Le	voyant	‘	ActiveControl	Advanced	’	(3)	
cesse	de	clignoter.
•	 La	pompe	se	met	en	marche	et	la	vapeur	est	
générée	automatiquement.

Si	la	poignée	(1)	est	relâchée	:
•	 La	production	de	vapeur	s'arrêtera.
•	 Le	voyant	‘	ActiveControl	Advanced	’	(3)	clignotera
•	 Le	fer	à	repasser	s'éteint	automatiquement.	
Dès	que	la	poignée	est	reprise	en	main,	le	fer	
se	remet	en	marche.

Si	le	fer	à	repasser	reste	branché	et	qu'il	n'est	
pas	utilisé	pendant	plusieurs	minutes	:
•	 Dès	que	la	poignée	(1)	est	touchée	ou	si	l'on	
appuie	de	nouveau	sur	le	bouton	d'activation	
de	la	vapeur	(2*),	le	voyant	vert	commence	à	
clignoter.

•	 La	production	de	vapeur	est	impossible	
pendant	plusieurs	secondes,	jusqu'à	ce	qu'une	
température	adéquate	de	repassage	soit	
atteinte.

4 Repassage	avec	de	la	
vapeur

Le	contrôle	du	débit	de	vapeur	est	utilisé	
ain	de	régler	la	quantité	de	vapeur	produite	
pendant	le	repassage	(voir	la	section	
‘	Réglage	de	la	quantité	de	vapeur	’.
La	vapeur	peut	être	produite	de	deux	façons	:
1.	Production	de	vapeur	en	continu	:
•	 Réglez	le	contrôle	du	débit	de	vapeur	sur	la	
position	‘	eco	’	ou	‘	max	’.

•	 Saisissez	la	poignée	(1).
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9 Système	anticalcaire	
multiple

En	fonction	du	modèle,	cette	gamme	de	fers	à	
repasser	est	équipée	des	caractéristiques	anti-
calcaire	‘	AntiCalc	’.
1.	self-clean
Le	iltre	auto-nettoyant	entre	le	réservoir	
d'eau	et	la	pompe	empêche	le	tartre	d'affecter	
la	production	de	vapeur	et	en	assure	une	
production	optimum.
2.	anti-calc
La	cartouche	‘	anti-calc	’	a	été	conçue	ain	
de	réduire	l'accumulation	de	tartre	qui	se	
produit	pendant	le	repassage,	ce	qui	permet	
d'augmenter	la	durée	de	vie	de	votre	fer	à	
repasser.	Néanmoins,	la	cartouche	‘	anti-
calc	’	ne	peut	pas	éliminer	tout	le	tartre	produit	
naturellement	au	il	du	temps.
3.	calc’n	clean
La	fonction	‘	Calc'clean	’	permet	de	retirer	les	
dépôts	de	tartre	de	la	chambre	de	vapeur.	Utiliser	
cette	fonction	environ	toutes	les	deux	semaines	
si	l'eau	est	très	calcaire	dans	votre	région.
Veuillez	suivre	les	instructions	suivantes	:
a)	Débranchez	la	prise,	assurez-vous	que	le	fer	a	
refroidi	et	que	le	réservoir	d'eau	(11)	est	vide.

b)	Réglez	le	contrôle	de	température	(15)	sur	
‘	calc‘n	clean	’.

c)	Remplissez	le	réservoir	d'eau	(11)	au	niveau	
maximum	avec	de	l'eau	du	robinet.

d)	Branchez	le	fer	à	repasser	et	sélectionnez	le	
débit	de	vapeur	maximum	‘	max	’	en	appuyant	
sur	le	bouton	de	sélection	de	la	vapeur	(4).

e)	Tenez	le	fer	à	repasser	au-dessus	de	l'évier	ou	
d'un	récipient	ain	de	recueillir	l'eau.

f)	 Saisissez	fortement	la	poignée	(1)	jusqu'à	ce	
que	le	réservoir	d'eau	(11)	soit	vide.	Cela	peut	
prendre	plusieurs	minutes.

g)	Répétez	cette	procédure	jusqu'à	ce	que	plus	
aucune	particule	ne	sorte	de	la	semelle	(13)	du	
fer	à	repasser.

h)	Tournez	le	contrôle	de	température	(15)	
sur	le	réglage	maximum.	Le	fer	à	repasser	
commencera	à	émettre	de	la	vapeur.	Attendez	
jusqu'à	ce	que	toute	l'eau	contenue	dans	le	fer	
à	repasser	se	soit	évaporée.

i)	 Nettoyez	la	semelle	(13)	du	fer	à	repasser.
4.		calc‘n	clean	:	détartrage	à	l'aide	de	liquide	

anticalcaire
(en	fonction	du	modèle)
Pour	un	détartrage	profond,	utilisez	le	liquide	
anticalcaire	(17*)	qui	vous	a	été	fourni.
Cela	doit	être	réalisé	tous	les	3	mois.

6 Spray
	

Il	peut	être	utilisé	dans	le	cas	de	faux	plis.
•	 N'utilisez	pas	la	fonction	Spray	sur	la	soie,	cela	
pourrait	provoquer	des	taches.

•	 Pendant	le	repassage,	appuyez	sur	le	bouton	
Spray	(7)	et	de	l'eau	sera	pulvérisée	du	gicleur	
(10)	sur	le	vêtement.

7 Jet	de	vapeur
	

Il	peut	être	utilisé	pour	éliminer	des	faux	plis	
ou	pour	aplatir	des	plis	ou	des	pinces.
•	 Réglez	le	contrôle	de	température	(15)	sur	la	
position	‘	•••	’	ou	‘	max	’.

•	 Appuyez	sur	le	bouton	de	jet	de	vapeur	(6)	
situé	sur	la	poignée	de	façon	répétée,	avec	des	
intervalles	de	5	secondes.

8 Vapeur	verticale

Il	peut	être	utilisé	en	cas	de	plis	sur	les	
vêtements	sur	cintres,	les	rideaux,	etc.

	Attention	.
Ne	repassez	pas	un	vêtement	porté	!
Ne	dirigez	jamais	le	jet	de	vapeur	vers	des	
personnes	ou	des	animaux	!
1.		Réglez	le	contrôle	de	température	(15)	sur	

la	position	‘	•••	’	ou	‘	max	’.
2.		Modèles	avec	bouton	d'activation	de	la	

vapeur	(2*)	.
•	 Saisissez	la	poignée	(1)	et	réglez	le	contrôle	
du	débit	de	vapeur	(4)	au	maximum.

•	 Ou	réglez	le	contrôle	du	débit	de	vapeur	
sur	la	position	 	et	appuyez	sur	le	bouton	
d'activation	de	la	vapeur	(2*).

	 	Modèles	sans	bouton	d'activation	de	la	
vapeur	(2*)	:
•	 Saisissez	la	poignée	(1)	et	réglez	le	contrôle	
du	débit	de	vapeur	(4)	au	maximum.

3.	Tenez	le	fer	à	repasser	verticalement	à	environ	
15	cm	du	vêtement	à	vaporiser.

Le	bouton	de	jet	de	vapeur	(6)	doit	être	enfoncé	à	
des	intervalles	de	5	secondes.	Cependant,	après	
4	jets	de	vapeur,	attendez	10	secondes	avant	de	
continuer	à	produire	de	la	vapeur.
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11 Nettoyage

	Attention	!	Risque	de	brûlures	!
Débranchez	toujours	l'appareil	du	secteur	
avant	d'entreprendre	tout	nettoyage	ou	toute	
maintenance.
•	 Si	le	fer	à	repasser	n'est	que	légèrement	sale,	
débranchez	et	attendez	que	la	semelle	(13)	
ait	refroidi.	Nettoyez	la	semelle	et	le	boîtier	
uniquement	avec	un	chiffon	humide.

•	 Si	du	tissu	synthétique	a	fondu	à	cause	de	la	
chaleur	trop	élevée	de	la	semelle	(13),	éteignez	
la	vapeur	et	frottez	immédiatement	les	résidus	
à	l'aide	d'un	chiffon	sec	en	coton,	plié	plusieurs	
fois.

•	 Ain	que	la	semelle	(13)	reste	lisse,	évitez	tout	
contact	avec	des	objets	métalliques.	N'utilisez	
jamais	d'éponge	abrasive	ou	de	produits	
chimiques	pour	nettoyer	la	semelle.

•	 Ne	détartrez	jamais	le	réservoir	(11)	;	n'y	
ajoutez	jamais	de	détergents	ou	de	solvants	:	
cela	pourrait	provoquer	des	coulures	d'eau	
pendant	l'émission	de	vapeur.

12 Rangement	

•	 Ouvrez	le	bouchon	de	remplissage	(9).
•	 Tenez	le	fer	à	repasser	tête	vers	le	bas	et	
secouez-le	doucement	jusqu'à	ce	que	le	
réservoir	d'eau	(11)	soit	vide.

•	 Posez	le	fer	à	repasser	verticalement	ain	qu'il	
refroidisse.

•	 Enroulez	le	câble	d'alimentation	(16)	
souplement	autour	du	sabot	du	fer	à	repasser,	
avant	de	le	ranger.

•	 Rangez	le	fer	à	repasser	en	position	verticale.

Vous	pouvez	vous	procurer	le	liquide	anticalcaire	
(17*)	auprès	de	notre	service	Après-vente	ou	
dans	des	magasins	spécialisés.
Code	de	l'accessoire		
(Service	Après-vente)

Nom	de	l'accessoire	
(Magasins	spécialisés)

311144 TDZ1101

Veuillez	suivre	les	instructions	suivantes	:
a)	Débranchez	la	prise,	assurez-vous	que	le	fer	ait	
refroidi	et	que	le	réservoir	d'eau	(11)	soit	vide.

b)	Réglez	le	contrôle	de	température	(15)	sur	
‘	calc‘n	clean	’.

c)	Remplissez	le	réservoir	d'eau	(11)	avec	de	l'eau	
du	robinet	à	laquelle	vous	aurez	ajouté	une	
mesure	(25	ml)	de	liquide	anticalcaire	(17*).

d)	Branchez	le	fer	à	repasser	et	sélectionnez	le	
débit	de	vapeur	maximum	‘	max	’	en	appuyant	
sur	le	bouton	de	sélection	de	la	vapeur	(4).

e)	Tenez	le	fer	à	repasser	au-dessus	de	l'évier	ou	
d'un	récipient	ain	de	recueillir	l'eau.

f)	 Saisissez	fortement	la	poignée	(1)	jusqu'à	ce	
que	le	réservoir	d'eau	(11)	soit	vide.	Cela	peut	
prendre	plusieurs	minutes.

g)	Suivez	ensuite	la	procédure	décrite	dans	la	
section	‘	3.	calc‘n	clean	’	jusqu'à	ce	que	plus	
aucune	particule	ne	sorte	de	la	semelle	(13)	du	
fer	à	repasser.

Anti-drip	system	:	
système	anti-goutte 	

Si	le	contrôle	de	température	(15)	est	trop	
bas	(en	dessous	de	‘	••	’),	la	vapeur	est	
automatiquement	désactivée	ain	de	prévenir	
toute	coulure	de	la	semelle	(13).
Le	voyant	‘	ActiveControl	Advanced	’	(3)	sur	la	
poignée	clignote	et	la	pompe	ne	fonctionne	pas.

10 Semelle	de		
protection	textile

(En	fonction	du	modèle)
Ce	protège-tissu	sert	à	repasser	à	la	vapeur	
des	vêtements	délicats,	sans	les	abîmer	et	à	
température	maximum.
Utilisez	le	protège-tissu	pour	éviter	tout	aspect	
lustré	sur	les	tissus	foncés.
Il	est	recommandé	de	repasser	au	préalable	
une	petite	section	à	l‘intérieur	du	vêtement	pour	
s‘assurer	que	le	fer	est	adapté	à	ce	type	de	tissu.
Pour	installer	le	protège-tissu	au	fer,	placez	le	
bout	du	fer	dans	l‘extrémité	du	protège-tissu	et	
exercez	une	pression	ascendante	sur	l‘arrière	
de	celui-ci	jusqu‘à	entendre	un	clic	.	Pour	ôter	le	
protège-tissu,	tirez	le	clip	situé	à	l‘arrière	vers	le	
bas	et	retirez	le	fer.
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Information	sur	
l’élimination	des	déchets 	

Nos	produits	sont	fournis	dans	un	emballage	
optimisé.	Nos	emballages	sont	fabriqués	avec	
des	matériaux	non	polluants	et	doivent	être	
déposés	au	service	local	de	collectes	des	
déchets	pour	être	ensuite	réutilisés	comme	
matières	premières	secondaires.	En	ce	qui	
concerne	l’élimination	des	électroménagers	hors	
d’usage,	renseignez-vous	auprès	de	la	Mairie	de	
votre	commune.

Cet	appareil	est	marqué	selon	la	
directive	européenne	2012/19/UE	
relative	aux	appareils	électriques	et	
électroniques	usagés.
La	directive	déinit	le	cadre	pour	
une	reprise	et	une	récupération	des	
appareils	usagés	applicables	dans	
les	pays	de	la	UE.

Conseils	pour	
l’économie	d’énergie

C'est	la	production	de	vapeur	qui	consomme	
le	plus	d'énergie.	Ain	d'économiser	l'énergie,	
suivez	les	instructions	suivantes	:
•	 Commencez	par	repasser	les	tissus	qui	
requièrent	la	température	la	plus	basse.	
Vériiez	les	températures	de	repassage	
recommandées	sur	l'étiquette	du	vêtement.

•	 Réglez	la	vapeur	en	fonction	de	la	température	
de	repassage	sélectionnée,	en	suivant	les	
instructions	de	ce	manuel.	Fer	à	repasser	sur	
le	réglage	de	vapeur	‘	eco	’	(voir	la	section	
‘	Sélection	du	niveau	de	vapeur	’).

•	 Essayez	de	repasser	le	tissu	alors	qu'il	est	
encore	humide	ain	de	limiter	la	production	de	
vapeur.	La	vapeur	sera	alors	produite	par	le	
tissu	plutôt	que	par	le	fer	à	repasser.	Si	vous	
utilisez	un	sèche-linge	avant	le	repassage,	
utilisez	le	programme	‘	repassage	à	sec	’.

•	 Si	les	tissus	sont	assez	humides,	sélectionnez	
le	réglage	de	la	vapeur	 	(voir	la	section	
‘	Repassage	sans	vapeur	’).

Détection	de	panne

Problème Cause	probable Solution

Le	fer	à	repasser	ne	
chauffe	pas.

1.	Contrôle	de	température	(15)	
réglé	au	minimum.

2.	Pas	d'alimentation	électrique.

3.	Le	système	‘	SensorSteam	’	a	
été	activé.	Le	fer	à	repasser	est	
en	attente.

1.	Réglez	l'appareil	sur	une	position	plus	
élevée.

2.	Vériiez	à	l'aide	d'un	autre	appareil	
électrique	ou	branchez	l'appareil	sur	
une	autre	prise.

3.	Saisissez	la	poignée	(1)	du	fer	à	
repasser	et	remettez-le	en	marche.

Le	voyant	
‘	ActiveControl	
Advanced	’	(3)	
clignote.

•	 Le	système	‘	SensorSteam	’	a	
été	activé.	Le	fer	à	repasser	est	
en	attente.

•	 Saisissez	la	poignée	(1)	du	fer	à	
repasser	et	remettez-le	en	marche.

Le	fer	à	repasser	
glisse	avec	dificulté	
sur	le	vêtement.

•	 Le	vêtement	est	trop	humide. •	 Réduisez	le	débit	de	vapeur	en	
sélectionnant	le	mode	‘	eco	’	ou	le	
réglage	 .

Les	vêtements	ont	
tendance	à	coller.

•	 La	température	est	trop	élevée.	 •	 Baissez	le	contrôle	de	température	
(15)	et	attendez	que	le	fer	à	repasser	
ait	refroidi.	
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Problème Cause	probable Solution

De	l'eau	s'écoule	
de	la	semelle	en	
même	temps	que	la	
vapeur.

1.	Le	réglage	du	contrôle	de	la	
température	(15)	est	trop	bas.

2.	Le	contrôle	du	débit	de	vapeur	
est	trop	élevé	et	la	température	
est	trop	basse.

3.	Vous	avez	appuyé	sur	le	bouton	
de	jet	de	vapeur	(6)	de	façon	
répétée	sans	attendre	
5	secondes	entre	chaque	
pression.

4.	De	l'eau	distillée	a	été	utilisée	
(voir	la	section	‘	Remplissage	du	
réservoir	d'eau	’)	ou	d'autres	
produits	comme	de	l'eau	
parfumée	ont	été	ajoutés	dans	le	
réservoir.

1.	Réglez	le	contrôle	de	température	(15)	
sur	une	position	plus	élevée	(entre	‘	••	’	
et	‘	max	’)	et	attendez	que	le	voyant	
vert	de	débit	de	vapeur	cesse	de	
clignoter.

2.	Réglez	le	débit	de	vapeur	sur	une	
position	plus	basse.

3.	Attendez	5	secondes	entre	chaque	
pression	du	bouton	du	jet	de	vapeur.

4.	Mélangez	de	l'eau	distillée	et	de	l'eau	
du	robinet	comme	indiqué	dans	la	
section	‘	Remplissage	du	réservoir	
d'eau	’	et	n'ajoutez	jamais	d'autres	
produits	à	l'eau	du	réservoir	(à	moins	
qu'ils	ne	soient	recommandés	par	
Bosch).

Aucune	vapeur	ne	
sort.

1.	Le	contrôle	du	débit	de	vapeur	
est	réglé	sur	la	position	 .

2.	Il	n'y	a	pas	d'eau	dans	le	
réservoir	(11).

3.	La	température	est	trop	basse.	
Le	système	anti-goutte	est	
activé.

1.	Réglez	le	contrôle	du	débit	de	vapeur	
sur	la	position	‘	eco	’	ou	‘	max	’.

2.	Remplissez	le	réservoir	(11).

3.	Choisissez	une	température	plus	
élevée,	si	elle	est	compatible	avec	le	
tissu.

Le	gicleur	ne	
fonctionne	pas.

1.	Il	n'y	a	pas	d'eau	dans	le	réservoir	
(11).

2.	Le	mécanisme	est	obstrué.

1.	Remplissez	le	réservoir	(11).

2.	Contactez	le	service	technique.

De	la	fumée	
s'échappe	lorsqu'on	
branche	le	fer	à	
repasser	pour	la	
première	fois.

•	 Lubriication	de	certaines	parties	
internes.

•	 Ceci	est	normal	et	cessera	après	
quelques	minutes.

Des	dépôts	
s'échappent	des	
trous	de	la	semelle

•	 Des	traces	de	tartre	s'échappent	
de	la	chambre	à	vapeur.

•	 Effectuez	un	cycle	de	nettoyage	(voir	la	
section	‘	calc’n	clean	’).

L'appareil	fait	un	
bruit	de	pompage

•	 L'eau	est	pompée	dans	le	
réservoir	de	vapeur

•	Ceci	est	normal.

Si	les	problèmes	persistent	après	avoir	appliqué	les	conseils	précités,	adressez-vous	à	un	service	
d’assistance	technique	agré.

Vous	pouvez	télécharger	ce	manuel	sous	la	page	d’accueil	de	Bosch.
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Grazie	per	aver	acquistato	il	ferro	da	stiro	a	
vapore	TDS12	Bosch.
Questo	ferro	da	stiro	è	dotato	di	una	caldaia	
compatta.	L'acqua	viene	pompata	nella	camera	
del	vapore	sotto	pressione	da	una	pompa	
speciale.	La	quantità	di	vapore	prodotta	
durante	la	stiratura	è	superiore	ai	ferri	da	stiro	
tradizionali.	L'effetto	del	vapore	è	quindi	molto	
più	eficace.	In	genere,	si	consiglia	di	utilizzare	
il	ferro	da	stiro	con	l'impostazione	“eco”.
Questo	apparecchio	è	stato	sviluppato	
esclusivamente	per	uso	domestico	e	non	può	
essere	impiegato	per	scopi	industriali.
Leggere	con	attenzione	le	istruzioni	per	l'uso	
dell'apparecchio	e	conservarle	con	cura	per	
successive	consultazioni.

Istruzioni	generali	di	sicurezza
•	Non	abbandonare	il	ferro	da	stiro	mentrequesto	è	collegato	alla	rete	
di	alimentazioneelettrica.

•	Prima	di	riempire	l’apparecchio	con	acquae	prima	di	eliminare	l’acqua	
rimanente	dopol’uso,	scollegare	la	spina	dalla	presa	elettrica.

•	L’apparecchio	deve	utilizzarsi	e	collocarsi	sopra	una	supericie	stabile.
•	Quando	questi	è	collocato	nel	supporto,	assicurasi	di	situarlo	su	una	
supericie	stabile.

•	Non	utilizzare	il	ferro	da	stiro	se	è	caduto,	se	ha	segni	visibili	di	danni	
oppure	se	fuoriesce	dell’acqua.	Dovrà	essere	controllato	da	un	
servizio	di	assistenza	tecnica	autorizzato	prima	di	utilizzarlo	di	nuovo.

•		Per	evitare	situazioni	pericolose,	ogni	eventuale	riparazione	o	
intervento	richiesto	dall’apparecchio,	ad	es.	sostituzione	del	cavo	di	
collegamento	difettoso,	può	essere	eseguito	solo	dal	personale	
specializzato	di	un	centro	di	assistenza	tecnica	autorizzato.

•		Questo	apparecchio	può	essere	utilizzato	da	bambini	di	età	
superiore	agli	8	anni	e	da	persone	inesperte	o	con	ridotte	capacità	
isiche,	sensoriali	o	mentali,	a	condizione	che	sia	fornita	loro	la	
necessaria	assistenza	e	che	conoscano	le	istruzioni	sull’uso	in	
sicurezza	dell’apparecchio	e	i	rischi	correlati.	I	bambini	non	devono	
giocare	con	l’apparecchio.	Le	operazioni	ordinarie	di	pulizia	e	
manutenzione	non	devono	essere	effettuate	da	bambini	senza	
adeguata	supervisione.

•		Quando	è	acceso	o	in	fase	di	raffreddamento,	tenere	il	ferro	e	il	
relativo	cavo	fuori	dalla	portata	dei	bambini	di	età	inferiore	agli	8	anni.

•	 		ATTENZIONE.	Supericie	calda.	Durante	l’uso,	la	supericie	può	
diventare	calda.



30 BOSCH

IT
A

LI
A

N
O

Descrizione	 	

1.	 Manico	con	sensore	di	contatto
2.	 Tasto	di	attivazione	del	vapore*
3.	 Spia	ActiveControl	Advanced.(luce	bianca)
4.	 Tasto	per	l'impostazione	del	vapore
5.	 Spie	dell'impostazione	del	vapore		

verde	=	eco	
rossa	=	max

6.	 Tasto	per	il	getto	di	vapore
7.	 Tasto	spray
8.	 Foro	per	l'acqua
9.	 Coperchio	del	foro	per	l'acqua
10.	Ugello	spray
11.	Serbatoio	dell'acqua
12.	Tacca	del	livello	massimo	di	riempimento
13.	Piastra
14.	Indice	temperatura
15.	Selettore	della	temperatura
16.	Cavo	di	alimentazione*
17.	Liquido	anticalcare*
18.	Piastra	di	protezione	tessili*
	 *	In	base	al	modello

	 Preparazioni	
	

Rimuovere	dalla	piastra	(13)	l'etichetta	e	la	
protezione.

Per	istruzioni	al	riguardo,	consultare	i	capitoli	
relativi	di	questo	manuale.
•	 Con	il	ferro	da	stiro	scollegato	dalla	presa	di	
corrente,	riempire	il	serbatoio	(11)	con	acqua	
del	rubinetto	e	impostare	il	selettore	della	
temperatura	(15)	su	“max”.

•	 Collegare	il	ferro	da	stiro	alla	corrente	elettrica.
•	 Quando	il	ferro	da	stiro	ha	raggiunto	la	
temperatura	desiderata,	la	luce	verde	(5)	
smette	di	lampeggiare	e	inizia	a	lampeggiare	
quella	bianca	(3).	Afferrare	il	manico	(1)	e	
impostare	il	selettore	del	vapore	nella	posizione	
massima	“max”.

•	 Tenere	il	ferro	in	orizzontale	e	premere	
ripetutamente	il	tasto	per	il	getto	di	vapore	(6).	
Gli	eventuali	residui	vengono	espulsi	dalla	
piastra	(13).

•	 Se	occorre,	pulire	accuratamente	la	piastra	
(13)	con	un	panno	di	cotone	asciutto	ripiegato.

•	 Quando	si	impiega	per	la	prima	volta	la	
funzione	vapore,	non	dirigere	subito	il	getto	
sulla	biancheria	perché	potrebbero	esservi	dei	
residui	di	sporco	nell'erogatore	del	vapore.

•	 Alla	prima	accensione,	il	ferro	da	stiro	può	
rilasciare	un	odore	poco	gradevole,	un	po'	

•	 Prima	di	collegare	l’apparecchio	
alla	reteelettrica,	assicuratevi	che	il	
voltaggiocorrisponde	a	quello	indicato	sulla	
targhettadelle	caratteristiche.

•	 Quest’apparecchio	deve	collegarsi	ad	una	
presa	provvista	di	messa	a	terra.	Se	si	
utilizza	una	prolunga,	assicuratevi	di	avere	
a	disposizione	una	presa	di	corrente	16	A	
bipolare	con	messa	a	terra.

•	 Se	si	fonde	il	fusibile	di	sicurezza,	
l’apparecchio	resterà	fuori	uso.	Per	recuperare	
il	funzionamento	normale,	portare	l’apparecchio	
presso	un	Servizio	di	Assistenza	Tecnica	
autorizzato.

•	 Per	evitare	che	in	circostanze	sfavorevoli	della	
rete	elettrica	si	producano	fenomeni	come	la	
variazione	di	tensione	e	lo	sfarfallio	della	luce,	
si	raccomanda	di	collegare	il	ferro	da	stiro	a	
una	rete	con	una	impedenza	massima	di	0.27	
ȍ.	Per	ulteriori	informazioni,	consulti	la	società	
locale	di	distribuzione	dell’energia	elettrica.

•	 Non	collocare	l’apparecchio	direttamentesotto	il	
rubinetto	per	riempire	il	serbatoio	conacqua.

•	 	Scollegare	l’apparecchio	dall’alimentazione	
di	rete	dopo	ogni	utilizzo	o	se	si	sospetta	un	
guasto.

•	 Non	scollegare	l’apparecchio	dalla	presatirando	
dal	cavo.

•	 Non	introdurre	il	ferro	da	stiro	oppure	
ilserbatoio	del	vapore	oppure	in	un	
qualsiasialtro	liquido.

•	 Non	lasciare	l’apparecchio	alle	intemperie	
(pioggia,	sole,	gelo,	ecc).

•	 Durante	l'emissione	di	vapore,	il	ferro	produce	
un	rumore	di	pompaggio.	Questo	è	normale	
e	indica	che	l'acqua	viene	pompata	verso	la	
camera	del	vapore.



31BOSCH

IT
A

LI
A

N
O

•	 Stirare	a	rovescio	capi	in	seta,	lana	o	ibre	
sintetiche	per	evitare	aloni	lucidi.	Per	evitare	
macchie,	non	utilizzare	la	funzione	spray.

3 Impostazione	della	
quantità	di	vapore

Il	ferro	da	stiro	è	provvisto	di	un	tasto	di	selezione	
del	vapore	(4)	e	di	spie	(5)	che	indicano	
l'impostazione	del	vapore	in	base	alla	tabella	
seguente:

Regolazione	
del	vapore

eco max
vapore	off

Spie ���

Verde

���

Rossa

���

Off

Si	può	generare	il	vapore	afferrando	il	manico	(1),	
o	premendo	il	tasto	di	attivazione	del	vapore	(2*).
Se	si	seleziona	la	modalità	di	vapore	“eco”,	il	
consumo	energetico	del	ferro	da	stiro	viene	
ridotto	diminuendo	il	consumo	di	elettricità	e	di	
acqua.	È	possibile,	comunque,	ottenere	ottimi	
risultati	di	stiratura	per	la	maggior	parte	dei	capi.
L'impostazione	del	vapore	si	può	modiicare	
premendo	brevemente	il	tasto	del	vapore	(4).	Il	
ferro	da	stiro	funziona	seguendo	il	ciclo	seguente:

	eco	 	max	 	vapore	off	

SensorSteam 	

La	funzione	“SensorSteam”	spegne	il	ferro	
da	stiro	quando	non	si	impugna	il	manico,	
aumentando	la	sicurezza	ed	evitando	sprechi	di	
energia.
Durante	il	primo	minuto	in	cui	si	collega	il	
ferro	da	stiro	alla	corrente	elettrica:
•	 La	piastra	(13)	si	riscalda	ino	alla	temperatura	
impostata.

•	 La	generazione	di	vapore	è	bloccata.
•	 La	spia	verde	lampeggia	(5).
Trascorso	il	primo	minuto:
•	 Viene	impostata	automaticamente	la	modalità	
“eco”.

•	 La	spia	verde	(5)	smette	di	lampeggiare.
•	 La	spia	“ActiveControl	Advanced”	(3)	si	
accende	e	inizia	a	lampeggiare.

di	fumo	e	alcune	particelle;	questo	dura	solo	
pochi	minuti.

1 Riempimento	del	
serbatoio	dell‘acqua 	

	Scollegare	il	ferro	da	stiro	dalla	corrente!
•	 Aprire	il	coperchio	del	foro	di	rifornimento	
dell'acqua	(9).

•		Non	superare	mai	la	tacca	del	livello	
massimo	(12).

•	 Impiegare	unicamente	acqua	pulita	del	rubinetto	
senza	miscelarvi	altri	prodotti.	L'aggiunta	di	
altri	liquidi,	(se	non	consigliata	da	Bosch)	come	
profumo,	danneggia	l'apparecchio.

	 Qualunque	danno	provocato	dall'impiego	
dei	suddetti	prodotti	annulla	la	garanzia.

•	 Non	impiegare	acqua	di	condensa	di	
asciugatrici,	impianti	di	climatizzazione	o	simili.	
Questo	ferro	da	stiro	è	stato	concepito	per	
funzionare	con	acqua	del	rubinetto	normale.

•	 Per	prolungare	il	funzionamento	ottimale	
della	funzione	vapore,	miscelare	l'acqua	
del	rubinetto	con	acqua	distillata	1:1.	Se	
l'acqua	del	rubinetto	della	propria	zona	è	
particolarmente	dura,	miscelarla	con	acqua	
distillata	in	proporzione	1:2.

	 Per	informazioni	sulla	durezza	dell'acqua,	
rivolgersi	all'azienda	erogatrice	della	propria	
zona.

2 Regolazione	della	
temperatura

Il	selettore	della	temperatura	(15)	regola	la	
temperatura	della	piastra	(13).
•	 Consultare	le	istruzioni	relative	alla	temperatura	
riportate	sull'etichetta	degli	indumenti	che	si	
stanno	stirando.

•	 Impostare	il	selettore	della	temperatura	(15)	nella	
posizione	corrispondente	allineandolo	all'indice	
della	temperatura	(14)	sul	ferro	da	stiro.

• Sintetici
•• Seta	-	lana
••• Cotone	-	lino

•	 Suddividere	i	capi	in	base	alle	etichette,	
partendo	sempre	da	quelli	che	vanno	stirati	alla	
temperatura	più	bassa.

•	 Se	non	si	è	certi	della	composizione	del	
tessuto,	cominciare	a	stirare	alla	temperatura	
minima	e	aumentare	di	conseguenza.	Se	il	
tessuto	è	misto,	impostare	la	temperatura	
adatta	alle	ibre	più	delicate.
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•	 Regolare	la	temperatura	e	impostare	il	selettore	
del	vapore	in	base	alla	tabella	seguente.	Il	
vapore	verrà	prodotto	automaticamente:
Impostazione	del	selettore	
della	temperatura	(15)

Regolazione	
	del	vapore

•• eco
da	•••	a	“max” max

Nota:	Dopo	aver	selezionato	un'impostazione	del	
vapore	con	il	selettore	della	temperatura	(15),	la	
produzione	di	vapore	potrebbe	essere	ritardata	
di	alcuni	secondi	ino	al	raggiungimento	della	
temperatura	appropriata.
Suggerimento:	per	ottenere	una	stiratura	
migliore,	eseguire	le	ultime	passate	senza	vapore	
in	modo	da	asciugare	i	capi.

5 Stiratura	a	secco	

Questa	funzione	permette	di	stirare	a	secco.
•	 Afferrare	il	manico	(1)	e	impostare	il	selettore	
del	vapore	su	 .

•	 Il	selettore	della	temperatura	(15)	regola	la	
temperatura	della	piastra	(13).	Portarlo	sulla	
posizione	corrispondente	allineandolo	con	
l'indicatore	(14)	sul	ferro	da	stiro.

	 Selezionare	una	temperatura	appropriata	al	
tipo	di	tessuto	da	stirare	(vedere	la	sezione	
“Impostazione	della	temperatura”).

•	 Non	premere	il	tasto	di	attivazione	del	vapore	
(2*)	mentre	si	stira.

6 Spray
	

Questa	funzione	si	può	utilizzare	per	
eliminare	pieghe	dificili.
•	 Non	impiegare	la	funzione	spray	sulla	seta	
perché	potrebbe	macchiarsi.

•	 Premendo	il	tasto	spray	(7)	mentre	si	stira,	
l'acqua	fuoriesce	dall'ugello	(10)	e	viene	
spruzzata	sul	tessuto.

7 Getto	di	vapore
	

Questa	funzione	si	può	utilizzare	per	
eliminare	pieghe	dificili	o	stirare	plissettature	
o	pince.
•	 Impostare	il	selettore	della	temperatura	(15)	

su	“•••”	o	“max”.
•	 Premere	ripetutamente	il	tasto	per	il	getto	di	
vapore	(6)	sul	manico	a	intervalli	di	5	secondi.

A	partire	da	questo	momento,	quando	si	
impugna	il	manico	(1)	del	ferro	da	stiro	o	si	
preme	il	tasto	di	attivazione	del	vapore	(2*)	
con	l'impostazione	 .
•	 La	spia	“ActiveControl	Advanced”	(3)	
smette	di	lampeggiare.
•	 La	pompa	inizia	a	lavorare	e	il	vapore	viene	
generato	automaticamente.

Se	si	lascia	andare	il	manico	(1):
•	 La	generazione	del	vapore	si	arresta.
•	 La	spia	“ActiveControl	Advanced”	(3)	
lampeggia.

•	 Il	ferro	da	stiro	di	spegne	automaticamente.	
Quando	si	impugna	il	manico	il	ferro	da	stiro	si	
riaccende.

Se	il	ferro	da	stiro	rimane	collegato	alla	
corrente	senza	essere	utilizzato	per	diversi	
minuti:
•	 Quando	si	tocca	il	manico	(1)	o	si	preme	di	
nuovo	il	tasto	di	attivazione	del	vapore	(2*),	la	
luce	verde	inizia	a	lampeggiare.

•	 La	generazione	del	vapore	non	sarà	possibile	
per	alcuni	secondi,	inché	non	verrà	raggiunta	
la	temperatura	appropriata.

4 Stiratura	a	vapore	

Il	selettore	del	vapore	serve	per	regolare	la	
quantità
di	vapore	prodotta	durante	la	stiratura	(vedere	
la	sezione	“Impostazione	della	quantità	di	
vapore”).
Il	vapore	si	può	generare	in	due	modi:
1.	Generazione	di	vapore	continua:
•	 Impostare	il	selettore	del	vapore	su	“eco”	o	
“max”.

•	 Impugnare	il	manico	(1).
2.	Attivazione	manuale*:
	 	(solo	sui	modelli	dotati	di	tasto	di	

attivazione	del	vapore).
•	 Impostare	il	selettore	del	vapore	su	 	per	
annullare	la	generazione	di	vapore	continua	
mentre	si	impugna	il	manico	(1).	Con	questa	
impostazione,	il	vapore	viene	generato	solo	
premendo	il	tasto	di	attivazione	del	vapore	(2*)	
sotto	il	manico.

•	 Premere	il	tasto	di	attivazione	del	vapore	(2*).
Importante:
•	 Il	vapore	è	disponibile	solo	se	il	selettore	della	
temperatura	(15)	è	impostato	sui	simboli	del	
vapore	 	-	 	tra	“••”	e	“max”.
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a)	Togliere	la	spina	dalla	presa,	assicurarsi	che	
il	ferro	si	sia	raffreddato	e	che	il	serbatoio	
dell'acqua	sia	vuoto	(11).

b)	Impostare	il	selettore	della	temperatura	(15)	su	
“calc‘n	clean”.

c)	Riempire	il	serbatoio	dell'acqua	(11)	ino	al	
livello	massimo	con	acqua	del	rubinetto	pulita.

d)	Inserire	la	spina	del	ferro	da	stiro	e	selezionare	
l'impostazione	vapore	“max”	premendo	il	tasto	
di	selezione	del	vapore	(4).

e)	Tenere	il	ferro	sul	lavandino	o	su	un	
contenitore	per	raccogliere	l'acqua.

f)	 Afferrare	il	manico	(1)	inché	il	serbatoio	
dell'acqua	(11)	non	è	vuoto.	Questa	
operazione	potrebbe	richiedere	diversi	minuti.

g)	Ripetere	la	procedura	inché	dalla	piastra	(13)	
del	ferro	da	stiro	non	fuoriescono	più	particelle	
di	calcare.

h)	Impostare	il	selettore	della	temperatura	(15)	
sul	massimo.	Il	ferro	da	stiro	inizia	a	emettere	
vapore.	Attendere	inché	l'acqua	all'interno	del	
ferro	da	stiro	non	è	evaporata.

i)	Pulire	la	piastra	(13)	del	ferro	da	stiro.
4.	calc‘n	clean	con	liquido	anticalcare
(in	base	al	modello)
Per	rimuovere	in	profondità	il	calcare,	utilizzare	il	
liquido	anticalcare	(17*)	in	dotazione.
Eseguire	questa	operazione	ogni	3	mesi	circa.
Il	liquido	anticalcare	(17*)	si	può	ordinare	
nuovamente	presso	il	nostro	servizio	di	
assistenza	o	i	rivenditori	specializzati.

Codice	
dell'accessorio		
(Assistenza)

Nome	dell'accessorio	
(rivenditori	specializzati)

311144 TDZ1101

Seguire	la	procedura	qui	riportata:
a)	Togliere	la	spina	dalla	presa,	assicurarsi	che	
il	ferro	si	sia	raffreddato	e	che	il	serbatoio	
dell'acqua	sia	vuoto	(11).

b)	Impostare	il	selettore	della	temperatura	(15)	su	
“calc‘n	clean”.

c)	Riempire	il	serbatoio	(11)	con	acqua	del	
rubinetto	e	una	dose	(25	ml)	di	liquido	
anticalcare	(17*).

d)	Inserire	la	spina	del	ferro	da	stiro	e	selezionare	
l'impostazione	vapore	“max”	premendo	il	tasto	
di	selezione	del	vapore	(4).

e)	Tenere	il	ferro	sul	lavandino	o	su	un	
contenitore	per	raccogliere	l'acqua.

f)	 Afferrare	il	manico	(1)	inché	il	serbatoio	
dell'acqua	(11)	non	è	vuoto.	Questa	
operazione	può	richiedere	diversi	minuti.

g)	Quindi,	seguire	la	procedura	descritta	
precedentemente	nella	sezione	“3.	calc‘n	
clean”,	inché	dalla	piastra	(13)	del	ferro	da	
stiro	non	fuoriescono	più	particelle	di	calcare.

8 Vapore	verticale	

Questa	funzione	può	essere	usata	per	
eliminare	le	pieghe	da	tessuti	appesi,	come	
tende	ecc.

	Attenzione.
Non	stirare	i	capi	quando	sono	indossati!
Non	spruzzare	acqua	o	dirigere	il	vapore	
verso	persone	o	animali!
1.		Impostare	il	selettore	della	temperatura	(15)	

su	“•••”	o	“max”.
2.		Modelli	con	tasto	di	attivazione	del	vapore	

(2*).
•	 Afferrare	il	manico	(1)	e	impostare	il	selettore	
del	vapore	(4)	in	posizione	“max”.

•	 Oppure	impostare	il	selettore	del	vapore	sulla	
posizione	 	e	premere	il	tasto	di	attivazione	
del	vapore	(2*).

	 	Modelli	senza	tasto	di	attivazione	del	
vapore	(2*):
•	 Afferrare	il	manico	(1)	e	impostare	il	selettore	
del	vapore	(4)	in	posizione	“max”.

3.	Tenere	il	ferro	in	verticale	a	una	distanza	di	
circa	15	cm	dai	capi	da	stirare.

Si	può	anche	premere	il	tasto	per	il	getto	di	
vapore	(6)	sul	manico	a	intervalli	di	5	secondi.	
Tuttavia,	dopo	4	getti	di	vapore,	attendere	10	
secondi	per	permettere	la	produzione	continua	di	
vapore.

9 Sistema	anticalcare	
multiplo

A	seconda	del	modello,	questa	serie	di	ferri	da	
stiro	è	dotata	delle	funzioni	anticalcare	“AntiCalc”	
seguenti.
1.	self-clean
Il	iltro	self-clean	tra	il	serbatoio	dell'acqua	e	la	
pompa	previene	la	formazione	di	calcare	che	
danneggia	il	sistema	di	generazione	del	vapore	e	
garantisce	una	produzione	ottimale	di	vapore.
2.	anti-calc
La	cartuccia	“anti-calc”	è	stata	concepita	per	
ridurre	la	formazione	di	calcare	durante	la	
stiratura	a	vapore,	contribuendo	a	prolungare	la	
vita	del	ferro	da	stiro.	Ciò	nonostante,	la	cartuccia	
“anti-calc”	non	può	eliminare	tutto	il	calcare	
prodotto	naturalmente	con	il	passare	del	tempo.
3.	calc’n	clean
La	funzione	"calc’n	clean"	permette	di	rimuovere	
le	particelle	di	calcare	dalla	camera	di	produzione	
del	vapore.	Utilizzare	questa	funzione	ogni	2	
settimane	circa	se	si	utilizza	acqua	molto	dura.
Seguire	la	procedura	qui	riportata:
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12 Conservazione

•	 Aprire	il	coperchio	del	foro	di	rifornimento	
dell'acqua	(9).

•	 Tenere	il	ferro	da	stiro	con	la	punta	verso	
il	basso	e	scuoterlo	delicatamente	inché	il	
serbatoio	dell'acqua	(11)	non	è	vuoto.

•	 Lasciare	raffreddare	il	ferro	da	stiro	in	posizione	
verticale.

•	 Prima	di	metterlo	via,	avvolgere	il	cavo	di	
alimentazione	(16)	intorno	alla	base	del	ferro	
senza	stringere	troppo.

•	 Riporre	il	ferro	da	stiro	in	posizione	verticale.

Consigli	per	il	
risparmio	energetico

La	produzione	di	vapore	consuma	più	energia.	
Per	ridurre	il	consumo	di	energia	seguire	i	
consigli	qui	riportati:
•	 Cominciare	a	stirare	i	capi	che	richiedono	la	
temperatura	minore.	Controllare	la	temperatura	
consigliata	sulle	etichette	degli	indumenti.

•	 Regolare	il	vapore	in	base	alla	temperatura	
selezionata	seguendo	le	istruzioni	di	questo	
manuale.	Stirare	utilizzando	l'impostazione	del	
vapore	“eco”	(vedere	la	sezione	“Impostazione	
della	quantità	di	vapore”).

•	 Cercare	di	stirare	i	capi	quando	sono	ancora	un	
po'	umidi	e	ridurre	l'impostazione	del	vapore.	
Il	vapore	verrà	generato	dai	tessuti	piuttosto	
che	dal	ferro	da	stiro.	Se,	prima	si	stirarli,	si	
asciugano	i	capi	nell'asciugatrice,	impostarla	
sul	programma	"stiratura	a	secco".

•	 Se	i	capi	sono	abbastanza	umidi,	impostare	il	
vapore	su	 	(vedere	la	sezione	“Stirare	senza	
vapore”).

	 Rottamazione	

Per	informazioni	sulle	attuali	vie	di	smaltimento	
rivolgersi	al	proprio	rivenditore	specializzato,	
oppure	alla	propria	amministrazione	municipale.

Questo	apparecchio	dispone	di	
contra-ssegno	ai	sensi	della	direttiva	
europea	2012/19/UE	in	materia	di	
apparecchi	elettrici	ed	elettronici.
Questa	direttiva	deinisce	le	norme	
per	la	raccolta	e	il	riciclaggio	degli	
apparecchi	dismessi	valide	su	tutto	
il	territorio	dell’Unione	Europea.

Sistema	antigoccia 	

Se	si	imposta	il	selettore	della	temperatura	
(15)	al	di	sotto	di	“••”,	il	vapore	viene	disattivato	
automaticamente	per	evitare	che	goccioli	acqua	
dalla	piastra	(13).
La	spia	“ActiveControl	Advanced”	(3)	sul	manico	
lampeggia	e	la	pompa	non	è	attiva.

10 Piastra	di	protezione	
tessili 	

(In	base	al	modello)
La	soletta	di	protez	ione	permette	di	stirare	a	
vapore	i	capi	delicati,	alla	massima	temperatura,	
senza	danneggiarli.
L’uso	della	protezione,	inoltre,	previene	l’effetto	
lucido	sui	tessuti	scuri.
Per	accertarsi	che	il	tessuto	non	si	danneggi,	
è	consigliabile	stirare	prima	una	piccola	parte	
all’interno	del	capo.
Per	issare	al	ferro	la	soletta	di	protezione,	
inserire	la	punta	del	ferro	nell’estremità	della	
soletta	e	premere	la	soletta	ino	a	udire	un	clic.	
Per	smontare	la	soletta,	premere	la	levetta	sul	
retro	e	rimuovere	il	ferro.

11 Pulizia	

	Attenzione!	Rischio	di	ustioni!
Prima	di	effettuare	la	pulizia	o	la	
manutenzione	del	ferro	da	stiro,	staccare	
sempre	la	spina.
•	 Se	il	ferro	da	stiro	è	solo	leggermente	sporco,	
staccare	la	spina	e	fare	raffreddare	la	piastra	
(13).	Pulire	la	parte	esterna	e	la	piastra	solo	
con	un	panno	umido.

•	 Se,	a	causa	della	temperatura	elevata,	
un	tessuto	sintetico	si	fonde	sulla	piastra	
(13),	disattivare	il	vapore	e	rimuovere	
immediatamente	i	residui	sfregando	con	un	
panno	di	cotone	asciutto	ripiegato	più	volte.

•	 Per	mantenere	la	piastra	liscia	(13)	evitare	il	
contatto	con	oggetti	metallici.	Non	pulire	la	
piastra	con	pagliette	o	detergenti	chimici.

•	 Non	decalciicare	il	serbatoio	(11)	e	non	
trattarlo	con	detergenti	o	solventi	per	evitare	
che	dal	ferro	da	stiro	goccioli	acqua	durante	
l'impiego	del	vapore.
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Risoluzione	dei	problemi	

Problema Causa	probabile Soluzione

Il	ferro	da	stiro	non	si	
scalda.

1.	Selettore	della	temperatura	(15)	sul	minimo.
2.	Mancanza	di	corrente	elettrica.
3.	È	stato	attivato	il	sistema	“SensorSteam”.	
Il	ferro	da	stiro	è	impostato	su	stand-by.

1.	Regolarlo	su	un'impostazione	più	alta.
2.	Controllare	altri	elettrodomestici	o	inserire	la	
spina	del	ferro	da	stiro	in	un'altra	presa.

3.	Impugnare	il	manico	(1)	del	ferro	da	stiro	per	
riavviarlo.

La	spia	“ActiveControl	
Advanced”	(3)	
lampeggia.

•	 È	stato	attivato	il	sistema	“SensorSteam”.	
Il	ferro	da	stiro	è	impostato	su	stand-by.

•	 Impugnare	il	manico	(1)	del	ferro	da	stiro	per	
riavviarlo.

Il	ferro	da	stiro	non	
scorre	bene	sui	capi.

•	 I	capi	sono	troppo	bagnati. •	 Ridurre	la	quantità	di	vapore	selezionando	
“eco”	o	 .

I	capi	tendono	ad	
attaccarsi.

•	 La	temperatura	è	troppo	elevata.	 •	 Ruotare	verso	il	basso	il	selettore	della	
temperatura	(15)	e	attendere	inché	il	ferro	
non	si	è	raffreddato.	

Dalla	piastra	gocciola	
acqua	assieme	al	
vapore.

1.	Il	selettore	della	temperatura	(15)	è	su	
un'impostazione	troppo	bassa.

2.	Il	selettore	del	vapore	è	su	
un'impostazione	troppo	alta	rispetto	a	
quella	della	temperatura.

3.	Si	è	premuto	ripetutamente	il	tasto	del	getto	
di	vapore	(6)	senza	attendere	5	secondi	tra	
un	getto	e	l'altro.

4.	È	stata	utilizzata	acqua	distillata	(vedere	
la	sezione	“Riempimento	del	serbatoio	
dell'acqua”)	o	sono	stati	aggiunti	nel	
serbatoio	prodotti	come	acqua	
profumata.

1.	Portare	il	selettore	della	temperatura	(15)	a	un	
livello	superiore	(tra	“••”	e	“max”)	e	attendere	
inché	la	spia	verde	del	vapore	non	smette	di	
lampeggiare.

2.	Impostare	il	selettore	del	vapore	su	un	livello	
inferiore.

3.	Attendere	5	secondi	tra	un	getto	di	vapore	e	
l'altro.

4.	Miscelare	l'acqua	distillata	a	quella	del	
rubinetto	come	spiegato	nella	sezione	
“Riempimento	del	serbatoio	dell'acqua”	e	non	
aggiungere	mai	altri	prodotti	nel	serbatoio	(se	
non	consigliati	da	Bosch).

Il	vapore	non	
fuoriesce.

1.	Il	selettore	del	vapore	è	impostato	su	 .
2.	Il	serbatoio	dell'acqua	è	vuoto	(11).
3.	La	temperatura	è	troppo	bassa.	Il	
sistema	antigoccia	è	attivato.	

1.	Impostare	il	selettore	del	vapore	su	“eco”	o	
“max”.

2.	Riempire	il	serbatoio	(11).
3.	Impostare	una	temperatura	più	alta	se	
compatibile	con	il	tipo	di	tessuto.	

Lo	spray	non	
funziona.

1.	Il	serbatoio	dell'acqua	è	vuoto	(11).
2.	Il	meccanismo	è	ostruito.	

1.	Riempire	il	serbatoio	dell'acqua	(11.
2.	Contattare	il	servizio	di	assistenza.	

Quando	si	accende	
il	ferro	da	stiro	per	la	
prima	volta	fuoriesce	
del	fumo.

•	 Lubriicazione	di	alcuni	componenti	
interni.	

•	 La	fuoriuscita	di	fumo	è	normale	e	termina	
dopo	alcuni	minuti.	

Dai	fori	della	piastra	
fuoriescono	dei	residui

•	 Tracce	di	calcare	fuoriescono	dalla	
camera	di	produzione	del	vapore.

•	 Effettuare	il	ciclo	di	pulizia	(vedere	la	sezione	
“calc’n	clean”).

L'apparecchio	
emette	un	rumore	di	
pompaggio

•	 L'acqua	viene	pompata	nella	camera	del	
vapore

•	 Questo	è	normale.

Se	i	suggerimenti	sopra	menzionati	non	risolvono	il	problema,	si	prega	di	mettersi	in	contatto	con	un	
servizio	di	assistenza	tecnica	autorizzato.

Può	scaricare	il	formato	digitale	di	questo	manuale	nel	sito	Internet	di	Bosch.
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Dank	u	voor	de	aanschaf	van	het	TDS12	
stoomstrijkijzer	van	Bosch.
Dit	strijkijzer	is	een	compacte	stoomgenerator.	
Het	water	wordt	onder	druk	in	de	stoomkamer	
gepompt	met	een	speciale	pomp.	Er	wordt	bij	
het	strijken	meer	stoom	geproduceerd	dan	bij	
de	klassieke	strijkijzers.	Het	stoomvermogen	is	
daarom	veel	eficiënter.	In	het	algemeen	wordt	
aangeraden	om	het	strijkijzer	te	gebruiken	op	
de	“eco”-stand.
Dit	apparaat	is	uitsluitend	ontworpen	voor	
huishoudelijk	gebruik	en	mag	niet	voor	
industriële	doeleinden	worden	aangewend.
Lees	de	gebruiksaanwijzingen	vóór	gebruik	
aandachtig	door	en	bewaar	deze,	zodat	u	ze	
later	nog	eens	kunt	raadplegen.

Algemene	veiligheidsinstructies
•	Laat	het	strijkijzer	niet	onbeheerd	achter	terwijlhet	aangesloten	is.
•	Trek	de	stekker	uit	het	stopcontact	alvorenshet	apparaat	met	water	te	
vullen	of	alvorenshet	resterende	water	na	gebruik	weg	te	latenlopen.

•	Het	apparaat	moet	gebruikt	en	geplaatstworden	op	een	stabiel	
oppervlak..

•		Als	het	in	zijn	ondersteuning	geplaatst	is,	wees	er	zeker	van	dat	het	
oppervlak	waarop	de	ondersteuningstaat	stabiel	is.

•	Gebruik	het	strijkijzer	niet	nadat	het	gevallen	is,het	zichtbare	
beschadiging	heeft	ondergaan	of	als	het	water	lekt.	Het	moet	dan	
gecontroleerd	worden	door	een	bevoegd	technisch	servicecentrum	
voordat	het	opnieuw	gebruikt	kan	worden.

•	Om	gevaarlijke	situaties	te	voorkomen	mag	u	eventuele	
werkzaamheden	of	reparaties	aan	het	apparaat,	zoals	het	
vervangen	van	een	defect	snoer,	alleen	laten	uitvoeren	door	
gekwaliiceerde	medewerkers	van	een	erkend	Technisch	
Servicecenter.

•	Dit	apparaat	mag	gebruikt	worden	door	kinderen	vanaf	8	jaar	en	
ouder	en	door	personen	met	beperkte	lichamelijke,	zintuiglijke	of	
geestelijke	vermogens,	gebrek	aan	ervaring	of	kennis	als	zij	dat	
onder	toezicht	doen	of	aanwijzingen	hebben	gekregen	over	hoe	zij	
dit	apparaat	op	een	veilige	manier	moeten	gebruiken	en	als	zij	de	
daarmee	gemoeide	risico’s	begrijpen.	Kinderen	mogen	niet	met	het	
apparaat	spelen.	Kinderen	mogen	het	apparaat	niet	zonder	toezicht	
reinigen	of	er	onderhoudswerkzaamheden	aan	uitvoeren.

•	Zorg	ervoor	dat	het	strijkijzer	en	de	snoer	buiten	bereik	blijven	van	
kinderen	jonger	dan	8	jaar	als	het	aan	staat	of	aan	het	afkoelen	is.

•	 		VOORZICHTIG.	Heet	oppervlak.
Het	oppervlak	kan	heet	worden	tijdens	het	gebruik.
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Beschrijving 	

1.	 Handvat	met	de	contactsensor
2.	 Knop	voor	de	stoomactivering*
3.	 Controlelampje	ActiveControl	Advanced.	

(heldere	lamp)
4.	 Selectieknop	voor	de	stoominstelling
5.	 Controlelampjes	voor	de	stoominstelling		

groen	=	eco	
rood	=	max

6.	 Stoomstootknop
7.	 Sproeierknop
8.	 Waterinvoeropening
9.	 Deksel	vulopening
10.	Sproeikop
11.	Waterreservoir
12.	Peilmarkering	voor	maximum	vulniveau
13.	Strijkzool
14.	Temperatuurindex
15.	Temperatuurregeling
16.	Stroomsnoer
17.	Ontkalkingsvloeistof*
18.	Voetplaatbedekking	ter	bescherming	van	

weefsels*
	 *	Afhankelijk	van	het	model

Voorbereidingen
	

Verwijder	alle	labels	of	beschermingen	
van	de	strijkzool	(13).

Zie	de	betreffende	hoofdstukken	van	deze	
gebruikershandleiding	voor	meer	informatie	over	
de	volgende	handelingen.
•	 Vul	het	reservoir	(11)	van	het	strijkijzer	met	
leidingwater,	met	de	stekker	uit	het	stopcontact,	
en	stel	de	temperatuurregeling	(15)	in	op	
“max”.

•	 Steek	de	stekker	in	het	stopcontact.
•	 Zodra	het	strijkijzer	de	gewenste	temperatuur	
bereikt	heeft,	stopt	het	groene	controlelampje	
(5)	met	knipperen	en	begint	de	heldere	lamp	
(3)	te	knipperen.	Pak	het	handvat	(1)	vast	en	
stel	de	stoomregeling	in	op	de	maximumstand	
“max”.

•	 Houd	het	strijkijzer	horizontaal	en	druk	
herhaaldelijk	op	de	stoomstootknop	(6).	
Mogelijke	vuilresten	komen	nu	uit	de	strijkzool	
(13).

•	 Maak	de	strijkzool	(13)	indien	nodig	schoon	
met	een	droge,	opgevouwen	katoenen	doek.

•	 Als	u	de	stoomfunctie	voor	het	eerst	gebruikt,	
gebruik	het	strijkijzer	dan	niet	meteen	op	uw	

•	 Controleer,	voordat	u	het	apparaat	
inhet	stopcontact	steekt,	dat	de	
spanningovereenkomt	met	de	spanning	op	
dekenmerkenplaat.

•	 Dit	apparaat	moet	aangesloten	worden	op	een	
geaard	stopcontact.	Als	u	een	verlengsnoer	
gebruikt,controleer	of	het	een	geaarde	
tweepolige	16A-contactdoos	bezit.

•	 Als	de	veiligheidszekering	die	in	het	
apparaatzit	doorbrandt,	zal	het	apparaat	
automatischuitgeschakeld	worden.	Om	
het	normalefunctioneren	te	herstellen,	zal	
het	apparaatnaar	een	bevoegd	Technisch	
Servicecentrumgebracht	moeten	worden.

•	 Om	te	vermijden	dat	onder	
ongunstige	omstandigheden	van	het	
stroomvoorzieningsnet	spanningsvariaties	
optreden	of	de	verlichting	gaat	likkeren,	is	het	
aan	te	bevelen	het	strijkijzer	aan	te	sluiten	op	
een	net	met	een	impedancie	van	maximaal	
0,27	ȍ.	Meer	informatie	hierover	kunt	U	krijgen	
bij	uw	electriciteitsbedrijf.

•	 Het	apparaat	mag	nooit	onder	de	
kraangehouden	worden	om	het	met	water	te	
vullen.

•	 Haal	de	stekker	uit	het	stopcontact	na	elk	
gebruiken	ook	wanneer	er	iets	mis	lijkt	te	zijn	
met	hetapparaat.

•	 De	stekker	mag	niet	uit	het	
stopcontactgetrokken	worden	door	aan	het	
snoer	tetrekken.

•	 Dompel	het	strijkijzer	of	de	stoomtank	
nooitonder	in	water	of	enige	andere	vloeistof.

•	 Stel	het	apparaat	niet	bloot	
aanweersomstandigheden	(regen,	zon,	
vorst,etc.).

•	 Terwijl	de	stoomknop	wordt	ingedrukt,	kan	het	
waterreservoir	een	pompend	geluid	maken.	
Dit	is	normaal	en	geeft	aan	dat	er	water	in	het	
stoomreservoir	wordt	gepompt.
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temperatuur	geleidelijk	aan	als	dat	nodig	is.	
Als	de	kleding	gemaakt	is	van	verschillende	
stoffen,	stel	dan	de	temperatuur	in	voor	het	
meest	delicate	materiaal.

•	 Strijk	zijden,	wollen,	of	synthetische	
materialen	op	de	binnenkant	van	de	stof	om	
glimmende	stukken	te	vermijden.	Vermijd	om	
de	sproeifunctie	te	gebruiken,	om	vlekken	te	
vermijden.

3 Instelling	van	de	
hoeveelheid	stoom

Uw	strijkijzer	is	uitgerust	met	een	selectieknop	
voor	de	stoomregeling	(4)	en	met	controlelampjes	
(5)	die	de	stoominstelling	aanduiden,	volgens	de	
onderstaande	tabel:

Stoomstand eco max
Stoom	uit

Controlelampjes ���

Groen

���

Rood

���

Uit

Er	kan	stoom	gegenereerd	worden	door	het	
handvat	vast	te	houden	(1),	of	door	op	de	knop	
voor	de	stoomactivering	(2*)	te	drukken.
Als	de	“eco”	stoommodus	geselecteerd	is,	
verbruikt	het	apparaat	minder	elektriciteit	en	
water.	Voor	de	meeste	kledingstukken	wordt	een	
goed	strijkresultaat	behaald.
De	stoominstelling	kan	gewijzigd	worden	door	de	
knop	voor	de	instelling	van	de	stoomregeling	in	te	
drukken	(4).	Het	strijkijzer	doorloopt	de	volgende	
cyclus:

	eco	 	max	 	stoom	uit	

SensorSteam 	

De	“Sensor	secure”-functie	schakelt	het	strijkijzer	
uit	als	de	handgreep	wordt	losgelaten;	voor	meer	
veiligheid	en	energiebesparing.
De	eerste	minuut	nadat	de	stekker	van	het	
strijkijzer	in	het	stopcontact	wordt	gestoken:
•	 De	strijkzool	(13)	verwarmt	tot	de	temperatuur	
die	overeenkomt	met	de	geselecteerde	
instelling.

•	 De	stoomgeneratie	is	geblokkeerd.
•	 De	groene	lamp	(5)	knippert.

wasgoed,	omdat	er	misschien	nog	wat	vuil	in	
de	stoomdispenser	zit.

•	 Als	u	uw	strijkijzer	voor	het	eerst	inschakelt,	
kan	er	wat	geur-	en	rookvorming	optreden	en	
kunnen	er	deeltjes	vrijkomen,	maar	dit	stopt	na	
enkele	minuten.

1 Vullen	van	het	
waterreservoir 	

Trek�de�stekker�van�het�strijkijzer�uit�het�
stopcontact!

•	 Open	het	deksel	van	de	vulopening	(9).
•		Vul	het	water	nooit	tot	boven	de	markering	
voor	de	maximum	vulstand	(12).

•	 Gebruik	alleen	zuiver	leidingwater,	zonder	
toevoegingen.	Het	toevoegen	van	andere	
vloeistoffen	(tenzij	dit	wordt	aanbevolen	door	
Bosch)	zoals	parfum,	kan	schadelijk	zijn	voor	
het	apparaat.

	 Schade	die	door	de	hiervoor	vermelde	
producten	wordt	veroorzaakt,	maakt	de	
garantie	ongeldig.

•	 Gebruik	geen	condensatiewater	van	
wasdrogers,	airconditionings	of	soortgelijke	
apparaten.	Dit	apparaat	is	ontworpen	om	te	
gebruiken	met	normaal	leidingwater.

•	 Meng	het	leidingwater	met	gedistilleerd	water	
in	de	verhouding	1:1,	om	langer	van	een	
optimale	stoomfunctie	te	kunnen	genieten.	Is	
het	leidingwater	in	uw	regio	erg	hard,	meng	het	
leidingwater	dan	met	gedistilleerd	water	in	de	
verhouding	1:2.

	 U	kunt	informatie	vragen	over	de	hardheid	van	
het	water	bij	het	waterbedrijf	in	uw	woonplaats.

2 De	temperatuur	
instellen

De	temperatuurregeling	(15)	regelt	de	
temperatuur	van	de	strijkzool	(13).
•	 Controleer	de	temperatuurinstructies	op	het	
etiket	in	het	strijkgoed.

•	 Stel	de	temperatuurregeling	(15)	in	
op	de	overeenkomstige	stand	van	de	
temperatuurindex	(14)	op	het	strijkijzer.

• Synthetische	stof
•• Zijde	–	Wol
••• Katoen	–	Linnen

•	 Sorteer	uw	kleding	op	basis	van	de	etiketten	en	
begin	steeds	met	de	kleding	die	op	de	laagste	
temperatuur	gestreken	moet	worden.

•	 Als	u	niet	zeker	weet	uit	welk	materiaal	de	
kleding	gemaakt	is,	begin	dan	te	strijken	op	
de	laatste	temperatuurstand	en	verhoog	de	
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Belangrijk:
•	 De	stoom	is	alleen	beschikbaar	als	de	
temperatuurregeling	(15)	ingesteld	is	op	de	
stoomsymbolen	 	-	 	tussen	“••”	en	“max”.

•	 Kies	de	temperatuur	en	stel	vervolgens	de	
stoomregeling	in,	volgens	de	onderstaande	
tabel.	Er	zal	automatisch	stoom	geproduceerd	
worden:

Instelling	
temperatuurregeling	(15)

Stoom	regeling

•• eco
•••	tot	“max” max

N.B.:	Zodra	een	stand	voor	het	stoomstrijken	
geselecteerd	is	met	de	temperatuurregeling	
(15),	kan	het	enkele	seconden	duren	voordat	
de	juiste	werktemperatuur	bereikt	wordt	en	de	
stoomproductie	op	gang	komt.
Tip:	voor	een	beter	strijkresultaat	kunt	u	aan	het	
einde	een	paar	halen	zonder	stoom	strijken	om	
het	kledingstuk	te	drogen.

5 Strijken	zonder	stoom

Zo	kan	het	strijkijzer	gebruikt	worden	voor	
droogstrijken.
•	 Pak	het	handvast	(1)	vast	en	stel	de	
stoomregeling	in	op	de	stand	 .

•	 De	temperatuurregeling	(15)	past	de	
temperatuur	van	de	strijkzool	(13)	aan.	Stel	de	
regeling	in	op	de	overeenkomstige	stand	van	
de	temperatuurindex	(14)	op	het	strijkijzer.

	 Kies	een	geschikte	temperatuur	voor	het	te	
strijken	materiaal	(zie	het	hoofdstuk	"instelling	
van	de	temperatuur”).

•	 Druk	tijdens	het	strijken	niet	op	de	
stoomactiveringsknop	(2*).

6 Sproeier
	

Dit	kan	gebruikt	worden	om	hardnekkige	
kreuken	te	verwijderen.
•	 Gebruik	de	sproeierfunctie	niet	op	zijden	
stoffen,	omdat	er	anders	vlekken	kunnen	
ontstaan.

•	 Druk	tijdens	het	strijken	op	de	sproeierknop	(7)	
om	water	uit	de	sproeikop	(10)	op	de	kleding	te	
sproeien.

Na	1	minuut	opwarmtijd:
•	 De“eco”-instelling	wordt	automatisch	
geselecteerd.

•	 De	groene	lamp	(5)	stopt	met	knipperen.
•	 “Het	controlelampje	(3)	ActiveControl	
Advanced”	licht	op	en	begint	te	knipperen.

Vanaf	dat	moment,	wanneer	het	handvat	(1)	
van	het	strijkijzer	wordt	vastgepakt	of	als	de	
stoomactiveringsknop	(2*)	ingedrukt	wordt	
op	de	 	stoomregeling.

•	 Stopt	het	controlelampje	“ActiveControl	
Advanced”	(3)	met	knipperen.
•	 Begint	de	pomp	te	werken	en	wordt	er	
automatisch	stoom	geproduceerd.

Als	het	handvat	(1)	losgelaten	wordt:
•	 Stopt	de	stoomproductie.
•	 Gaat	het	controlelampje	“ActiveControl	
Advanced”	(3)	knipperen

•	 Wordt	het	strijkijzer	automatisch	uitgeschakeld.	
Als	het	handvat	wordt	vastgepakt,	wordt	het	
strijkijzer	automatisch	opnieuw	ingeschakeld.

Als	de	stekker	van	het	strijkijzer	in	het	
stopcontact	zit	en	het	strijkijzer	enkele	
minuten	niet	gebruikt	wordt:
•	 Als	het	handvat	(1)	aangeraakt	wordt	of	als	de	
stoomactiveringsknop	(2*)	opnieuw	ingedrukt	
wordt,	begint	het	groene	lampje	te	knipperen.

•	 Gedurende	enkele	seconden	wordt	er	
geen	stoom	geproduceerd,	tot	de	juiste	
werktemperatuur	bereikt	is.

4 Strijken	met	stoom

De	stoomregeling	wordt	gebruikt	om	de	
hoeveelheid	stoo.
die	geproduceerd	wordt	tijdens	het	strijken	
(zie	hoofdstuk“instelling	van	de	hoeveelheid	
stoom”)	af	te	stellen.
De	stoom	kan	op	twee	manieren	geproduceerd	
worden:
1.	Continue	stoomproductie:
•	 Stel	de	stoomregeling	in	op	de	stand	“eco”	of	
“max”.

•	 Pak	het	handvat	vast	(1).
2.	Stoom	op	aanvraag*:
	 	(alleen	bij	modellen	die	zijn	uitgerust	met	

stoomactiveringsknop).
•	 Stel	de	stoomregeling	in	op	de	stand	 	om	
de	continue	stoomproductie	te	onderbreken	
terwijl	u	het	handvast	vasthoudt	(1).	In	deze	
stand	kan	de	stoom	alleen	geproduceerd	
worden	als	de	stoomactiveringsknop	(2*)	aan	
de	onderzijde	van	het	handvat	met	de	hand	
ingedrukt	wordt.

•	 Druk	op	de	stoomactiveringsknop	(2*).
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9 Meervoudig	
ontkalkingssysteem

Afhankelijk	van	het	model,	is	dit	gamma	
strijkijzers	uitgerust	met	de	volgende	
ontkalkingsfuncties	“AntiCalc”.
1.	self-clean
De	zelfreinigingsilter	tussen	het	waterreservoir	
en	de	pomp	vermijdt	kalkaanslag	die	het	systeem	
voor	de	stoomproductie	kan	aantasten	en	zorgt	
voor	een	optimale	stoomproductie.
2.	anti-calc
Het	“anti-calc”-patroon	is	ontworpen	om	
kalkvorming	tijdens	het	stoomstrijken	te	
verminderen	en	helpt	om	de	levensduur	van	uw	
strijkijzer	te	verlengen.	Toch	kan	het	“anti-calc”-
patroon	niet	alle	kalk	verwijderen	die	na	verloop	
van	tijd	natuurlijk	geproduceerd	wordt.
3.	calc’n	clean
De	“calc’n	clean”-functie	helpt	om	de	kalkdeeltjes	
uit	de	stoomkamer	te	verwijderen.	Gebruik	deze	
functie	ongeveer	om	de	2	weken	als	het	water	in	
uw	gebied	erg	hard	is.
Volg	de	hieronder	beschreven	procedure:
a)	Trek	de	stekker	uit	het	stopcontact,	laat	het	
strijkijzer	afkoelen	en	leeg	het	waterreservoir	
(11).

b)	Stel	de	temperatuurregeling	(15)	in	op	de	
stand	“calc‘n	clean”.

c)	Vul	het	waterreservoir	(11)	tot	het	
maximumniveau	met	zuiver	leidingwater.

d)	Steek	de	stekker	in	het	stopcontact	en	
selecteer	de	maximum	stoomstand	“max”	door	
op	de	stoomselectieknop	(4)	te	drukken.

e)	Houd	het	strijkijzer	boven	de	gootsteen	of	een	
bak	om	het	water	op	te	vangen.

f)	 Houd	het	handvat	(1)	vast	tot	het	waterreservoir	
(11)	leeg	is.	Dit	kan	enkele	minuten	duren.

g)	Herhaal	de	procedure	totdat	er	geen	deeltjes	
meer	uit	de	strijkzool	(13)	van	het	strijkijzer	
komen.

h)	Draai	de	temperatuurregeling	(15)	op	de	
maximumstand.	Het	strijkijzer	begint	te	
stomen.	Wacht	tot	het	water	in	het	strijkijzer	
verdampt	is.

i)	Reinig	de	strijkzool	(13)	van	het	strijkijzer.
4.	calc‘n	clean	met	ontkalkingsvloeistof
(afhankelijk	van	het	model)
Gebruik	voor	een	grondige	ontkalking	de	
meegeleverde	ontkalkingsvloeistof	(17*).
Dit	moet	om	de	3	maanden	gebeuren.
De	ontkalkingsvloeistof	(17*)	kan	besteld	worden	
bij	de	After-sales	service	of	bij	speciaalzaken.
Accessoire	code		
(After-sales)

Naam	van	het	accessoire	
(Speciaalzaken)

311144 TDZ1101

7 Stoomstoot
	

Dit	kan	gebruikt	worden	om	hardnekkige	
kreuken	te	verwijderen,	of	om	een	scherpe	
vouw	of	plooi	te	persen.
•	 Stel	de	temperatuurregeling	(15)	in	op	de	stand	
“•••”	of	“max”.

•	 Druk	herhaaldelijk	op	de	stoomstootknop	(6)	op	
het	handvat	met	tussenpozen	van	5	seconden.

8 Verticale	stoom

Dit	kan	gebruikt	worden	om	kreuken	
uit	hangende	kleding,	gordijnen	enz.	te	
verwijderen.

	Waarschuwing.
Strijk	geen	kledingstukken	terwijl	ze	gedragen	
worden!
Richt	de	sproeier	of	de	stoom	nooit	op	
personen	of	dieren!
1.		Stel	de	temperatuurregeling	(15)	in	op	de	

stand	“•••”	of	“max”.
2.	Modellen	met	stoomactiveringsknop	(2*).
•	 Pak	het	handvat	(1)	vast	en	stel	de	
stoomregeling	(4)	in	op	de	maximumstand	
“max”.

•	 Of	zet	de	stoomregeling	op	de	stand	 	en	
druk	op	de	stoomactiveringsknop	(2*).

	 	Modellen	zonder	stoomactiveringsknop	(2*):
•	 Pak	het	handvat	(1)	vast	en	stel	de	
stoomregeling	(4)	in	op	de	maximumstand	
“max”.

3.	Houd	het	strijkijzer	rechtop,	op	ongeveer	15	cm	
afstand	van	de	te	stomen	stof.

De	stoomstootknop	(6)	op	het	handvat	kan	
eventueel	ingedrukt	worden	met	tussenpozen	
van	5	seconden.	Wacht	na	4	stoomstoten	10	
seconden	om	een	continue	stoomproductie	
mogelijk	te	maken.
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11 Reiniging

	Opgelet	!	Gevaar	voor	verbranding!
Trek	de	stekker	van	het	apparaat	altijd	uit	
het	stopcontact	alvorens	reinigings-	of	
onderhoudswerkzaamheden	aan	het	strijkijzer	
te	verrichten.
•	 Is	het	strijkijzer	niet	erg	vuil,	trek	dan	de	stekker	
uit	het	stopcontact	en	laat	de	strijkzool	(13)	
afkoelen.	Wrijf	de	behuizing	en	de	strijkzool	
schoon	met	een	droge	doek.

•	 Als	een	synthetische	stof	smelt	door	een	te	
hoge	temperatuur	en	aan	de	strijkzool	(13)	
blijft	plakken,	schakel	de	stoom	dan	uit	en	wrijf	
de	restanten	onmiddellijk	weg	met	een	dikke,	
opgevouwen,	droge	katoenen	doek.

•	 Om	de	strijkzool	(13)	glad	te	houden,	dient	hard	
contact	met	metalen	voorwerpen	te	worden	
vermeden.	Gebruik	nooit	schuursponsjes	of	
chemicaliën	om	de	strijkzool	te	reinigen.

•	 Ontkalk	of	behandel	het	waterreservoir	(11)	
nooit	met	detergenten	of	oplosmiddelen:	
Anders	zal	er	water	uit	het	strijkijzer	druppelen	
bij	het	stoomstrijken.

12 Het	apparaat	bewaren

•	 Open	het	deksel	van	de	vulopening	(9).
•	 Houd	het	strijkijzer	met	de	punt	naar	beneden	
en	schud	het	zachtjes	heen	en	weer	tot	het	
waterreservoir	(11)	leeg	is.

•	 Zet	het	strijkijzer	opzij	in	verticale	stand	om	het	
te	laten	afkoelen.

•	 Wikkel	het	stroomsnoer	(16)	losjes	rond	de	hiel	
van	het	ijzer	om	het	op	te	bergen.

•	 Bewaar	het	strijkijzer	rechtopstaand.

Volg	de	hieronder	beschreven	procedure:
a)	Trek	de	stekker	uit	het	stopcontact,	laat	het	
strijkijzer	afkoelen	en	leeg	het	waterreservoir	
(11).

b)	Stel	de	temperatuurregeling	(15)	in	op	de	
stand	“calc‘n	clean”.

c)	Vul	het	waterreservoir	(11)	met	leidingwater	
gemengd	met	een	maatglas	(25	ml)	
ontkalkingsvloeistof	(17*).

d)	Steek	de	stekker	in	het	stopcontact	en	
selecteer	de	maximum	stoomstand	“max”	door	
op	de	stoomselectieknop	(4)	te	drukken.

e)	Houd	het	strijkijzer	boven	de	gootsteen	of	een	
bak	om	het	water	op	te	vangen.

f)	 Houd	het	handvat	vast	(1)	totdat	het	
waterreservoir	(11)	leeg	is.	Dit	kan	enkele	
minuten	duren.

g)	Volg	de	werkwijze	op	die	hierboven	
beschreven	is	in	hoofdstuk	“3.	calc‘n	clean”	tot	
er	geen	deeltjes	meer	uit	de	strijkzool	(13)	van	
het	strijkijzer	komen.

Antidruppelsysteem 	

Als	de	temperatuurregeling	(15)	te	laag	ingesteld	
is	(onder	“••”),	wordt	de	stoom	automatisch	
uitgeschakeld,	om	te	vermijden	dat	er	water	uit	
de	strijkzool	(13)	druppelt.
Het	controlelampje	“ActiveControl	Advanced”	(3)	
op	het	handvat	knippert	en	de	pomp	werkt	niet.

10 Textielbeschermzool

(Afhankelijk	van	het	model)
De	textiel	protector	wordt	gebruikt	voor	
het	stoomstrijken	van	ijne	stoffen	op	
maximumtemperatuur,	zonder	dat	ze	beschadigd	
raken.
Door	deze	textiel	protector	te	gebruiken	wordt	
tevens	voorkomen	dat	donkere	kledingstukken	
glimmende	plekken	krijgen.
Het	is	raadzaam	om	eerst	een	klein	stukje	aan	de	
binnenkant	van	de	stof	te	strijken,	om	te	zien	of	
het	geschikt	is.
Plaats,	om	de	textiel	protector	op	het	strijkijzer	
te	bevestigen,	de	punt	van	het	strijkijzer	in	
het	uiteinde	van	de	textiel	protector	en	druk	
de	achterkant	van	de	textiel	protector	naar	
boven	totdat	u	een	klik	hoort.	Druk,	om	de	
textiel	protector	los	te	maken,	de	klem	aan	
de	achterkant	naar	beneden	en	verwijder	het	
strijkijzer.
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Advies	mbt	weggooien 	

Onze	goederen	worden	afgeleverd	in	
geoptimaliseerde	verpakking.	Dit	betekent	in	
principe	dat	niet-contaminerende	materialen	
worden	gebruikt	die	overgedragen	moeten	
worden	aan	de	locale	vuilnisophaaldienst	als	
secondaire	ruwe	materialen.	Uw	plaatselijke	
gemeentebestuur	kan	u	informatie	verschaffen	
over	hoe	men	zich	het	beste	kan	ontdoen	van	
verouderde	apparaten.

Dit	apparaat	is	gekenmerkt	in	
overeenste-mming	met	de	Europese	
richtlijn	2012/19/EU	betreffende	
afgedankte	elektrische	en	elektro-
nische	apparatuur.
De	richtlijn	geeft	het	kader	aan	voor	
de	in	de	EU	geldige	terugneming	en	
verwerking	van	oude	apparaten.

Tips	om	het	energie-
gebruik	te	verminderen

De	stoomproductie	verbruikt	het	meest	energie.	
Volg	het	onderstaande	advies	op	om	het	
energieverbruik	te	minimaliseren:
•	 Strijk	eerst	de	stoffen	die	de	laagste	
strijktemperatuur	nodig	hebben.	Controleer	de	
aanbevolen	strijktemperatuur	op	het	etiket	in	de	
kleding.

•	 Regel	de	stoom	volgens	de	geselecteerde	
strijktemperatuur	en	volg	de	instructies	van	
deze	handleiding.	Strijk	op	de	“eco”-stand	(zie	
hoofdstuk	“instelling	van	het	stoomniveau”).

•	 Probeer	de	stoffen	te	strijken	als	ze	nog	
enigszins	vochtig	zijn,	om	de	stoominstelling	
te	reduceren.	Er	wordt	stoom	geproduceerd	
door	de	stoffen	in	plaats	van	door	het	strijkijzer.	
Als	u	de	kleding	in	de	wasdroger	droogt	voor	
het	strijken,	stel	de	wasdroger	dan	in	op	het	
programma	"droogstrijken".

•	 Als	de	stoffen	vochtig	genoeg	zijn,	zet	de	
stoom	dan	op	de	stand	 	(zie	hoofdstuk	
“strijken	zonder	stoom”).

Problemen	oplossen

Probleem Vermoedelijke	oorzaak Oplossing

Het	strijkijzer	wordt	niet	
warm.

1.	De	temperatuurregeling	(15)	is	
ingesteld	op	het	minimum.

2.	Er	is	geen	stroomvoorziening.

3.	Het	“SensorSteam”-systeem	is	
geactiveerd.	Het	strijkijzer	staat	
op	stand-by.

1.	Draai	de	knop	op	een	hogere	stand.

2.	Test	het	stopcontact	met	een	ander	
apparaat	of	sluit	het	strijkijzer	aan	op	
een	ander	stopcontact.

3.	Pak	het	handvat	(1)	van	het	strijkijzer	
vast	om	het	opnieuw	in	te	schakelen.

Het	controlelampje	
“ActiveControl	
Advanced”	(3)	knippert.

•	 Het	“SensorSteam”-systeem	is	
geactiveerd.	Het	strijkijzer	staat	
op	stand-by.

•	 Pak	het	handvat	(1)	van	het	strijkijzer	
vast	om	het	opnieuw	in	te	schakelen.

Het	strijkijzer	glijdt	
moeilijk	over	de	
kleding.

•	 De	kleding	is	te	nat. •	 Verminder	de	stoomhoeveelheid	door	
de	stand	“eco”	of	“ ”	instellingen	te	
kiezen.

De	kledingstukken	
hebben	de	neiging	om	
aan	het	strijkijzer	te	
plakken.

•	 De	temperatuur	is	te	hoog.	 •	 Draai	de	temperatuurregeling	(15)	
lager	en	wacht	tot	het	strijkijzer	
afgekoeld	is.	
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U	kunt	deze	gebruiksaanwijzing	ook	downloaden	van	het	internet	via	de	lokale	homepage	van	
Bosch.

Probleem Vermoedelijke	oorzaak Oplossing

Er	druppelt	water	uit	de	
strijkzool	samen	met	de	
stoom.

1.	De	instelling	van	de	
temperatuurregeling	(15)	is	te	
laag.

2.	De	stoomregeling	is	te	hoog	
ingesteld	in	combinatie	met	
een	lage	temperatuur.

3.	U	heeft	de	stoomstootknop	(6)	
herhaaldelijk	ingedrukt	zonder	
tussenpozen	van	5	seconden	
aan	te	houden.

4.	Er	is	gedistilleerd	water	
gebruikt	(zie	“Vullen	van	het	
waterreservoir”	),	of	er	zijn	
andere	producten,	zoals	
geparfumeerd	water,	aan	het	
water	in	het	reservoir	
toegevoegd.

1.	Draai	de	temperatuurregeling	(15)	op	
een	hogere	stand	(tussen	“••”	en	
“max”)	en	wacht	tot	het	groene	
controlelampje	van	de	stoominstelling	
stopt	met	knipperen.

2.	Stel	de	stoomregeling	in	op	een	
lagere	stand.

3.	Wacht	telkens	5	seconden	nadat	u	de	
stoomstootknop	ingedrukt	hebt.

4.	Meng	gedistilleerd	water	met	het	
leidingwater	zoals	beschreven	in	het	
hoofdstuk	“Vullen	van	het	
waterreservoir”	en	voeg	nooit	andere	
producten	aan	het	waterreservoir	toe	
(tenzij	aanbevolen	door	Bosch).

Er	komt	geen	stoom	
uit.

1.	De	stoomregeling	is	ingesteld	
op	de	stand	“ ”	.

2.	Er	zit	geen	water	in	het	
reservoir	(11).

3.	De	temperatuur	is	te	laag.	Het	
antidruppelsysteem	is	
geactiveerd.	

1.	Stel	de	stoomregeling	in	op	de	stand	
“eco”	of	“max”.

2.	Vul	het	reservoir	(11).

3.	Stel	een	hogere	temperatuur	in	als	dit	
verenigbaar	is	met	de	stof.	

De	sproeier	werkt	niet. 1.	Er	zit	geen	water	in	het	
reservoir	(11).

2.	Het	mechanisme	zit	verstopt.	

1.	Vul	het	waterreservoir	(11).
2.	Neem	contact	op	met	de	Technische	
dienst.	

Er	komt	rook	uit	het	
strijkijzer	bij	het	eerste	
gebruik.

•	 Smering	van	sommige	interne	
delen.	

•	 Dit	is	normaal	en	zal	na	enkele	
minuten	ophouden.	

Er	komt	bezinksel	uit	
de	openingen	in	de	
strijkzool

•	 Er	komen	sporen	van	kalk	uit	
de	stoomkamer.

•	 Voer	een	reinigingscyclus	uit	(zie	
hoofdstuk	“calc’n	clean”).

Het	apparaat	maakt	
een	pompend	geluid

•	Er	wordt	water	in	het	
stoomreservoir	gepompt

•	Dit	is	normaal.

Als	bovenstaande	het	probleem	niet	oplost,	neem	contact	op	met	een	bevoegd	technisch	
servicecentrum.



44 BOSCH

D
A

N
SK

Tak	for	dit	køb	af	TDS12	dampstrygejernet	fra	
Bosch.
Dette	strygejern	er	en	kompakt	
dampgenerator.	Vandet	pumpes	ind	i	
dampkammeret	under	tryk	via	en	særlig	
pumpe.	Mængden	af	damp	under	strygning	
er	højere	end	ved	almindelige	strygejern.	
Dampfunktionen	er	derfor	langt	mere	
effektiv.	Vi	anbefaler,	at	du	generelt	bruger	
strygejernet	i	indstillingen	“eco”.
Udstyret	er	udelukkende	udviklet	til	brug	i	
hjemmet	og	må	ikke	bruges	til	industrielle	
formål.
Læs	omhyggeligt	betjeningsvejledningen	
til	udstyret,	og	opbevar	den	til	fremtidig	
reference.

Generelle	ikkerhedsforskrifter
•	Efterlad	ikke	strygejernet	uden	opsyn,	når	deter	tændt.
•	Fjern	stikket	fra	kontakten,	før	du	fylder	apparatetmed	vand,	eller	før	
du	hælder	vand	ud	efter	brug.

•	Apparatet	skal	anvendes	og	placeres	på	enstabil	lade.
•	Når	det	placeres	på	pladen,	skal	du	være	sikker	på,	at	laden,	
hvorpå	den	er	placeret,	er	stabil.

•	Anvend	ikke	strygejernet,	hvis	det	er	blevettabt,	viser	tegn	på	skade	
eller	er	utæt.	Det	skalundersøges	af	et	autoriseret	
serviceværksted,før	det	kan	anvendes	igen.

•	For	at	undgå	farlige	situationer	skal	enhver	form	for	reparation,	som	
apparatet	måtte	have	brug	for	som	f.eks.	udskiftning	af	en	
beskadiget	ledning,	udføres	af	kvaliiceret	personale	fra	en	
autoriseret,	teknisk	serviceafdeling.

•	Apparatet	kan	bruges	af	børn,	der	er	8	år	gamle	eller	ældre	og	
personer	med	nedsatte	fysiske,	sansemæssige	eller	mentale	evner	
eller	manglende	erfaring	og	viden,	hvis	de	overvåges	eller	gives	
instruktioner	vedrørende	brug	af	apparatet	på	en	sikker	måde	og	
forstår	de	involverede	farer.	Børn	må	ikke	lege	med	apparatet.	
Rengøring	og	brugervedligeholdelse	må	ikke	udføres	af	børn	uden	
overvågning.

•	Hold	strygejernet	og	ledningen	uden	for	rækkevidde	af	børn,	der	er	
under	8	år	gamle,	når	det	er	tilsluttet	eller	køler	ned.

•	 		FORSIGTIG!	Varm	overlade.
Overladen	bliver	varm	under	brug.
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Beskrivelse 	

1.	 Håndtag	med	kontaktføler
2.	 Knap	til	aktivering	af	damp*
3.	 ActiveControl	Advanced-indikatorlampe	

(klart	lys)
4.	 Knap	til	valg	af	dampindstilling
5.	 Indikatorlamper	for	dampindstillinger	

grøn	=	eco	
rød	=	max

6.	 Dampskudsknap
7.	 Spray-knap
8.	 Vandpåfyldning
9.	 Låg	til	vandpåfyldning
10.	Spray-dyse
11.	Vandbeholder
12.	Niveaumærke	for	maks.	påfyldning
13.	Bundplade
14.	Temperaturindeks
15.	Temperaturvalg
16.	Strømledning
17.	Afkalkningsvæske*
18.	Strygesålsomslag	til	tekstilbeskyttelse*
	 *	Afhængigt	af	model

Forberedelse
	

	Fjern	alle	etiketter	eller	
beskyttelsesbelægninger	fra	bundpladen	
(13).

Se	de	relevante	kapitler	i	denne	brugervejledning	
for	at	få	lere	oplysninger	om	de	følgende	trin.
•	 Sørg	for,	at	strygejernet	ikke	er	tilsluttet	en	
stikkontakt.	Fyld	strygejernets	beholder	
(11)	med	vand	fra	vandhanen,	og	indstil	
temperaturen	(15)	til	“max”.

•	 Tilslut	apparatet	til	en	stikkontakt.
•	 Når	strygejernet	når	den	ønskede	temperatur,	
stopper	den	grønne	lampe	(5)	med	at	blinke,	
og	det	klare	lys	(3)	begynder	at	blinke.	Tag	fat	
i	håndtaget	(1),	og	indstil	dampen	til	maks.-
positionen	“max”.

•	 Hold	strygejernet	vandret,	og	tryk	gentagne	
gange	på	dampskudsknappen	(6).	Eventuelle	
alejringer	kommer	ud	gennem	bundpladen	(13).

•	 Rengør	om	nødvendigt	bundpladen	(13)	med	
en	tør,	foldet	bomuldsklud.

•	 Når	du	bruger	dampfunktionen	første	gang,	må	
du	ikke	bruge	den	på	tøjet,	da	der	stadig	kan	
være	skidt	i	dampsystemet.

•	 Når	du	tænder	dit	nye	strygejern	for	første	
gang,	kan	det	lugte	og	afgive	lidt	røg	og	
partikler.	Dette	varer	kun	et	par	minutter.

•	 Apparatet	er	udstyret	med	et	EU-
Schukostik(sikkerhedsstik).	For	at	sikre	
korrektjordforbindelse	i	stikkontakter	i	Danmark	
skalapparatet	tilsluttes	med	en	egnet	stik-
adapter.Denne	adapter	(tilladt	til	maks.	
13	ampere)kan	bestilles	via	kundeservice	
(reservedel	nr.616581).

•	 Kontroller,	at	spændingsangivelsen	svarer	
tilden,	der	er	angivet	på	strygejernet,	før	
dettilsluttes	lysnettet.

•	 Apparatet	skal	tilsluttes	en	stikkontakt	med	
jordforbindelse.	Hvis	der	anvendes	en	
forlængerledning,	skal	den	have	et	16	A	
bipolært	stik	med	jordforbindelse.

•	 Hvis	apparatets	sikring	ryger,	fungerer	detikke.	
For	at	tage	det	i	brug	igen	skal	denudskiftes	af	
et	autoriseret	serviceværksted.

•	 For	at	undgå	at	der	under	ugunstige	
strømforhold	kan	opstå	fænomener	som	
transiente	spændingsfald	eller	styrkeudsving	
anbefales	det,	at	strygejernet	tilsluttes	et	
strømforsyningssystem	med	en	maksimal	
impedans	på	0.27ȍ.Om	nødvendigt	
kan	brugeren	spørge	det	offentlige	
forsyningsselskab	om	systemimpedansen	ved	
grænseladepunktet

•	 Placer	aldrig	apparatet	under	vandhanen	forat	
fylde	det	med	vand.

•	 Tag	stikket	ud	af	stikkontakten,	hvis	der	
ermistanke	om	fejl	og	altid	efter	hver	
anvendelse.

•	 El-stikket	må	ikke	fjernes	fra	stikkontakten	
vedat	hive	i	ledningen.

•	 Nedsænk	aldrig	strygejernet	eller	damptankeni	
vand	eller	anden	væske.

•	 Udsæt	ikke	apparatet	for	vejrforhold	(regn,sol,	
frost	osv.).

•	 Når	der	frigives	damp,	frembringer	strygejernet	
en	pumpelyd.	Det	er	helt	normalt	og	viser	blot,	
at	der	pumpes	vand	ind	i	dampkammeret.
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1 Sådan	fyldes	
vandbeholderen 	

	Fjern	strygejernets	stik	fra	stikkontakten!
•	 Åbn	låget	over	påfyldningsåbningen	(9).
•		Fyld	kun	til	niveaumærket	for	maks.	
påfyldning	(12).

•	 Brug	kun	rent	vand	fra	hanen.	Bland	ikke	
noget	i	vandet.	Hvis	der	tilføjes	andre	væsker	
(medmindre	Bosch	anbefaler	andet),	f.eks.	
parfume,	tager	apparatet	skade.

	 Skader,	der	forårsages	af	brugen	af	førnævnte	
produkter,	dækkes	ikke	af	garantien.

•	 Brug	ikke	kondensvand	fra	tørretumblere,	
airconditionsystemer	eller	lignende.	Dette	apparat	
er	konstrueret	til	brug	med	almindeligt	vand.

•	 For	at	forlænge	den	optimale	dampfunktion	kan	
du	blande	vand	fra	vandhanen	med	destilleret	
vand	1:1.	Hvis	vandet	i	dit	område	er	meget	
hårdt,	kan	du	blande	vandet	med	destilleret	vand	
1:2.

	 Du	kan	spørge	din	lokale	vandforsyning	om	
vandets	hårdhed.

2 Temperaturindstilling

Temperaturvælgeren	(15)	indstiller	
bundpladens	temperatur	(13).
•	 Se	anvisninger	om	temperatur	i	det	tøj,	du	stryger.
•	 Indstil	temperaturvælgeren	(15)	til	den	korrekte	
position,	så	den	lugter	med	temperaturindekset	
(14)	på	strygejernet.

• Syntetisk
•• Silke	–	Uld
••• Bomuld	–	Linned

•	 Sortér	dit	tøj	efter	vaskeanvisningerne,	og	
start	altid	med	det	tøj,	der	skal	stryges	ved	den	
laveste	temperatur.

•	 Hvis	du	er	i	tvivl	om,	hvilket	materiale	tøjet	er	
lavet	af,	skal	du	starte	med	at	stryge	ved	den	
laveste	temperatur	og	derefter	om	nødvendigt	
øge	den.	Hvis	tøjet	er	fremstillet	af	blandede	
materialer,	skal	du	vælge	temperaturen	ud	fra	
det	mest	følsomme	materiale.

•	 Silke,	uld	og	kunststoffer	stryges	på	bagsiden	
for	at	undgå	blanke	pletter.	Brug	ikke	spray-
funktionen	for	at	undgå	pletter.

3 Indstilling	af	
dampmængden

Dit	strygejern	er	forsynet	med	en	knap	til	valg	
af	dampindstilling	(4)	og	indikatorlamper	(5),	

der	viser	dampindstillingen	i	henhold	til	
nedenstående	tabel:

Dampindstilling eco max
damp	fra

Indikatorlamper ���

Grøn

���

Rød

���

Fra

Du	kan	generere	damp	ved	at	tage	fat	om	
håndtaget	(1)	eller	ved	at	trykke	på	knappen	til	
aktivering	af	damp	(2*).
Hvis	dampindstillingen	“eco”	er	valgt,	reduceres	
apparatets	energiforbrug	ved	at	sænke	forbruget	
af	strøm	og	vand.	Der	kan	opnås	et	godt	
strygeresultat	på	de	leste	stoffer.
Dampindstillingen	kan	ændres	ved	at	trykke	
på	knappen	til	valg	af	dampindstilling	(4).	
Strygejernet	følger	denne	cyklus:

	eco	 	max	 	damp	fra	

SensorSteam 	

Funktionen	“SensorSteam”	slukker	strygejernet,	
når	der	ikke	længere	holdes	om	håndtaget,	
hvilket	øger	sikkerheden	og	sparer	på	energien.
I	det	første	minut	efter	at	strygejernet	
tilsluttes	en	stikkontakt:
•	 Bundpladen	(13)	varmer	op	til	den	valgte	
temperatur.

•	 Dampgenereringen	er	blokeret.
•	 Den	grønne	lampe	(5)	blinker.
Efter	det	første	minut:
•	 “eco”-indstillingen	vælges	automatisk.
•	 Den	grønne	lampe	(5)	stopper	med	at	blinke.
•	 “ActiveControl	Advanced”-indikatorlampen	(3)	
tænder	og	begynder	at	blinke.

Hvis	der	herefter	tages	fat	om	strygejernets	
håndtag	(1),	eller	hvis	knappen	til	aktivering	
af	damp	(2*)	trykkes	ned	i	dampindstillingen	

	.
•	 “ActiveControl	Advanced”-indikatorlampen	
(3)	stopper	med	at	blinke.
•	 Pumpen	begynder	at	arbejde,	og	der	genereres	
automatisk	damp.

Hvis	håndtaget	(1)	slippes:
•	 Genereringen	af	damp	stopper.
•	 “ActiveControl	Advanced”-indikatorlampen	(3)	
blinker

•	 Strygejernet	slukker	automatisk.	Når	der	tages	
fat	om	håndtaget,	tænder	strygejernet	igen.
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Hvis	strygejernet	forbliver	tilsluttet	til	
stikkontakten	og	ikke	anvendes	i	lere	minutter:
•	 Når	håndtaget	(1)	berøres	,	eller	hvis	der	
trykkes	på	knappen	til	aktivering	af	damp	(2*)	
igen,	begynder	den	grønne	lampe	at	blinke.

•	 Der	kan	ikke	genereres	damp	i	lere	minutter,	
indtil	den	korrekte	arbejdstemperatur	er	nået.

4 Strygning	med	damp

Dampvælgeren	bruges	til	at	justere	mængden
af	damp,	der	produceres	under	strygning	(se	
afsnittet	"Indstilling	af	dampmængden").
Der	kan	genereres	damp	på	to	måder:
1.	Løbende	generering	af	damp:
•	 Sæt	dampvælgeren	i	positionen	“eco”	eller	“max”.
•	 Tag	fat	om	håndtaget	(1).
2.	Damp	efter	behov*:
	 	(kun	på	modeller	udstyret	med	

dampaktiveringsknap).
•	 Sæt	dampvælgeren	i	positionen	 	for	at	
afbryde	den	løbende	generering	af	damp,	
mens	der	holdes	om	håndtaget	(1).	I	denne	
indstilling	kan	der	kun	genereres	damp	ved	
manuelt	at	trykke	på	knappen	til	aktivering	af	
damp	(2*)	under	håndtaget.

•	 Tryk	på	knappen	til	aktivering	af	damp	(2*).
Vigtigt	:
•	 Der	kan	kun	anvendes	damp,	hvis	
temperaturvælgeren	(15)	er	sat	ved	
dampsymbolet	 	-	 	mellem	“••”	og	“max”.

•	 Justér	temperaturen,	og	sæt	derefter	
dampvælgeren	i	henhold	til	nedenstående	
tabel.	Der	produceres	automatisk	damp:

Indstilling	af	
temperaturvælger	(15)

Damp-	
indstilling

•• eco
•••	til	“max” max

Bemærk:	Når	der	er	valgt	en	dampindstilling	med	
temperaturvælgeren	(15),	kan	dampgenereringen	
forsinkes	i	lere	sekunder,	indtil	den	korrekte	
arbejdstemperatur	er	nået.
Tip:	Lav	de	sidste	strøg	uden	damp	for	at	tørre	
stoffet.	Det	giver	et	bedre	resultat.

5 Strygning	uden	damp

Strygejernet	kan	anvendes	til	tør	strygning.
•	 Tag	fat	om	håndtaget	(1),	og	indstil	
dampvælgeren	til	 .

•	 Temperaturvælgeren	(15)	justerer	bundpladens	
temperatur	(13).	Indstil	den	til	den	korrekte	

position,	så	den	lugter	med	temperaturindekset	
(14)	på	strygejernet:

	 Vælg	den	korrekte	temperatur	til	det	materiale,	
der	skal	stryges	(se	afsnittet	“Indstilling	af	
temperaturen”).

•	 Under	strygningen	må	der	ikke	trykkes	på	
knappen	til	aktivering	af	damp	(2*).

6 Spray
	

Denne	funktion	kan	bruges	til	meget	krøllet	
tøj.
•	 Brug	ikke	spray-funktionen	på	silke,	da	der	kan	
opstå	pletter.

•	 Når	du	under	strygningen	trykker	på	spray-
knappen	(7),	sprøjter	spray-dysen	vand	(10)	på	
tøjet.

7 Dampskud

Denne	funktion	kan	bruges	til	meget	krøllet	
stof	eller	til	at	lave	skarpe	folder.
•	 Sæt	temperaturvælgeren	(15)	til	positionen	“•••”	
eller	“max”.

•	 Tryk	gentagne	gange	på	dampkskudsknappen	
(6)	på	håndtaget	i	intervaller	af	fem	sekunder.

8 Lodret	damp

Denne	funktion	kan	bruges	til	at	fjerne	krøller	
i	hængende	tøj,	gardiner	og	lignende.

	Advarsel.
Stryg	ikke	tøj,	mens	det	bæres	på	kroppen!
Sprøjt	aldrig	på	og	ret	aldrig	dampstrålen	
mod	mennesker	eller	dyr!
1.		Sæt	temperaturvælgeren	(15)	til	positionen	

“•••”	eller	“max”.
2.	Modeller	med	dampaktiveringsknap	(2*).
•	 Tag	fat	i	håndtaget	(1),	og	indstil	
dampvælgeren	(4)	til	maks.-positionen	“max”.

•	 Eller	indstil	dampvælgeren	i	positionen	 ,	og	
tryk	på	dampaktiveringsknappen	(2*).

	 Modeller	uden	dampaktiveringsknap	(2*):
•	 Tag	fat	i	håndtaget	(1),	og	indstil	
dampvælgeren	(4)	til	maks.-positionen	“max”.

3.	Hold	strygejernet	i	en	lodret	position	ca.	15	cm	
fra	det	materiale,	der	skal	dampes.

	 Dampskudsknappen	(6)	på	håndtaget	kan	også	
trykkes	ned	i	intervaller	af	fem	sekunder.	Efter	
ire	dampskud	skal	du	dog	vente	10	sekunder,	
så	der	kan	produceres	damp.
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Følg	nedenstående	procedure:
a)	Tag	stikket	ud	af	stikkontakten,	og	sørg	for,	at	
strygejernet	er	kølet	af,	og	at	vandbeholderen	
(11)	er	tom.

b)	Sæt	temperaturvælgeren	(15)	på	indstillingen	
“calc‘n	clean”.

c)	Fyld	vandbeholderen	(11)	med	vand	
fra	vandhanen	blandet	med	25	ml	
afkalkningsvæske	(17*).

d)	Sæt	strygejernet	i	stikkontakten,	og	vælg	den	
maksimale	dampindstilling	“max”	ved	at	trykke	
på	knappen	til	valg	af	damp	(4).

e)	Hold	strygejernet	over	en	håndvask	eller	en	
beholder	til	opsamling	af	vandet.

f)	 Hold	fat	om	håndtaget	(1),	indtil	
vandbeholderen	(11)	er	tom.	Dette	kan	tage	
lere	minutter.

g)	Følg	derefter	proceduren	beskrevet	ovenfor	
i	afsnittet	“3.	calc‘n	clean”,	indtil	der	ikke	
længere	kommer	partikler	ud	af	strygejernets	
bundplade	(13).

Anti-drip-system

Hvis	temperaturvælgeren	(15)	er	sat	for	lavt	
(under	“••”),	slås	dampen	automatisk	fra,	så	der	
ikke	drypper	vand	fra	bundpladen	(13).
“ActiveControl	Advanced”-indikatorlampen	(3)	på	
håndtaget	blinker,	og	pumpen	virker	ikke.

10 Strygesålsomslag	til	
tekstilbeskyttelse

(Afhængigt	af	model)
Tekstilbeskyttelsen	bruges	til	dampstrygning	af	
sarte	stoffer	ved	maksimumstemperatur	uden	at	
beskadige	dem.
Brug	af	beskyttelsen	overlødiggør	også	brug	
af	en	klud	til	at	forhindre	skinnen	på	mørke	
materialer.
Det	anbefales	først	at	stryge	et	lille	indvendigt	
stykke	af	stoffet	for	at	se,	om	det	er	velegnet.
Når	du	vil	sætte	tekstilbeskyttelsen	på	
strygejernet,	skal	du	sætte	spidsen	af	
strygejernet	ind	i	enden	af	tekstilbeskyttelsen	
og	trykke	den	bageste	del	af	beskyttelsen	
opad,	indtil	du	hører	et	klik.	Når	du	vil	aftage	
tekstilbeskyttelsen,	skal	du	trække	ned	i	clipsen	i	
enden	og	fjerne	strygejernet.

9 Flere	
afkalkningsfunktioner

Afhængigt	af	modellen	er	denne	serie	af	
strygejern	udstyret	med	følgende	“AntiCalc”-
afkalkningsfunktioner.
1.	self-clean
Self-clean-ilteret	mellem	vandbeholderen	og	
pumpen	forhindrer,	at	dampgenereringssystemet	
stoppes	til	af	kalk,	og	sikrer	optimal	produktion	af	
damp.
2.	anti-calc
“anti-calc”-kassetten	forebygger	alejring	af	kalk	
under	dampstrygning,	så	dit	strygejerns	levetid	
forlænges.	“anti-calc”-kassetten	kan	dog	ikke	
fjerne	al	den	kalk,	der	naturligt	dannes	med	tiden.
3.	calc’n	clean
Funktionen	“calc’n	clean”	hjælper	med	at	fjerne	
kalkpartikler	fra	dampkammeret.	Brug	denne	
funktion	cirka	hver	2.	uge,	hvis	vandet	er	meget	
hårdt,	hvor	du	bor.
Følg	nedenstående	procedure:
a)	Tag	stikket	ud	af	stikkontakten,	og	sørg	for,	at	
strygejernet	er	kølet	af,	og	at	vandbeholderen	
(11)	er	tom.

b)	Sæt	temperaturvælgeren	(15)	på	indstillingen	
“calc‘n	clean”.

c)	Fyld	vandbeholderen	(11)	med	rent	vand	fra	
vandhanen	til	maks.-niveauet.

d)	Sæt	strygejernet	i	stikkontakten,	og	vælg	den	
maksimale	dampindstilling	“max”	ved	at	trykke	
på	knappen	til	valg	af	damp	(4).

e)	Hold	strygejernet	over	en	håndvask	eller	en	
beholder	til	opsamling	af	vandet.

f)	 Hold	fat	om	håndtaget	(1),	indtil	
vandbeholderen	(11)	er	tom.	Det	kan	tage	lere	
minutter.

g)	Gentag	proceduren,	indtil	der	ikke	længere	
kommer	partikler	ud	af	strygejernets	bundplade	
(13).

h)	Indstil	temperaturvælgeren	(15)	til	maks.-
indstillingen.	Strygejernet	begynder	at	udsende	
damp.	Vent,	indtil	vandet	i	strygejernet	er	
fordampet.

i)	Rengør	strygejernets	bundplade	(13).
4.	calc‘n	clean	med	afkalkningsvæske
(afhængig	af	model)
Den	medfølgende	afkalkningsvæske	(17*)	skal	
anvendes	til	grundig	afkalkning.
Dette	skal	gøres	hver	tredje	måned.
Afkalkningsvæsken	(17*)	fås	hos	vores	
eftersalgsservice	eller	i	specialforretninger.
Bestillingsnummer	for	
ekstraudstyr	(eftersalg)

Navn	på	ekstraudstyr	
(specialforretninger)

311144 TDZ1101
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Tips	til	at	hjælpe	dig	
med	at	spare	energi

Damp	forbruger	meget	energi.	Følg	
nedenstående	råd	for	at	minimere	
energiforbruget:
•	 Start	med	at	stryge	de	stoffer,	der	kræver	den	
laveste	temperatur.	Kontroller	den	anbefalede	
strygetemperatur	på	mærkaten	på	tøjet.

•	 Indstil	dampen	i	henhold	til	den	valgte	
strygetemperatur,	og	følg	instruktionerne	i	
vejledningen.	Stryg	i	dampindstillingen	“eco”	
(se	afsnittet	“Indstilling	af	dampniveau”).

•	 Stryg	tekstilerne,	mens	de	stadig	er	fugtige,og	
reducer	dampindstillingen.	Damp	genereres	
fra	tekstilerne	frem	for	fra	strygejernet.	Hvis	
du	bruger	tørring	af	tekstilerne	før	strygning,	
skal	du	indstille	tørretumbleren	til	programmet	
'strygefri’.

•	 Hvis	tekstilerne	er	fugtige	nok,	kan	du	indstille	
dampen	til	 	(se	afsnittet	“Strygning	uden	
damp”).

Bortskaffelse

Brug	genbrugsordningerne	for	emballage	og	
ældre	apparater,	og	vær	med	til	at	skåne	miljøet.
Er	der	tvivl	om	ordningerne,	og	hvor	genbrugspla-
dserne	er	placeret,	kan	kommunen	kontaktes.

Dette	apparat	er	klassiiceret	iht.	det	
europæiske	direktiv	2012/19/EU	om	
affald	af	elektrisk-	og	elektronisk	
udstyr.
Dette	direktiv	angiver	rammerne	for	
indlevering	og	genbrug	af	kasserede	
apparater	gældende	for	hele	EU.

11 Rengøring

	Forsigtig!	Risiko	for	forbrændinger!
Fjern	altid	apparatet	fra	stikkontakten,	før	du	
udfører	rengøring	eller	anden	vedligeholdelse	
på	det.
•	 Hvis	strygejernet	er	let	snavset,	skal	du	tage	
stikket	ud	og	lade	bundpladen	(13)	køle	af.	
Anvend	kun	en	fugtig	klud	til	aftørring	af	
kabinettet	og	bundpladen.

•	 Hvis	kunststof	smelter	fast	på	bundpladen	
(13)	på	grund	af	for	høj	temperatur,	skal	du	
straks	slå	dampen	fra	og	gnubbe	det	smeltede	
materiale	af	med	en	tykt	foldet	tør	bomuldsklud.

•	 Bevar	bundpladens	(13)	glatte	overlade	ved	
at	forhindre,	at	den	kommer	i	kontakt	med	
metalgenstande.	Brug	aldrig	skuresvampe	eller	
kemikalier	til	at	rengøre	bundpladen.

•	 Afkalk	aldrig	beholderen	(11),	og	behandl	
den	aldrig	med	opvaskemiddel	eller	
opløsningsmidler:	Ellers	vil	strygejernet	dryppe	
vand,	mens	det	damper.

12 Opbevaring

•	 Åbn	låget	over	påfyldningsåbningen	(9).
•	 Hold	strygejernet	med	spidsen	nedad,	og	ryst	
det	forsigtigt,	indtil	vandbeholderen	(11)	er	tom.

•	 Sæt	strygejernet	i	en	lodret	stilling,	og	lad	det	
køle	af.

•	 Sno	strømledningen	(16)	løst	omkring	
strygejernets	hæl,	før	du	gemmer	det	væk.

•	 Opbevar	strygejernet	i	en	lodret	stilling.

Fejlinding

Problem: Sandsynlig	årsag Løsning

Strygejernet	varmer	
ikke	op.

1.	Temperaturvælger	(15)	sat	på	
minimum.

2.	Ingen	strømforsyning.

3.	“SensorSteam”-systemet	er	
aktiveret.	Strygejernet	er	i	
standby.

1.	Sæt	i	en	højere	position.

2.	Kontrollér,	om	andre	apparater	fungerer,	
eller	forbind	strygejernet	til	et	andet	stik.

3.	Tag	fat	om	strygejernets	håndtag	(1)	for	
at	genstarte	det.

“ActiveControl	
Advanced"-
indikatorlampe	(3)	
blinker.

•	 “SensorSteam”-systemet	er	
aktiveret.	Strygejernet	er	i	
standby.

•	 Tag	fat	om	strygejernets	håndtag	(1)	for	
at	genstarte	det.
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Du	kan	hente	vejledningen	under	Bosch‘	lokale	hjemmesider.

Problem: Sandsynlig	årsag Løsning

Strygejernet	har	
svært	ved	glide	hen	
over	tøjet.

•	 Tøjet	er	for	vådt. •	 Reducer	mængden	af	damp	ved	at	
vælge	indstillingen	“eco”	eller	“ ”.

Tøjet	sætter	sig	fast. •	 Temperaturen	er	for	høj.	 •	 Skru	ned	for	temperaturvælgeren	(15),	
og	vent,	til	strygejernet	er	kølet	ned.	

Der	drypper	vand	ud	
af	bundpladen,	mens	
der	dampes.

1.	Temperaturvælgeren	(15)	er	
sat	for	lavt.

2.	Dampvælgeren	er	sat	for	højt	
sammen	med	en	lav	temperatur.

3.	Du	har	gentagne	gange	trykket	
på	dampskudsknappen	(6)	
uden	at	vente	5	sekunder	
mellem	hvert	tryk.

4.	Der	er	blevet	brugt	destilleret	
vand	(se	afsnittet	“Sådan	
fyldes	vandbeholderen”),	eller	
der	er	fyldt	andre	produkter	
såsom	vand	med	duft	i	
beholderen.

1.	Drej	temperaturvælgeren	(15)	til	en	
højere	indstilling	(mellem	“••”	og	“max”),	
og	vent,	til	den	grønne	indikatorlampe	for	
dampindstilling	stopper	med	at	blinke.

2.	Sæt	dampvælgeren	på	en	lavere	
indstilling.

3.	Vent	fem	sekunder	mellem	hvert	tryk	på	
dampskudsknappen.

4.	Bland	destilleret	vand	med	vand	fra	
vandhanen	som	beskrevet	i	afsnittet	
“Sådan	fyldes	vandbeholderen”,	og	kom	
aldrig	andre	produkter	i	vandbeholderen	
(medmindre	andet	anbefales	af	Bosch).

Der	kommer	ikke	
damp	ud.

1.	Dampvælgeren	er	sat	i	
positionen	“ ”.

2.	Ingen	vand	i	beholderen	(11).
3.	Temperaturen	er	for	lav.	
Anti-drip-systemet	er	aktiveret.	

1.	Sæt	dampvælgeren	i	positionen	“eco”	
eller	“max”.

2.	Fyld	beholderen	(11).
3.	Vælg	en	højere	temperaturer,	hvis	
tekstilet	kan	tåle	det.	

Spray	virker	ikke. 1.	Ingen	vand	i	beholderen	(11).
2.	Forhindring	i	mekanismen.	

1.	Fyld	vandbeholderen	(11).
2.	Kontakt	teknisk	service.	

Der	kommer	røg	ud,	når	
jeg	tilslutter	strygejernet	
første	gang.

•	 Smøring	af	nogle	af	de	
indvendige	dele.	

•	 Dette	er	normalt	og	stopper	efter	få	
minutter.

Der	kommer	
alejringer	ud	af	
hullerne	i	bundpladen

•	 Der	kommer	rester	af	kalk	ud	
af	dampkammeret.

•	 Udfør	en	rensecyklus	(se	afsnittet	
“calc’n	clean”).

Der	kan	høres	
en	pumpelyd	fra	
apparatet

•	Der	pumpes	vand	ind	i	
dampkammeret

•	Det	er	helt	normalt.

Hvis	ovennævnte	ikke	løser	problemet,	bør	du	kontakte	et	autoriseret	serviceværksted.
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Takk	for	at	du	valgte	et	TDS12	dampstrykejern	
fra	Bosch.
Dette	strykejernet	er	en	kompakt	
dampgenerator.	Vannet	pumpes	inn	i	
dampkammeret	med	trykk	fra	en	spesiell	
pumpe.	Dampmengden	ved	stryking	er	
høyere	enn	i	konvensjonelle	strykejern.	
Dampen	virker	derfor	langt	mer	effektivt.	
Generelt	anbefales	det	å	bruke	strykejernet	
med	eco-innstilling.
Dette	apparatet	har	kun	blitt	utformet	for	
husholdningsbruk	og	må	ikke	brukes	til	
industriformål.
Les	nøye	gjennom	bruksanvisningen	til	
apparatet	og	oppbevar	den	på	et	sikkert	sted	
for	fremtidig	referanse.

Generelle	sikkerhetsanvisninger
•	Ikke	la	strykejernet	stå	uten	tilsyn	mens	det	ertilkoblet.
•	Trekk	støpselet	ut	av	stikkontakten	før	dufyller	apparatet	med	vann	
eller	før	du	tømmerut	overskytende	vann	etter	bruk.

•	Strykejernet	bør	brukes	og	plasseres	på	etstabilt	underlag.
•	Når	strykejernet	settes	på	underdelen	må	du	forsikre	deg	om	at	
denne	står	på	en	stabil	late.

•	Ikke	bruk	strykejernet	dersom	det	har	faltpå	gulvet,	om	det	viser	ytre	
tegn	på	skade,eller	om	det	lekker	vann.	Strykejernet	bør	
dakontrolleres	på	et	autorisert	servicesenter	førdet	brukes	på	nytt.

•	For	å	unngå	farlige	situasjoner,	må	nødvendig	arbeid	eller	
reparasjoner,	f.eks.	skifte	ut	en	defekt	hovedledning,	kun	utføres	av	
kvaliisert	personale	fra	et	autorisert	Teknisk	Servicesenter.

•	Strykejernet	kan	brukes	av	barn	fra	8	år	og	oppover,	samt	av	
personer	med	reduserte	fysiske,	sensoriske	eller	mentale	evner,	
eller	med	manglende	erfaring	og	kunnskap,	hvis	de	er	under	tilsyn	
eller	har	fått	instruksjoner	om	bruken	av	apparatet	på	en	trygg	måte,	
slik	at	de	forstår	potensielle	fareelementer.	Barn	må	ikke	leke	med	
strykejernet.	Rengjøring	og	vedlikehold	skal	ikke	foretas	av	barn	
med	mindre	de	er	under	tilsyn	av	en	voksen.

•	Strykejernet	og	ledningen	må	oppbevares	utilgjengelig	for	barn	som	
er	yngre	enn	8	år	når	strykejernet	er	slått	på,	eller	når	det	kjøler	seg	
ned.

•	 		FORSIKTIG!	Varm	overlate.	
Overlaten	blir	varm	under	bruk.
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Beskrivelse 	

1.	 Håndtak	med	kontaktsensor
2.	 Dampaktiveringsknapp*
3.	 ActiveControl	Advanced-indikatorlampe.(klart	

lys)
4.	 Knapp	for	valg	av	dampinnstilling
5.	 Dampinnstillingsindikatorlamper		

grønn	=	eco	
rød	=	max

6.	 Dampstøtknapp
7.	 Spray-knapp
8.	 Vanninntak
9.	 Lokk	til	påfyllingsåpning
10.	Spraydyse
11.	Vanntank
12.	Nivåmerke	for	maksimal	fylling
13.	Strykesåle
14.	Temperaturindeks
15.	Temperaturkontroll
16.	Strømkabel
17.	Avkalkingsvæske*
18.	Stoff-beskyttelses	strykesåle	deksel*
	 *	Modellavhengig

Forberedelse
	

Fjern	eventuelle	etiketter	eller	beskyttelse	
fra	sålen	(13).

For	detaljer	om	følgende	handlinger,	se	de	
relevante	kapitlene	i	denne	brukerhåndboken.
•	 Med	strykejernet	koblet	fra	strøm	fyller	du	
tanken	(11)	på	strykejernet	med	vann	fra	
springen	og	setter	temperaturkontrollen	(15)	på	
"max".

•	 Koble	apparatet	til	strømnettet.
•	 Når	strykejernet	har	nådd	ønsket	temperatur,	
slutter	den	grønne	lampen	(5)	å	blinke,	og	
den	klare	lampen	(3)	begynner	å	blinke.	Grip	
om	håndtaket	(1)	og	still	dampkontrollen	på	
maksimumsposisjonen	"max".

•	 Hold	strykejernet	horisontalt	og	trykk	gjentatte	
ganger	på	dampstøtknappen	(6).	Eventuelle	
rester	skal	komme	ut	av	strykesålen	(13).

•	 Om	nødvendig	rengjøres	sålen	(13)	med	en	
tørr,	brettet	bomullsklut.

•	 Ved	bruk	av	dampfunksjonen	for	første	gang	
bør	den	ikke	brukes	på	klesvask,	etter	som	det	
fortsatt	kan	være	skitt	i	dampdispenseren.

•	 Når	det	slås	på	for	første	gang,	kan	det	nye	
strykejernet	avgi	lukt	og	slippe	ut	litt	røyk	og	
noen	få	partikler.	Dette	vil	gi	seg	etter	noen	få	
minutter.

•	 Før	du	setter	på	strykejernet,	må	du	forsikredeg	
om	at	spenningen	på	nettverketsamsvarer	med	
den	som	står	indikertpå	registreringsplaten	på	
strykejernet.

•	 Strykejernet	må	kobles	til	en	jordet	kontakt.
Dersom	du	bruker	skjøteledning,	må	duforsikre	
deg	om	at	den	har	en	jordet,topolet	16	A	
stikkontakt.

•	 Dersom	sikringen	i	strykejernet	går,	vil	
ikkeapparatet	lenger	kunne	brukes.	For	
å	fåapparatet	til	å	virke	normalt	igjen,	
må	strykejernetleveres	på	et	autorisert	
servicesenter.

•	 For	å	unngå	at,	under	uheldige	forhold,	
fenomener	som	transiente	spenningsfall	eller	
luktuasjoner	forekommer,	anbefaler	vi	at	
strykejernet	er	koplet	til	et	strømnett	med	en	
impedans	på	maksimum	0.27ȍ.Om	nødvendig,	
kan	brukeren	spørre	strømleverandøren	om	
hvor	stor	impedansen	er	ved	koplingspunktet

•	 Still	ikke	apparatet	under	kranen	for	å	
fylletanken	med	vann.

•	 Trekk	alltid	ut	nettstøpselet	umiddelbart	
etterbruk	og	hvis	du	har	mistanke	om	feil.

•	 Ikke	dra	i	ledningen	for	å	ta	støpselet	ut	
avstikkontakten.

•	 Før	ikke	strykejernet	eller	vanntanken	ned	
ivann,	eller	annen	lytende	væske.

•	 Ikke	la	strykejernet	være	utsatt	for	
ugunstigeværforhold	(regn,	sol,	frost,	etc.).

•	 Mens	dampen	slippes	ut,	produserer	
strykejernet	en	pumpelyd.	Dette	er	normalt,	og	
det	angir	at	vannet	pumpes	til	dampkammeret.
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3 Innstilling	av	
dampmengde

Strykejernet	er	utstyrt	med	en	valgknapp	for	
dampinnstilling	(4)	og	med	indikatorlamper	(5)	
som	viser	dampinnstilling	i	henhold	til	tabellen	
nedenfor:

Dampinnstilling eco max
damp	av

Indikatorlamper ���

Grønn

���

Rød

���

Av

Damp	kan	genereres	ved	å	ta	tak	i	håndtaket	(1),	
eller	ved	å	trykke	på	dampaktiveringsknappen	
(2*).
Dersom	“eco”	damp-modus	er	valgt,	blir	
energiforbruket	i	apparatet	redusert	gjennom	
reduksjon	av	strøm-	og	vannforbruket.	Et	godt	
strykeresultat	kan	oppnås	for	de	leste	plagg.
Dampinnstillingen	kan	endres	ved	å	trykke	på	
valgknappen	for	dampinnstilling	(4).	Strykejernet	
går	gjennom	følgende	syklus:

	eco	 	max	 	damp	av	

SensorSteam 	

"SensorStream"-funksjonen	slår	av	strykejernet	
når	ingen	holder	i	håndtaket.	Denne	funksjonen	
gir	økt	sikkerhet	og	reduserer	energiforbruket.
Når	du	kobler	strykejernet	til	strøm,	skjer	
følgende	i	løpet	av	det	første	minuttet:
•	 Sålen	(13)	varmes	opp	til	den	temperaturen	
som	tilsvarer	den	valgte	innstillingen.

•	 Damputvikling	er	blokkert.
•	 Den	grønne	lampen	(5)	blinker.
Etter	den	første	tiden	på	ett	minutt:
•	 "eco"-innstillingen	blir	automatisk	valgt.
•	 Den	grønne	lampen	(5)	slutter	å	blinke.
•	 "ActiveControl	Advanced"-indikatorlampen	(3)	
går	på	og	begynner	å	blinke.

Når	du	deretter	griper	om	håndtaket	
(1)	på	strykejernet	eller	hvis	
dampaktiveringsknappen	(2*)	trykkes	inn	ved	

	dampinnstilling.
•	 Indikatorlampen	"ActiveControl	Advanced"	

(3)	slutter	å	blinke.
•	 Pumpen	begynner	å	arbeide	og	damp	
genereres	automatisk.

1 Fylle	på	vanntanken 	

	Trekk	ut	støpselet	fra	stikkontakten!
•	 Åpne	lokket	(9)	til	påfyllingsåpningen.
•		Fyll	aldri	over	nivåmerket	for	maksimal	
fylling	(12).

•	 Bruk	kun	rent	vann	fra	springen	uten	å	blande	
noe	i	det.	Tilsetning	av	andre	væsker	(med	
mindre	de	er	anbefalt	av	Bosch)	som	parfyme,	
skader	apparatet.

	 Enhver	skade	som	skyldes	bruk	av	nevnte	
produkter,	vil	oppheve	garantien.

•	 Bruk	ikke	kondensvann	fra	tørketromler,	air	
condition-anlegg	eller	lignende.	Dette	apparatet	
er	konstruert	for	å	bruke	vanlig	vann	fra	
springen.

•	 For	å	forlenge	en	optimal	dampfunksjon,	bland	
vann	fra	springen	med	destillert	vann	1:1.	Hvis	
springvannet	i	ditt	distrikt	er	veldig	hardt,	bland	
vann	fra	springen	med	destillert	vann	1:2.

	 Du	kan	spørre	om	vannhardheten	hos	din	
lokale	vannleverandør.

2 Regulering	av	
temperaturen

Temperaturkontrollen	(15)	justerer	
temperaturen	på	sålen	(13).
•	 Sjekk	temperaturanvisningene	på	
vaskeanvisningen	på	plagget	du	skal	stryke.

•	 Sett	termostatknappen	(15)	til	tilsvarende	
posisjon	ved	å	sammenligne	med	
temperaturindeksen	(14)	på	strykejernet.

• Syntetisk	stoff
•• Silke	–	Ull
••• Bomull	–	Lin

•	 Sorter	plaggene	etter	pleieanvisningene.	Start	
alltid	med	klær	som	må	strykes	på	laveste	
temperatur.

•	 Hvis	du	er	usikker	på	hva	slags	materiale	
plagget	er	laget	av,	begynn	å	stryke	på	den	
laveste	temperaturinnstillingen	og	øk	etter	
hvert.	Hvis	plagget	er	laget	av	blandede	
tekstiler,	stiller	du	temperaturen	etter	det	mest	
ømintlige	materialet.

•	 For	silke,	ull	eller	syntetiske	materialer	stryker	
du	på	vrangen	av	stoffet	for	å	unngå	blanke	
lekker.	Unngå	å	bruke	spray,	for	å	hindre	
lekker.
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5 Stryking	uten	damp

Dette	gjør	at	strykejernet	kan	brukes	til	tørr	
stryking.
•	 Grip	håndtaket	(1)	og	still	dampkontrollen	på	
innstillingen	 	.

•	 Temperaturkontrollen	(15)	justerer	
temperaturen	på	sålen	(13).	Sett	den	på	
tilsvarende	posisjon	ved	å	sammenligne	med	
temperaturindeksen	(14)	på	strykejernet:

	 Velg	en	passende	temperatur	etter	hva	slags	
materiale	som	skal	strykes	(se	avsnittet	
"Innstilling	av	temperatur").

•	 Mens	du	stryker,	må	du	ikke	trykke	på	
dampaktiveringsknappen	(2*).

6 Spray
	

Denne	kan	brukes	til	å	fjerne	gjenstridige	
rynker	i	tøyet.
•	 Ikke	bruk	sprayfunksjonen	på	silke,	ettersom	
det	kan	oppstå	lekker.

•	 Når	du	stryker,	trykker	du	på	spray-knappen	
(7),	slik	at	vann	sprøytes	ut	av	sprededysen	
(10)	og	ned	på	tøyet.

7 Dampstøt
	

Denne	kan	brukes	til	å	fjerne	gjenstridige	
rynker	eller	presse	en	skarp	fold	eller	legg.
•	 Sett	temperaturkontrollen	(15)	på	posisjon	
"•••"	eller	"max".
•	 Trykk	på	dampstøtknappen	(6)	på	håndtaket	
gjentatte	ganger	med	5	sekunders	mellomrom.

8 Vertikal	damp

Dette	kan	brukes	til	å	fjerne	skrukker	fra	
hengende	klær,	gardiner	osv.

	Advarsel.
Ikke	stryk	klær	mens	du	har	dem	på!
Aldri	spray	eller	sikt	dampen	mot	personer	
eller	dyr!
1.		Sett	temperaturkontrollen	(15)	på	posisjon	

"•••"	eller	"max".
2.	Modeller	med	dampaktiveringsknapp	(2*).
•	 Grip	om	håndtaket	(1)	og	still	dampkontrollen	
(4)	på	maksimumsposisjonen	"max".

•	 Eller	sett	dampkontrollen	til	posisjon	 ,	og	
trykk	dampaktiveringsknappen	(2*).

Hvis	håndtaket	(1)	slippes	opp:
•	 Dampgenerering	stopper.
•	 Indikatorlampen	"ActiveControl	Advanced"	(3)	
blinker

•	 Strykejernet	slår	seg	av	automatisk.	Etter	at	du	
griper	om	håndtaket,	slås	strykejernet	på	igjen.

Hvis	strykejernet	forblir	koblet	til	strøm	og	
ikke	brukes	på	lere	minutter:
•	 Etter	håndtaket	(1)	blir	berørt	eller	
dampaktiveringsknappen	(2*)	trykkes	inn	igjen,	
starter	det	grønne	lyset	å	blinke.

•	 Dampgenerering	vil	ikke	være	mulig	før	
noen	sekunder	er	gått,	inntil	en	passende	
arbeidstemperatur	er	nådd.

4 Stryking	med	damp

Dampkontrollen	brukes	til	å	justere	mengden
av	damp	som	produseres	ved	stryking	(se	
"Innstilling	av	dampmengde").
Damp	kan	genereres	på	to	måter:
1.	Kontinuerlig	dampgenerering:
•	 Sett	dampkontrollen	på	posisjon	"eco"	eller	
"max".

•	 Grip	om	håndtaket	(1).
2.	Damp	på	forespørsel*:
	 	(bare	på	modeller	utstyrt	med	

dampaktiveringsknapp).
•	 Sett	dampkontrollen	til	posisjonen	 	for	å	
avbryte	kontinuerlig	dampgenerering	mens	
du	griper	om	håndtaket	(1).	Med	denne	
innstillingen	kan	damp	bare	produseres	når	du	
manuelt	trykker	på	dampaktiveringsknappen	
(2*)	under	håndtaket.

•	 Trykk	på	dampaktiveringsknappen	(2*).
Viktig:
•	 Dampen	er	bare	tilgjengelig	hvis	
temperaturkontrollen	(15)	er	satt	til	
dampsymbolene	 	-	 	mellom	"••"	og	"max".

•	 Juster	temperaturinnstillingen	og	still	deretter	
dampkontrollen	i	henhold	til	tabellen	nedenfor.	
Damp	blir	produsert	automatisk:

Innstilling	av	
temperaturkontroll	(15)

Dampinnstilling

•• eco
•••	til	"max" max

Merk:	Når	en	dampstrykeinnstilling	er	valgt	
ved	hjelp	av	temperaturkontrollen	(15),	kan	
damputviklingen	bli	forsinket	i	lere	sekunder	
inntil	egnet	arbeidstemperatur	er	nådd.
Tips:	For	bedre	strykeresultater	stryker	du	til	slutt	
noen	ganger	uten	damp	for	å	tørke	plagget.
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Avkalkningsvæsken	(17*)	kan	fås	fra	vår	
ettermarkedsservice	eller	en	spesialforhandler.

Kode	for	tilbehør	
(Kundeservice)

Navn	på	tilbehør	
(Spesialbutikker)

311144 TDZ1101

Følg	fremgangsmåten	beskrevet	nedenfor:
a)	Ta	støpselet	ut	av	stikkontakten.	Påse	at	
strykejernet	er	avkjølt	og	at	vanntanken	(11)	er	
tom.

b)	Sett	temperaturkontrollen	(15)	på	innstillingen	
"calc'n	clean".

c)	Fyll	vanntanken	(11)	med	vann	blandet	med	et	
mål	(25	ml)	av	avkalkingsvæske	(17*).

d)	Koble	strykejernet	til	strøm	og	velg	den	
høyeste	dampinnstillingen	"max"	ved	å	trykke	
på	dampvalgknappen	(4).

e)	Hold	strykejernet	over	en	vask	eller	en	
beholder	for	å	samle	opp	vannet.

f)	 Grip	om	håndtaket	(1)	inntil	vannbeholderen	
(11)	er	tom.	Dette	kan	ta	lere	minutter.

g)	Gjenta	deretter	prosedyren	beskrevet	i	avsnitt	
"3.	calc'n	clean"	til	partiklene	ikke	lenger	
kommer	ut	av	strykesålen	(13)	på	strykejernet.

Anti-drip-system 	

Dersom	temperaturkontrollen	(15)	er	satt	for	lavt	
(under	"••"),	slås	dampen	automatisk	av	for	å	
hindre	at	vann	drypper	fra	sålen	(13).
"ActiveControl	Advanced"-indikatorlampen	(3)	på	
håndtaket	blinker	og	pumpen	virker	ikke.

10 Stoff-beskyttelses	
strykesåle	deksel

(Avhengig	av	modell)
Stoffbeskyttelsen	brukes	for	å	unngå	skade	
på	ømintlige	tekstiler	ved	dampstryking	med	
maksimal	temperatur.
Denne	beskyttelsen	kan	også	brukes	istedenfor	
et	klede	mellom	strykejernet	og	tøyet	som	strykes	
for	å	unngå	at	mørke	stoffer	blir	blanke.
Det	anbefales	å	stryke	et	lite	område	på	innsiden	
av	plagget	først	for	å	kontrollere	resultatet.
Stoffbeskyttelsen	settes	på	strykejernet	
ved	å	sette	tuppen	på	jernet	i	enden	av	
stoffbeskyttelsen	og	trykke	den	bakre	delen	
av	beskyttelsen	opp	til	du	hører	et	klikk.	
Stoffbeskyttelsen	løsnes	ved	å	trekke	ned	
klemmen	bak	og	ta	av	jernet.

	 Modeller	uten	dampaktiveringsknapp	(2*):
•	 Grip	om	håndtaket	(1)	og	still	dampkontrollen	
(4)	på	maksimumsposisjonen	"max".

3.	Hold	strykejernet	i	oppreist	stilling,	ca.	15	cm	
unna	plagget	som	skal	dampes.

Du	kan	trykke	lere	ganger	på	dampstøtknappen	
(6)	på	håndtaket	med	5	sekunders	mellomrom.	
Men	etter	4	dampstøt	må	du	vente	i	10	sekunder	
for	å	gi	tid	til	ny	produksjon	av	damp.

9 Flere	systemer	for	
avkalking

Avhengig	av	modell	er	denne	serien	av	strykejern	
utstyrt	med	følgende	avkalkingsfunksjoner,	
"AntiCalc".
1.	self-clean
self-clean-ilteret	mellom	vanntanken	og	pumpen	
hindrer	at	kalk	ødelegger	dampgenereringssystemet	
og	sikrer	optimal	produksjon	av	damp.
2.	anti-calc
"anti-calc"-kassetten	er	utviklet	for	å	redusere	
oppbyggingen	av	kalk	som	produseres	under	
dampstryking	og	bidrar	til	å	forlenge	levetiden	til	
strykejernet.	Likevel	kan	ikke	"anti-calc"-kassetten	
fjerne	all	kalk	som	produseres	naturlig	over	tid.
3.	calc'n	clean
"Calc'n	clean"-funksjonen	fjerner	kalkpartikler	fra	
dampkammeret.	Bruk	denne	funksjonen	ca	hver	
2.	uke,	hvis	vannet	i	området	er	veldig	hardt.
Følg	fremgangsmåten	beskrevet	nedenfor:
a)	Ta	støpselet	ut	av	stikkontakten.	Påse	at	
strykejernet	er	avkjølt	og	at	vanntanken	(11)	er	
tom.

b)	Sett	temperaturkontrollen	(15)	på	innstillingen	
"calc'n	clean".

c)	Fyll	vanntanken	(11)	helt	opp	med	rent	vann	
fra	springen.

d)	Koble	strykejernet	til	strøm	og	velg	den	
høyeste	dampinnstillingen	"max"	ved	å	trykke	
på	dampvalgknappen	(4).

e)	Hold	strykejernet	over	en	vask	eller	en	
beholder	for	å	samle	opp	vannet.

f)	 Grip	om	håndtaket	(1)	inntil	vannbeholderen	
(11)	er	tom.	Dette	kan	ta	lere	minutter.

g)	Gjenta	prosedyren	til	partiklene	ikke	lenger	
kommer	ut	av	strykesålen	(13)	på	strykejernet.

h)	Sett	temperaturkontrollen	(15)	på	
maksimumsinnstilling.	Strykejernet	vil	begynne	
å	slippe	ut	damp.	Vent	til	vannet	inne	i	
strykejernet	har	fordampet.

i)	Rengjør	strykesålen	(13)	på	strykejernet.
4.	calc'n	clean	med	avkalkingsvæske
(avhengig	av	modell)
For	dypavkalking	brukes	avkalkingsvæsken	(17*)	
som	følger	med.
Dette	bør	utføres	hver	3.	måned.
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Tips	for	å	hjelpe	deg	å	
spare	energi

Produksjon	av	damp	forbruker	mest	energi.	Som	
en	hjelp	til	å	minimere	forbruket	bør	du	følge	
rådene	nedenfor:
•	 Begynn	med	å	stryke	de	tekstilene	som	krever	
den	laveste	stryketemperaturen.	Sjekk	anbefalt	
stryketemperatur	på	vaskelappen	på	plagget.

•	 Reguler	dampen	i	forhold	til	stryketemperaturen	
ved	å	følge	instruksjonene	i	denne	håndboken.	
Stryk	med	dampinnstillingen	"eco"	(se	avsnittet	
"Innstilling	av	dampnivå").

•	 Prøv	å	stryke	tekstilene	mens	de	fremdeles	
er	fuktige,	og	reduser	dampinnstillingen.	
Da	vil	dampen	komme	fra	plaggene	i	større	
grad	enn	fra	strykejernet.	Hvis	du	tørker	
plaggene	dine	i	tørketrommel	før	du	stryker	
dem,	still	tørketrommelen	inn	på	"stryketørt"-
programmet.

•	 Hvis	tekstilene	er	fuktige	nok,	kan	du	stille	
dampen	på	innstillingen	 	(se	avsnittet	
"Stryking	uten	damp").

Skroting

For	aktuelle	veiledninger	angående	skroting	
bør	du	ta	kontakt	med	forhandleren	eller	med	
kommunen	på	stedet	der	du	bor.

Dette	apparatet	er	klassiisert	i	
henhold	til	det	europeiske	direktivet	
2012/19/EU	om	avhen	ding	av	
elektrisk-	og	elektronisk	utstyr.
Direktivet	angir	rammene	for	
innlevering	og	gjenvinning	av	
innbytteprodukter.

11 Rengjøring	

Forsiktig!	Fare	for	brannskader!
Koble	alltid	apparatet	fra	strømnettet	før	du	
utfører	rengjøring	eller	vedlikehold.
•	 Hvis	strykejernet	bare	er	litt	skittent,	trekker	du	
ut	kontakten	og	lar	sålen	(13)	kjøle	seg	ned.	
Tørk	av	utsiden	av	apparatet	og	strykesålen	
med	en	fuktig	klut.

•	 Hvis	en	syntetisk	klut	smelter	på	grunn	av	
for	høy	temperatur	på	sålen	(13),	slår	du	av	
dampen	og	gnir	av	rester	umiddelbart	med	en	
tykk,	brettet,	tørr	bomullsklut.

•	 For	å	holde	sålen	(13)	glatt	bør	du	unngå	hard	
kontakt	med	metallgjenstander.	Bruk	aldri	en	
skuresvamp	eller	kjemikalier	til	å	rengjøre	
sålen.

•	 Aldri	avkalk	tanken	(11),	eller	behandle	den	
med	vaskemidler	eller	løsemidler:	ellers	vil	det	
dryppe	vann	av	strykejernet	mens	du	bruker	
damp.

12 Oppbevaring

•	 Åpne	lokket	(9)	til	påfyllingsåpningen.
•	 Hold	strykejernet	med	punktet	vendt	ned	og	rist	
det	forsiktig	til	vanntanken	(11)	er	tom.

•	 Sett	strykejernet	til	side	i	en	vertikal	posisjon	for	
å	kjøle	seg	ned.

•	 Vikle	strømkabelen	(16)	løst	rundt	hælen	på	
strykejernet	før	oppbevaring.

•	 Oppbevar	strykejernet	i	oppreist	stilling.

Feilsøking

Problem Sannsynlig	årsak Løsning

Strykejernet	
varmes	ikke	opp.

1.	Temperaturkontrollen	(15)	satt	til	
minimum

2.	Ingen	nettspenning.

3.	"SensorSteam"-system	er	
aktivert.	Strykejernet	er	satt	til	
stand-by.

1.	Vri	til	en	høyere	posisjon.

2.	Sjekk	med	et	annet	apparat	eller	koble	
strykejernet	til	en	annen	stikkontakt.

3.	Grip	om	håndtaket	(1)	på	strykejernet	
for	å	start	det	på	nytt.
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Du	kan	laste	ned	denne	bruksanvisningen	fra	Bosch	sine	lokale	nettsider.

Problem Sannsynlig	årsak Løsning

Indikatorlampen	
"ActiveControl	
Advanced"	(3)	
blinker.

•	 "SensorSteam"-system	er	
aktivert.	Strykejernet	er	satt	til	
stand-by.

•	 Grip	om	håndtaket	(1)	på	strykejernet	
for	å	start	det	på	nytt.

Det	er	vanskelig	å	
skyve	strykejernet	
på	klærne.

•	 Klærne	er	for	våte. •	 Reduser	dampmengden	ved	å	velge	
innstillingen	"eco"	eller	" ".

Klærne	har	en	
tendens	til	å	henge	
fast.

•	 Temperaturen	er	for	høy.	 •	 Vri	termostatknappen	(15)	ned	og	vent	
til	strykejernet	er	avkjølt.	

Vann	drypper	ut	
av	sålen	sammen	
med	dampen.

1.	Temperaturkontrollen	(15)	satt	for	
lavt.

2.	Dampkontrollen	er	satt	for	høyt	i	
forbindelse	med	en	lav	temperatur.

3.	Du	har	trykket	på	
dampstøtknappen	(6)	lere	
ganger	uten	å	vente	i	5	sekunder	
mellom	hvert	trykk.

4.	Det	er	brukt	destillert	vann	(se	
avsnittet	"Fylle	på	vanntanken")	
eller	andre	produkter,	som	
duftende	vann	i	tanken.

1.	Vri	termostatknappen	(15)	til	en	høyere	
innstilling	(mellom	"••"	og	max)	og	vent	
til	den	grønne	indikatorlampen	for	
dampinnstilling	slutter	å	blinke.

2.	Sett	dampkontrollen	på	en	lavere	
innstilling.

3.	Vent	5	sekunder	mellom	hvert	trykk	for	
dampstøt	på	damp-knappen.

4.	Bland	destillert	vann	med	vann	fra	
springen	som	anvist	i	"Fylle	på	tanken"	
og	tilsett	aldri	andre	produkter	i	
vanntanken	(med	mindre	det	er	
anbefalt	av	Bosch).

Det	kommer	ikke	ut	
damp.

1.	Dampkontrollen	er	satt	til	
posisjonen	" ".

2.	Det	er	ikke	vann	i	tanken	(11).
3.	Temperaturen	er	for	lav.	
Anti-drip-systemet	er	aktivert.	

1.	Sett	dampkontrollen	på	posisjon	"eco"	
eller	"max".

2.	Fyll	tanken	(11).
3.	Still	inn	en	høyere	temperatur	hvis	det	
passer	til	tøyet.	

Sprayen	fungerer	
ikke.

1.	Det	er	ikke	vann	i	tanken	(11).
2.	Mekanismen	er	blokkert.	

1.	Fyll	vanntanken	(11).
2.	Kontakt	teknisk	service.	

Røyk	kommer	ut	
når	du	kobler	til	
strykejernet	for	
første	gang.

•	 Smøring	av	noen	av	de	
innvendige	delene.	

•	 Dette	er	normalt	og	stopper	etter	noen	
få	minutter.	

Avleiringer	kommer	
ut	gjennom	hullene	
i	sålen

•	 Spor	av	kalk	kommer	ut	av	
dampkammeret.

•	 Foreta	en	rengjøringssyklus	(se	
avsnittet	""calc'n	clean").

Apparatet	lager	en	
pumpelyd

•	Det	pumpes	vann	inn	i	
dampkammeret

•	Dette	er	normalt.

Dersom	ikke	noe	av	dette	som	er	nevnt	ovenforskulle	løse	problemet,	ta	kontakt	med	et	
autorisertteknisk	servicesenter.
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Tack	för	ditt	köp	av	TDS12	ångstrykjärn	från	
Bosch.
Det	här	strykjärnet	är	en	kompakt	
ånggenerator.	Vattnet	pumpas	in	i	
ångkammaren	med	tryck	via	en	speciell	
pump.	Ångmängden	under	strykningen	är	
högre	jämfört	med	vanliga	strykjärn.	Det	
innebär	att	ångprestandan	är	mycket	mer	
effektiv.	Rent	allmänt,	råder	vi	dig	att	använda	
strykjärnet	med	inställningen	“eco”.
Apparaten	har	utformats	för	hemanvändning	
och	den	får	inte	användas	industriellt.
Läs	bruksanvisningen	för	apparaten	noggrant	
och	spara	den	inför	framtida	behov.

Allmänna	säkerhetsinstruktioner
•	Lämna	inte	strykjärnet	utan	uppsikt	när	det	ärpåslaget.
•	Dra	ut	kontakten	innan	du	fyller	på	vatten	eller	häller	ut	överblivet	
vatten	efter	användning.

•	Apparaten	måste	användas	och	placeras	påen	stabil	yta.
•		När	den	beinner	sig	i	sitt	stöd	bör	du	försäkra	dig	om	att	ytan	som	
stödet	står	på	är	stabil.

•	Använd	inte	strykjärnet	om	det	har	tappats,	uppvisar	tydliga	tecken	
på	skada	eller	om	det	läcker	vatten.	Det	måste	kontrolleras	av	ett	
auktoriserat	tekniskt	servicecenter	innan	det	kan	användas	på	nytt.

•	För	att	undvika	fara	skall	alla	åtgärder	och	reparationer	på	
apparaten,	som	t.ex.	byte	av	elkabel,	utföras	av	auktoriserad	
servicetekniker.

•	Apparaten	kan	användas	av	barn	från	8	år	och	personer	med	
fysiska,	sensoriska	eller	psykiska	funktionshinder	eller	utan	
erfarenhet	och	kunskap,	förutsatt	att	de	övervakas	eller	instrueras	i	
hur	apparaten	används	på	ett	säkert	sätt	och	förstår	riskerna.	Barn	
ska	inte	leka	med	apparaten.	Rengöring	och	underhåll	ska	inte	
utföras	av	barn	utan	överinseende	av	vuxen.

•	Håll	strykjärnet	och	dess	kabel	utom	räckhåll	för	barn	under	8	år	när	
det	är	strömsatt	och	medan	det	svalnar.

•	 		VARNING!	Het	yta.	
Ytan	blir	varm	under	användningen
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Beskrivning 	

1.	 Handtag	med	kontaktsensor
2.	 Ångaktiveringsknapp*
3.	 ActiveControl	Advanced	indikatorlampa.	

(genomskinlig	lampa)
4.	 Knapp	för	val	acv	ånginställningen
5.	 Indikatorlampor	för	ånginställningen		

grön	=	eko	
röd	=	max

6.	 Knapp	för	ångtillförsel
7.	 Sprutknapp
8.	 Vattenintag
9.	 Påfyllningslock
10.	Sprutmunstycke
11.	Vattentank
12.	Markering	för	maximal	påfyllningsnivå
13.	Stryksula
14.	Temperaturindex
15.	Temperaturkontroll
16.	Nätkabel
17.	Avkalkningsvätska*
18.	Sulskydd	i	textil*
	 *	Beroende	på	modellen

Förberedelser
	

Ta	bort	eventuella	etiketter	eller	
skyddshöljen	från	strykplattan	(13).

När	det	gäller	detaljer	för	följande	åtgärder,	se	
motsvarande	kapitel	i	den	här	bruksanvisningen.
•	 Med	frånkopplat	strykjärn	ska	du	fylla	på	
strykjärnstanken	(11)	med	kranvatten	och	ställa	
in	temperaturreglaget	(15)	på	“max”.

•	 Anslut	apparaten	till	vägguttaget.
•	 När	strykjärnet	har	nått	önskad	temperatur,	
slutar	den	gröna	indikatorn	(5)	att	blinka	och	
den	transparenta	lampan	(3)	börjar	att	blinka.	
Ta	tag	i	handtaget	(1)	och	ställ	in	ångkontrollen	
i	maximalt	läge	“max”.

•	 Håll	strykjärnet	horisontellt	och	tryck	lera	
gånger	på	knappen	för	ångtillförsel	(6).	
Eventuella	rester	kommer	ut	ur	strykplattan	
(13).

•	 Vid	behov	kan	du	rengöra	strykplattan	(13)	
med	en	torr	vikt	bomullstrasa.

•	 När	du	använder	ångknappen	för	första	
gången,	ska	du	inte	ha	kläder	under,	eftersom	
det	kan	innas	smuts	i	ångdispensern.

•	 När	du	sätter	på	apparaten	för	första	gången,	
kan	ditt	nya	strykjärn	lukta	och	ge	ifrån	sig	lite	
rök	och	partiklar.	Det	avstannar	efter	några	
minuter.

•	 Kontrollera	att	strömstyrkan	motsvarar	
den	styrka	som	anges	på	apparatens	
informationsplatta	innan	du	sätter	i	kontakten.

•	 Den	här	apparaten	måste	anslutas	till	ett	jordat	
uttag.	Om	du	använder	en	förlängningssladd	
måste	den	ha	en	jordad	tvåpolig	16	A	
stickkontakt.

•	 Om	säkringen	går	i	strykjärnet,	går	det	inte	
längre	att	använda	apparaten.	För	att	kunna	
användas	igen	måste	apparaten	tas	till	ett	
auktoriserat	tekniskt	servicecenter.

•	 För	att	undvika	att	fenomen	som	att	transient	
spänning	sjunker	eller	att	belysningen	luktuerar	
vid	dåliga	strömförsörjningsförhållanden,	
rekommenderarvi	att	du	ansluter	
strykjärnet	till	ett	strömförsörjningssystem	
med	en	maximal	impedans	på	0.27ȍ.	
Vid	behov,	kan	användaren	fråga	det	
allmänna	strömförsörjningsbolaget	
omsystemimpedansen	vid	gränssnittsstället.

•	 Apparaten	får	aldrig	placeras	under	kranen	för	
att	fyllas	med	vatten.

•	 Drag	ur	kontakten	när	apparaten	inte	används	
eller	om	du	misstänker	fel.

•	 Man	får	inte	dra	ut	stickkontakten	från	eluttaget	
genom	att	dra	i	sladden.

•	 Sänk	aldrig	ner	strykjärnet	eller	ångtanken	
ivatten	eller	någon	annan	vätska.

•	 Ställ	inte	apparaten	där	den	påverkas	
avväderförhållanden	(regn,	sol,	frost	etc.).

•	 När	ångan	släpps	ut	hörs	ett	pumpande	ljud	
från	strykjärnet.	Detta	är	normalt	och	tyder	på	
att	vatten	pumpas	in	i	ångkammaren.
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3 Ställa	in	ångmängden

Ditt	strykjärn	har	utrustats	med	en	
ångväljarknapp	(4)	och	indikatorlampor	(5)	som	
visar	ånginställningen,	enligt	tabellen	nedan:

Ångläge eko max
ånga	av

Indikatorlampor ���

Grön

���

Röd

���

Av

Ånga	kan	genereras	genom	att	ta	tag	i	
handtaget	(1),	eller	genom	att	trycka	på	
ångaktiveringsknappen	(2*).
Om	du	väljer	ångläget	“eco”,	kommer	
energiförbrukningen	i	apparaten	att	minska	
genom	att	reducera	förbrukningen	av	elektricitet	
och	vatten.	Ett	gott	strykresultat	kan	uppnås	för	
de	lesta	plagg.
Ånginställningen	kan	ändras	genom	att	trycka	
på	ånginställningsknappen	(4).	Strykjärnet	kör	
igenom	följande	cykel:

eco	 	max	 	ångan	av

SensorSteam 	

Funktionen	“SensorSteam”	stänger	av	strykjärnet	
när	du	inte	håller	i	det,	vilket	ökar	säkerheten	och	
energibesparingen.
När	du	ansluter	strykjärnet	under	den	första	
minuten:
•	 Strykplattan	(13)	värms	till	temperaturen	som	
motsvarar	inställningen.

•	 Ånggeneratorn	blockeras.
•	 Den	gröna	lampan	(5)	blinkar.
Efter	1	minuts	inledande	period:
•	 “eco”-inställningen	väljs	automatiskt.
•	 Den	gröna	lampan	(5)	slutar	att	blinka.
•	 “ActiveControl	Advanced”	indikatorlampa	(3)	
sätts	på	och	börjar	blinka.

Från	och	med	denna	stund,	när	du	tar	
tag	i	strykjärnshandtaget	(1)	eller	trycker	
på	ångaktiveringsknappen	(2*)	vid	 	
ånginställning.
•	 	Indikatorlampan“ActiveControl	Advanced”	

(3)	slutar	att	blinka.

1 Fylla	vattentanken 	

	Koppla	bort	strykjärnet	från	elnätet!
•	 Öppna	påfyllningslocket	(9).
•		Fyll	aldrig	på	över	nivåmarkeringen	för	
maximal	påfyllning	(12).

•	 Använd	endast	rent	kranvatten	utan	att	blanda	
i	någon	tillsats.	Tillsatser	av	andra	vätskor,	som	
parfymer,	kan	skada	strykjärnet	(om	de	inte	
rekommenderas	av	Bosch).

	 Eventuella	skador	som	orsakas	av	de	
ovannämnda	produkterna	leder	till	att	
garantin	ogiltigförklaras.

•	 Använd	inte	kondensvatten	från	torktumlare,	
luftkonditioneringssystem	eller	liknande.	Denna	
apparat	har	konstruerats	för	användning	med	
vanligt	kranvatten.

•	 för	att	förlänga	den	optimala	ångfunktionen,	
blanda	kranvatten	med	destillerat	vatten	1:1.	
Om	kranvattnet	i	ditt	område	är	mycket	hårt,	
ska	du	blanda	kranvattnet	med	destillerat	
vatten	1:2.

	 Vänd	dig	till	ditt	lokala	vattenbolag	för	
information	om	vattnets	hårdhet.

2 Temperaturinställning

Temperaturkontrollen	(15)	justerar	
strykplattans	temperatur	(13).
•	 Kontrollera	temperaturinstruktionerna	som	
visas	på	tvättrådsetiketten	på	plagget	du	
stryker.

•	 Ställ	in	temperaturkontrollen	(15)	på	
motsvarande	läge	genom	att	låta	den	matcha	
temperaturindexet	(14)	på	strykjärnet.

• Syntet	
•• Silke	–	Ull
••• Bomull	–	Linne

•	 Sortera	plaggen	enligt	tvättrådsetiketterna.	
börja	alltid	med	kläder	som	ska	strykas	med	en	
låg	temperatur.

•	 Om	du	inte	är	säker	på	vilken	typ	av	material	
plagget	består	av,	ska	du	börja	stryka	med	den	
lägsta	temperaturinställningen	och	sedan	öka	
den	gradvis	vid	behov.	Om	plagget	består	av	
blandade	tyger,	ska	du	ställa	in	temperaturen	
för	det	ömtåligaste	materialet.

•	 För	siden,	ylle	eller	syntetiska	material,	
ska	du	stryka	på	baksidan	av	tyget	för	att	
undvika	blanka	läckar.	Undvik	att	använda	
sprutfunktionen,	annars	kan	läckar	uppstå.
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5 Strykning	utan	ånga

Den	här	funktionen	gör	att	man	kan	stryka	
med	torrt	strykjärn.
•	 Ta	tag	i	handtaget	(1)	och	ställ	ångkontrollen	i	
läget	 .

•	 Temperaturkontrollen	(15)	justerar	
temperaturen	i	strykplattan	(13).	Ställ	in	den	i	
motsvarande	läge	genom	att	matcha	den	med	
temperaturindex	(14)	på	strykjärnet.

	 Välj	en	lämplig	temperatur	enligt	materialet	du	
stryker	(se	avsnittet	"Ställa	in	temperaturen").

•	 Tryck	inte	på	ångaktiveringsknappen	(2*)	
medan	du	stryker.

6 Sprutning
	

Den	här	funktionen	används	för	att	släta	ut	
envisa	skrynklor.
•	 Använd	inte	sprutfunktionen	med	siden,	annars	
kan	läckar	uppstå.

•	 Medan	du	stryker,	ska	du	trycka	på	
sprutknappen	(7)	så	att	vatten	sprutas	ut	ur	
sprutmunstycket	(10)	på	plagget.

7 Ångtillförsel
	

Den	här	funktionen	kan	användas	för	att	
kontrollera	envisa	skrynklor	eller	för	att	pressa	
till	perfekta	pressveck	eller	plisseringar.
•	 Ställ	temperaturkontrollen	(15)	i	läget	“•••”	
eller	“max”.
•	 Tryck	på	ångtillförselknappen	(6)	på	handtaget	
några	gånger	i	intervaller	om	5	sekunder.

8 Vertikal	
ångstrykning

Den	här	funktionen	kan	användas	för	att	ta	
bort	veck	ur	hängande	kläder,	gardiner	osv.

	Varning.
Stryk	inte	kläder	som	någon	har	på	sig!
Spruta	eller	sikta	aldrig	ångan	mot	människor	
eller	djur!
1.		Ställ	temperaturkontrollen	(15)	i	läget	“•••”	

eller	”max”.
2.	Modeller	med	ångaktiveringsknapp	(2*).
•	 Ta	tag	i	handtaget	(1)	och	ställ	in	
ångkontrollen	(4)	i	maximalt	läge	”max”.

•	 Eller	placera	ångkontrollen	i	läge	 	och	tryck	
på	ångaktiveringsknappen	(2*).

•	 Pumpen	börjar	arbeta	och	ångan	genereras	
automatiskt.

Om	du	släpper	upp	handtaget	(1):
•	 Ångbildningen	upphör.
•	 Indikatorlampan	“ActiveControl	Advanced”	(3)	
börjar	blinka

•	 Strykjärnet	stängs	av	automatiskt	Strykjärnet	
sätts	på	igen	efter	att	du	har	tagit	tag	i	
handtaget.

	 Om	strykjärnet	förbli	anslutet	och	inte	används	i	
lera	minuter:

•	 Efter	att	ha	vidrört	handtaget	(1)	eller	
ångaktiveringsknappen	(2*)	för	andra	gången,	
börjar	den	gröna	lampan	blinka.

•	 Ånggenereringen	är	möjlig	först	efter	några	
sekunder,	när	rätt	arbetstemperatur	har	nåtts.

4 Strykning	med	ånga

Ångkontrollen	används	för	att	justera	
mängden
ånga	som	genereras	vid	strykningen	(se	
avsnittet	“ställa	in	ångmängd”).
Ånga	kan	genereras	på	två	sätt:
1.	Kontinuerlig	ångbildning:
•	 Ställ	ångkontrollen	i	läget	“eco”	eller	“max”.
•	 Ta	tag	i	handtaget	(1).
2.	Ånga	på	begäran*:
	 	(endast	på	modeller	med	ångaktiveringsknapp).
•	 Ställ	in	ångkontrollen	i	läget	 	för	att	avbryta	
den	kontinuerliga	ånggenereringen	medan	du	
håller	i	handtaget	(1).	Med	denna	inställning,	
kan	ångan	endast	produceras	manuellt	genom	
att	trycka	på	ångaktiveringsknappen	(2*)	under	
handtaget.

•	 Tryck	på	ångaktiveringsknappen	(2*).
Viktigt:
•	 Ångan	är	tillgänglig	endast	om	
temperaturkontrollen	(15)	är	inställd	vid	
ångsymbolerna	 	-	 	mellan	“••”	och	“max”.

•	 Justera	temperaturinställningen	och	ställ	sedan	
in	ångkontrollen	enligt	tabellen	nedan.	Ångan	
genereras	automatiskt:

Inställning	av	
temperaturkontrollen	(15)

Ånginställning

•• eco
•••	till	“max” max

Obs:	När	ånginställningen	har	valts	med	
temperaturkontrollen	(15),	kan	ånggenereringen	
fördröjas	i	lera	sekunder	tills	korrekt	
arbetstemperatur	har	nåtts.
Tips:	För	bättre	resultat,	stryk	de	sista	dragen	
utan	ånga	så	att	plagget	torkar.
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Avkalkningsvätska	(17*)	kan	du	köpa	vid	vår	
eftermarknadservice	eller	i	specialiserade	butiker.
Tillbehörsnummer		
(Eftermarknad)

Tillbehörets	namn	
(specialistbutik)

311144 TDZ1101

Följ	proceduren	som	beskrivs	nedan:
a)	Ta	bort	kontakten	från	uttaget,	se	till	att	
strykjärnet	har	kylts	ner	och	att	vattentanken	
(11)	är	tom.

b)	Ställ	in	temperaturkontrollen	(15)	i	läget	“calc‘n	
clean”.

c)	Fyll	vattentanken	(11)	med	kranvatten	blandat	
med	ett	mått	(25	ml)	avkalkningsmedel	(17*).

d)	Anslut	strykjärnet	och	välj	maximal	
ånginställning	"max"	genom	att	trycka	på	
ångvalsknappen	(4).

e)	Håll	strykjärnet	över	diskhon	eller	en	behållare	
för	att	samla	ihop	vattnet.

f)	 Håll	i	handtaget	(1)	tills	vattentanken	(11)	är	
tom.	Det	kan	ta	lera	minuter.

g)	Följ	sedan	proceduren	som	beskrivs	ovan	i	
avsnittet	“3.	calc‘n	clean”	tills	det	inte	kommer	ut	
ler	partiklar	ur	strykplattan	(13)	på	strykjärnet.

Antidroppsystem 	

Om	temperaturkontrollen	(15)	är	för	lågt	inställd	
(under	“••”),	stängs	ångan	automatiskt	av	för	att	
förhindra	att	det	droppar	ut	vatten	ur	strykplattan	
(13).
“ActiveControl	Advanced”	indikatorlampa	(3)	på	
handtaget	blinkar	och	pumpen	fungerar	inte.

10 Sulskydd	i	textil

(Beroende	på	modellen)
Skyddet	av	tyg	används	för	att	stryka	ömtåliga	
plagg	med	en	maximal	temperatur	utan	att	skada	
dem.
Användningen	av	skyddet	gör	att	man	inte	
behöver	använda	en	trasa	för	att	förhindra	
glansiga	ytor	på	mörka	kläder.
För	att	fästa	tygskyddet	vid	strykjärnet,	placera	
spetsen	av	strykjärnet	mot	slutet	av	tygskyddet	
och	tryck	bakdelen	av	skyddet	uppåt	tills	du	hör	
ett	klickande	ljud.	För	att	frigöra	tygskyddet,	dra	
ner	klämman	på	baksidan	och	ta	bort	strykjärnet.

	 Modeller	utan	ångaktiveringsknapp	(2*):
•	 Ta	tag	i	handtaget	(1)	och	ställ	in	
ångkontrollen	(4)	i	maximalt	läge	”max”.

3.	Håll	strykjärnet	upprätt	cirka	15	cm	från	plagget	
du	ska	stryka	med	ånga.

Knappen	för	ångtillförsel	(6)	på	handtaget	
kan	också	tryckas	i	intervaller	om	5	sekunder.	
Men	efter	4	ångsprutningar,	ska	du	vänta	i	10	
sekunder	så	att	ångproduktionen	kan	fortsätta.

9 Flexibelt	
avkalkningssystem

Beroende	på	modellen,	är	detta	sortiment	
strykjärn	utrustade	med	följande	
avkalkningsfunktioner	“AntiCalc”.
1.	Självrengöring
Det	självrengörande	iltret	mellan	vattentanken	
och	pumpen	förhindrar	kalk	som	skadar	
ånggenereringssystemet	och	garanterar	en	
optimal	ångproduktion.
2.	anti-calc
Patronen	“anti-calc”	har	konstruerats	för	att	
reducera	kalkavlagringar	som	bildas	under	
ångstrykning,	för	att	hjälpa	till	att	förlänga	ditt	
strykjärns	livslängd.	Men	"anti-calc"-patronen	kan	
inte	ta	bort	all	kalk	som	produceras	naturligt	med	
tiden.
3.	calc’n	clean
Funktionen	”calc’n	clean”	bidrar	till	att	avlägsna	
kalkpartiklar	från	ångkammaren.	Använd	den	här	
funktionen	ungefär	varannan	vecka	om	vattnet	i	
ditt	område	är	mycket	hårt.
Följ	proceduren	som	beskrivs	nedan:
a)	Ta	bort	kontakten	från	uttaget,	se	till	att	strykjärnet	
har	kylts	ner	och	att	vattentanken	(11)	är	tom.

b)	Ställ	in	temperaturkontrollen	(15)	i	läget	“calc‘n	
clean”.

c)	Fyll	vattentanken	(11)	till	maximal	nivå	med	
rent	kranvatten.

d)	Anslut	strykjärnet	och	välj	maximal	ånginställning	
"max"	genom	att	trycka	på	ångvalsknappen	(4).

e)	Håll	strykjärnet	över	diskhon	eller	en	behållare	
för	att	samla	ihop	vattnet.

f)	 ta	tag	i	handtaget	(1)	tills	vattentanken	(11)	är	
tom.	Det	kan	ta	lera	minuter.

g)	Upprepa	proceduren	tills	det	inte	kommer	ut	
ler	partiklar	ur	strykplattan	(13)	på	strykjärnet.

h)	Vrid	temperaturkontrollen	(15)	till	maximal	
inställning.	Strykjärnet	börjar	att	sända	ut	ånga.	
Vänta	tills	vattnet	i	strykjärnet	har	avdunstat.

i)	Rengör	strykplattan	(13)	på	strykjärnet.
4.	Avkalka	med	avkalkningsmedel
(Beroende	på	modellen)
För	en	djup	avkalkning,	använd	
avkalkningsmedlet	(17*)	som	ingår.
Detta	ska	utföras	var	3:e	månad.
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Tips	för	att	spara	
energi	och	vatten

Det	går	åt	mest	energi	när	man	använder	
ångfunktionen.	Följ	råden	nedan	för	att	minimera	
energiförbrukningen:
•	 Börja	stryka	plaggen	som	kräver	den	lägsta	
stryktemperaturen.	Kontrollera	rekommenderad	
stryktemperatur	på	lappen	med	skötselråd	på	
respektive	plagg.

•	 Reglera	ångan	enligt	den	valda	
stryktemperaturen	enligt	anvisningarna	
i	den	här	bruksanvisningen.	Stryk	med	
ånginställningen	"eco"	(se	avsnittet	"ställa	in	
ångnivån").

•	 Försök	stryka	plaggen	medan	de	fortfarande	är	
fuktiga	och	minska	ånginställningen.	Då	bildas	
ånga	från	tyget,	snarare	än	från	strykjärnet.	Om	
du	torktumlar	plaggen	före	strykning,	använd	
programmet	för	”stryktorrt”.

•	 Om	tygerna	är	tillräckligt	fuktiga,	ska	du	ställa	
in	ångan	på	 	(se	avsnittet	"stryka	utan	
ånga").

Avfallshantering

Våra	produkter	är	miljövänligt	förpackade	
i	material	som	till	största	delen	kan	
återvinnas.	Hör	med	din	kommun	eller	det	
lokala	renhållningsverket	var	du	kan	lämna	
använt	förpackningsmaterial	och	gamla	
hushållsprodukter.

Denna	enhet	är	märkt	i	enlighet	med	
der	europeiska	direktivet	2012/19/EU	
om	avfall	som	utgörs	av	eller	
innehåller	elektroniska	produkter.
Direktivet	anger	ramarna	för	inom	
EU	giltigt	återtagande	och	korrekt	
återvinning	av	uttjänta	enheter.

11 Rengöring

Varning!	Risk	för	brännskador!
Koppla	alltid	ifrån	apparaten	från	nätet	innan	
du	utför	rengörings-	eller	underhållsåtgärden	
på	den.
•	 Om	strykjärnet	bara	är	lätt	smutsigt,	ska	du	dra	
ut	kontakten	och	låta	strykplattan	(13)	kylas	av.	
Torka	av	huset	och	strykplattan	endast	med	en	
fuktig	trasa.

•	 Om	det	syntetiska	tyget	smälter	på	grund	av	
en	för	hög	temperatur	på	strykplattan	(13),	
ska	du	stänga	av	ångan	och	torka	av	resterna	
omedelbar	med	en	tjock	hopvikt	och	torr	
bomullstrasa.

•	 För	att	hålla	strykplattan	(13)	slät,	ska	du	
undvika	kontakt	med	hårda	metallföremål.	
Använd	aldrig	slipsvampar	eller	kemikalier	för	
att	rengöra	strykplattan.

•	 Avkalka	aldrig	tanken	(11)	eller	behandla	den	
med	rengöringsmedel	eller	lösningsmedel:	
annars	kommer	det	att	droppa	ut	vatten	ur	
strykjärnet	under	ångstrykningen.

12 Förvaring

•	 Öppna	påfyllningslocket	(9).
•	 Håll	strykjärnet	med	spetsen	vänd	nedåt	och	
skaka	det	försiktigt	tills	vattentanken	(11)	är	tom.

•	 Ställ	strykjärnet	på	sidan	i	vertikalläge	för	att	
kylas	av.

•	 Linda	nätkabeln	(16)	nära	strykjärnets	baksida,	
innan	du	lägger	undan	det	för	förvaring.

•	 Förvara	strykjärnet	i	upprätt	läge.

Felsökning

Problem Möjlig	orsak Lösning

Strykjärnet	värms	
inte.

1.	Temperaturkontrollen	(15)	står	
på	minsta	nivå.

2.	Ingen	strömtillförsel.

3.	Systemet	“SensorSteam”	har	
aktiverats.	Strykjärnet	är	inställt	
för	standby.

1.	Välj	en	högre	position.

2.	Kontrollera	med	en	annan	apparat	eller	
anslut	strykjärnet	till	ett	annat	uttag.

3.	Ta	tag	i	handtaget	(1)	på	strykjärnet	för	
att	starta	om	det.
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Du	kan	ladda	ner	denna	handbok	från	Bosch	lokala	hemsidor.

Problem Möjlig	orsak Lösning

“ActiveControl	
Advanced”	
indikatorlampa	(3)	
blinkar.

•	 Systemet	“SensorSteam”	har	
aktiverats.	Strykjärnet	är	inställt	
för	standby.

•	 Ta	tag	i	handtaget	(1)	på	strykjärnet	för	
att	starta	om	det.

Det	är	svårt	att	få	
strykjärnet	att	glida	
på	plaggen.

•	 Kläderna	är	för	våta. •	 Minska	ångmängden	genom	att	välja	
"eco"	eller	“ ”	.

Kläderna	tenderar	
att	fastna.

•	 Temperaturen	är	för	hög.	 •	 Vrid	temperaturkontrollen	(15)	nedåt	och	
vänta	tills	strykjärnet	har	kylts	ner.	

Vatten	droppar	
ut	ur	strykplattan	
tillsammans	med	
ånga.

1.	Temperaturkontrollens	(15)	
inställning	är	för	låg.

2.	Ångkontrollen	är	för	högt	inställd	
i	samband	med	en	låg	
temperatur.

3.	Du	har	tryckt	på	knappen	för	
ångtillförsel	(6)	lera	gånger,	
utan	att	vänta	i	5	sekunder	
mellan	varje	tryckning.

4.	Du	har	använt	destillerat	vatten	
(se	"Att	fylla	vattentanken")	eller	
andra	produkter	som	parfymerat	
vatten	har	tillsats	i	tanken.

1.	Vrid	temperaturkontrollen	(15)	till	en	
högre	inställning	(mellan	“••”	och	“max”)	
och	vänta	tills	den	gröna	indikatorlampan	
för	ånginställning	slutar	att	blinka.

2.	Ställ	in	ångkontrollen	på	en	lägre	
inställning.

3.	Vänta	i	5	sekunder	mellan	varje	tryckning	
av	strålen	på	ångknappen.

4.	Blandat	destillerat	vatten	med	kranvatten	
så	som	anges	i	avsnittet	"Att	fylla	
vattentanken"	och	tillsätt	aldrig	några	
produkter	i	vattentanken	(om	de	inte	
rekommenderas	av	Bosch).

Ångan	kommer	
inte	ut.

1.	Ångkontrollen	är	inställd	i	läget	“
”.

2.	Inget	vatten	i	tanken	(11).
3.	Temperaturen	är	för	låg.	
Antidroppsystemet	har	
aktiverats.	

1.	Ställ	ångkontrollen	i	läget	"eco"	eller	
"max".

2.	Fyll	tanken	(11).
3.	Ställ	in	en	högre	temperatur	om	tyget	så	
tillåter.	

Sprayfunktionen	
fungerar	inte.

1.	Inget	vatten	i	tanken	(11).
2.	Blockerad	mekanism.	

1.	Fyll	vattentanken	(11).
2.	Kontakta	den	tekniska	
serviceavdelningen.	

Det	kommer	ut	rök	
när	man	ansluter	
strykjärnet	för	
första	gången.

•	 Smörjning	av	vissa	a	de	
invändiga	delarna.	

•	 Detta	är	normalt	och	avstannar	efter	
några	minuter.	

Avlagringar	
kommer	ut	ur	hålen	
på	strykplattan

•	 Spår	av	kalk	kommer	ut	ur	
ångkammaren.

•	 Utför	en	rengöringscykel	(se	avsnittet	
“calc’n	clean”).

Ett	pumpande	ljud	
hörs	i	apparaten

•	Vatten	pumpas	in	i	
ångkammaren

•	Detta	är	normalt.

Om	ovanstående	råd	inte	löser	problemet	bör	dukontakta	ett	auktoriserat	tekniskt	servicecenter.
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Kiitämme	teitä	Bosch	TDS12-
höyrysilitysraudan	valitsemisesta.
Tämä	silitysrauta	on	pienikokoinen	
höyrynkehitin.	Erityinen	pumppu	pumppaa	
veden	höyrykammioon	paineella.	Höyryn	
määrä	silityksen	aikana	on	suurempi	kuin	
tavallisissa	silitysraudoissa.	Höyrytys	
on	täten	huomattavasti	tehokkaampaa.	
Silitysrautaa	on	yleisesti	suositeltavaa	
käyttää	“eco”	-asetuksella.
Tämä	laite	on	suunniteltu	ainoastaan	
kotikäyttöön	eikä	sitä	saa	käyttää	teollisiin	
käyttötarkoituksiin.
Lue	laitteen	käyttöohjeet	huolellisesti	ja	
säilytä	ne	tulevia	käyttökertoja	varten.

Yleiset	turvaohjeet
•	Älä	jätä	silitysrautaa	vartioimatta	sen	ollessakytkettynä	
sähköpistokkeeseen.

•	Irrota	pistoke	pistorasiasta	ennen	kuin	täytätlaitteen	vedellä	tai	
ennen	kuin	poistat	jäljellejäävän	veden	käytön	jälkeen.

•	Laitetta	on	käytettävä	ja	säilytettävä	vakaallapinnalla.
•	Kun	laite	asetetaan	tukitelineelle,	onkäyttäjän	varmistettava	
tukitelineen	alustanvakaus.

•	Älä	käytä	silitysrautaa,	jos	se	on	tippunut,siinä	näkyy	vaurioiden	
merkkejä	tai	siitävuotaa	vettä.	Se	on	vietävä	
valtuutettuunhuoltokeskukseen	tarkistettavaksi	ennen	kuinsitä	voi	
käyttää	uudelleen.

•	Jotta	vaaratilanteet	vältettäisiin,	kaikki	laitteen	vaatimat	toimenpiteet,	
esim.	viallisen	virtajohdon	vaihto,	on	annettava	valtuutetun	
huoltopalvelun	tehtäväksi.

•	Tätä	laitetta	voivat	käyttää	8-vuotiaat	ja	sitä	vanhemmat	lapset	ja	
henkilöt,	joilla	on	rajoitetut	fyysiset,	aistilliset	tai	henkiset	kyvyt	tai	
joilla	ei	ole	kokemusta	tai	tuntemusta	laitteesta,	jos	heitä	valvotaan	
tai	ohjataan	laitteen	turvallisessa	käytössä	ja	he	ymmärtävät	sen	
käyttöön	liittyvät	vaarat.Lapset	eivät	saa	leikkiä	laitteella.	Lapset	
eivät	saa	puhdistaa	tai	huoltaa	laitetta	ilman	valvontaa.

•	Pidä	silitysrauta	ja	sen	virtajohto	alle	8-vuotiaiden	lapsien	
ulottumattomissa,	kun	laite	on	kytketty	sähköverkkoon	tai	jäähtyy.

•	 		HUOMIO.	Kuuma	pinta.	
Pinta	kuumenee	käytön	aikana.
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Kuvaus 	

1.	 Kahva	kosketusanturilla
2.	 Höyrytyspainike*
3.	 ActiveControl	Advanced-merkkivalo.	

(kirkas	valo)
4.	 Höyrytysasetuksen	valintapainike
5.	 Höyrytysasetuksen	merkkivalot		

vihreä	=	eco	
punainen	=	max

6.	 Pikahöyrytyspainike
7.	 Suihkepainike
8.	 Vedentäyttöaukko
9.	 Täyttöaukon	kansi
10.	Suihkeen	suutin
11.	Vesisäiliö
12.	Tasomerkintä	maksimitäyttöä	varten
13.	Silityspohja
14.	Lämpötila-asteikko
15.	Lämpötilasäädin
16.	Virtajohto
17.	Kalkinpoistoaine*
18.	Pohjan	kangassuoja*
	 *	Mallikohtainen

Valmistelut
	

Poista	merkit	ja	suojakalvot	silityspohjasta	
(13).

Katso	lisätietoa	seuravista	toimenpiteistä	tämän	
käyttöohjeen	vastaavista	luvuista.
•	 Kun	silitysrauta	on	kytketty	pois	sähköverkosta,	
täytä	silitysraudan	vesisäiliö	(11)	hanavedellä	ja	
aseta	lämpötilansäädin	(15)	asentoon	“max”.

•	 Kytke	laite	sähköverkkoon.
•	 Kun	silitysrauta	on	saavuttanut	haluamasi	
lämpötilan,	vihreä	valo	(5)	lakkaa	vilkkumasta	
ja	merkkivalo	(3)	alkaa	vilkkumaan.	
Tartu	kahvaan	(1)	ja	aseta	höyrynsäädin	
maksimiasentoon	“max”.

•	 Pidä	silitysrautaa	vaakasuorassa	ja	paina	
toistuvasti	pikahöyrytyspainiketta	(6).	Mahdolliset	
jäämät	tulee	pois	silityspohjasta	(13).

•	 Puhdista	tarvittaessa	silityspohja	(13)	
huolellisesti	kuivalla	monikerroksisella	
puuvillakankaalla.

•	 Kun	käytät	höyrytystoimintoa	ensimmäisen	
kerran,	älä	käytä	sitä	pyykkiin,	sillä	
höyrytysyksikössä	voi	olla	edelleen	likaa.

•	 Kun	kytket	silitysraudan	päälle	ensimmäisen	
kerran,	uudesta	silitysraudasta	voi	tulla	hajuja	
ja	hiukan	savua	sekä	hiukkasia;	tämä	kuitenkin	
loppuu	muutaman	minuutin	sisällä.

•	 Ennen	laitteen	kytkemistä	sähköverkkoon	
ontarkistettava,	että	jännite	vastaa	
tyyppikilvessäolevaa	jännitettä.

•	 Laite	on	kytkettävä	maadoitettuun	pistorasiaan.	
Jatkojohtoa	käytettäessä	tulee	varmistaa,	
että	siinä	on	16A	kaksinapainen	pistoke	
maadoituksella.

•	 Jos	laitteeseen	asetettu	turvasulake	
palaa,	laitetulee	toimimattomaksi.	Laitteen	
saattamiseksitoimintakuntoon	on	se	vietävä	
valtuutettuunhuoltokeskukseen.

•	 Jotta	ilmiöt,	kuten	sysäysjännitteen	laskut	
tai	sytytyksen	vaihtelut,	vältettäisiin	
virransyötön	epäsuotuisien	olosuhteiden	
aikana,	silitysrauta	on	suositeltavaa	liittää	
virransyöttöjärjestelmään,	jonka	maksimi-
impedanssi	on	0.27ȍ.Käyttäjä	voi	tarvittaessa	
pyytää	julkiselta	energiayhtiöltä	liitoskohdan	
impedanssin

•	 Laitetta	ei	saa	ikinä	laittaa	hanan	alle	
vedentäyttämistä	varten.

•Irrota	laite	verkkovirtalähteestä	jokaisen	
käyttökerran	jälkeen	tai	aina	kun	sen	epäillään	
olevan	vioittunut.

•	 Pistoketta	ei	saa	irrottaa	pistorasiastavetämällä	
johdosta.

•	 Älä	ikinä	upota	silitysrautaa	tai	
höyrysäiliötäveteen	tai	muihin	nesteisiin.

•	 Älä	jätä	laitetta	alttiiksi	ilmastollisille	
tekijöille(sade,	aurinko,	pakkanen	jne.).

•	 Höyryn	vapautuksen	aikana	silitysraudasta	
kuuluu	pumppausääniä.	Tämä	on	normaalia	
ja	merkitsee,	että	höyryä	pumpataan	
höyrykammioon.
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3 Höyrytystehon	
asettaminen 	

Silitysraudassa	on	höyrytysasetuksen	
valintapainike	(4)	ja	merkkivalot	(5),	jotka	
osoittavat	höyrytysasetuksen	alla	olevan	taulukon	
mukaisesti:

Höyrynsäätö eco max
höyry	pois

Merkkivalot ���

Vihreä

���

Punainen

���

Pois

Höyryä	voidaan	tuottaa	tarttumalla	kahvaan	(1),	
tai	painamalla	höyrytyspainiketta	(2*).
Jos	“eco”	-höyrytystila	on	valittu,	laitteen	
energiankulutus	laskee	pienemmän	sähkön-	ja	
vedenkulutuksen	ansiosta.	Hyvä	silitystulos	
voidaan	silti	saavuttaa	useimmilla	vaatteilla.
Höyrytysasetusta	voidaan	muuttaa	painamalla	
höyrytysasetuksen	valintapainiketta	(4).	
Silitysraudan	toiminta	koostuu	seuraavista	
vaiheista:

	eco	 	max	 	höyry	pois	

SensorSteam 	

“SensorSteam”-toiminto	kytkee	silitysraudan	
pois	päältä,	kun	sen	kahvasta	ei	enää	pidetä	
kiinni.	Toiminto	lisää	täten	laitteen	turvallisuutta	ja	
auttaa	säästämään	energiaa.
Kun	silitysrauta	kytketään	sähköverkkoon,	
ensimmäisen	minuutin	aikana:
•	 Silityspohja	(13)	kuumenee	valitun	asetuksen	
mukaiseen	lämpötilaan.

•	 Höyrytystoiminto	on	lukittu.
•	 Vihreä	merkkivalo	(5)	vilkkuu.
Ensimmäisen	minuutin	jälkeen:
•	 “eco”-toiminto	valitaan	automaattisesti.
•	 Vihreä	merkkivalo	(5)	lakkaa	vilkkumasta.
•	 “ActiveControl	Advanced”	-merkkivalo	(3)	syttyy	
ja	alkaa	vilkkumaan.

Tästä	lähtien,	kun	silitysraudan	kahvaan	
(1)	tartutaan	tai	jos	höyrytyspainiketta	(2*)	
painetaan	 	höyrytysasetuksessa.
•	 “ActiveControl	Advanced”-merkkivalo	(3)	

lakkaa	vilkkumasta.

1 Vesisäiliön	täyttäminen 	

	Irrota	silitysrauta	sähköverkosta!
•	 Avaa	täyttöaukon	kansi	(9).
•		Älä	koskaan	täytä	säiliötä	maksimitason	(12)	
yli.

•	 Käytä	ainoastaan	puhdasta	hanavettä	
sekoittamatta	siihen	mitään	muita	aineita.	
Muiden	aineiden,	kuten	hajusteen,	lisääminen	
(ellei	Bosch	sitä	suosittele)	aiheuttaa	
laitteeseen	vaurioita.

	 Edellä	mainittujen	tuotteiden	käyttö	mitätöi	
takuun.

•	 Älä	käytä	kuivausrumpujen,	ilmastointilaitteiden	
tai	vastaavien	laitteiden	lauhdevettä.	Tämä	
laite	on	tarkoitettu	käytettäväksi	normaalilla	
hanavedellä.

•	 Sekoita	hanavettä	tislattuun	veteen	suhteessa	
1:1	höyrytystoiminnon	tehon	optimoimiseksi.	
Jos	alueesi	hanavesi	on	erittäin	kovaa,	sekoita	
hanavettä	tislattuun	veteen	suhteessa	1:2.

	 Kysy	lisätietoa	vedenkovuudesta	paikalliselta	
vesilaitokselta.

2 Lämpötilan	
säätäminen

Lämpötilansäädin	(15)	säätää	silityspohjan	
(13)	lämpötilaa.
•	 Tarkista	silityslämpötila	silitettävän	vaatteen	
hoito-ohjemerkinnästä.

•	 Aseta	lämpötilansäädin	(15)	vastaavaan	
asentoon	kohdistamalla	se	silitysraudan	
lämpötila-asteikkoon	(14).

• Keinokuidut
•• Silkki	–	Villa	
•••	 Puuvilla	–	Pellava

•	 Lajittele	vaatteet	niiden	hoito-ohjemerkintöjen	
mukaan.	Aloita	silittäminen	aina	vaatteista,	
jotka	tulee	silittää	alhaisimmalla	lämpötilalla.

•	 Jos	et	ole	varma	vaatteen	materiaalista,	aloita	
silittäminen	alhaisimmalla	lämpötila-asetuksella	
ja	nosta	sitä	sen	mukaisesti.	Jos	vaate	on	
valmistettu	sekakuidusta,	aseta	lämpötila	
herkimmän	materiaalin	kohdalle.

•	 Silkki-,	villa-	tai	synteettisten	vaatteiden	
kohdalla	vaate	on	aina	silitettävä	väärältä	
puolelta	kirkkaiden	läikkien	välttämiseksi.	Älä	
käytä	suihketoimintoa	tahrojen	välttämiseksi.
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5 Silittäminen	ilman	
höyryä

Tämän	asetuksen	avulla	voit	silittää	
silitysraudalla	ilman	höyryä.
•	 Tartu	kahvaan	(1)	ja	aseta	höyrysäädin	
asetukseen	 .

•	 Lämpötilansäädin	(15)	säätää	silityspohjan	
(13)	lämpötilaa.	Aseta	se	vastaavaan	asentoon	
kohdistamalla	se	silitysraudan	lämpötila-
asteikkoon	(14).

	 Valitse	sopiva	lämpötila	silitettävän	materiaalin	
mukaan	(katso	osio	“Lämpötilan	asettaminen”).

•	 Älä	paina	silittämisen	aikana	höyrytyspainiketta	
(2*).

6 Suihke
	

Suihkeen	avulla	voidaan	poistaa	vaikeita	
ryppyjä.
•	 Älä	käytä	suihketoimintoa	silkkiin,	sillä	se	voi	
aiheuttaa	siihen	läikkiä.

•	 Paina	silittämisen	aikana	suihkepainiketta	(7)	
ja	suihkeen	suuttimesta	(10)	suihkuaa	vettä	
kankaaseen.

7 Pikahöyrytys
	

Tämän	toiminnon	avulla	voidaan	poistaa	
vaikeita	ryppyjä	tai	painaa	laskoksia.
•	 Aseta	lämpötilansäädin	(15)	asentoon	“•••”	
tai	“max”.
•	 Paina	kahvan	pikahöyrytyspainiketta	(6)	
toistuvasti	5	sekunnin	välein.

8 Pystysuora	höyry

Tämän	toiminnon	avulla	voidaan	poistaa	
ryppyjä	riippuvista	vaatteista,	verhoista,	jne.

	Varoitus.
Älä	silitä	vaatteita,	kun	ne	ovat	ylläsi!
Älä	koskaan	suihkuta	tai	suuntaa	höyryä	
henkilöitä	tai	eläimiä	kohti!
1.		Aseta	lämpötilansäädin	(15)	asentoon	“•••”	

tai	“max”.
2.	Mallit,	joissa	on	höyrytyspainike	(2*).
•	 Tartu	kahvaan	(1)	ja	aseta	höyryn	säädin	(4)	
asentoon	“max”.

•	 Tai	aseta	höyryn	säädin	asentoon	 	ja	paina	
höyrytyspainiketta	(2*).

•	 Pumppu	käynnistyy	ja	höyrytystoiminto	
aktivoituu	automaattisesti.

Jos	kahva	(1)	vapautetaan:
•	 Höyrytystoiminto	kytkeytyy	pois	päältä.
•	 “ActiveControl	Advanced”-merkkivalo	(3)	
vilkkuu.

•	 Silitysrauta	sammuu	automaattisesti.	Kun	
kahvaan	tartutaan,	silitysrauta	kytkeytyy	
uudelleen	toimintaan.

Jos	silitysrauta	on	kytketty	sähköverkkoon	
eikä	sitä	käytetä	moneen	minuuttiin:
•	 Kun	kahvaa	(1)	on	kosketettu	tai	
höyrytyspainiketta	(2*)	painetaan	uudelleen,	
vihreä	valo	alkaa	vilkkumaan.

•	 Höyrytystoiminto	ei	toimi	joidenkin	sekuntien	
ajan	ennen	kuin	vaadittu	lämpötila	on	
saavutettu.

4 Silittäminen	höyryllä

Höyrytysteho	säädetään	höyrysäätimellä
silityksen	aikana	(katso	osio	“Höyrytystehon	
asettaminen”).
Höyrytystoimintoa	voidaan	käyttää	kahdella	
tavalla:
1.	Jatkuva	höyrytys:
•	 Aseta	höyrynsäädin	asentoon	“eco”	tai	“max”.
•	 Tartu	kahvaan	(1).
2.	Höyrytys	vaadittaessa*:
	 (vain	malleissa,	joissa	on	höyrytyspainike).
•	 Aseta	höyrysäädin	asentoon	 	peruuttaaksesi	
jatkuvan	höyrytystoiminnon	ja	pidä	
samalla	kahvasta	(1).	Tässä	asetuksessa	
höyrytystoiminto	aktivoituu,	kun	painat	kahvan	
alapuolella	olevaa	höyrytyspainiketta	(2*).

•	 Paina	höyrytyspainiketta	(2*).
Tärkeää:
•	 Höyrytystoiminto	on	käytettävissä,	kun	
lämpötilansäädin	(15)	on	asetettu	höyrysymbolien	
	-	 	kohdalle	välille	“••”	-	“max”.

•	 Säädä	lämpötila-asetus	ja	aseta	sitten	
höyrysäädin	alla	olevan	taulukon	mukaisesti.	
Höyrytys	tapahtuu	automaattisesti:
Lämpötilansäätimen	

(15)	asetus
Höyrytys-	asetus

•• eco
•••	-	“max” max

Huomaa:	Kun	höyrytystoiminto	on	valittu	
lämpötilansäätimellä	(15),	höyrytystoiminto	voi	
aktivoitua	vasta	joidenkin	sekuntien	jälkeen,	kun	
vaadittu	lämpötila	on	saavutettu.
Vinkki:	viimeiset	kerrat	on	suositeltavaa	silittää	
ilman	höyryä	kuivaan	tekstiiliin	parhaiden	
tuloksien	saavuttamiseksi.
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4.	calc‘n	clean	kalkinpoistoaineella
(mallikohtainen)
Kalkin	huolellista	poistoa	varten	tulee	käyttää	
tuotteen	mukana	toimitettua	kalkinpoistoainetta	(17*).
Suorita	toimenpide	3	kuukauden	välein.
Kalkinpoistoaine	(17*)	on	saatavilla	
huoltopalvelustamme	tai	erikoisliikkeistä.

Lisävarustekood.
(Huoltopalvelu)

Lisävarusteen	nimi	
(Erikoisliikkeet)

311144 TDZ1101

Noudata	alla	kuvattuja	ohjeita:
a)	Irrota	pistoke	pistorasiasta	ja	varmista,	että	
silitysrauta	on	jäähtynyt	ja	että	vesisäiliö	(11)	
on	tyhjä.

b)	Aseta	lämpötilansäädin	(15)	asetukseen	
“calc‘n	clean”.

c)	Täytä	vesisäiliö	(11)	hanavedellä,	johon	on	
lisätty	mitallinen	(25	ml)	kalkinpoistoainetta	
(17*).

d)	Liitä	silitysrauta	sähköverkkoon	ja	valitse	
höyrytyksen	maksimiasetus	“max”	painamalla	
höyrytyksen	valintapainiketta	(4).

e)	Pidä	silitysrautaa	pesualtaan	tai	astian	
yläpuolella	veden	keräämiseksi.

f)	 Pidä	kahvasta	(1),	kunnes	vesisäiliö	(11)	on	
tyhjä.	Tämä	voi	viedä	useamman	minuutin.

g)	Suorita	sitten	osiossa	“3.	calc‘n	clean”	kuvattu	
toimenpide,	kunnes	hiukkasia	ei	enää	tule	ulos	
silitysraudan	silityspohjasta	(13).

Tipanestojärjestelmä 	

Jos	lämpötilansäädin	(15)	on	asetettu	liian	
matalaan	asetukseen	(alle	“••”),	höyrytystoiminto	
kytkeytyy	automaattisesti	pois	päältä,	jotta	vettä	
ei	tippuisi	silityspohjasta	(13).
Kahvan	“ActiveControl	Advanced”	-merkkivalo	(3)	
vilkkuu	eikä	pumppu	toimi.

10 Pohjan	kangassuoja

(mallikohtainen)
Tekstiilisuoja	suojaa	arkalaatuisia	tekstiilejä	
silloin,	kun	niitä	silitetään	höyrytoiminnolla	ja	
maksimilämpötilalla.
Suoja	estää	myös	kirkkaiden	jälkien	syntymisen	
tummiin	materiaaleihin.
Ensin	on	suositeltavaa	silittää	pieneen	tekstiilin	
sisällä	olevaan	osaan	niin,	että	suojan	sopivuus	
tekstiiliin	varmistetaan.
Kiinnitä	tekstiilisuoja	silitysrautaan	asettamalla	
silitysraudan	kärki	tekstiilisuojan	päähän	ja	

	 Mallit,	joissa	ei	ole	höyrytyspainiketta	(2*):
•	 Tartu	kahvaan	(1)	ja	aseta	höyryn	säädin	(4)	
asentoon	“max”.

3.	Pidä	silitysrautaa	pystysuunnassa	noin	15	cm:n	
päässä	höyrytettävästä	vaatteesta.

Kahvan	höyrytyspainiketta	(6)	voidaan	painaa	
lisäksi	5	sekunnin	välein.	Odota	kuitenkin	4	
höyrytyskerran	jälkeen	10	sekuntia	jatkuvan	
höyrytystoiminnon	mahdollistamiseksi.

9 Kalkinpoistojärjestelmä

Mallista	riippuen	silitysraudassa	on	seuraavat	
kalkinpoistotoiminnot	“AntiCalc”.
1.	self-clean
"self-clean"	-suodatin	vesisäiliön	ja	
pumpun	välissä	estää	kalkin	vaikutukset	
höyrytysjärjestelmään	ja	se	takaa	optimaalisen	
höyrytyksen.
2.	anti-calc
“anti-calc”	-patruuna	on	suunniteltu	vähentämään	
kalkin	kertymistä	höyrysilityksen	aikana,	se	
pidentää	silitysraudan	käyttöikää.	“anti-calc”	
-patruuna	ei	kuitenkaan	voi	poistaa	ajan	kanssa	
kertynyttä	kalkkia	kokonaan.
3.	Calc’n	clean.
“calc’n	clean”	-toiminto	auttaa	poistamaan	
kalkkihiukkaset	höyrykammiosta.	Käytä	tätä	
toimintoa	noin	2	viikon	välein,	jos	alueesi	vesi	on	
erityisen	kovaa.
Noudata	alla	kuvattuja	ohjeita:
a)	Irrota	pistoke	pistorasiasta	ja	varmista,	että	
silitysrauta	on	jäähtynyt	ja	että	vesisäiliö	(11)	
on	tyhjä.

b)	Aseta	lämpötilansäädin	(15)	asetukseen	
“calc‘n	clean”.

c)	Täytä	vesisäiliö	(11)	maksimitasoon	puhtaalla	
hanavedellä.

d)	Liitä	silitysrauta	sähköverkkoon	ja	valitse	
höyrytyksen	maksimiasetus	“max”	painamalla	
höyrytyksen	valintapainiketta	(4).

e)	Pidä	silitysrautaa	pesualtaan	tai	astian	
yläpuolella	veden	keräämiseksi.

f)	 Pidä	kahvasta	(1),	kunnes	vesisäiliö	(11)	on	
tyhjä.	Tämä	voi	viedä	useamman	minuutin.

g)	Toista	toimenpide,	kunnes	hiukkasia	ei	enää	
tule	ulos	silitysraudan	silityspohjasta	(13).

h)	Käännä	lämpötilansäädin	(15)	
maksimiasetukseen.	Silitysraudasta	alkaa	
tulemaan	höyryä.	Odota,	kunnes	silitysraudan	
sisällä	oleva	vesi	on	haihtunut.

i)	Puhdista	silitysraudan	silityspohja	(13).
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Ohjeita	energian	
säästämiseen

Suurin	osa	energiasta	kuluu	höyryn	tuotantoon.	
Minimoi	käytetty	energiamäärä	noudattamalla	
alla	olevia	ohjeita:
•	 Aloita	silitys	kankaista,	jotka	vaativat	pienimmän	
silityslämpötilan.	Tarkista	suositeltava	
silityslämpötila	vaatekappaleen	merkistä.

•	 Säädä	höyrymäärä	valitun	silityslämpötilan	
mukaan	noudattaen	tämän	käyttöoppaan	
ohjeita.	Silitä	“eco”	-höyrytysasetuksella	(katso	
osio	“Höyrytystehon	asettaminen”).

•	 Pyri	silittämään	tekstiilit	niiden	ollessa	edelleen	
kosteita	matalamman	höyrytysasetuksen	
käyttämiseksi.	Tällöin	vaatekappaleet	tuottavat	
höyryn	silitysraudan	sijaan.	Jos	kuivaat	
vaatekappaleet	kuivurissa	ennen	niiden	silitystä,	
aseta	kuivuri	ohjelmaan	‘silityskuivaus’.

•	 Jos	tekstiilit	ovat	riittävän	kosteita,	valitse	
höyrytysasetus	 	(katso	osio	“Silitys	ilman	
höyryä”).

Tips	til	bortskaffelse	
af	et	kasseret	apparat 	

Før	du	bortskaffer	et	kasseret	apparat,	skal	
du	først	gøre	det	ubrugeligt	og	sørge	for	at	
bortskaffe	det	i	overensstemmelse	med	de	
gældende	regler	i	landet.	Din	forhandler	eller	
kommunen	kan	give	dig	detaljerede	oplysninger	
herom.

Dette	apparat	er	mærket	i	overenss-
temmelse	med	det	europæiske	
direktiv	2012/19/EU	-	der	omhandler	
kasserede,	elektriske	og	
elektroniske	apparater.
Denne	retningslinje	fastsætter	
rammen	for	returnering	og	genbrug	
af	kasserede	apparater,	der	gælder	i	
hele	EU.

painamalla	suojan	takaosaa	ylöspäin,	kunnes	
kuulet	napsahduksen.	Tekstiilisuoja	voidaan	
irrottaa	vetämällä	takana	olevaa	kiinnitintä	
alaspäin	ja	irrottamalla	silitysrauta	suojasta.

11 Puhdistus

	Varoitus!	Palovammavaara!
Irrota	laite	aina	sähköverkosta	ennen	sen	
puhdistamista	tai	huoltamista.
•	 Jos	silitysrauta	on	jokseenkin	likainen,	irrota	
pistoke	ja	anna	silityspohjan	(13)	jäähtyä.	Pyyhi	
ulkokuori	ja	silityspohja	ainoastaan	kostealla	
kankaalla.

•	 Jos	synteettinen	kangas	sulaa	silityspohjan	
(13)	korkean	lämpötilan	vuoksi,	kytke	
höyrytystoiminto	pois	päältä	ja	hankaa	
jäämät	välittömästi	pois	paksua	kuivaa	
puuvillakangasta	käyttäen.

•	 Pidä	silityspohja	(13)	tasaisena	välttämällä	
sen	osumista	metalliosiin.	Älä	koskaan	käytä	
hankausalustaa	tai	kemikaaleja	silityspohjan	
puhdistamiseen.

•	 Älä	koskaan	poista	kalkkia	säiliöstä	(11)	
tai	käsittele	sitä	pesuaineilla	tai	liuottimilla:	
muutoin	silitysraudasta	tippuu	vettä	
höyrytyksen	aikana.

12 Laitteen	säilytys

•	 Avaa	täyttöaukon	kansi	(9).
•	 Pidä	silitysrautaa	pää	alaspäin	ja	ravista	sitä	
kevyesti,	kunnes	vesisäiliö	(11)	on	tyhjä.

•	 Aseta	silitysrauta	sivuun	jäähtymään	
pystyasentoon.

•	 Kierrä	virtajohto	(16)	löysästi	silitysraudan	
kannan	ympärille	ennen	sen	asettamista	
säilöön.

•	 Säilytä	silitysrautaa	pystyasennossa.

Vianmääritys

Ongelma Mahdollinen	syy Ratkaisu

Silitysrauta	ei	
kuumene.

1.	Lämpötilansäädin	(15)	on	
asetettu	minimiin.

2.	Ei	virransyöttöä.

3.	“SensorSteam”-järjestelmä	on	
kytketty	päälle.	Silitysrauta	on	
asetettu	valmiustilaan.

1.	Valitse	suurempi	asetus.

2.	Tarkista	toisen	laitteen	avulla	tai	liitä	
silitysrauta	toiseen	pistorasiaan.

3.	Tartu	silitysraudan	kahvaan	(1)	sen	
käynnistämiseksi.
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Ongelma Mahdollinen	syy Ratkaisu

“ActiveControl	
Advanced”	-merkkivalo	
(3)	vilkkuu.

•	 “SensorSteam”-järjestelmä	on	
kytketty	päälle.	Silitysrauta	on	
asetettu	valmiustilaan.

•	 Tartu	silitysraudan	kahvaan	(1)	sen	
käynnistämiseksi.

Silitysraudan	
liikuttaminen	kankaan	
päällä	on	vaikeaa.

•	 Vaate	on	liian	märkä. •	 Vähennä	höyrytyksen	tehoa	valitsemalla	
“eco”	tai	“ ”	-asetus.

Vaatteet	tarttuvat	
helposti.

•	 Lämpötila	on	liian	korkea.	 •	 Käännä	lämpötilansäädin	(15)	
alhaisempaan	asetukseen	ja	odota,	
kunnes	silitysrauta	on	jäähtynyt.	

Vettä	tippuu	
silityspohjasta	höyryn	
mukana.

1.	Lämpötilansäätimen	(15)	
asetus	on	liian	matala.

2.	Höyrysäädin	on	asetettu	liian	
korkeaan	asetukseen	ja	
lämpötila	on	liian	matala.

3.	Olet	painanut	
pikahöyrytyspainiketta	(6)	
toistuvasti	etkä	ole	odottanut	5	
sekuntia	painallusten	välissä.

4.	Olet	käyttänyt	tislattua	vettä	
(katso	osio	“Vesisäiliön	
täyttäminen”)	tai	säiliöön	on	
lisätty	muita	tuotteita,	kuten	
hajustettua	vettä.

1.	Käännä	lämpötilansäädin	(15)	
korkeampaan	asetukseen	(välille	“••”	-	
“max”)	ja	odota,	kunnes	vihreä	
höyrytystoiminnon	merkkivalo	lakkaa	
vilkkumasta.

2.	Aseta	höyrysäädin	alhaisempaan	
asetukseen.

3.	Odota	5	sekuntia	jokaisen	
höyrytyspainikkeen	painalluksen	välissä.

4.	Sekoita	tislattua	vettä	hanaveteen	osion	
“Vesisäiliön	täyttäminen”	mukaisesti,	älä	
koskaan	lisää	muita	tuotteita	
vesisäiliöön	(ellei	Bosch	sitä	suosittele).

Höyryä	ei	tule. 1.	Höyrytysasetus	on	asetettu	
asentoon	“ ”.

2.	Säiliössä	(11)	ei	ole	vettä.
3.	Lämpötila	on	liian	matala.	
Tipanestojärjestelmä	on	
kytketty	päälle.	

1.	Aseta	höyrysäädin	asetukseen	“eco”	tai	
“max”.

2.	Täytä	säiliö	(11).
3.	Aseta	korkeampi	lämpötila,	jos	tekstiili	
sen	sallii.	

Suihke	ei	toimi. 1.	Säiliössä	(11)	ei	ole	vettä.
2.	Järjestelmässä	on	tukos.	

1.	Täytä	vesisäiliö	(11).
2.	Ota	yhteyttä	tekniseen	huoltopalveluun.	

Savua	tulee	ulos,	kun	
silitysrauta	kytketään	
päälle	ensimmäisen	
kerran.

•	 Sisäosien	voitelu.	 •	 Tämä	on	normaalia	ja	se	menee	ohi	
muutaman	minuutin	kuluessa.	

Jäämiä	tulee	ulos	
silityspohjan	rei'istä.

•	 Kalkkijäämiä	tulee	ulos	
höyrykammiosta.

•	 Suorita	puhdistustoimenpiteet	(katso	
osio	“calc’n	clean”).

Laitteesta	kuuluu	
pumppausääniä

•	Vettä	pumpataan	
höyrykammioon

•	Tämä	on	normaalia.

Jos	yllä	olevat	ehdotukset	eivät	ratkaise	ongelmaa,	ota	yhteyttä	valtuutettuun	huoltokeskukseen.

Voit	ladata	tämän	käyttöoppaan	paikalliselta	Bosch-verkkosivulta.
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Le	agradecemos	la	compra	de	la	plancha	a	
vapor	TDS12	de	Bosch.
Este	modelo	es	un	centro	de	planchado	
compacto.	El	agua	es	bombeada	a	presión	
hacia	la	cámara	de	vaporización	por	medio	
de	una	bomba	especial.	La	cantidad	de	vapor	
aplicada	sobre	las	prendas	es	superior	a	la	de	
una	plancha	convencional.	La	efectividad	del	
vapor	es	por	tanto	mucho	mayor.	De	modo	
general,	es	aconsejable	usar	la	plancha	en	
modo	“eco”.
El	presente	aparato	ha	sido	diseñado	
exclusivamente	para	uso	doméstico,	
quedando	por	tanto	excluido	el	uso	industrial	
del	mismo.
Lea	detenidamente	las	instrucciones	de	uso	
del	aparato	y	guárdelas	para	una	posible	
consulta	posterior.

Instrucciones	generales	de	seguridad
•	No	deje	la	plancha	desatendida	mientras	está	conectada	a	la	red.
•	Desconecte	el	enchufe	de	la	red	antes	de	llenar	el	aparato	con	agua	
o	antes	de	retirar	el	agua	restante	tras	su	utilización.

•	Coloque	el	aparato	sobre	una	supericie	estable.
•	Cuando	esté	sobre	su	soporte,	asegúrese	de	situarlo	sobre	una	
supericie	estable.

•	No	utilice	la	plancha	si	se	ha	caído,	muestra	daños	visibles	o	si	tiene	
fugas	de	agua.	Deberá	ser	revisada	por	un	servicio	de	asistencia	
técnica	autorizado	antes	de	utilizarlo	de	nuevo.

•	Con	objeto	de	evitar	situaciones	de	peligro,	cualquier	trabajo	de	
reparación	que	pueda	ser	necesario,	como	por	ejemplo	sustituir	el	
cable	eléctrico,	deberá	ser	realizado	por	un	servicio	de	Asistencia	
Técnica	autorizado.

•	Este	aparato	pueden	utilizarlo	niños	con	edad	de	8	años	y	superior,	
y	personas	con	capacidades	físicas,	sensoriales	o	mentales	
reducidas	o	falta	de	experiencia	y	conocimiento,	si	se	les	ha	dado	la	
supervisión	o	instrucción	apropiadas	respecto	al	uso	del	aparato	de	
una	manera	segura	y	comprenden	los	peligros	que	implica.	Los	
niños	no	deben	jugar	con	el	aparato.	La	limpieza	y	el	mantenimiento	
a	realizar	por	el	usuario	no	deben	realizarlos	los	niños	sin	
supervisión.

•	Mantener	la	plancha	y	su	cable	fuera	del	alcance	de	los	niños	
menores	de	8	años	cuando	está	conectada	o	enfriándose.

•	 		ATENCIÓN.	Supericie	caliente.	
La	supericie	puede	calentarse	durante	el	funcionamiento.
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1.	 Asa	con	sensor	de	contacto
2.	 Pulsador	de	activación	de	la	bomba*
3.	 Lámpara	indicadora	“ActiveControl	Advanced”
	 (luz	clara)
4.	 Botón	de	selección	de	nivel	de	vapor
5.	 Lámparas	indicadoras	de	nivel	de	vapo.
	 verde	=	eco
	 roja	=	max
6.	 Botón	de	supervapor
7.	 Botón	de	spray
8.	 Boca	de	llenado
9.	 Tapa	del	depósito	de	agua
10.	Salida	de	spray
11.	Depósito	de	agua
12.	Marca	de	nivel	máximo	de	llenado
13.	Suela
14.	Indicador	de	temperatura	seleccionada
15.	Maneta	de	selección	de	temperatura
16.	Cable	de	red
17.	Líquido	descalciicante*
18.	Suela	de	protección	textil*
	 *	Dependiente	del	modelo

Preparación
	

Retire�de�la�suela�(13)�cualquier�etiqueta�o�
tapa�de�protección.

Para	más	detalles	relativos	a	las	siguientes	
acciones,	consulte	los	capítulos	correspondientes	
en	este	mismo	manual.
•	 Con	la	plancha	desenchufada,	llene	el	depósito	
(11)	con	agua	de	la	red	y	coloque	la	maneta	de	
selección	de	temperatura	(15)	en	la	posición	
“max”.

•	 Enchufe	el	aparato.
•	 Cuando	la	plancha	alcance	la	temperatura	
seleccionada,	la	lámpara	verde	(5)	deja	de	
parpadear	y	la	lámpara	de	luz	clara	(3)	se	
enciende	y	comienza	a	parpadear.	Agarre	el	
asa	(1)	y	haga	evaporar	el	agua	colocando	
el	regulador	de	vapor	en	la	posición	de	vapor	
máximo	“max”.

•	 Sujete	la	plancha	horizontalmente	y	presione	
repetidamente	el	botón	de	supervapor	(6).	
Cualquier	residuo	será	arrastrado	fuera	de	la	
plancha	a	través	de	los	agujeros	de	la	suela	
(13).

•	 Si	es	necesario,	limpie	con	cuidado	la	suela	
con	un	paño	de	algodón	doblado	y	seco.

•	 Antes	de	enchufar	el	aparato	a	la	red,	
asegúrese	de	que	el	voltaje	se	corresponde	
con	el	indicado	en	la	placa	de	características.

•	 Este	aparato	debe	conectarse	a	una	toma	con	
conexión	a	tierra.	Si	utiliza	una	alargadera,	
asegúrese	de	que	dispone	de	una	toma	de	16	
A	bipolar	con	conexión	a	tierra.

•	 En	caso	de	fundirse	el	fusible	de	seguridad,	el	
aparato	quedará	fuera	de	uso.	Lleve	el	aparato	
a	un	Servicio	de	Asistencia	Técnica	autorizado.

•	 Para	evitar	que	bajo	circunstancias	
desfavorables	de	la	red	se	puedan	producir	
fenómenos	como	la	variación	de	la	tensión	y	
el	parpadeo	de	la	iluminación,	se	recomienda	
que	la	plancha	sea	conectada	a	una	red	con	
una	impedancia	máxima	de	0.27	ȍ.	Para	
más	información,	consulte	con	su	empresa	
distribuidora	de	energía	eléctrica

•	 No	coloque	el	aparato	bajo	el	grifo	para	llenar	
el	depósito	con	agua.

•	 Desconecte	el	aparato	de	la	red	eléctrica	tras	
cada	uso,	o	en	caso	de	comprobar	defectos	en	
el	mismo.

•	 No	desenchufe	el	aparato	de	la	toma	tirando	
del	cable.

•	 No	introduzca	la	plancha	o	el	depósito	de	
vapor	en	agua	o	en	cualquier	otro	líquido.

•	 No	deje	el	aparato	expuesto	a	la	intemperie	
(lluvia,	sol,	escarcha,	etc.).

•	 Mientras	se	emite	vapor,	la	plancha	produce	
un	sonido	de	bombeo.	Esto	es	normal	e	indica	
que	se	está	inyectando	agua	en	la	cámara	de	
vaporización.
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•	 Si	no	está	seguro	de	la	composición	de	
una	prenda,	comience	su	planchado	por	
la	temperatura	más	baja,	e	increméntela	
progresivamente.	Si	la	prenda	está	compuesta	
de	mezcla	de	ibras,	seleccione	la	temperatura	
correspondiente	a	la	del	material	más	delicado.

•	 Para	evitar	brillos,	comience	el	planchado	de	
prendas	de	seda,	lana	y	materiales	sintéticos	
a	baja	temperatura,	y	decida	la	temperatura	
correcta	planchando	una	pequeña	zona	no	
visible.	Para	evitar	manchas,	no	use	el	spray.

3 Regulación	del	nivel	
de	vapor

Su	plancha	está	provista	de	un	botón	de	
selección	de	nivel	de	vapor	(4)	y	con	lámparas	
indicadoras	(5)	que	indican	el	nivel	de	vapor,	de	
acuerdo	a	la	siguiente	tabla:

Nivel	de	
vapor

eco max
vapor	anulado

Lámparas	
indicadoras

���

Verde

���

Roja

���

Apagadas

El	vapor	puede	ser	generado	al	agarrar	el	asa	
(1),	o	al	presionar	el	pulsador	de	activación	de	la	
bomba	(2*).
Si	se	selecciona	el	nivel	de	vapor	
correspondiente	a	“eco”,	se	disminuye	el	
consumo	energético	de	la	plancha	mediante	
la	reducción	del	consumo	de	electricidad	y	
agua.	En	este	nivel,	puede	obtenerse	un	buen	
resultado	en	el	planchado	de	la	mayoría	de	las	
prendas.
El	nivel	de	vapor	puede	ser	seleccionado	
mediante	la	pulsación	del	botón	de	selección	de	
nivel	de	vapor	(4).	La	plancha	realiza	el	siguiente	
ciclo	:

	eco	 	max	 	vapor	anulado

•	 Al	utilizar	por	primera	vez	el	vapor,	hágalo	
fuera	de	la	ropa	por	si	hubiese	algo	de	
suciedad	en	la	cámara	de	vapor.

•	 Durante	el	primer	uso,	la	plancha	puede	
desprender	algunos	humos	y	olores,	así	como	
partículas	a	través	de	la	suela.	Esto	es	normal	
y	cesará	en	pocos	minutos.

1 Llenar	de	agua	el	
depósito 	

¡Extraer�el�enchufe�de�la�toma�de�corriente!
•	 Abra	la	tapa	del	depósito	de	agua	(9).
•	 Nunca	sobrepase	la	marca	de	llenado	

máximo	(12).
•	 Use	sólo	agua	limpia	de	red,	sin	aditivos	de	
ningún	tipo.	Añadir	cualquier	otro	líquido	(si	no	
es	recomendado	por	Bosch),	como	perfume,	
puede	ocasionar	daños	en	el	aparato.

	 Cualquier	daño	causado	por	el	uso	de	los	
productos	anteriormente	citados,	provocará	
la	anulación	de	la	garantía.

•	 No	utilice	agua	de	condensación	de	secadoras,	
aires	acondicionados	o	similares.	Su	plancha	
ha	sido	diseñada	para	usar	agua	de	grifo.

•	 Para	que	la	función	de	la	salida	del	vapor	
funcione	de	forma	óptima	durante	más	tiempo,	
mezcle	agua	de	red	con	agua	destilada	en	
proporción	1:1.	Si	el	agua	de	su	zona	en	muy	
dura,	mezcle	agua	de	red	con	agua	destilada	
en	proporción	1:2.

Puede	ponerse	en	contacto	con	su	compañía	
local	suministradora	de	agua	para	conocer	el	
grado	de	dureza	de	la	misma.

2 Regulación	de	la	
temperatura

La	maneta	de	selección	de	temperatura	(15)	
sirve	para	ajustar	la	temperatura	de	la	suela	
(13).
•	 Compruebe	en	la	etiqueta	de	instrucciones	de	
planchado	de	la	prenda	la	temperatura	correcta	
de	planchado.

•	 Ajuste	la	temperatura	mediante	el	giro	de	la	
maneta	de	selección	de	temperatura	(15),	
alineándola	con	el	indicador	(14):

• Sintéticos
•• Seda	-	lana
••• Algodón	-	lino

•	 Separe	las	prendas	según	las	etiquetas	del	
símbolo	de	lavado	y	planchado,	comenzando	
siempre	con	las	prendas	que	se	planchan	a	
temperaturas	más	bajas.
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2.	Vapor	a	la	demanda*:
	 	(sólo	en	modelos	con	pulsador	de	

activación	de	la	bomba)
•	 Seleccione	el	nivel	de	vapor	 	para	cancelar	
la	generación	contínua	del	mismo	mientras	
agarra	el	asa	(1).	En	este	modo,	el	vapor	
sólo	se	puede	generar	de	forma	manual	
presionando	el	pulsador	de	activación	de	la	
bomba	(2*)	situado	en	la	parte	inferior	del	
asa.

•	 Presione	el	pulsador	de	activación	de	la	
bomba	(2*).

Importante:
•	 El	vapor	sólo	se	prod	uce	cuando	la	maneta	
de	selección	de	temperatura	(15)	se	encuentra	
situada	en	la	zona	comprendida	entre	los	
símbolos	de	vapor	 	-	 	entre	“••”	y	“max”.

•	 Ajuste	el	nivel	de	temperatura	y	la	regulación	
de	vapor	de	acuerdo	la	siguiente	tabla.	El	
vapor	se	producirá	de	forma	automática	:

Posición	de	la	maneta	de	
selección	de	temperatura	(15)	

Regulación	de	
vapor

•• eco
•••	a	“max” max

Nota:	Una	vez	seleccionado	el	modo	de	
planchado	mediante	la	maneta	de	selección	
de	temperatura	(15),	la	generación	de	vapor	
puede	retrasarse	durante	algunos	segundos	
hasta	alcanzar	la	temperatura	adecuada	de	
funcionamiento.
Consejo:	para	obtener	un	mejor	resultado	del	
planchado,	se	recomienda	realizar	las	últimas	
pasadas	de	la	plancha	en	seco,	sin	emisión	de	
vapor,	con	el	in	de	secar	la	prenda.

5 Planchado	sin	vapor

Permite	usar	la	plancha	para	planchado	en	
sec.
•	 Agarre	el	asa	(1)	de	la	plancha	y	seleccione	
el	nivel	de	vapor	 .
•	 Ajuste	la	temperatura	de	la	suela	(13)	mediante	
la	maneta	de	selección	de	temperatura	(15),	
alineándola	con	el	indicador	(14).

	 Seleccione	la	temperatura	de	planchado	
adecuada	para	cada	tipo	de	tela	(ver	sección	
“Regulación	de	la	temperatura”).

•	 Durante	el	planchado,	no	presione	el	pulsador	
de	activación	de	la	bomba	(2*).

SensorSteam 	

La	función	“SensorSteam”	desconecta	la	plancha	
cuando	el	asa	(1)	deja	de	ser	asida,	favoreciendo	
de	este	modo	la	seguridad	y	el	ahorro	de	
energía.
Al	enchufar	la	plancha,	durante	el	primer	
minuto	.
•	 La	suela	(13)	se	calienta	hasta	la	temperatura	
seleccionada.

•	 La	generación	de	vapor	se	encuentra	
bloqueada.

•	 La	lámpara	verde	(5)	parpadea.
Transcurrido	el	periodo	inicial	de	1	minuto	:
•	 Se	elige	de	forma	automática	el	nivel	de	vapor	
“eco”.

•	 La	lámpara	verde	(5)	deja	de	parpadear.
•	 La	lámpara	“ActiveControl	Advanced”	(3)	
comienza	a	parpadear.

A	partir	de	este	momento,	al	agarrar	el	asa	
(1)	o	al	activar	el	pulsador	de	activación	de	la	
bomba	(2*)	en	el	nivel	de	vapor	 :
•	 La	lámpara	“ActiveControl	Advanced”	(3)	deja	
de	parpadear.

•	 la	bomba	comienza	a	funcionar	y	se	genera	
vapor	de	forma	automática.

Al	soltar	el	asa	:
•	 La	generación	de	vapor	se	detiene.
•	 La	lámpara	“ActiveControl	Advanced”	(3)	
comienza	a	parpadear.

•	 La	plancha	se	de	desconecta	
automáticamente.	Al	volver	a	a	agarrar	el	asa	
(1),	se	conectará	de	nuevo.

En	el	caso	de	que	la	plancha	permanezca	
enchufada	y	no	sea	usada	durante	varios	
minutos	:
•	 La	lámpara	verde	(5)	parpadea	al	agarrar	el	
asa	(1)	o	si	se	oprime	el	pulsador	de	activación	
de	bomba	(2*)

•	 El	vapor	no	se	generará	hasta	pasados	varios	
segundos,	una	vez	que	se	haya	alcanzado	la	
temperatura	adecuada	de	funcionamiento.

4 Planchado	con	vapor

El	regulador	de	nivel	de	vapor	se	usa	para	
ajustar	la	cantidad	de	vapor	producido	
durante	el	planchado	(ver	apartado	
“Regulación	del	nivel	de	vapor”)
El	vapor	puede	ser	generado	de	dos	maneras	:
1.	Generación	de	vapor	contínua.

•	 Seleccione	el	nivel	de	vapor	“eco”	o	“max”.
•	 Agarre	el	asa	(1)	de	la	plancha.
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Sistema	de	
descalciicación	
múltiple

Dependiendo	del	modelo,	esta	gama	está	
equipada	con	los	siguientes	sistemas	“AntiCalc”.
1.	self-clean
El	iltro	de	autolimpieza	self-clean	entre	el	
depósito	de	agua	y	la	bomba	ha	sido	diseñado	
de	modo	que	la	cal	no	perjudique	la	generación	
de	vapor	y	poder	así	disponer	de	una	producción	
óptima	del	mismo.
2.	anti-calc
El	cartucho	“anti-cal”	ha	sido	diseñado	para	
reducir	la	acumulación	de	cal	que	se	produce	
durante	el	planchado	con	vapor	y,	de	este	modo,	
prolongar	la	vida	útil	de	su	plancha.	Sin	embargo,	
tenga	en	cuenta	que	el	cartucho	“anti-cal”	no	
detendrá	en	su	totalidad	el	proceso	natural	de	
acumulación	de	cal.
3.	calc‘n	clean
La	función	“calc‘n	clean”	ayuda	a	eliminar	las	
partículas	de	cal	del	vapor.	Si	el	agua	de	su	zona	
es	muy	dura,	deberá	usar	esta	función	cada	dos	
semanas.
Lleve	a	cabo	el	siguiente	procedimiento:
a)	Desconecte	la	plancha	de	la	red,	asegúrese	
de	que	la	plancha	se	ha	enfriado	y	que	el	
depósito	de	agua	(11)	está	vacío.

b)	Coloque	la	maneta	de	selección	de	
temperatura	(15)	en	la	posición	“calc‘n	clean”.

c)	Llene	el	depósito	(11)	con	agua	limpia	del	grifo	
hasta	el	nivel	máximo

d)	Enchufe	la	plancha	y	seleccione	la	posición	de	
vapor	máxima	“max”	por	medio	del	botón	de	
selección	de	nivel	de	vapor	(4).

e)	Sujete	la	plancha	sobre	un	fregadero	o	un	
recipiente	para	recoger	el	agua.

f)	Agarre	el	asa	(1)	hasta	que	el	depósito	de	
agua	(11)	esté	vacío.	Esto	puede	tardar	varios	
minutos.

g)	Repita	el	procedimiento	hasta	que	dejen	de	
salir	partículas	a	través	de	la	suela	(13)	de	la	
plancha

h)	Coloque	la	maneta	de	selección	de	
temperatura	(15)	en	su	posición	máxima.	La	
plancha	comenzará	e	emitir	vapor.	Espere	
hasta	que	se	haya	evaporado	el	agua	del	
interior	de	la	plancha.

i)	Limpie	la	suela	(13)	de	la	plancha.

6 Spray
	

Utilícelo	para	eliminar	arrugas	severas.
•	 No	utilizar	el	spray	sobre	seda,	ya	que	podría	
dar	lugar	a	manchas.

•	 Al	planchar,	presione	el	botón	de	spray	(7)	y	se	
proyectará	agua	desde	la	salida	de	spray	(10)	
sobre	la	prenda.

7 Golpe	de	vapor
	

Utilícelo	para	eliminar	arrugas	severas	o	al	
presionar	sobre	pliegues	duros.
•	 Coloque	la	maneta	de	selección	de	
temperatura	(15)	en	las	posiciones	“•••”	o	
“max”.
•	 Presione	repetidamente	el	botón	de	golpe	de	
vapor	(6)	en	la	parte	superior	del	asa	(1),	a	
intervalos	de	5	segundos.

8 Vapor	vertical

Utilícelo	para	eliminar	arrugas	de	prendas	
colgadas	de	perchas,	cortinas,	etc.

	!Atención.
No	proyecte	el	vapor	sobre	ropa	puesta.
No	dirija	el	chorro	de	vapor	hacia	personas	o	
animales
1.	Coloque	la	maneta	de	selección	de	temperatura	

(15)	en	las	posiciones	“•••”	o	“max”.
2.	Modelos	con	pulsador	de	activación	de	la	

bomba	(2*)	:
•	 Agarre	el	asa	(1)	de	la	plancha,	y	seleccione	
el	nivel	de	vapor	“max”.

•	 O	seleccione	el	nivel	de	vapor	 ,	y	oprima	el	
pulsador	de	activación	de	la	bomba	(2*).

	 Modelos	sin	pulsador	de	activación	de	la	
bomba	(2*)	:
•	 Agarre	el	asa	(1)	de	la	plancha,	y	seleccione	
el	nivel	de	vapor	“max”.

3.Coloque	la	plancha	en	posición	vertical	
manteniendo	una	distancia	de	unos	15	cm	
respecto	a	la	prenda.

Adicionalmente,	puede	pulsar	el	botón	de	
supervapor	(6)	situado	en	la	parte	anterior	del	
asa	(1),	a	intervalos	de	5	segundos.	Después	de	
cada	4	pulsaciones	de	vapor,	espere	durante	10	
segundos	antes	de	volver	al	pulsar	el	botón,	para	
permitir	de	este	modo	la	producción	contínua	de	
vapor.
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Se	recomienda	planchar	primero	una	pequeña	
parte	por	el	reverso	para	veriicar	que	el	
planchado	es	el	deseado.
Para	acoplar	la	suela	protectora	textil	a	la	
plancha,	coloque	la	puntera	de	la	plancha	en	el	
interior	de	la	punta	de	la	suela	protectora	textil	y	
presione	la	parte	posterior	de	la	suela	protectora	
textil	hasta	que	se	oiga	un	“clic”.	Para	soltar	la	
suela	protectora	textil	tirar	de	la	pestaña	trasera	y	
sacar	la	plancha.

11 Limpieza

�¡Atención�!�¡Riesgo�de�quemaduras!
Desenchufe	siempre	la	plancha	de	la	red	
antes	de	realizar	cualquier	trabajo	de	limpieza	
o	mantenimiento.
•	 Si	la	plancha	está	ligeramente	sucia,	deje	
enfriar	la	suela	(13)	de	la	plancha.	Limpie	el	
cuerpo	del	aparato	y	la	suela	con	un	paño	
húmedo,	secándola	a	continuación.

•	 En	el	caso	de	que	restos	de	tejido	sintético	
queden	adheridos	a	la	suela	(13)	debido	a	que	
se	ha	seleccionado	una	temperatura	excesiva,	
frote	la	suela	inmediatamente	con	un	paño	de	
algodón	grueso	doblado	varias	veces.

•	 Para	mantener	la	suela	(13)	suave,	evite	que	
entre	en	contacto	con	objetos	metálicos.	No	
utilice	nunca	estropajos	ni	productos	químicos	
para	limpiar	la	suela.

•	 No	añada	detergentes	o	disolventes	en	el	
depósito	de	agua	(11).	La	plancha	podría	
resultar	dañada	y	gotear	mientras	produce	
vapor.

12 Guardar	el	aparato

•	 Abra	la	tapa	(9)	del	depósito	de	agua.
•	 Agarre	la	plancha	con	la	boca	de	carga	
apuntando	hacia	abajo	y	sacúdala	ligeramente	
hasta	que	todo	el	agua	haya	sido	evacuada	del	
depósito	(11).

•	 Coloque	la	plancha	en	posición	vertical	y	déjela	
enfriar.

•	 Enrolle	el	cable	de	red	(16)	alrededor	del	talón,	
sin	apretarlo	en	exceso.

•	 Guarde	la	plancha	siempre	en	posición	vertical.

4.	“calc‘n	clean”	con	líquido	descalciicante
(dependiente	del	modelo)
Para	una	eliminación	profunda	de	la	cal,	puede	
usar	el	líquido	descalciicante	(17*)	suministrado.	
Debe	hacerse	cada	3	meses
El	líquido	descalciicante,	puede	adquirirlo	en	el	
servicio	postventa	o	comercios	especializados.
Código	del	accesorio	
(Servicio	postventa)

Nombre	del	accesorio		
(Comercios	

especializados)
311144 TDZ1101

Lleve	a	cabo	el	siguiente	procedimiento:
a)	Desconecte	la	plancha	de	la	red,	asegúrese	
de	que	la	plancha	se	ha	enfriado	y	que	el	
depósito	de	agua	(11)	está	vacío.

b)	Coloque	la	maneta	de	selección	de	
temperatura	(15)	en	la	posición	“calc‘n	clean”.

c)	Llene	el	depósito	con	un	vaso	lleno	de	agua	
limpia	del	grifo,	mezclado	con	una	dosis	(25	
ml)	de	líquido	descalciicante	(17*).

d)	Enchufe	la	plancha	y	seleccione	la	posición	de	
vapor	máxima	“max”	por	medio	del	botón	de	
selección	de	nivel	de	vapor	(4).

e)	Sujete	la	plancha	sobre	un	fregadero	o	un	
recipiente	para	recoger	el	agua.

f)	 Agarre	el	asa	(1)	hasta	que	el	depósito	de	
agua	(11)	esté	vacío.	Esto	puede	tardar	varios	
minutos.

g)	A	continuación	siga	el	proceso	anteriormente	
descrito	en	el	párrafo	“3.	calc‘n	clean”	hasta	
que	dejen	de	salir	partículas	a	través	de	la	
suela	(13)	de	la	plancha.

Dispositivo	antigoteo

Si	mediante	la	maneta	de	selección	de	
temperatura	(15)	se	seleccionan	temperaturas	
bajas	(por	debajo	de	“••”),	el	lujo	de	vapor	se	
bloquea	de	forma	automática	para	evitar	el	goteo	
de	agua	a	través	de	la	suela	(13).
En	esta	situación,	la	bomba	no	se	activa	y	la	
lámpara	“ActiveControl	Advanced”	(3)	parpadea.

10 Suela	de	protección	
textil

(Dependiente	del	modelo)
La	protección	textil	se	utiliza	para	el	planchado	
con	vapor	a	máxima	temperatura	de	prendas	
delicadas,	evitando	que	estas	se	dañen	a	
elevadas	temperaturas.
Así	mismo,	la	utilización	del	protector	elimina	
el	uso	de	un	trapo	para	evitar	brillos	en	tejidos	
oscuros.
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Nuestros	productos	se	entregan	en	un	embalaje	
optimizado.	Esto	consiste	básicamente	en	la	
utilización	de	materiales	no	contaminantes	que	
debe	entregarse	al	servicio	local	de	retirada	de	
residuos	como	materias	primas	secundarias.	
Solicite	información	a	su	ayuntamiento	para	la	
retirada	de	electrodomésticos	obsoletos.

Este	aparato	está	marcado	con	el	
símbolo	de	la	Directiva	europea	
2012/19/UE	relativa	al	uso	de	
aparatos	eléctricos	y	electrónicos	
(Residuos	de	aparatos	eléctricos	y	
electrónicos	RAEE).

La	directiva	proporciona	el	marco	general	
válido	en	todo	el	ámbito	de	la	Unión	
Europea	para	la	retirada	y	la	reutilización	
de	los	residuos	de	los	aparatos	eléctricos	y	
electrónicos.

Consejos	para	el	
ahorro	de	energía

	 La	mayor	cantidad	de	energía	consumida	
por	una	plancha	se	destina	a	la	producción	
de	vapor.	Para	reducir	el	consumo,	siga	los	
siguientes	consejos	:

•	 Comience	siempre	por	las	prendas	cuyos	
tejidos	requieren	una	menor	temperatura	de	
planchado.	Para	ello,	consulte	la	etiqueta	de	la	
prenda.

•	 Regule	la	salida	de	vapor	de	acuerdo	con	la	
temperatura	de	planchado	selecccionada,	
siguiendo	las	instrucciones	de	este	manual.	
Procure	planchar	en	la	posición	de	vapor	“eco”	
(ver	apartado	“Regulación	del	nivel	de	vapor).

•	 Procure	planchar	las	prendas	mientras	éstas	
están	todavía	húmedas,	reduciendo	la	salida	
de	vapor	de	la	plancha.	El	vapor	será	generado	
principalmente	por	las	prendas	en	lugar	de	
por	la	plancha.	Si	utiliza	secadora	antes	del	
planchado,	seleccione	un	programa	adecuado	
para	el	secado	con	posterior	planchado.

•	 Si	las	prendas	están	suicientemente	húmedas,	
coloque	el	regulador	de	salida	de	vapor	en	
la	posición	de	anulación	de	la	producción	de	
vapor	 	(ver	apartado	“Planchado	sin	vapor”).

Soluciones	para	pequeños	problemas

Problema Causa	probable Solución

La	plancha	no	
calienta.

1.	El	control	de	temperatura	(15)	
está	en	posición	muy	baja.

2.	No	hay	corriente	de	red.

3.	El	sistema	“SensorSteam”	se	ha	
activado.	La	plancha	se	
encuentra	en	estado	de	espera.

1.	Seleccione	una	temperatura	más	alta.

2.	Compruebe	con	otro	aparato	o	conecte	
la	plancha	en	un	enchufe	diferente.

3.	Agarre	el	asa	(1)	de	la	plancha	para	
activarla.

La	lámpara	
“ActiveControl	
Advanced”	(3)	
parpadea.

•	 El	sistema	“SensorSteam”	se	ha	
activado.	La	plancha	se	
encuentra	en	estado	de	espera.

•	 Agarre	el	asa	(1)	de	la	plancha	para	
activarla

La	plancha	se	
desliza	con	diicultad.

•	 La	prenda	está	demasiado	
húmeda.

•	 Reduzca	la	cantidad	de	vapor	
seleccionando	los	niveles	“eco”	o	“ ”.

La	ropa	tiende	a	
pegarse.

•.	La	temperatura	es	demasiado	
alta.

•.	Seleccione	una	temperatura	más	baja	
mediante	la	maneta	de	selección	de	
temperatura	(15)	y	espere	a	que	la	
plancha	se	enfríe.
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Problema Causa	probable Solución

Gotea	agua	junto	
con	el	vapor.

1.	La	maneta	de	selección	de	
temperatura	(15)	está	en	una	
posición	muy	baja.

2.	El	nivel	de	vapor	seleccionado	es	
alto	combinado	con	una	
temperatura	baja.

3.	Ha	presionado	el	botón	de	
supervapor	(6)	repetidas	veces,	
sin	esperar	5	segundos	entre	
cada	pulsación.

4.	Se	ha	usado	sólo	agua	destilada	
(ver	apartado	“Llenar	de	agua	el	
depósito”)	o	se	han	añadido	en	el	
depósito	otros	productos	como	
fragancia	o	similares.

1.	Seleccione	una	temperatura	más	alta	
(entre	“••“	y	“max”),	si	el	tejido	lo	pe	
rmite,	y	espere	a	que	la	lámpara	verde	
deje	de	parpadear.

2.	Seleccione	un	nivel	de	vapor	más	
bajo.

3.	Espere	5	segundos	entre	cada	
pulsación	del	botón	de	supervapor	(6).

4.	Mezcle	agua	destilada	con	agua	del	
grifo,	tal	y	como	se	indica	en	el	
apartado	“Llenar	de	agua	el	depósito”,	
y	no	añada	nunca	otro	tipo	de	
productos.

No	sale	vapor

1.	Se	ha	seleccionado	el	nivel	de	
vapor.

2.	No	hay	agua	en	el	depósito	(11).
3.	Temperatura	demasiado	baja.	
Antigoteo	activado.

1.	Seleccione	el	nivel	de	vapor	“eco”	o	
“max”

2.	Llene	de	agua	el	depósito	(11).
3.	Seleccione	una	temperatura	más	alta,	
si	el	tejido	lo	permite.

No	funciona	el	
spray.

1.	No	hay	agua	en	el	depósito	(11).
2.	Mecanismo	obstruido.

1.	Llene	el	depósito	de	agua	(11).
2.	Consulte	al	Servicio	Técnico.

Se	desprenden	
humos	y	olores	al	
conectar	la	plancha	
por	primera	vez.

•	 Engrase	de	algunas	piezas	
internas.

•	 Esto	es	normal	y	cesará	en	pocos	
minutos.

Sale	suciedad	por	
los	agujeros	de	la	
suela

•	 Restos	de	cal	procedentes	de	la	
cámara	de	vaporización.

•	 Lleve	a	cabo	un	ciclo	de	limpieza		
(ver	apartado	“calc’nclean”)

La	plancha	produce	
un	sonido	de	
bombeo

•	 Se	está	inyectando	agua	en	la	
cámara	de	vaporización

•	 Esto	es	normal.

Si	lo	anterior	no	soluciona	el	problema,	póngase	en	contacto	con	un	Servicio	de	Asistencia	Técnica	
autorizado.

Este	manual	puede	ser	descargado	desde	la	página	local	de	Bosch
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Obrigado	pela	compra	do	ferro	a	vapor	TDS12	
da	Bosch.
Este	ferro	é	um	gerador	de	vapor	compacto.	
A	água	é	introduzida	com	pressão	para	
dentro	da	câmara	de	vapor	através	de	uma	
bomba	especial.	Ao	engomar,	a	quantidade	
de	vapor	libertada	é	maior	do	que	nos	ferros	
convencionais.	É	essa	característica	que	
torna	o	desempenho	do	vapor	muito	mais	
eicaz.	Geralmente,	o	ferro	deve	ser	utilizado	
na	deinição	“eco”.
Este	aparelho	foi	concebido	exclusivamente	
para	uso	doméstico	e	não	deve	ser	utilizado	
para	ins	industriais.
Leia	com	atenção	o	manual	de	instruções	do	
aparelho	e	guarde-o	para	futura	referência.

Instruções	gerais	de	segurança
•	Não	deixe	a	tábua	de	passar	sozinha	enquanto	estiver	ligada	à	
electricidade.

•	Retire	a	icha	da	tomada	antes	de	encher	oaparelho	com	água,	ou	
antes	de	tirar	a	águarestante	depois	da	utilização.

•	O	aparelho	deve	utilizar-se	e	colocar-sesobre	uma	superfície	
estável.

•	Quando	estiver	colocado	no	suporte,	assegure-se	de	que	o	pousa	
sobre	uma	superfície	estável.

•	Não	utilize	a	tábua	de	passar	se	tiver	caído,mostrar	sinais	visíveis	de	
danos	ou	se	tiverfugas	de	água.	Deverá	ser	revista	por	umserviço	de	
assistência	técnica	autorizadoantes	de	utilizá-la	de	novo.

•	Com	vista	a	evitar	situações	perigosas,	qualquer	trabalho	ou	
reparação	que	o	aparelho	possa	necessitar,	por	exemplo	a	
substituição	de	um	cabo	eléctrico	daniicado,	só	deverá	ser	realizado	
por	pessoal	qualiicado	de	um	Centro	de	serviço	técnico	autorizado.

•	Este	aparelho	só	pode	ser	utilizado	por	crianças	a	partir	dos	8	anos	
e	por	pessoas	com	capacidades	físicas,	sensoriais	ou	mentais	
limitadas,	ou	pessoas	com	falta	de	experiência	ou	conhecimento,	
caso	tenham	recebido	supervisão	ou	formação	sobre	como	utilizar	o	
aparelho	de	forma	segura	e	percebam	os	perigos	inerentes.	As	
crianças	não	devem	utilizar	este	aparelho	como	um	brinquedo.	A	
limpeza	e	a	manutenção	do	aparelho	não	devem	ser	efectuadas	por	
crianças	sem	supervisão.

•	Mantenha	o	ferro	e	o	respectivo	cabo	de	ligação	fora	do	alcance	das	
crianças	com	menos	de	8	anos,	quando	o	ferro	estiver	ligado	ou	a	
arrefecer.

•	 		CUIDADO.	Superfície	quente.	
A	superfície	aquece	com	a	utilização.
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Descrição 	

1.	 Pega	com	sensor	de	contacto
2.	 Botão	de	vapor*
3.	 Indicador	luminoso	ActiveControl	Advanced.	

(luz	clara)
4.	 Botão	de	selecção	da	deinição	de	vapor
5.	 Indicadores	luminosos	de	deinição	de	vapor		

verde	=	eco	
vermelho	=	max

6.	 Botão	de	jacto	de	vapor
7.	 Botão	de	spray
8.	 Entrada	de	água
9.	 Tampa	com	abertura	para	enchimento
10.	Bico	de	vaporização
11.	Reservatório	de	água
12.	Marca	de	nível	de	enchimento	máximo
13.	Base
14.	Indicador	de	temperatura
15.	Controlo	de	temperatura
16.	Cabo	eléctrico
17.	Líquido	anticalcário*
18.	Cobertura	de	protecção	em	tecido*
	 *	Dependente	do	modelo*

Preparações
	

Remova	qualquer	etiqueta	ou	capa	de	
protecção	da	base	(13).

Para	saber	pormenores	acerca	das	acções	
abaixo	mencionadas,	consulte	os	capítulos	
respectivos	deste	manual	do	utilizador.
•	 Com	o	ferro	desligado	da	corrente,	encha	o	
reservatório	(11)	do	ferro	com	água	da	torneira	
e	coloque	o	controlo	de	temperatura	(15)	na	
posição	“max”.

•	 Ligue	o	aparelho	à	corrente.
•	 Quando	o	ferro	tiver	alcançado	a	temperatura	
pretendida,	o	indicador	luminoso	verde	(5)	pára	
de	piscar	e	a	luz	clara	(3)	começa	a	piscar.	
Segure	na	pega	(1)	e	coloque	o	controlo	de	
vapor	na	posição	máxima	(“max”).

•	 Segure	o	ferro	na	horizontal	e	prima	
repetidamente	o	botão	de	jacto	de	vapor	
(6).	Esta	operação	deverá	remover	todos	os	
resíduos	da	base	(13)	do	ferro.

•	 Se	for	necessário,	limpe	cuidadosamente	a	
base	(13)	com	um	pano	de	algodão	seco,	
dobrado.

•	 Quando	utilizar	a	função	de	vapor	pela	primeira	
vez,	não	a	aplique	na	roupa	porque	ainda	pode	
haver	sujidade	acumulada	no	distribuidor	de	
vapor.

•	 Antes	de	ligar	o	aparelho	à	
electricidade,assegure-se	de	que	a	voltagem	
correspondeao	indicado	na	placa	de	
características.

•	 Este	aparelho	deve	ligar-se	a	uma	tomada	
com	ligação	à	terra.	Se	utilizar	uma	
extensão,assegure-se	de	que	dispõe	de	uma	
tomadade	16	A	bipolar	com	ligação	à	terra.

•	 Se	se	fundir	o	fusível	de	segurança,	
oaparelho	icará	fora	de	uso.	Para	recuperar	
ofuncionamento	normal,	leve	o	aparelho	a	
umServiço	de	Assistência	Técnica	autorizado.

•	 Para	evitar	que	baixo	circunstâncias	
desfavoráveis	da	rede	eléctrica	possam	
produzir-se	fenómenos	como	variação	
da	tensão	e	o	piscado	da	iluminação,	é	
recomendável	que	o	ferro	a	vapor	seja	
desconectado	da	rede	com	uma	impedância	
máxima	de	0.27	ȍ.	Para	mais	informação,	
consulte	com	a	empresa	distribuidora	de	
energia	eléctrica.

•	 Não	coloque	o	aparelho	debaixo	da	
torneirapara	encher	o	depósito	com	água.

•	 Desligue	o	aparelho	da	rede	de	abastecimento	
electrico	imediato	se	houver	algum	fallo,	e	
sempre	depois	de	cada	uso.

•	 Não	desligue	o	aparelho	da	tomada	puxando	o	
cabo.

•	 Não	introduza	a	tábua	de	passar	ou	odepósito	
de	vapor	em	água	ou	em	qualqueroutro	líquido.

•	 Não	deixe	o	aparelho	exposto	às	intempéries	
(chuva,	sol,	geada,	etc.).

•	 Durante	a	libertação	de	vapor,	o	ferro	emite	
um	som	de	bombagem.	É	normal	acontecer	e	
indica	que	está	a	ser	bombeada	água	para	a	
câmara	de	vapor.
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de	tecidos	mistos,	ajuste	para	a	temperatura	
adequada	aos	materiais	mais	delicados.

•	 Se	a	peça	de	roupa	for	de	seda,	lã	ou	materiais	
sintéticos,	engome	o	tecido	do	avesso	para	
evitar	que	ique	com	lustro.	Evite	utilizar	a	
função	de	spray	para	não	manchar.

3 Deinir	a	quantidade	
de	vapor

O	seu	ferro	tem	um	botão	de	selecção	da	
deinição	de	vapor	(4)	e	indicadores	luminosos	
(5)	que	mostram	a	deinição	de	vapor,	de	acordo	
com	a	tabela	a	seguir:

Deinição	
de	vapor eco max

vapor	desligado

Indicadores	
luminosos ���

Verde

���

Vermelho

���

Apagado

É	possível	gerar	vapor	segurando	na	pega	(1)	ou	
premindo	o	botão	de	vapor	(2*).
Se	o	modo	de	vapor	“eco”	for	seleccionado,	o	
aparelho	consome	menos	energia	porque	utiliza	
menos	electricidade	e	menos	água.	Deste	modo,	
irá	obter	bons	resultados	ao	engomar	as	suas	
peças	de	roupa.
Pode	alterar	a	deinição	de	vapor	premindo	o	
botão	de	selecção	da	deinição	de	vapor	(4).	O	
ferro	percorre	o	seguinte	ciclo:

	eco	 	max	 	vapor	desligado

SensorSteam 	

A	função	“SensorSteam”	desliga	o	ferro	quando	
ninguém	está	a	segurar	na	respectiva	pega,	
aumentando	assim	a	segurança	e	poupando	
energia.
Ao	ligar	o	ferro,	acontece	o	seguinte,	durante	
o	primeiro	minuto:
•	 A	base	(13)	aquece	até	atingir	a	temperatura	
correspondente	à	deinição	seleccionada.

•	 A	geração	de	vapor	é	bloqueada.
•	 O	indicador	luminoso	verde	(5)	pisca.
Depois	de	passar	1	minuto:
•	 A	deinição	“eco”	é	automaticamente	
seleccionada.

•	 O	indicador	luminoso	verde	(5)	pára	de	piscar.
•	 O	indicador	luminoso	“ActiveControl	Advanced”	
(3)	acende-se	e	começa	a	piscar.

•	 Quando	ligar	o	ferro	pela	primeira	vez,	este	
pode	emitir	odores,	um	pouco	de	fumo	e	
algumas	partículas;	mas	só	durante	alguns	
minutos.

1 Encher	o	reservatório	
de	água 	

	Desligue	o	ferro	da	corrente!
•	 Abra	a	tampa	com	a	abertura	para	enchimento	
(9).

•		Nunca	encha	o	reservatório	acima	da	marca	
de	nível	de	enchimento	máximo	(12).

•	 Utilize	apenas	água	limpa	da	torneira	sem	
misturar	nenhuma	substância.	A	adição	
de	outros	líquidos	(a	menos	que	seja	
recomendada	pela	Bosch),	tais	como	perfume,	
vai	daniicar	o	aparelho.

	 Todos	os	danos	provocados	pela	utilização	
dos	produtos	acima	mencionados	irão	
anular	a	garantia.

•	 Não	utilize	água	de	condensação	de	máquinas	
de	secar	roupa,	sistemas	de	ar	condicionado	
ou	dispositivos	semelhantes.	Este	aparelho	foi	
concebido	para	usar	água	da	torneira	normal.

•	 Para	que	a	função	de	vapor	continue	a	
funcionar	nas	condições	ideais,	misture	água	
da	torneira	com	água	destilada	1:1.	Se	a	água	
da	torneira	na	sua	área	de	residência	for	muito	
dura,	misture-a	com	água	destilada	1:2.

	 Contacte	a	companhia	das	águas	local	para	
obter	informações	sobre	a	dureza	da	água.

2 Regulação	da	
temperatura

O	controlo	de	temperatura	(15)	ajusta	a	
temperatura	da	base	(13)	do	ferro.
•	 Consulte	as	instruções	de	temperatura	
indicadas	na	etiqueta	da	peça	de	roupa	que	
está	a	engomar.

•	 Coloque	o	controlo	de	temperatura	(15)	na	
posição	correspondente,	alinhando-o	com	o	
indicador	de	temperatura	(14)	no	ferro.

• Sintéticos
•• Seda	-	lã
••• Algodão	-	linho

•	 Separe	as	peças	de	roupa	com	base	nas	
respectivas	etiquetas,	começando	sempre	
pelas	que	têm	de	ser	engomadas	no	nível	
mínimo	de	temperatura.

•	 Se	não	souber	ao	certo	de	que	tipo	de	material	
é	feita	a	peça	de	roupa,	comece	a	engomar	no	
nível	mínimo	de	temperatura	e	vá	aumentando	
se	for	preciso.	Se	a	peça	de	roupa	for	feita	
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Nota:	Depois	de	se	seleccionar	uma	deinição	de	
vapor	utilizando	o	controlo	de	temperatura	(15),	a	
geração	de	vapor	pode	demorar	vários	segundos	
até	ser	atingida	a	temperatura	de	funcionamento	
adequada.
Sugestão:	para	obter	melhores	resultados	
ao	engomar,	faça-o	sem	vapor	nas	últimas	
passagens,	para	secar	a	peça	de	roupa.

5 Engomagem	sem	
vapor

Esta	operação	permite	usar	o	ferro	para	
engomar	a	seco.
•	 Segure	na	pega	(1)	e	coloque	o	controlo	de	
vapor	na	posição	 .

•	 O	controlo	de	temperatura	(15)	ajusta	a	
temperatura	da	base	(13)	do	ferro.	Coloque-o	
na	posição	correspondente,	alinhando-o	com	o	
indicador	de	temperatura	(14)	no	ferro.

	 Seleccione	uma	temperatura	adequada	ao	
tipo	de	material	a	engomar	(consulte	a	secção	
“Ajustar	a	temperatura”).

•	 Enquanto	estiver	a	engomar,	não	prima	o	
botão	de	vapor	(2*).

6 Spray
	

Esta	função	pode	ser	utilizada	para	remover	
vincos	difíceis.
•	 Não	utilize	a	função	de	spray	com	sedas	
porque	pode	manchar.

•	 Ao	engomar,	prima	o	botão	de	spray	(7)	para	
sair	água	através	do	bico	de	vaporização	(10)	
directamente	para	a	peça	de	roupa.

7 Jacto	de	vapor
	

Este	botão	pode	ser	utilizado	para	remover	
vincos	ou	pregas	difíceis.
•	 Coloque	o	controlo	de	temperatura	(15)	na	
posição	“•••”	ou	“max”.

•	 Prima	repetidamente	o	botão	de	jacto	de	
vapor	(6),	situado	na	pega,	em	intervalos	de	5	
segundos.

A	partir	desse	momento,	quando	segurar	na	
pega	(1)	do	ferro	ou	se	premir	o	botão	de	
vapor	(2*)	quando	estiver	na	posição	 .

•	 O	indicador	luminoso	“ActiveControl	
Advanced”	(3)	pára	de	piscar.
•	 A	bomba	começa	a	trabalhar	e	o	vapor	é	
gerado	automaticamente.

Se	soltar	a	pega	(1):
•	 A	geração	de	vapor	é	interrompida.
•	 O	indicador	luminoso	“ActiveControl	Advanced”	
(3)	pisca

•	 O	ferro	desliga-se	automaticamente.	Assim	que	
segurar	na	pega,	o	ferro	liga-se	novamente.

Se	o	ferro	permanecer	ligado	e	sem	ser	
utilizado	durante	vários	minutos:
•	 Assim	que	tocar	na	pega	(1)	ou	voltar	a	premir	
o	botão	de	vapor	(2*),	o	indicador	luminoso	
verde	começa	a	piscar.

•	 A	geração	de	vapor	só	voltará	a	ser	possível	
quando	for	atingida	a	temperatura	de	
funcionamento	adequada,	o	que	pode	demorar	
vários	segundos.

4 Engomagem	com	
vapor

O	controlo	de	vapor	é	utilizado	para	regular	
a	quantidade	de	vapor	produzido	quando	se	
está	a	engomar	(consulte	a	secção	“Deinir	a	
quantidade	de	vapor”).
O	vapor	pode	ser	gerado	de	duas	maneiras:
1.	Geração	de	vapor	contínua:
•	 Coloque	o	controlo	de	vapor	na	posição	“eco”	
ou	“max”.

•	 Segure	na	pega	(1).
2.	Vapor	variável*:
	 	(apenas	para	os	modelos	equipados	com	o	

botão	de	vapor)
•	 Coloque	o	controlo	de	vapor	na	posição	 	
para	cancelar	a	geração	de	vapor	contínua	
enquanto	segura	na	pega	(1).	Com	esta	
deinição	activada,	o	vapor	só	pode	ser	gerado	
se	premir	o	botão	de	vapor	(2*)	situado	por	
baixo	da	pega.

•	 Prima	o	botão	de	vapor	(2*).
Importante:
•	 O	vapor	só	pode	ser	gerado	se	o	controlo	de	
temperatura	(15)	estiver	posicionado	sobre	os	
símbolos	de	vapor	 	-	 	entre	“••”	e	“max”.

•	 Ajuste	a	deinição	de	temperatura	e	posicione	
o	controlo	de	vapor	de	acordo	com	a	tabela	a	
seguir.	O	vapor	é	gerado	automaticamente.
Deinição	do	controlo	
de	temperatura	(15)

Deinição	de	vapor

•• eco
•••	até	“max” max
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Siga	o	procedimento	descrito	abaixo:
a)	Retire	a	icha	da	tomada,	certiique-se	de	que	
o	ferro	arrefeceu	e	de	que	o	reservatório	de	
água	(11)	está	vazio.

b)	Coloque	o	controlo	de	temperatura	(15)	na	
deinição	"calc'n	clean".

c)	Encha	o	reservatório	(11)	até	ao	nível	máximo	
com	água	da	torneira	limpa.

d)	Ligue	o	ferro	à	corrente	e	seleccione	a	
deinição	de	vapor	máxima	(“max”),	premindo	
o	botão	de	selecção	da	deinição	de	vapor	(4).

e)	Segure	o	ferro	por	cima	do	lava-louça	ou	de	
um	recipiente	para	recolher	a	água.

f)	 Segure	na	pega	(1)	até	o	reservatório	de	água	
(11)	icar	vazio.	Esta	operação	pode	demorar	
vários	minutos.

g)	Repita	o	procedimento	até	deixarem	de	sair	
partículas	de	calcário	da	base	(13)	do	ferro.

h)	Rode	o	controlo	de	temperatura	(15)	para	a	
deinição	máxima.	O	ferro	começa	a	deitar	
vapor.	Aguarde	até	a	água	no	interior	do	ferro	
se	evaporar.

i)	Limpe	a	base	(13)	do	ferro.
4.	calc‘n	clean	com	líquido	anticalcário
(dependente	do	modelo)
Para	uma	remoção	profunda	do	calcário,	utilize	o	
líquido	anticalcário	(17*)	fornecido.
Esta	operação	deve	ser	efectuada	
trimestralmente.
O	líquido	anticalcário	(17*)	pode	ser	adquirido	
no	nosso	serviço	Pós-venda	ou	em	lojas	
especializadas.
Código	do	acessóri.

(Pós-venda)
Nome	do	acessório	

(Lojas	especializadas)
311144 TDZ1101

Siga	o	procedimento	descrito	abaixo:
a)	Retire	a	icha	da	tomada,	certiique-se	de	que	
o	ferro	arrefeceu	e	de	que	o	reservatório	de	
água	(11)	está	vazio.

b)	Coloque	o	controlo	de	temperatura	(15)	na	
deinição	"calc'n	clean".

c)	Encha	o	reservatório	(11)	com	água	da	torneira	
misturada	com	uma	medida	(25	ml)	de	líquido	
anticalcário	(17*).

d)	Ligue	o	ferro	à	corrente	e	seleccione	a	
deinição	de	vapor	máxima	(“max”),	premindo	
o	botão	de	selecção	da	deinição	de	vapor	(4).

e)	Segure	o	ferro	por	cima	do	lava-louça	ou	de	
um	recipiente	para	recolher	a	água.

f)	 Segure	na	pega	(1)	até	o	reservatório	de	água	
(11)	icar	vazio.	Esta	operação	pode	demorar	
vários	minutos.

g)	Depois,	siga	o	procedimento	descrito	na	
secção	“3.	calc‘n	clean”	até	deixarem	de	sair	
partículas	de	calcário	da	base	do	ferro	(13).

8 Vapor	vertical

Esta	função	pode	ser	utilizada	para	remover	
vincos	de	roupas	penduradas	em	cabides,	
cortinas,	etc.

	Aviso.
Não	engome	a	roupa	enquanto	a	tiver	vestida!
Nunca	direccione	spray	nem	vapor	a	pessoas	
ou	animais!
1.		Coloque	o	controlo	de	temperatura	(15)	na	

posição	“•••”	ou	“max”.
2.	Modelos	com	botão	de	vapor	(2*).
•	 Segure	na	pega	(1)	e	coloque	o	controlo	de	
vapor	(4)	na	posição	“max”.

•	 Ou	então	coloque	o	controlo	de	vapor	na	
posição	 	e	prima	o	botão	de	vapor	(2*).

	 Modelos	sem	botão	de	vapor	(2*):
•	 Segure	na	pega	(1)	e	coloque	o	controlo	de	
vapor	(4)	na	posição	“max”.

3.	Segure	o	ferro	na	vertical,	a	cerca	de	15	cm	da	
peça	de	roupa	que	vai	engomar	a	vapor.

Pode	também	premir	o	botão	de	jacto	de	
vapor	(6),	situado	na	pega,	em	intervalos	de	5	
segundos.	No	entanto,	após	4	jactos	de	vapor,	
deve	aguardar	10	segundos	para	permitir	a	
geração	de	vapor	contínua.

9 Sistema	múltiplo	
anticalcário

Dependendo	do	modelo,	esta	série	de	ferros	está	
equipada	com	as	seguintes	funções	anticalcário	
“AntiCalc”.
1.	self-clean
O	iltro	self-clean,	existente	entre	o	reservatório	
de	água	e	a	bomba,	impede	que	o	calcário	
prejudique	o	funcionamento	do	sistema	de	
geração	de	vapor	e	garante	uma	produção	de	
vapor	nas	condições	ideais.
2.	anti-calc
O	cartucho	"anti-calc"	foi	concebido	para	reduzir	
a	formação	de	calcário	produzido	durante	a	
operação	de	engomar	a	vapor,	contribuindo	para	
o	aumento	da	vida	útil	do	seu	ferro.	No	entanto,	o	
cartucho	"anti-calc"	não	consegue	remover	todo	
o	calcário	que	se	vai	formando	naturalmente	com	
o	passar	do	tempo.
3.	calc’n	clean
A	função	"calc'n	clean"	ajuda	a	remover	
partículas	de	calcário	da	câmara	de	vapor.	Se	a	
água	na	sua	área	de	residência	for	muito	dura,	
utilize	esta	função	de	duas	em	duas	semanas,	
aproximadamente.
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12 Guardar	o	aparelho

•	 Abra	a	tampa	com	abertura	para	enchimento	
(9).

•	 Segure	no	ferro,	com	a	ponta	virada	para	
baixo,	e	agite-o	com	cuidado	até	esvaziar	o	
reservatório	de	água	(11).

•	 Coloque	o	ferro	numa	posição	vertical	para	
arrefecer.

•	 Enrole	o	cabo	eléctrico	(16),	sem	apertar,	à	
volta	do	ferro	antes	de	o	arrumar.

•	 Arrume	o	ferro	na	vertical.

Conselhos	para	a	
economia	de	energia

A	produção	de	vapor	consome	muita	energia.	
Para	reduzir	ao	mínimo	a	quantidade	de	energia	
utilizada,	faça	o	seguinte:
•	 Comece	por	engomar	os	tecidos	que	requerem	
o	nível	mínimo	de	temperatura.	Veriique	a	
temperatura	de	engomar	recomendada	na	
etiqueta	da	peça	de	roupa.

•	 Regule	o	vapor	de	acordo	com	a	temperatura	
de	engomar	seleccionada,	seguindo	as	
instruções	neste	manual.	Engome	na	deinição	
de	vapor	“eco”	(consulte	a	secção	“Deinir	a	
quantidade	de	vapor”).

•	 Experimente	engomar	os	tecidos	enquanto	
ainda	estão	húmidos	e	reduza	a	deinição	de	
vapor.	O	vapor	será	gerado	pelos	tecidos	e	não	
pelo	ferro.	Se	secar	as	peças	na	máquina	de	
secar	roupa	antes	de	as	engomar,	seleccione	
o	programa	'iron	dry'	(secagem)	para	engomar	
na	máquina.

•	 Se	os	tecidos	estiverem	suicientemente	
húmidos,	seleccione	a	deinição	de	vapor	 	
(consulte	a	secção	“Engomar	sem	vapor”).

Sistema	antigota 	

Se	o	controlo	de	temperatura	(15)	estiver	deinido	
para	um	valor	muito	baixo	(abaixo	de	“••”),	o	
controlo	de	vapor	desliga-se	automaticamente	para	
evitar	que	a	água	pingue	da	base	do	ferro	(13).
O	indicador	luminoso	“ActiveControl	Advanced”	
(3)	na	pega	começa	a	piscar	e	a	bomba	não	
funciona.

10 Cobertura	de	
protecção	em	tecido

(Dependente	do	modelo)
A	protecção	de	tecidos	é	utilizada	para	passar	a	
ferro	peças	delicadas	com	vapor,	à	temperatura	
máxima,	sem	as	daniicar.
Com	utilização	do	protector	deixa	de	ser	
necessário	utilizar	um	pano	para	evitar	brilho	nos	
materiais	escuros.
Recomenda-se	passar	a	ferro	uma	secção	
pequena	do	interior	da	peça	para	veriicar	se	é	
adequado.
Para	ixar	o	protector	de	tecidos	ao	ferro,	coloque	
a	ponta	do	ferro	na	extremidade	do	protector	de	
tecidos	e	faça	pressão	com	a	outra	extremidade	
do	protector	para	cima,	até	ouvir	um	clique.	Para	
soltar	o	protector	de	tecidos,	puxe	o	clipe	situado	
atrás	para	baixo	e	retire	o	ferro.

11 Limpeza

	Atenção!	Risco	de	queimaduras!
Desligue	sempre	o	aparelho	da	corrente	antes	
de	efectuar	qualquer	operação	de	limpeza	ou	
manutenção	do	mesmo.
•	 Se	o	ferro	não	estiver	muito	sujo,	desligue-o	da	
corrente	e	aguarde	até	a	base	(13)	arrefecer.	
Limpe	o	ferro	e	a	respectiva	base	apenas	com	
um	pano	húmido.

•	 Se	algum	tecido	sintético	derreter	porque	a	
base	(13)	do	ferro	está	muito	quente,	desligue	
o	controlo	de	vapor	e	remova	imediatamente	
quaisquer	resíduos	com	um	pano	de	algodão	
seco,	dobrado	várias	vezes.

•	 Para	manter	a	base	do	ferro	(13)	em	bom	
estado,	não	dê	pancadas	com	o	ferro	em	
objectos	metálicos.	Nunca	limpe	a	base	do	
ferro	com	esfregões	de	palha	de	aço	ou	
produtos	químicos.

•	 Nunca	descalciique	o	reservatório	de	
água	(11)	nem	o	limpe	com	detergentes	ou	
solventes:	caso	contrário,	o	ferro	vai	pingar	
água	durante	a	operação	de	engomar.
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Informação	sobre	
eliminação 	

Os	nossos	produtos	são	entregues	numa	
embalagem	optimizada.	Isto	consiste	
basicamente	na	utilização	de	materiais	não	
contaminantes	que	devem	ser	entregues	no	
serviço	local	de	recolha	de	resíduos	como	
matérias-primas	secundárias.	Solicite	mais	
informação	sobre	a	recolha	de	electrodomésticos	
obsoletos	na	sua	zona.

Este	aparelho	está	marcado	em	
confor-midade	com	a	Directiva	
2012/19/UE	relativa	aos	resíduos	de	
equipamentos	eléctricos	e	
electrónicos.
A	directiva	estabelece	o	quadro	para	
a	criação	de	um	sistema	de	recolha	

e	valorização	dos	equipamentos	usados	
válido	em	todos	os	Estados	Membros	da	
União	Europeia.

Resolução	de	problemas

Problema Causa	provável Solução

O	ferro	não	aq 1.	Controlo	de	temperatura	(15)	no	
mínimo.

2.	O	ferro	não	liga.

3.	O	sistema	“SensorSteam”	foi	
activado.	O	ferro	está	em	estado	de	
"stand-by".

1.	Rode-o	para	uma	deinição	mais	alta.
2.	Ligue	outro	aparelho	à	mesma	tomada	
para	veriicar	se	está	em	condições	ou	
ligue	o	ferro	a	uma	tomada	diferente.

3.	Segure	na	pega	do	ferro	(1)	para	que	
recomece	a	funcionar.

O	indicador	
luminoso	
“ActiveControl	
Advanced”	(3)	
pisca.

•	 O	sistema	“SensorSteam”	foi	
activado.	O	ferro	está	em	estado	de	
"stand-by".

•	 Segure	na	pega	do	ferro	(1)	para	que	
recomece	a	funcionar.

O	ferro	não	
desliza	bem	
sobre	a	peça	de	
roupa.

•	 A	peça	de	roupa	está	muito	
molhada.

•	 Reduza	a	quantidade	de	vapor,	
seleccionando	as	deinições	“eco”	ou	“
”.

As	peças	de	
roupa	tem	
tendência	a	
colar.

•	 A	temperatura	é	demasiado	alta.	 •	 Rode	o	controlo	de	temperatura	(15)	
para	uma	deinição	mais	baixa	e	espere	
até	o	ferro	arrefecer.	
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Problema Causa	provável Solução

Além	de	vapor,	
pinga	água	da	
base	do	ferro.

1.	A	deinição	do	controlo	de	
temperatura	(15)	é	muito	baixa.

2.	Controlo	de	vapor	deinido	para	um	
valor	muito	elevado	com	
temperatura	baixa.

3.	Premiu	repetidamente	o	botão	de	
jacto	de	vapor	(6)	sem	respeitar	os	
intervalos	de	5	segundos.

4.	Foi	utilizada	água	destilada	
(consulte	a	secção	“Encher	o	
reservatório	de	água”)	ou	foram	
adicionados	outros	produtos,	tais	
como	água	perfumada,	ao	
reservatório	de	água.

1.	Rode	o	controlo	de	temperatura	(15)	
para	uma	deinição	mais	alta	(entre	“••”	
e	“max”)	e	espere	até	o	indicador	
luminoso	verde	de	deinição	de	vapor	
parar	de	piscar.

2.	Coloque	o	controlo	de	vapor	numa	
deinição	mais	baixa.

3.	Prima	o	botão	de	jacto	de	vapor	em	
intervalos	de	5	segundos.

4.	Misture	água	destilada	com	água	da	
torneira,	seguindo	as	orientações	dadas	
na	secção	“Encher	o	reservatório	de	
água”,	e	nunca	deite	qualquer	outro	
produto	no	reservatório	de	água	(a	menos	
que	seja	recomendado	pela	Bosch).

Não	sai	vapor. 1.	O	controlo	de	vapor	está	na	
posição	“ ”.

2.	Não	há	água	no	reservatório	(11).
3.	A	temperatura	é	demasiado	baixa.	
O	sistema	antigota	está	activado.	

1.	Coloque	o	controlo	de	vapor	na	posição	
“eco”	ou	“max”.

2.	Encha	o	reservatório	de	água	(11).
3.	Aumente	a	temperatura,	se	essa	for	
uma	medida	adequada	ao	tecido	que	
vai	engomar.	

O	spray	não	
funciona.

1.	Não	há	água	no	reservatório	(11).
2.	Mecanismo	obstruído.	

1.	Encha	o	reservatório	de	água	(11).
2.	Contacte	a	Assistência	Técnica.	

Sai	fumo	
quando	liga	
o	ferro	pela	
primeira	vez.

•	 Lubriicação	de	algumas	das	peças	
internas.	

•	 Isto	é	normal	e	o	ferro	deixa	de	deitar	
fumo	passados	alguns	minutos.	

Saem	resíduos	
pelos	orifícios	
na	base	do	ferro

•	 Vestígios	de	calcário	na	câmara	de	
vapor.

•	 Efectue	um	ciclo	de	limpeza	(consulte	a	
secção	"calc'n	clean").

O	aparelho	
produz	um	som	
de	bombagem

•	Está	a	ser	bombeada	água	para	a	
câmara	de	vapor

•	É	normal	acontecer.

Se	as	instruções	anteriores	não	solucionarem	o	problema,	entre	em	contacto	com	um	serviço	de	
assistência	técnica	autorizado.

Você	pode	descarregar	este	manual	na	pagina	principal	da	Bosch.
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ǼȣȤĮȡȚıĲȠȪȝİ	ȖȚĮ	ĲȘȞ	ĮȖȠȡȐ	ĲȠȣ	TDS12	
ĮĲȝȠıȓįİȡȠȣ	ĲȘȢ	Bosch
ȉȠ	ıȓįİȡȠ	ĮȣĲȩ	İȓȞĮȚ	ȑȞĮȢ	ıȣȝʌĮȖȑȢ	
ĮĲȝȠȜȑȕȘĲĮȢ.	Ǿ	ȐȞĲȜȘıȘ	ĲȠȣ	ȞİȡȠȪ	ıĲȠ	
șȐȜĮȝȠ	ĮĲȝȠȪ	ȖȓȞİĲĮȚ	ȝİ	ʌȓİıȘ	ȝȑıȦ	
ȝȚĮȢ	İȚįȚțȒȢ	ĮȞĲȜȓĮȢ.	Ǿ	ʌȠıȩĲȘĲĮ	ĮĲȝȠȪ	
țĮĲȐ	ĲȘ	įȚȐȡțİȚĮ	ĲȠȣ	ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ	İȓȞĮȚ	
ȝİȖĮȜȪĲİȡȘ	Įʌȩ	ĲĮ	ıȣȝȕĮĲȚțȐ	ıȓįİȡĮ.	
ǼʌȠȝȑȞȦȢ,	Ș	ĮʌȩįȠıȘ	ĮĲȝȠȪ	İȓȞĮȚ	ʌȠȜȪ	ʌȚȠ	
ĮʌȠĲİȜİıȝĮĲȚțȒ.	īİȞȚțȐ,	ıȣȞȚıĲȐĲĮȚ	Ș	ȤȡȒıȘ	
ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	ıĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	“eco”.
ǹȣĲȒ	Ș	ıȣıțİȣȒ	ʌȡȠȠȡȓȗİĲĮȚ	ȖȚĮ	ȠȚțȚĮțȒ	
ȤȡȒıȘ	ȝȩȞȠ	țĮȚ	ȩȤȚ	ȖȚĮ	ȕȚȠȝȘȤĮȞȚțȒ.
ǻȚĮȕȐıĲİ	ĲȚȢ	ȠįȘȖȓİȢ	ȤȡȒıȘȢ	ĮȣĲȒȢ	ĲȘȢ	
ıȣıțİȣȒȢ	ʌȡȠıİȤĲȚțȐ	țĮȚ	ĳȣȜȐȟĲİ	ĲİȢ	ȖȚĮ	
ȝİȜȜȠȞĲȚțȒ	ĮȞĮĳȠȡȐ.

īİȞȚțȑȢ	ȠįȘȖȓİȢ	ĮıĳĮȜİȓĮ
•	ǹʌȠıȣȞįȑıĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	Įʌȩ	ĲȠ	ȘȜİțĲȡȚțȩ	ȡİȪȝĮ	ȩĲĮȞ	ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	ĲȠ	
ĮĳȒıİĲİ	ȤȦȡȓȢ	İʌȓȕȜİȥȘ.

•	ȉȡĮȕȒȟĲİ	ĲȠ	ȘȜİțĲȡȚțȩ	țĮȜȫįȚȠ	Įʌȩ	ĲȘȞ	ʌȡȓȗĮ	ʌȡȠĲȠȪ	ȖİȝȓıİĲİ	ĲȘ	
ıȣıțİȣȒ	ȝİ	Ȟİȡȩ	țĮȚ	ʌȡȠĲȠȪ	ĮįİȚȐıİĲİ	ĲȠ	ȣʌȠȜİȚʌȩȝİȞȠ	Ȟİȡȩ	ȝİĲȐ	
ĲȘ	ȤȡȒıȘ.

•	ǹȣĲȒ	Ș	ıȣıțİȣȒ	ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲĮȚțĮȚ	ȞĮ	ĲȠʌȠșİĲİȓĲĮȚ	ʌȐȞȦ	
ıİ	ıĲĮșİȡȒ	İʌȚĳȐȞİȚĮ.

•	ǵĲĮȞ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ	ȩȡșȚȠ	ıĲȒȡȚȖȝĮ	Ȓ	ȣʌȠıĲȒȡȚȖȝĮ,	ȕİȕĮȚȦșİȓĲİ	ȩĲȚ	
ĲȠ	ȣʌȠıĲȒȡȚȖȝĮ	ĲȘȢ	İʌȚĳȐȞİȚĮȢ	İȓȞĮȚ	ıĲĮșİȡȩ.

•	ȉȠ	ıȓįİȡȠ	įİȞ	ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲĮȚ	İȐȞ	ȑȤİȚ	ʌȑıİȚ	țȐĲȦ,	İȐȞ	
ȣʌȐȡȤȠȣȞ	İȝĳĮȞȒ	ıȘȝȐįȚĮ	ĳșȠȡȐȢ	Ȓ	ȑȤİȚ	įȚĮȡȡȠȒ.	Ȉİ	ĮȣĲȒ	ĲȘ	
ʌİȡȓʌĲȦıȘ	ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	İȜİȖȤșİȓ	Įʌȩ	ȑȞĮ	İȟȠȣıȚȠįȠĲȘȝȑȞȠ	ȀȑȞĲȡȠ	
ȉİȤȞȚțȠȪ	ȈȑȡȕȚȢ	ʌȡȠĲȠȪ	ȟĮȞĮȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȘșİȓ.

•	ȅʌȠȚĮįȒʌȠĲİ	İȡȖĮıȓĮ	ĮȜȜĮȖȒȢ	Ȓ	İʌȚįȚȩȡșȦıȘȢ	ıĲȘ	ıȣıțİȣȒ,	ʌ.Ȥ.	
ĮȜȜĮȖȒ	ĲȠȣ	ȘȜİțĲȡȚțȠȪ	țĮȜȦįȓȠȣ,	ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	ʌȡĮȖȝĮĲȠʌȠȚİȓĲĮȚ	ȝȩȞȠ	
Įʌȩ	İȚįȚțİȣȝȑȞȠʌȡȠıȦʌȚțȩ	İȞȩȢ	ǼȟȠȣıȚȠįȠĲȘȝȑȞȠȣ	ȉİȤȞȚțȠȪ	ȈȑȡȕȚȢ.

•	Ǿ	ıȣıțİȣȒ	ȝʌȠȡİȓ	ȞĮ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲĮȚ	Įʌȩ	ʌĮȚįȚȐ	ĲȘȢ	ȘȜȚțȓĮȢ	ĲȦȞ	8	
ȤȡȠȞȫȞ	țĮȚ	ȐȞȦ,	țĮȚ	ȐĲȠȝĮ	ȝİ	ȝİȚȦȝȑȞİȢ	ȥȣȤȠĳȣıȚțȑȢ	Ȓ	ȞȠȘĲȚțȑȢ	
ȚțĮȞȩĲȘĲİȢ,	Ȓ	ȝİ	ĮȞİʌĮȡțȒ	İȝʌİȚȡȓĮ	Ȓ	ȖȞȫıȘ,	ȝȩȞȠ	ĮȞ	İʌȚȕȜȑʌȠȞĲĮȚ	
Ȓ	ĲȠȣȢ	ʌĮȡȑȤȠȞĲĮȚ	ȠįȘȖȓİȢ	ıȤİĲȚțȐ	ȝİ	ĲȘȞ	ĮıĳĮȜȒ	ȤȡȒıȘ	ĲȘȢ	
ıȣıțİȣȒȢ	țĮȚ	ĲȠȣȢ	țȚȞįȪȞȠȣȢ	ĲȘȢ.	ȉĮ	ʌĮȚįȚȐ	įİȞ	ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	ʌĮȓȗȠȣȞ	
ȝİ	ĲȘ	ıȣıțİȣȒ.	ȅ	țĮșĮȡȚıȝȩȢ	țĮȚ	Ș	ıȣȞĲȒȡȘıȘ	ĲȘȢ	ıȣıțİȣȒȢ	įİȞ	
ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	ȖȓȞİĲĮȚ	Įʌȩ	ĲĮ	ʌĮȚįȚȐ	ȤȦȡȓȢ	İʌȓȕȜİȥȘ.

•	ǻȚĮĲȘȡİȓıĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	țĮȚ	ĲȠ	țĮȜȫįȚȠ	ĲȠȣ	ȝĮțȡȚȐ	Įʌȩ	ʌĮȚįȚȐ	țȐĲȦ	
ĲȦȞ	8	ȤȡȠȞȫȞ	ȩĲĮȞ	ȜİȚĲȠȣȡȖİȓ	Ȓ	țȡȣȫȞİȚ.

•	 		ȆȇȅȈȅȋǾ.	ǽİıĲȒ	İʌȚĳȐȞİȚĮ.	
Ǿ	İʌȚĳȐȞİȚĮ	ȗİıĲĮȓȞİĲĮȚ	țĮĲȐ	ĲȘ	įȚȐȡțİȚĮ	ĲȘȢ	ȤȡȒıȘȢ.
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ȆİȡȚȖȡĮĳȘ 	

1.	 ȁĮȕȒ	ȝİ	ĮȚıșȘĲȒȡĮ	İʌĮĳȒȢ
2.	 ȀȠȣȝʌȓ	İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ*
3.	 ȁȣȤȞȓĮ	ȑȞįİȚȟȘȢ	ActiveControl	Advanced.	

(įȚĮȣȖȑȢ	ĳȦȢ)
4.	 ȀȠȣȝʌȓ	ȡȪșȝȚıȘȢ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ
5.	 ȁȣȤȞȓİȢ	ȑȞįİȚȟȘȢ	ȡȪșȝȚıȘȢ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ
6.	 ȀȠȣȝʌȓ	ȕȠȜȒȢ	ĮĲȝȠȪ
7.	 ȀȠȣȝʌȓ	ȥİțĮıȝȠȪ
8.	 ǼȓıȠįȠȢ	ȞİȡȠȪ
9.	 ȀĮʌȐțȚ	ʌȜȒȡȦıȘȢ
10.	ȈĲȩȝȚȠ	ȥİțĮıȝȠȪ
11.	ǻİȟĮȝİȞȒ	ȞİȡȠȪ
12.	ǻȠıȠȝİĲȡȘĲȒȢ	ȖȚĮ	ȝȑȖȚıĲȘ	ʌȜȒȡȦıȘ
13.	ȆȜȐțĮ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ
14.	ǻİȓțĲȘȢ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ
15.	ȇȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ
16.	ȀĮȜȫįȚȠ	ȡİȪȝĮĲȠȢ
17.	ȊȖȡȩ	ĮʌĮıȕȑıĲȦıȘȢ*
18.	ȆȑȜȝĮ	ʌȡȠıĲĮıȓĮȢ	ȣĳĮıȝȐĲȦȞ*
	 *	ǹȞȐȜȠȖĮ	ȝİ	ĲȠ	ȝȠȞĲȑȜȠ

ȆȡȚȞ	ĲȘȞ	ʌȡȫĲȘ	
ȤȡȒıȘ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ 	

ǹĳĮȚȡȑıĲİ	ȠʌȠȚĮįȒʌȠĲİ	İĲȚțȑĲĮ	Ȓ	
ʌȡȠıĲĮĲİȣĲȚțȩ	țȐȜȣȝȝĮ	Įʌȩ	ĲȘȞ	ʌȜȐțĮ	
ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	(13).

īȚĮ	ʌİȡȚııȩĲİȡİȢ	ʌȜȘȡȠĳȠȡȓİȢ	ʌȐȞȦ	ıĲȚȢ	
ʌĮȡĮțȐĲȦ	İȞȑȡȖİȚİȢ,	ĮȞĮĲȡȑȟĲİ	ıĲĮ	ıȤİĲȚțȐ	
țİĳȐȜĮȚĮ	ĲȠȣ	ʌĮȡȩȞĲȠȢ	İȖȤİȚȡȚįȓȠȣ.
•	 Ȃİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ĮʌȠıȣȞįİįİȝȑȞȠ,	ȖİȝȚıĲȑ	ĲȘ	
įİȟĮȝİȞȒ	(11)	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	ȝİ	Ȟİȡȩ	ȕȡȪıȘȢ	țĮȚ	
İʌȚȜȑȟĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	ıĲȠ	
“max”.

•	 ȈȣȞįȑıĲİ	ĲȘ	ıȣıțİȣȒ	ıĲȠ	ȘȜİțĲȡȚțȩ	ȡİȪȝĮ.
•	 ǵĲĮȞ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ĳĲȐıİȚ	ıĲȘȞ	İʌȚșȣȝȘĲȒ	
șİȡȝȠțȡĮıȓĮ,	Ș	ʌȡȐıȚȞȘ	ȜȣȤȞȓĮ	(5)	ıȕȒȞİȚ	țĮȚ	
ĮȡȤȓȗİȚ	ȞĮ	ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ	ĲȠ	įȚĮȣȖȑȢ	ĳȦȢ	(3).	
ȆȚȐıĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1)	țĮȚ	ĲȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	
ĮĲȝȠȪ	ıĲȘ	ȝȑȖȚıĲȘ	șȑıȘ	“max”.

•	 ȀȡĮĲȒıĲİ	ȠȡȚȗȩȞĲȚĮ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	țĮȚ	ʌȚȑıĲİ	
İʌĮȞĮȜĮȝȕĮȞȩȝİȞĮ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	ȕȠȜȒȢ	ĮĲȝȠȪ	(6).	
ǵȜĮ	ĲĮ	ȣʌȠȜİȓȝȝĮĲĮ	șĮ	ȕȖȠȣȞ	Įʌȩ	ĲȘȞ	ʌȜȐțĮ	
ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	(13).

•	 ǹȞ	ȤȡİȚȐȗİĲĮȚ,	țĮșĮȡȓıĲİ	ʌȡȠıİțĲȚțȐ	ĲȘȞ	ʌȜȐțĮ	
ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	(13)	ȝİ	ȑȞĮ	ıĲİȖȞȩ,	įȚʌȜȦȝȑȞȠ	
ȕĮȝȕĮțİȡȩ	ʌĮȞȓ.

•	 ǼȐȞ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ	ĲȘ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	ĮĲȝȠȪ	ȖȚĮ	
ʌȡȫĲȘ	ĳȠȡȐ,	ȝȘȞ	ĲȘȞ	İĳĮȡȝȩıİĲİ	ıĲĮ	ȡȠȪȤĮ	
ȖȚĮĲȓ	ȝʌȠȡİȓ	ȞĮ	ȣʌȐȡȤİȚ	ĮțȩȝȘ	ȕȡȦȝȚȐ	ıĲȘ	
ıȣıțİȣȒ	ĮĲȝȠȪ.

•	 Ǿ	ȤȡȒıȘ	țĮȚ	Ș	ıȪȞįİıȘ	ĲȘȢ	ıȣıțİȣȒȢ	
ıĲȠȘȜİțĲȡȚțȩ	ȡİȪȝĮ	ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	ȖȓȞİĲĮȚ	ıȪȝĳȦȞĮ	
ȝİ	ĲȚȢʌȜȘȡȠĳȠȡȓİȢ	ʌȠȣ	ĮȞĮȖȡȐĳȠȞĲĮȚ	ıĲȘȞ	
İĲȚțȑĲĮ	ȝİ	ĲĮȤĮȡĮțĲȘȡȚıĲȚțȐ.

•	 ȈȣȞįȑİĲİ	ĲȘ	ıȣıțİȣȒ	ȝȩȞȠ	ıİ	ʌȡȓȗĮ	ȝİ	
ȖİȓȦıȘ.	ǼȐȞ	İȓȞĮȚ	ĮʌȠȜȪĲȦȢ	ĮʌĮȡĮȓĲȘĲȠ	
ȞĮ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȒıİĲİ	İʌȑțĲĮıȘ	țĮȜȦįȓȠȣ,	
ȕİȕĮȚȦșİȓĲİ	ȩĲȚ	İȓȞĮȚ	țĮĲȐȜȜȘȜȘ	ȖȚĮ	16ǹ	Ȓ	
ʌİȡȚııȩĲİȡȠ	țĮȚ	ȩĲȚ	ȑȤİȚ	ʌȡȓȗĮ	ȝİ	ȖİȓȦıȘ.

•	 ǹȞ	țĮİȓ	Ș	ĮıĳȐȜİȚĮ	ĲȘȢ	ıȣıțİȣȒȢ,	ĮȣĲȒ	șĮ	
ʌĮȡĮȝİȓȞİȚ	İțĲȩȢ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮȢ.	ȆȡȠțİȚȝȑȞȠȣ	ȞĮ	
ĲȘȞ	İʌĮȞĮĳȑȡİĲİ	ıĲȘȞ	ȠȝĮȜȒ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	ĲȘȢ,	
ʌȡȠıțȠȝȓıİĲİ	ĲȘȞ	ıİ	ȑȞĮ	İȟȠȣıȚȠįȠĲȘȝȑȞȠ	
ȉİȤȞȚțȩ	ȈȑȡȕȚȢ.

•	 īȚĮ	ȞĮ	ĮʌȠĳȪȖİĲİ	țĮĲĮıĲȐıİȚȢ,	ıİ	ʌİȡȓʌĲȦıȘ	
ĮȞİʌȚșȪȝȘĲȦȞ	ȝİĲĮȕȠȜȫȞ	ĲȘȢ	ĲȐıȘȢ	
ĲȡȠĳȠįȩĲȘıȘȢ,	ȩʌȦȢ	ʌĮȡȠįȚțȑȢ	ʌĲȫıİȚȢ	
ĲȐıȘȢ	Ȓ	įȚĮțȣȝȐȞıİȚȢ	ĲȘȢ	ĲȐıȘȢ	ȡİȪȝĮĲȠȢ,	
ıȣȞȚıĲȐĲĮȚ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ȞĮ	İȓȞĮȚıȣȞįİįİȝȑȞȠ	
ıĲȠ	ıȪıĲȘȝĮ	ʌĮȡȠȤȒȢ	ȡİȪȝĮĲȠȢ	ȝİ	ȝȑȖȚıĲȘ	
ĮȞĲȓıĲĮıȘ	0.27	ȍ.	ǼȐȞ	İȓȞĮȚ	ĮȞĮȖțĮȓȠ,	Ƞ	
ȤȡȒıĲȘȢ	ȝʌȠȡİȓ	ȞĮ	ȗȘĲȒıİȚ	Įʌȩ	ĲȘ	įȘȝȩıȚĮ	
İĲĮȚȡȓĮ	ʌĮȡȠȤȒȢ	ȘȜİțĲȡȚțȠȪ	ȖȚĮ	ĲȠ	ıȪıĲȘȝĮ	
ıȪȞșİĲȘȢ	ĮȞĲȓıĲĮıȘȢ	ıĲȠ	ıȘȝİȓȠ	įȚĮıȪȞįİıȘȢ.

•	 ǻİȞ	ʌȡȑʌİȚ	ʌȠĲȑ	ȞĮ	ĲȠʌȠșİĲİȓĲİ	ĮȣĲȒ	Ș	
ıȣıțİȣȒ	țȐĲȦ	Įʌȩ	ĲȘ	ȕȡȪıȘ	ȖȚĮ	ȞĮ	ȖİȝȓıİĲİ	
Ȟİȡȩ.

•	 ǹʌȠıȣȞįȑıĲİ	ĮȝȑıȦȢ	ĲȘ	ıȣıțİȣȒ	Įʌȩ	ĲȘȞ	
ʌȡȓȗĮ	İȐȞ	ȞȠȝȓȗİĲİ	ȩĲȚ	ȑȤİȚ	ȣʌȠıĲİȓ	ȕȜȐȕȘ,	
țĮșȫȢ	İʌȓıȘȢ	ʌȐȞĲĮ	ȝİĲȐ	Įʌȩ	țȐșİ	ȤȡȒıȘ.

•	 ȉȠ	ĳȚȢ	įİȞ	ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	ĮĳĮȚȡİȓĲĮȚ	Įʌȩ	ĲȘʌȡȓȗĮ	
ĲȡĮȕȫȞĲĮȢ	Įʌȩ	ĲȠ	țĮȜȫįȚȠ.

•	 ȂȘȞ	ȕȣșȓȗİĲİ	ʌȠĲȑ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ıİ	Ȟİȡȩ	Ȓ	ıİ	
ȠʌȠȚȠįȒʌȠĲİ	ȐȜȜȠ	ȣȖȡȩ.1.

•	 ȂȘȞ	ĮĳȒȞİĲİ	İțĲİșİȚȝȑȞȘ	ĲȘ	ıȣıțİȣȒ	ıĲȚȢ	
țĮȚȡȚțȑȢ	ıȣȞșȒțİȢ	(ȕȡȠȤȒ,	ȒȜȚȠȢ,	ʌĮȖİĲȩȢ,	
țĲȜ.).

•	 ǼȞȫ	İȜİȣșİȡȫȞİĲĮȚ	Ƞ	ĮĲȝȩȢ,	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ʌĮȡȐȖİȚ	
ȑȞĮ	ȒȤȠ	ȐȞĲȜȘıȘȢ.	ǹȣĲȩ	İȓȞĮȚ	ĳȣıȚȠȜȠȖȚțȩ,	
ȣʌȠįİȚțȞȪİȚ	ȩĲȚ	ĲȠ	Ȟİȡȩ	ĮȞĲȜİȓĲĮȚ	ıĲȘ	įİȟĮȝİȞȒ	
ĮĲȝȠȪ.
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șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	țĮȚ	ĮȣȟȒıĲİ	ĲȘȞ	ĮȞȐȜȠȖĮ.	ǹȞ	ĲȠ	
ȪĳĮıȝĮ	İȓȞĮȚ	Įʌȩ	ıȣȞșİĲȚțȑȢ	ȓȞİȢ,	ȡȣșȝȓıĲİ	ĲȘ	
șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	ȖȚĮ	ĲĮ	ʌȚȠ	İȣĮȓıșȘĲĮ	ȣĳȐıȝĮĲĮ.

•	 īȚĮ	ȝİĲĮȟȦĲȐ,	ȝȐȜȜȚȞĮ	Ȓ	ıȣȞșİĲȚțȐ	ȣĳȐıȝĮĲĮ,	
ıȚįİȡȫıĲİ	Įʌȩ	ĲȘȞ	ĮȞȐʌȠįȘ	ʌȜİȣȡȐ	ĲȠȣ	
ȣĳȐıȝĮĲȠȢ	ȖȚĮ	ȞĮ	ĮʌȠĳȪȖİĲİ	ĲȘ	įȘȝȚȠȣȡȖȓĮ	
ȜİțȑįȦȞ.	ȂȘȞ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ	ĲȘ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	ĲȠȣ	
ȥİțĮıȝȠȪ	ȖȚĮ	ȞĮ	ĮʌȠĳȪȖİĲİ	ĲȠȣȢ	ȜİțȑįİȢ.

3 ȇȪșȝȚıȘ	ĲȘȢ	
ʌȠıȩĲȘĲĮȢ	ĮĲȝȠȪ

ȉȠ	ıȓįİȡȠ	ıĮȢ	įȚĮșȑĲİȚ	ȑȞĮ	țȠȣȝʌȓ	ȡȪșȝȚıȘ	
ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	(4)	țĮȚ	ĲȚȢ	ȜȣȤȞȓİȢ	ȑȞįİȚȟȘȢ	(5)	ʌȠȣ	
įİȓȤȞȠȣȞ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ,	ıȪȝĳȦȞĮ	ȝİ	ĲȠȞ	
ʌĮȡĮțȐĲȦ	ʌȓȞĮțĮ:

ȇȪșȝȚıȘ	
ĮĲȝȠȪ

eco max
ȤȦȡȓȢ	ĮĲȝȩ

ȁȣȤȞȓİȢ	
ȑȞįİȚȟȘȢ

���

ȆȡȐıȚȞȠ

���

ȀȩțțȚȞȠ

���

ǹʌİȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘ

ȅ	ĮĲȝȩȢ	ʌĮȡȐȖİĲĮȚ	ȩĲĮȞ	ʌȚȐȞİĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1),	Ȓ	
ʌĮĲȫȞĲĮȢ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	
(2*).
ǹȞ	İʌȚȜȑȟİĲİ	ĲȘ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	ĮĲȝȠȪ	“eco”	,	Ș	
țĮĲĮȞȐȜȦıȘ	İȞȑȡȖİȚĮȢ	ĲȘȢ	ıȣıțİȣȒȢ	șĮ	ȝİȚȦșİȓ	
țĮșȫȢ	ȝİȚȫȞİĲĮȚ	Ș	țĮĲĮȞȐȜȦıȘ	ĲȠȣ	ȘȜİțĲȡȚțȠȪ	
ȡİȪȝĮĲȠȢ	țĮȚ	ĲȠȣ	ȞİȡȠȪ.	ȂʌȠȡİȓĲİ	ȞĮ	ȑȤİĲİ	țĮȜȐ	
ĮʌȠĲİȜȑıȝĮĲĮ	ıĲȠ	ıȚįȑȡȦȝĮ	ȖȚĮ	ĲĮ	ʌİȡȚııȩĲİȡĮ	
ȡȠȪȤĮ.
Ǿ	ȡȪșȝȚıȘ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	ȝʌȠȡİȓ	ȞĮ	ĮȜȜȐȟİȚ	
ʌĮĲȫȞĲĮȢ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	ȡȪșȝȚıȘȢ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	(4).	ȉȠ	
ıȓįİȡȠ	ȜİȚĲȠȣȡȖİȓ	ȝİ	ĲȠ	ʌĮȡĮțȐĲȦ	țȪțȜȠ:

	eco	 	max	 	ȤȦȡȓȢ	ĮĲȝȩ

SensorSteam 	

Ǿ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	“SensorSteam”	ıȕȒȞİȚ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	
ȩĲĮȞ	ĮĳȒȞİĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ,	ȑĲıȚ	İȓȞĮȚ	ʌȚȠ	
ĮıĳĮȜȑȢ	țĮȚ	İȟȠȚțȠȞȠȝİȓĲİ	İȞȑȡȖİȚĮ.
ǵĲĮȞ	ıȣȞįȑİĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	țĮĲȐ	ĲȘ	įȚȐȡțİȚĮ	ĲȠȣ	
ʌȡȫĲȠȣ	ȜİʌĲȠȪ:
•	 Ǿ	ʌȜȐțĮ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	(13)	ĳĲȐȞİȚ	ıİ	ȝȚĮ	
șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	ʌȠȣ	ĮȞĲȚıĲȠȚȤİȓ	ıĲȘȞ	İʌȚȜİȖȩȝİȞȘ	
ȡȪșȝȚıȘ.

•	 Ǿ	ʌĮȡĮȖȦȖȒ	ĮĲȝȠȪ	ȝʌȜȠțȐȡİȚ.
•	 Ǿ	ʌȡȐıȚȞȘ	ȜȣȤȞȓĮ	(5)	ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ.

•	 ǵĲĮȞ	ĲȠ	ĮȞȐȥİĲİ	ȖȚĮ	ʌȡȫĲȘ	ĳȠȡȐ,	ĲȠ	
țĮȚȞȠȪȡȖȚȠ	ıĮȢ	ıȓįİȡȠ	ȝʌȠȡİȓ	ȞĮ	ȝȣȡȓȗİȚ	țĮȚ	
ȞĮ	ȕȖȐȜİȚ	ȜȓȖȠ	țĮʌȞȩ	țĮȚ	ȞĮ	ȕȖȠȣȞ	țȐʌȠȚĮ	
ȣʌȠȜİȓȝȝĮĲĮ.	ǹȣĲȩ	șĮ	ıĲĮȝĮĲȒıİȚ	ȝİĲȐ	Įʌȩ	
ȝİȡȚțȐ	ȜİʌĲȐ.

1 ȆȜȒȡȦıȘ	ĲȘȢ	
įİȟĮȝİȞȒȢ	ȞİȡȠȪ 	

	ǹʌȠıȣȞįȑıĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	Įʌȩ	ĲȠ	ȘȜİțĲȡȚțȩ	
ȡİȪȝĮ!
•	 ǹȞȠȓȟĲİ	ĲȠ	țĮʌȐțȚ	ʌȜȒȡȦıȘȢ	(9).
•		ȆȠĲȑ	ȝȘȞ	ȖİȝȓȗİĲİ	ʌȑȡĮ	Įʌȩ	ĲȘ	ȝȑȖȚıĲȘ	
ʌȜȒȡȦıȘ	ĲȠȣ	įȠıȠȝİĲȡȘĲȒ	(12).

•	 ȋȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓıĲİ	ȝȩȞȠ	țĮșĮȡȩ	Ȟİȡȩ	Įʌȩ	ĲȘ	
ȕȡȪıȘ	ȤȦȡȓȢ	ȞĮ	ĮȞĮȝȓȟİĲİ	ȠĲȚįȒʌȠĲİ	ȐȜȜȠ	ȝȑıĮ	
ıĲȘ	įİȟĮȝİȞȒ.	Ǿ	ʌȡȩıșİıȘ	ȐȜȜȦȞ	ȣȖȡȫȞ,	
(İțĲȩȢ	ĮȞ	ıȣȞȚıĲȐĲĮȚ	Įʌȩ	ĲȘ	Bosch)	ȩʌȦȢ	
ȐȡȦȝĮ,	șĮ	ȕȜȐȥİȚ	ĲȘ	ıȣıțİȣȒ.

	 Ǿ	İȖȖȪȘıȘ	ʌĮȪİȚ	ȞĮ	ȚıȤȪİȚ	ĮȞ	ʌȡȠțȜȘșİȓ	
ȕȜȐȕȘ	ȝİ	ĲȘ	ȤȡȒıȘ	ĲȦȞ	ʌȡȠĮȞĮĳİȡȩȝİȞȦȞ	
ʌȡȠȧȩȞĲȦȞ.

•	 ȂȘȞ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ	ıȣȝʌȪțȞȦıȘ	ȞİȡȠȪ	
Įʌȩ	ĲȠ	ıĲİȖȞȦĲȒȡȚȠ	ȡȠȪȤȦȞ,	ĲȠ	țȜȚȝĮĲȚıĲȚțȩ	
Ȓ	ʌĮȡȩȝȠȚĮ	ıȣıțİȣȒ.	ǹȣĲȒ	Ș	ıȣıțİȣȒ	ȑȤİȚ	
ıȤİįȚĮıĲİȓ	ȞĮ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓ	țĮȞȠȞȚțȩ	Ȟİȡȩ	
ȕȡȪıȘȢ.

•	 īȚĮ	ȞĮ	ʌĮȡĮĲİȓȞİĲİ	ĲȘ	ȕȑȜĲȚıĲȘ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	ĲȠȣ	
ĮĲȝȠȪ,	ĮȞĮȝȓȟĲİ	Ȟİȡȩ	ȕȡȪıȘȢ	ȝİ	ĮʌİıĲĮȖȝȑȞȠ	
Ȟİȡȩ	1:1.	ǼȐȞ	ĲȠ	Ȟİȡȩ	ȕȡȪıȘȢ	ĲȘȢ	ʌİȡȚȠȤȒȢ	
ıĮȢ	İȓȞĮȚ	ʌȠȜȪ	ıțȜȘȡȩ,	ĮȞĮȝȓȟĲİ	Ȟİȡȩ	ȕȡȪıȘȢ	
ȝİ	ĮʌİıĲĮȖȝȑȞȠ	Ȟİȡȩ	1:2.

	 ȂʌȠȡİȓĲİ	ȞĮ	ȡȦĲȒıİĲİ	ĲȠȞ	ʌĮȡȠȤȑĮ	ȞİȡȠȪ	ĲȘȢ	
ʌİȡȚȠȤȒȢ	ıĮȢ	ȖȚĮ	ĲȘ	ıțȜȘȡȩĲȘĲĮ	ĲȠȣ	ȞİȡȠȪ.

2 ȇȪșȝȚıȘ	ĲȘȢ	
șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ

Ǿ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	ʌȡȠıĮȡȝȩȗİȚ	ĲȘ	
șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	ĲȘȢ	ʌȜȐțĮȢ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	(13).
•	 ǼȜȑȖȟĲİ	ĲȚȢ	ȠįȘȖȓİȢ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	ıĲȘȞ	İĲȚțȑĲĮ	
ĲȠȣ	ȣĳȐıȝĮĲȠȢ	ʌȠȣ	ıȚįİȡȫȞİĲİ.

•	 ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	
ıĲȘȞ	ĮȞĲȓıĲȠȚȤȘ	șȑıȘ	İȣșȣȖȡĮȝȝȓȗȠȞĲȐȢ	ĲȘȞ	ȝİ	
ĲȠ	įİȓțĲȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(14)	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ.

• ȈȣȞșİĲȚțȐ
•• ȂİĲĮȟȦĲȐ-ȂȐȜȜȚȞĮ
••• ǺĮȝȕĮțİȡȐ-ȁȚȞȐ

•	 ȉĮȟȚȞȠȝȒıĲİ	ĲĮ	ȡȠȪȤĮ	ıĮȢ	ıȪȝĳȦȞĮ	ȝİ	ĲȚȢ	
İĲȚțȑĲİȢ	ĲȠȣȢ,	ȟİțȚȞȫȞĲĮȢ	ʌȐȞĲĮ	Įʌȩ	ĲĮ	ȡȠȪȤĮ	
ʌȠȣ	ĮʌĮȚĲȠȪȞ	ĲȘ	ȤĮȝȘȜȩĲİȡȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	
ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ.

•	 ǹȞ	įİȞ	ȖȞȦȡȓȗİĲİ	Įʌȩ	ĲȚ	ȪĳĮıȝĮ	İȓȞĮȚ	
țĮĲĮıțİȣĮıȝȑȞȠ	ȑȞĮ	ȡȠȪȤȠ,	ĮȡȤȓıĲİ	ȞĮ	
ıȚįİȡȫȞİĲİ	ȝİ	ĲȘ	ȤĮȝȘȜȩĲİȡȘ	ȡȪșȝȚıȘ	ĲȘȢ	
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ȈȘȝĮȞĲȚțȩ:
•	 ȅ	ĮĲȝȩȢ	İȓȞĮȚ	įȚĮșȑıȚȝȠȢ	ȝȩȞȠ	ĮȞ	Ș	ȡȪșȝȚıȘ	
șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	İȓȞĮȚ	ıĲĮ	ıȪȝȕȠȜĮ	ĮĲȝȠȪ	 	
-	 	ĮȞȐȝİıĮ	ıĲȠ	“••”	țĮȚ	“max”.

•	 ȆȡȠıĮȡȝȩıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	
țĮȚ	ȑʌİȚĲĮ	ĲȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	
ıȪȝĳȦȞĮ	ȝİ	ĲȠȞ	ʌĮȡĮțȐĲȦ	ʌȓȞĮțĮ.	ȆĮȡȐȖİĲĮȚ	
ĮȣĲȩȝĮĲĮ	ĮĲȝȩȢ:

ȇȪșȝȚıȘ	
șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)

ȇȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ

•• eco
•••	até	“max” max

ȈȘȝİȓȦıȘ:	ȂȩȜȚȢ	İʌȚȜȑȟİĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	
ıȚįȑȡȦȝĮ	ȝİ	ĮĲȝȩ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȫȞĲĮȢ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	
șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15),	Ș	ʌĮȡĮȖȦȖȒ	ĮĲȝȠȪ	ȝʌȠȡİȓ	
ȞĮ	ĮȡȖȒıİȚ	ȝİȡȚțȐ	įİȣĲİȡȩȜİʌĲĮ	ȝȑȤȡȚ	ȞĮ	
İʌȚĲİȣȤșİȓ	Ș	țĮĲȐȜȜȘȜȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮȢ.
ȈȣȝȕȠȣȜȒ:	ȖȚĮ	țĮȜȪĲİȡĮ	ĮʌȠĲİȜȑıȝĮĲĮ	ıĲȠ	
ıȚįȑȡȦȝĮ,	ıȚįİȡȫıĲİ	ıĲȠ	ĲȑȜȠȢ	ȤȦȡȓȢ	ĮĲȝȩ	ȖȚĮ	
ȞĮ	ıĲİȖȞȫıȠȣȞ	ĲĮ	ȡȠȪȤĮ.

5 ȈȚįȑȡȦȝĮ	ȤȦȡȓȢ	ĮĲȝȩ

ǹȣĲȩ	İʌȚĲȡȑʌİȚ	ĲȠ	ıĲİȖȞȩ	ıȚįȑȡȦȝĮ.
•	 ȆȚȐıĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1)	țĮȚ	ĲȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	
ĮĲȝȠȪ	ıĲȘ	șȑıȘ	 .

•	 Ǿ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	ʌȡȠıĮȡȝȩȗİȚ	
ĲȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	ĲȘȢ	ʌȜȐțĮȢ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	
(13).	ȇȣșȝȓıĲİ	ıĲȘȞ	ĮȞĲȓıĲȠȚȤȘ	șȑıȘ	
İȣșȣȖȡĮȝȝȓȗȠȞĲȐȢ	ĲȘȞ	ȝİ	ĲȠ	įİȓțĲȘ	
șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(14)	ıĲȠ	ıȓįİȡȠ.

	 ǼʌȚȜȑȟĲİ	ȝȚĮ	țĮĲȐȜȜȘȜȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	ȖȚĮ	ĲȠȞ	
ĲȪʌȠ	ĲȠȣ	ȣȜȚțȠȪ	ʌȠȣ	șĮ	ıȚįİȡȫıİĲİ	(įİȓĲİ	ĲȘ	
ʌĮȡȐȖȡĮĳȠ	"ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ").

•	 ǼȞȫ	ıȚįİȡȫȞİĲİ,	ȝȘȞ	ʌȚȑȗİĲİ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	
İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	(2*).

6 ȌİțĮıȝȩȢ
	

ǹȣĲȩ	ȝʌȠȡİȓ	ȞĮ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȘșİȓ	ȖȚĮ	ȞĮ	
ĮʌȠȝĮțȡȪȞİĲİ	ĲȚȢ	İʌȓȝȠȞİȢ	ȗȐȡİȢ.
•	 ȂȘȞ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ	ĲȘ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	ȥİțĮıȝȠȪ	ȝİ	
ȝİĲȐȟȚ,	ȝʌȠȡİȓ	ȞĮ	įȘȝȚȠȣȡȖȒıİȚ	ȜİțȑįİȢ.

•	 ȀĮșȫȢ	ıȚįİȡȫȞİĲİ,	ʌȚȑıĲİ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	ȥİțĮıȝȠȪ	
(7)	țĮȚ	șĮ	ȕȖİȚ	Ȟİȡȩ	Įʌȩ	ĲȠ	ıĲȩȝȚȠ	ȥİțĮıȝȠȪ	
(10)	ʌȐȞȦ	ıĲȠ	ȪĳĮıȝĮ.

ȂİĲȐ	Įʌȩ	1	ȜİʌĲȩ	ĲȘȢ	ĮȡȤȚțȒȢ	ȤȡȠȞȚțȒȢ	
ʌİȡȚȩįȠȣ:
•	 Ǿ	ȡȪșȝȚıȘ	“eco”	İʌȚȜȑȖİĲĮȚ	ĮȣĲȩȝĮĲĮ.
•	 Ǿ	ʌȡȐıȚȞȘ	ȜȣȤȞȓĮ	(5)	ıĲĮȝĮĲȐİȚ	ȞĮ	
ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ.

•	 Ǿ	ȜȣȤȞȓĮ	ȑȞįİȚȟȘȢ	“ActiveControl	Advanced”	(3)	
İȞİȡȖȠʌȠȚİȓĲĮȚ	țĮȚ	ĮȡȤȓȗİȚ	ȞĮ	ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ.

ǹʌȩ	ĮȣĲȒ	ĲȘ	ıĲȚȖȝȒ,	ȩĲĮȞ	ʌȚȐȞİĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1)	
Ȓ	ĮȞ	ʌȚȑȗİĲİ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ	ĲȠȣ	
ĮĲȝȠȪ	(2*)	ıĲȘ	 	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ.

•	 Ǿ	ȜȣȤȞȓĮ	ȑȞįİȚȟȘȢ	“ActiveControl	
Advanced”	(3)	ıĲĮȝĮĲȐİȚ	ȞĮ	ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ.
•	 Ǿ	ĮȞĲȜȓĮ	ĮȡȤȓȗİȚ	ȞĮ	ȜİȚĲȠȣȡȖİȓ	țĮȚ	Ƞ	ĮĲȝȩȢ	
ʌĮȡȐȖİĲĮȚ	ĮȣĲȩȝĮĲĮ.

ǹȞ	ĮĳȒıİĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1)	:
•	 Ǿ	ʌĮȡĮȖȦȖȒ	ĮĲȝȠȪ	șĮ	įȚĮțȠʌİȓ.
•	 Ǿ	ȜȣȤȞȓĮ	ȑȞįİȚȟȘȢ	“ActiveControl	Advanced”	(3)	
șĮ	ĮȞĮȕȠıȕȒıİȚ

•	 ȉȠ	ıȓįİȡȠ	ıȕȒȞİȚ	ĮȣĲȩȝĮĲĮ.	ȂȩȜȚȢ	ʌȚȐıİĲİ	ĲȘ	
ȜĮȕȒ,	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ĮȞȐȕİȚ	ȟĮȞȐ.

ǹȞ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ʌĮȡĮȝİȓȞİȚ	ıȣȞįİįİȝȑȞȠ	ıĲȠ	
ȡİȪȝĮ	țĮȚ	įİȞ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲĮȚ	ȖȚĮ	ĮȡțİĲȐ	
ȜİʌĲȐ:
•	 ȂȩȜȚȢ	ĮȖȖȓȟİĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1)	Ȓ	ȟĮȞȐ	ʌȚȑıİĲİ	
ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	(2*)	,	Ș	
ʌȡȐıȚȞȘ	ȜȣȤȞȓĮ	ĮȡȤȓȗİȚ	ȞĮ	ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ.

•	 Ǿ	ʌĮȡĮȖȦȖȒ	ĮĲȝȠȪ	įİȞ	ʌȡĮȖȝĮĲȠʌȠȚİȓĲĮȚ	
ȝȑıĮ	ıİ	ȝİȡȚțȐ	įİȣĲİȡȩȜİʌĲĮ,	țĮșȫȢ	ʌȡȑʌİȚ	
ʌȡȫĲĮ	ȞĮ	İʌȚĲİȣȤșİȓ	Ș	țĮĲȐȜȜȘȜȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	
ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮȢ.

4 ȈȚįȑȡȦȝĮ	ȝİ	ĮĲȝȩ

Ǿ	ȡȪșȝȚıȘ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	ȤȡȘıȚȝİȪİȚ	ȖȚĮ	ĲȠ	ȑȜİȖȤȠ	
ĲȘȢ	ʌȠıȩĲȘĲĮȢ
ĮĲȝȠȪ	ʌȠȣ	ʌĮȡȐȖİĲĮȚ	İȞȫ	ıȚįİȡȫȞİĲİ	(įİȓĲİ	
ĲȘ	ʌĮȡȐȖȡĮĳȠ	“ȡȪșȝȚıȘ	ĲȘȢ	ʌȠıȩĲȘĲĮȢ	
ĮĲȝȠȪ".
ȅ	ĮĲȝȩȢ	ʌĮȡȐȖİĲĮȚ	ȝİ	įȣȠ	ĲȡȩʌȠȣȢ	:
1.	ȈȣȞİȤȒ	ʌĮȡĮȖȦȖȒ	ĮĲȝȠȪ	:
•	 ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	ıĲȘ	șȑıȘ	“eco”	
Ȓ	“max”.

•	 ȆȚȐıĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1).
2.	ǹĲȝȩȢ	țĮĲ'ĮʌĮȓĲȘıȘ*:
	 	(ȝȩȞȠ	ıİ	ȝȠȞĲȑȜĮ	ȝİ	țȠȣȝʌȓ	İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ	

ĮĲȝȠȪ).
•	 ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	ıĲȘ	șȑıȘ	 	
ȖȚĮ	ȞĮ	ĮțȣȡȫıİĲİ	ĲȘ	ıȣȞİȤȒ	ʌĮȡĮȖȦȖȒ	ĮĲȝȠȪ	
İȞȫ	ʌȚȐȞİĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1).	Ȉ'ĮȣĲȒ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ,	Ƞ	
ĮĲȝȩȢ	ʌĮȡȐȖİĲĮȚ	ȝȩȞȠ	ȩĲĮȞ	ʌȚȑȗİĲİ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	
İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	(2*)	țȐĲȦ	Įʌȩ	ĲȘ	
ȜĮȕȒ.

•	 ȆȚȑıĲİ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	
(2*).
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9 ȆȠȜȜĮʌȜȩ	ıȪıĲȘȝĮ	
ĮʌĮıȕȑıĲȦıȘȢ

ǹȞȐȜȠȖĮ	ȝİ	ĲȠ	ȝȠȞĲȑȜȠ,	ĮȣĲȒ	Ș	ıİȚȡȐ	
ıȓįİȡȦȞ	İȓȞĮȚ	İȟȠʌȜȚıȝȑȞȘ	ȝİ	ĲĮ	ʌĮȡĮțȐĲȦ	
ȤĮȡĮțĲȘȡȚıĲȚțȐ	ĮʌĮıȕȑıĲȦıȘȢ	"AntiCalc”.
1.	self-clean
ȉȠ	ĳȓȜĲȡȠ	self-clean	ĮȞȐȝİıĮ	ıĲȘ	įİȟĮȝİȞȒ	
ȞİȡȠȪ	țĮȚ	ĲȘȞ	ĮȞĲȜȓĮ	İȝʌȠįȓȗİȚ	ĲȘ	įȘȝȚȠȣȡȖȓĮ	
ĮȜȐĲȦȞ	ıĲȠ	ıȪıĲȘȝĮ	ʌĮȡĮȖȦȖȒȢ	ĮĲȝȠȪ	țĮȚ	ȑȤİȚ	
ȕȑȜĲȚıĲȘ	ʌĮȡĮȖȦȖȒ	ĮĲȝȠȪ.
2.	anti-calc
Ǿ	țİĳĮȜȒ	“anti-calc”	ȑȤİȚ	ıȤİįȚĮıĲİȓ	ȖȚĮ	ȞĮ	
ȝİȚȫȞİȚ	ĲȘ	ıȣııȫȡİȣıȘ	ĮȜȐĲȦȞ	ʌȠȣ	ʌĮȡȐȖİĲĮȚ	
țĮĲȐ	ĲȠ	ıȚįȑȡȦȝĮ	ıĲȠȞ	ĮĲȝȩ,	ȝİ	ĮȣĲȩ	ĲȠȞ	ĲȡȩʌȠ	
ʌĮȡĮĲİȓȞİĲĮȚ	ĲȘ	ȤȡȒıȚȝȘ	ȗȦȒ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	ıĮȢ.	
ȍıĲȩıȠ,	Ș	țİĳĮȜȒ	“anti-calc”	įİȞ	ıĲĮȝĮĲȐİȚ	İȟ	
ȠȜȠțȜȒȡȠȣ	ĲȘ	ĳȣıȚțȒ	įȚĮįȚțĮıȓĮ	ıȣııȫȡİȣıȘȢ	
ĮȜȐĲȦȞ.
3.	calc’n	clean.
Ǿ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	“calc’nclean”	ıȣȝȕȐȜȜİȚ	ıĲȘȞ	
ĮʌȠȝȐțȡȣȞıȘ	ĲȦȞ	ıȦȝĮĲȚįȓȦȞ	ĮȜȐĲȦȞ	Įʌȩ	
ĲȠ	șȐȜĮȝȠ	ĮĲȝȠȪ.	ȃĮ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ	ĲȘ	
ıȣȖțİțȡȚȝȑȞȘ	ȜİȚĲȠȣȡȖȓĮ	țȐșİ	2	İȕįȠȝȐįİȢ	
ʌİȡȓʌȠȣ,	ĮȞ	ĲȠ	Ȟİȡȩ	ĲȘȢ	ʌİȡȚȠȤȒȢ	ıĮȢ	İȓȞĮȚ	ʌȠȜȪ	
ıțȜȘȡȩ.
ȆȡĮȖȝĮĲȠʌȠȚȒıĲİ	ĲȘ	ʌĮȡĮțȐĲȦ	įȚĮįȚțĮıȓĮ:
Į)	ǹʌȠȝĮțȡȪȞİĲİ	ĲȠ	ĳȚȢ	Įʌȩ	ĲȘȞ	ʌȡȓȗĮ,	
ȕİȕĮȚȦșİȓĲİ	ȩĲȚ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ȑȤİȚ	țȡȣȫıİȚ	țĮȚ	ȩĲȚ	Ș	
įİȟĮȝİȞȒ	ȞİȡȠȪ	(11)	İȓȞĮȚ	ȐįİȚĮ.

ȕ)	ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	
ıĲȘ	șȑıȘ	“calc‘n	clean”.

Ȗ)	īİȝȓıĲİ	ĲȘ	įİȟĮȝİȞȒ	ȞİȡȠȪ	(11)	ıĲȘ	ȝȑȖȚıĲȘ	
ȑȞįİȚȟȘ	ȝİ	țĮșĮȡȩ	Ȟİȡȩ	ȕȡȪıȘȢ.

į)	ȈȣȞįȑıĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ıĲȠ	ȡİȪȝĮ	țĮȚ	İʌȚȜȑȟĲİ	
ĲȘ	ȝȑȖȚıĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	“max”	ʌȚȑȗȠȞĲĮȢ	ĲȠ	
țȠȣȝʌȓ	ȡȪșȝȚıȘȢ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	(4).

İ)	ȀȡĮĲȒıĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ʌȐȞȦ	Įʌȩ	ĲȠ	ȞİȡȠȤȪĲȘ	Ȓ	
ȑȞĮ	įȠȤİȓȠ	ȖȚĮ	ȞĮ	ȝĮȗȑȥİĲİ	ĲȠ	Ȟİȡȩ.

ıĲ)	
ȀȡĮĲȒıĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1)	ȝȑȤȡȚ	ȞĮ	ĮįİȚȐıİȚ	Ș	
įİȟĮȝİȞȒ	ȞİȡȠȪ	(11).	ǹȣĲȩ	ȝʌȠȡİȓ	ȞĮ	ĮȡȖȒıİȚ	
ȝİȡȚțȐ	ȜİʌĲȐ.

ȗ)	ǼʌĮȞĮȜȐȕİĲİ	ĲȘ	įȚĮįȚțĮıȓĮ	ȝȑȤȡȚ	ȞĮ	
ıĲĮȝĮĲȒıȠȣȞ	ȞĮ	ȕȖĮȓȞȠȣȞ	ıȦȝĮĲȓįȚĮ	Įʌȩ	ĲȘȞ	
ʌȜȐțĮ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	(13).

Ș)	ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	
ıĲȘ	ȝȑȖȚıĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ.	ȉȠ	ıȓįİȡȠ	șĮ	ĮȡȤȓıİȚ	ȞĮ	
ȕȖȐȗİȚ	ĮĲȝȩ.	ȆİȡȚȝȑȞİĲİ	ȝȑȤȡȚ	ȞĮ	İȟĮĲȝȚıĲİȓ	ĲȠ	
Ȟİȡȩ	Įʌȩ	ĲȠ	İıȦĲİȡȚțȩ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ.

i)	ȀĮșĮȡȓıĲİ	ĲȘȞ	ʌȜȐțĮ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	(13).
4.	calc‘n	clean	ȝİ	ȣȖȡȩ	ĮʌĮıȕȑıĲȦıȘȢ
(ĮȞȐȜȠȖĮ	ȝİ	ĲȠ	ȝȠȞĲȑȜȠ)
īȚĮ	ĲȘȞ	ĮʌȠȝȐțȡȣȞıȘ	ĮȜȐĲȦȞ	ıİ	ȕȐșȠȢ,	
ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓıĲİ	ĲȠ	ȣȖȡȩ	ĮʌĮıȕȑıĲȦıȘȢ	(17*)	
ʌȠȣ	įȚĮĲȓșİĲĮȚ.
ȆȡȑʌİȚ	ȞĮ	ĲȠ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ	țȐșİ	3	ȝȒȞİȢ.

7 ǺȠȜȒ	ĮĲȝȠȪ
	

ǹȣĲȩ	ȝʌȠȡİȓ	ȞĮ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȘșİȓ	ȖȚĮ	ȞĮ	
ĮʌȠȝĮțȡȪȞİĲİ	ĲȚȢ	İʌȓȝȠȞİȢ	ȗȐȡİȢ	Ȓ	ȞĮ	
ʌĮĲȒıİĲİ	ȑȞĮ	ȑȞĲȠȞȠ	ĲıĮȜȐțȦȝĮ	Ȓ	ȝȚĮ	ʌȚȑĲĮ.
•	 ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	
ıĲȘ	șȑıȘ	“•••”	Ȓ	“max”.
•	 ȆȚȑıĲİ	İʌĮȞĮȜĮȝȕĮȞȩȝİȞĮ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	ȕȠȜȒȢ	
ĮĲȝȠȪ	(6)	ıĲȘ	ȜĮȕȒ	ıİ	ȤȡȠȞȚțȐ	įȚȐıĲȘȝĮ	5	
įİȣĲİȡȠȜȑʌĲȦȞ.

8 ȀȐșİĲȠȢ	ĮĲȝȩȢ

ǹȣĲȩ	ȝʌȠȡİȓ	ȞĮ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȘșİȓ	ȖȚĮ	ȞĮ	
ĮʌȠȝĮțȡȪȞİĲİ	ĲȠ	ĲıĮȜȐțȦȝĮ	ıİ	ȡȠȪȤĮ	ʌȠȣ	
țȡȑȝȠȞĲĮȚ,	țȠȣȡĲȓȞİȢ,	ț.Ȝʌ.

	ȆȡȠİȚįȠʌȠȓȘıȘ.
ȂȘȞ	ıȚįİȡȫȞİĲİ	ĲĮ	ȡȠȪȤĮ	İȞȫ	ĲĮ	ĳȠȡȐĲİ!
ȆȠĲȑ	ȝȘȞ	ȥİțȐȗİĲİ	Ȓ	ȝȘȞ	țĮĲİȣșȪȞİĲİ	ĲȠȞ	
ĮĲȝȩ	ʌȡȠȢ	ĮȞșȡȫʌȠȣȢ	Ȓ	ȗȫĮ!
1.		ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	

ıĲȘ	șȑıȘ	“•••”	Ȓ	“max”.
2.	ȂȠȞĲȑȜĮ	ȝİ	țȠȣȝʌȓ	İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ	ĮĲȝȠȪ	(2*).
•	 ȆȚȐıĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1)	țĮȚ	ĲȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	
ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	(4)	ıĲȘ	șȑıȘ	“max”.

•	 ǳ	ĲȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȠȞ	ȑȜİȖȤȠ	ĮĲȝȠȪ	ıĲȘ	șȑıȘ	
	țĮȚ	ʌĮĲȒıĲİ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ	

ĮĲȝȠȪ	(2*).
	 	ȂȠȞĲȑȜĮ	ȤȦȡȓȢ	țȠȣȝʌȓ	İȞİȡȖȠʌȠȓȘıȘȢ	

ĮĲȝȠȪ	(2*):
•	 ȆȚȐıĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1)	țĮȚ	ĲȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	
ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	(4)	ıĲȘ	șȑıȘ	“max”.

3.	ȀȡĮĲȒıĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ıİ	ȩȡșȚĮ	șȑıȘ	ʌİȡȓʌȠȣ	15	
İț.	ȝĮțȡȚȐ	Įʌȩ	ĲȠ	ȪĳĮıȝĮ	ʌȠȣ	șĮ	İțĲȠȟİȣșİȓ	Ƞ	
ĮĲȝȩȢ.

ȂʌȠȡİȓĲİ	ȞĮ	ʌȚȑıİĲİ	İʌȚʌȜȑȠȞ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	ȕȠȜȒȢ	
ĮĲȝȠȪ	(6)	ıĲȘ	ȜĮȕȒ	ıİ	ȤȡȠȞȚțȩ	įȚȐıĲȘȝĮ	5	
įİȣĲİȡȠȜȑʌĲȦȞ.	ȍıĲȩıȠ,	ȝİĲȐ	Įʌȩ	4	ȕȠȜȑȢ	
ĮĲȝȠȪ,	ʌİȡȚȝȑȞİĲİ	ȖȚĮ	10	įİȣĲİȡȩȜİʌĲĮ	ȖȚĮ	ĲȘ	
ıȣȞİȤȒ	ʌĮȡĮȖȦȖȒ	ĮĲȝȠȪ.
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īȚĮ	ȞĮ	İĳĮȡȝȩıİĲİ	ĲȠ	ʌȡȠıĲĮĲİȣĲȚțȩ	ȣĳȐıȝĮĲȠȢ	
ıĲȠ	ıȓįİȡȠ,	ĲȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȝȪĲȘ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	
ȝȑıĮ	ıĲȘȞ	ȐțȡȘ	ĲȠȣ	ʌȡȠıĲĮĲİȣĲȚțȠȪ	ȣĳȐıȝĮĲȠȢ	
țĮȚ	ʌȚȑıĲİ	ĲȠ	ʌȓıȦ	ȝȑȡȠȢ	ĲȠȣ	ʌȡȠıĲĮĲİȣĲȚțȠȪ	
ʌȡȠȢ	ĲĮ	ʌȐȞȦ	ȝȑȤȡȚ	ȞĮ	ĮțȠȪıİĲİ	ĲȠȞ	ȒȤȠ	
„țȜȚț“.	īȚĮ	ȞĮ	İȜİȣșİȡȫıİĲİ	ĲȠ	ʌȡȠıĲĮĲİȣĲȚțȩ	
ȣĳȐıȝĮĲȠȢ,	ĲȡĮȕȒȟĲİ	ʌȡȠȢ	ĲĮ	țȐĲȦ	ĲȠ	țȜȚʌ	ıĲȘȞ	
ʌȓıȦ	ʌȜİȣȡȐ	țĮȚ	ȕȖȐȜİĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ.

11 ȀĮșĮȡȚȩĲȘĲĮ

ȆȡȠıȠȤȒ!	ȀȓȞįȣȞȠȢ	İȖțĮȪȝĮĲȠȢ!
ȆȐȞĲĮ	ȞĮ	ĮʌȠıȣȞįȑİĲİ	ĲȘ	ıȣıțİȣȒ	Įʌȩ	ĲȠ	
ȡİȪȝĮ	ʌȡȚȞ	ĲȘȞ	țĮșĮȡȚȩĲȘĲĮ	Ȓ	ĲȘ	ıȣȞĲȒȡȘıȘ.
•	 ǹȞ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	İȓȞĮȚ	ȜȓȖȠ	ȕȡȫȝȚțȠ,	ȕȖȐȜĲİ	ĲȠ	
ĳȚȢ	țĮȚ	ĮĳȒıĲİ	ĲȘȞ	ʌȜȐțĮ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	(13)	
ȞĮ	țȡȣȫıİȚ.	ȈțȠȣʌȓıĲİ	ĲȠ	ʌİȡȓȕȜȘȝĮ	țĮȚ	ĲȘȞ	
ʌȜȐțĮ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	ȝȩȞȠ	ȝİ	ȑȞĮ	ıĲİȖȞȩ	ʌĮȞȓ.

•	 ǹȞ	ĲȠ	ıȣȞșİĲȚțȩ	ȪĳĮıȝĮ	ȜȚȫıİȚ	ȜȩȖȦ	ȣȥȘȜȫȞ	
șİȡȝȠțȡĮıȚȫȞ	ıĲȘȞ	ʌȜȐțĮ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	(13),	
ıȕȒıĲİ	ĲȠȞ	ĮĲȝȩ	țĮȚ	ıțȠȣʌȓıĲİ	ĮȝȑıȦȢ	ĲĮ	
ȣʌȠȜİȓȝȝĮĲĮ	ȝİ	ȑȞĮ	ʌĮȤȪ	įȚʌȜȦȝȑȞȠ,	ıĲİȖȞȩ	
ȕĮȝȕĮțİȡȩ	ʌĮȞȓ.

•	 īȚĮ	ȞĮ	įȚĮĲȘȡȒıİĲİ	ĮʌĮȜȒ	ĲȘȞ	ʌȜȐțĮ	ĲȠȣ	
ıȓįİȡȠȣ	(13),	ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	ĮʌȠĳȪȖİĲİ	ĲȘ	
ıțȜȘȡȒ	İʌĮĳȒ	ȝİ	ȝİĲĮȜȜȚțȐ	ĮȞĲȚțİȓȝİȞĮ.	ȂȘȞ	
ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ	ʌȠĲȑ	ĲȠ	ıĳȠȣȖȖĮȡȐțȚ	ȖȚĮ	ĲĮ	
ʌȚȐĲĮ	Ȓ	ȤȘȝȚțȐ	ȖȚĮ	ĲȠȞ	țĮșĮȡȚıȝȩ	ĲȘȢ	ʌȜȐțĮȢ	
ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ.

•	 ȆȩĲİ	ȝȘȞ	ĮĳĮȚȡİȓĲİ	ĲĮ	ȐȜĮĲĮ	Įʌȩ	ĲȘ	įİȟĮȝİȞȒ	
(11)	Ȓ	ȝȘȞ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲİ	țĮșĮȡȚıĲȚțȐ	Ȓ	
įȚĮȜȪĲİȢ.	įȚĮĳȠȡİĲȚțȐ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	șĮ	ıĲȐȗİȚ	Ȟİȡȩ	
İȞȫ	ʌĮȡȐȖİȚ	ĮĲȝȩ.

12 ǹʌȠșȒțİȣıȘ

•	 ǹȞȠȓȟĲİ	ĲȠ	țĮʌȐțȚ	ʌȜȒȡȦıȘȢ	(9).
•	 ȀȡĮĲȒıĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ȝİ	ĲȘ	ȝȪĲȘ	ʌȡȠȢ	ĲĮ	țȐĲȦ	
țĮȚ	țȠȣȞȒıĲİ	ĲȠ	ĮʌĮȜȐ	ȝȑȤȡȚ	ȞĮ	ĮįİȚȐıİȚ	Ș	
įİȟĮȝİȞȒ	ȞİȡȠȪ	(11).

•	 ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ıĲȘȞ	ȐțȡȘ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ıİ	țȐșİĲȘ	
șȑıȘ	ȖȚĮ	ȞĮ	țȡȣȫıİȚ.

•	 ȂĮȗȑȥĲİ	ĲȠ	țĮȜȫįȚȠ	ĲȡȠĳȠįȠıȓĮȢ	(16)	ȤĮȜĮȡȐ	
ȖȪȡȦ	Įʌȩ	ĲȠ	ĲĮțȠȪȞȚ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	ʌȡȚȞ	Įʌȩ	ĲȘȞ	
ĮʌȠșȒțİȣıȘ.

•	 ǹʌȠșȘțİȪıĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ıİ	ȩȡșȚĮ	șȑıȘ.

ȂʌȠȡİȓĲİ	ȞĮ	ʌȡȠȝȘșİȣĲİȓĲİ	ĲȠ	ȣȖȡȩ	
ĮʌĮıȕȑıĲȦıȘȢ	(17*)	Įʌȩ	ĲȘȞ	ȣʌȘȡİıȓĮ	ȝİĲȐ	ĲȘȞ	
ʌȫȜȘıȘ	Ȓ	Įʌȩ	İȟİȚįȚțİȣȝȑȞĮ	
țĮĲĮıĲȒȝĮĲĮ.
ȀȦįȚțȩȢ	İȟĮȡĲȒȝĮĲȠ.
(ȊʌȘȡİıȓĮ	ȝİĲȐ	ĲȘȞ	

ʌȫȜȘıȘ)

ǵȞȠȝĮ	İȟĮȡĲȒȝĮĲȠȢ	
(ǼȟİȚįȚțİȣȝȑȞĮ	
țĮĲĮıĲȒȝĮĲĮ)

311144 TDZ1101

ȆȡĮȖȝĮĲȠʌȠȚȒıĲİ	ĲȘ	ʌĮȡĮțȐĲȦ	įȚĮįȚțĮıȓĮ:
Į)	ǹʌȠȝĮțȡȪȞİĲİ	ĲȠ	ĳȚȢ	Įʌȩ	ĲȘȞ	ʌȡȓȗĮ,	
ȕİȕĮȚȦșİȓĲİ	ȩĲȚ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ȑȤİȚ	țȡȣȫıİȚ	țĮȚ	ȩĲȚ	Ș	
įİȟĮȝİȞȒ	ȞİȡȠȪ	(11)	İȓȞĮȚ	ȐįİȚĮ.

ȕ)	ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	
ıĲȘ	șȑıȘ	“calc‘n	clean”.

Ȗ)	īİȝȓıĲİ	ĲȘ	įİȟĮȝİȞȒ	ȞİȡȠȪ	(11)	ȝİ	Ȟİȡȩ	
ȕȡȪıȘȢ	țĮȚ	ʌȡȠıșȑıĲİ	ȝİ	ȝȚĮ	įȩıȘ	(25	ml)	
ȣȖȡȠȪ	ĮʌĮıȕȑıĲȦıȘȢ	(17*).

į)	ȈȣȞįȑıĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ıĲȠ	ȡİȪȝĮ	țĮȚ	İʌȚȜȑȟĲİ	
ĲȘ	ȝȑȖȚıĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	“max”	ʌȚȑȗȠȞĲĮȢ	ĲȠ	
țȠȣȝʌȓ	ȡȪșȝȚıȘȢ	ĲȠȣ	ĮĲȝȠȪ	(4)

İ)	ȀȡĮĲȒıĲİ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ	ʌȐȞȦ	Įʌȩ	ĲȠ	ȞİȡȠȤȪĲȘ	Ȓ	
ȑȞĮ	įȠȤİȓȠ	ȖȚĮ	ȞĮ	ȝĮȗȑȥİĲİ	ĲȠ	Ȟİȡȩ.

ıĲ)	ȀȡĮĲȒıĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1)	ȝȑȤȡȚ	ȞĮ	ĮįİȚȐıİȚ	Ș	
įİȟĮȝİȞȒ	ȞİȡȠȪ	(11).	ǹȣĲȩ	ȝʌȠȡİȓ	ȞĮ	ĮȡȖȒıİȚ	
ȝİȡȚțȐ	ȜİʌĲȐ.

Ș)	ȀĮĲȩʌȚȞ	ıȣȞİȤȓıĲİ	ĲȘ	ʌĮȡĮʌȐȞȦ	įȚĮįȚțĮıȓĮ	
ıĲȘ	ʌĮȡȐȖȡĮĳȠ	“3.	calc‘n	clean”	ȝȑȤȡȚ	ȞĮ	
ıĲĮȝĮĲȒıȠȣȞ	ȕȖĮȓȞȠȣȞ	ıȦȝĮĲȓįȚĮ	Įʌȩ	ĲȘȞ	
ʌȜȐțĮ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	(13).

ȈȪıĲȘȝĮ	Anti-drip 	

ǹȞ	Ș	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	İȓȞĮȚ	ıİ	ʌȠȜȪ	
ȤĮȝȘȜȒ	ȡȪșȝȚıȘ	(țȐĲȦ	Įʌȩ	“••”),	Ƞ	ĮĲȝȩȢ	ıȕȒȞİȚ	
ĮȣĲȩȝĮĲĮ	țĮȚ	İȝʌȠįȓȗİȚ	ĲȠ	Ȟİȡȩ	ȞĮ	ıĲȐȟİȚ	Įʌȩ	ĲȘȞ	
ʌȜȐțĮ	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	(13).
Ǿ	ȜȣȤȞȓĮ	ȑȞįİȚȟȘȢ	“ActiveControl	Advanced”	
(3)	ıĲȘ	ȜĮȕȒ	ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ	țĮȚ	Ș	ĮȞĲȜȓĮ	įİȞ	
ȜİȚĲȠȣȡȖİȓ.

10 ȆȑȜȝĮ	ʌȡȠıĲĮıȓĮȢ	
ȣĳĮıȝȐĲȦȞ

(ǹȞȐȜȠȖĮ	ȝİ	ĲȠ	ȝȠȞĲȑȜȠ)
Ǿ	ʌȡȠıĲĮıȓĮ-ȣĳȐıȝĮĲȠȢ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚİȓĲĮȚ	ȖȚĮ	ȞĮ	
ıȚįİȡȫȞİĲİ	ıĲȠȞ	ĮĲȝȩ	ĲĮ	İȣĮȓıșȘĲĮ	ȣĳȐıȝĮĲĮ	ıİ	
ȝȑȖȚıĲȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	ȤȦȡȓȢ	ȞĮ	ĲĮ	țĮĲĮıĲȡȑĳİĲİ.
Ȃİ	ĲȘȞ	ȤȡȒıȘ	ĲȠȣ	ʌȡȠıĲĮĲİȣĲȚțȠȪ	įİȞ	ȤȡİȚȐȗİĲĮȚ	
țȐʌȠȚȠ	ʌĮȞȓ	ȖȚĮ	ȞĮ	İȝʌȠįȓıİĲİ	ĲȚȢ	ȖȣĮȜȐįİȢ	ıİ	
ıțȠȪȡĮ	ȣȜȚțȐ.
ȈȣȞȚıĲȐĲĮȚ	ȞĮ	ıȚįİȡȫȞİĲİ	ʌȡȫĲĮ	ȝȚĮ	ȝȚțȡȒ	
ʌİȡȚȠȤȒ	ıĲȘȞ	İıȦĲİȡȚțȒ	ʌȜİȣȡȐ	ĲȠȣ	ȣĳȐıȝĮĲȠȢ	
ȖȚĮ	ȞĮ	İȟĮțȡȚȕȫıİĲİ	ĮȞ	İȓȞĮȚ	țĮĲȐȜȜȘȜȠ.



94 BOSCH

Ǽȁ
ȁǾ

ȃ
ǿȀ

ǹ

ȆȜȘȡȠĳȠȡȓİȢ	ȖȚĮ	ĲȘȞ	
ĮʌȩıȣȡıȘ 	

ȅȚ	ıȣıțİȣȑȢ	ȝĮȢ	ʌĮȡĮįȓįȠȞĲĮȚ	ıİ	
ȕİȜĲȚıĲȠʌȠȚȘȝȑȞȘ	ıȣıțİȣĮıȓĮ.	ǹȣĲȩ	ıȣȞȓıĲĮĲĮȚ	
ȕĮıȚțȐ	ıĲȘ	ȤȡȒıȘ	ȝȘ	ȡȣʌĮȚȞȩȞĲȦȞ	ȣȜȚțȫȞ	ʌȠȣ	
șĮ	ʌȡȑʌİȚ	ȞĮ	ʌĮȡĮįȠșȠȪȞ	ıĲȠ	ĲȠʌȚ	țȩ	țȑȞĲȡȠ	
ĮʌȩıȣȡıȘȢ	ĮʌȠȕȜȒĲȦȞ	ȖȚĮ	ĲȘ	ȤȡȒıȘ	ĲȠȣȢ	ȦȢ	
įİȣĲİȡȠȖİȞİȓȢ	ʌȡȫĲİȢ	ȪȜİȢ.
ǽȘĲİȓıĲİ	ʌİȡȚııȩĲİȡİȢ	ʌȜȘȡȠĳȠȡȓİȢ	Įʌȩ	ĲȠ	ǻȒȝȠ	
ıĮȢ	ıȤİĲȚțȐ	ȝİ	ĲȘȞ	ĮʌȩıȣȡıȘ	ʌĮȜĮȚȦȞ	ȠȚțȚĮțȦȞ	
ıȣıțİȣȦȞ.

ǹȣĲȒ	Ș	ıȣıțİȣȒ	ȤĮȡĮțĲȘȡȓȗİĲĮȚ	
ıȪȝĳȦȞĮ	ȝİ	ĲȘȞ	İȣȡȦʌĮȧțȒ	ȠįȘȖȓĮ	
2012/19/ǼE	ʌİȡȓ	ȘȜİțĲȡȚțȫȞ	țĮȚ	
ȘȜİțĲȡȠȞȚțȫȞ	ıȣıțİȣȫȞ.
Ǿ	ȠįȘȖȓĮ	ʌȡȠțĮșȠȡȓȗİȚ	ĲĮ	ʌȜĮȓıȚĮ	
ȖȚĮ	ȝȚĮ	ĮʌȩıȣȡıȘ	țĮȚ	ĮȟȚȠʌȠȓȘıȘ	
ĲȦȞ	ʌĮȜȚȫȞ	ıȣıțİȣȫȞ	ȝİ	ȚıȤȪ	ı’	
ȩȜȘ	ĲȘȞ	ǼǼ.

ȈȣȝȕȠȣȜȑȢ	ȖȚĮ	ĲȘȞ	
İȟȠȚțȠȞȩȝȘıȘ	
İȞȑȡȖİȚĮȢ	țĮȚ	ȞİȡȠȪ

Ǿ	ʌĮȡĮȖȦȖȒ	ĮĲȝȠȪ	țĮĲĮȞĮȜȫȞİȚ	ĲȘȞ	
ʌİȡȚııȩĲİȡȘ	İȞȑȡȖİȚĮ.	īȚĮ	ȞĮ	ȝİȚȫıİĲİ	ĲȘ	
ȤȡȒıȘ	İȞȑȡȖİȚĮȢ,	ĮțȠȜȠȣșȒıĲİ	ĲȘȞ	ʌĮȡĮțȐĲȦ	
ıȣȝȕȠȣȜȒ:
•	 ȄİțȚȞȒıĲİ	ıȚįİȡȫȞȠȞĲĮȢ	ĲĮ	ȡȠȪȤĮ	ʌȠȣ	
ĮʌĮȚĲȠȪȞ	ĲȘ	ȤĮȝȘȜȩĲİȡȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	
ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ.	ǼȜȑȖȟĲİ	ĲȘȞ	ʌȡȠĲİȚȞȩȝİȞȘ	
șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ	ıĲȘȞ	İĲȚțȑĲĮ	ĲȠȣ	
ȣĳȐıȝĮĲȠȢ.

•	 ȇȣșȝȓıĲİ	ĲȠȞ	ĮĲȝȩ	ıȪȝĳȦȞĮ	ȝİ	ĲȘȞ	
İʌȚȜİȖȩȝİȞȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	ıȚįİȡȫȝĮĲȠȢ,	
ĮțȠȜȠȣșȫȞĲĮȢ	ĲȚȢ	ȠįȘȖȓİȢ	ıİ	ĮȣĲȩ	ĲȠ	
İȖȤİȚȡȓįȚȠ.	ȈȚįİȡȫıĲİ	ȝİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	
“eco”	(įİȓĲİ	ĲȘ	ʌĮȡȐȖȡĮĳȠ	“ȡȪșȝȚıȘ	ĲȠȣ	
İʌȚʌȑįȠȣ	ĮĲȝȠȪ").

•	 ȆȡȠıʌĮșȒıĲİ	ȞĮ	ıȚįİȡȫıİĲİ	ĲĮ	ȣĳȐıȝĮĲĮ	
İȞȫ	İȓȞĮȚ	ĮțȩȝȘ	ȞȦʌȐ	țĮȚ	ȝİȚȫıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	
ĮĲȝȠȪ.	ȅ	ĮĲȝȩȢ	ʌĮȡȐȖİĲĮȚ	Įʌȩ	ĲĮ	ȡȠȪȤĮ	
țĮȚ	ȩȤȚ	Įʌȩ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ.	ǼȐȞ	ıĲİȖȞȫȞİĲİ	ĲĮ	
ȡȠȪȤĮ	ıĲȠ	ıĲİȖȞȦĲȒȡȚȠ	ȡȠȪȤȦȞ	ʌȡȚȞ	Įʌȩ	ĲȠ	
ıȚįȑȡȦȝĮ,	ȡȣșȝȓıĲİ	ĲȠ	ıĲİȖȞȦĲȒȡȚȠ	ȡȠȪȤȦȞ	
ıĲȠ	ʌȡȩȖȡĮȝȝĮ	"ıĲİȖȞȩ	ıȚįȑȡȦȝĮ".

•	 ǹȞ	ĲĮ	ȣĳȐıȝĮĲĮ	İȓȞĮȚ	ĮȡțİĲȐ	ȞȦʌȐ,	ȡȣșȝȓıĲİ	
ĲȠȞ	ĮĲȝȩ	ıĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	 	(įİȓĲİ	ĲȘ	ʌĮȡȐȖȡĮĳȠ	
"ıȚįȑȡȦȝĮ	ȤȦȡȓȢ	ĮĲȝȩ").

ȅįȘȖȩȢ	İʌȓȜȣıȘȢ	ʌȡȠȕȜȘȝȐĲȦȞ

ȆȡȩȕȜȘȝĮ ȆȚșĮȞȒ	ĮȚĲȓĮ ȁȪıȘ

ȉȠ	ıȓįİȡȠ	įİȞ	
șİȡȝĮȓȞİĲĮȚ.

1.	Ǿ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	
İȓȞĮȚ	ıĲȘȞ	ʌȚȠ	ȤĮȝȘȜȒ	șȑıȘ.

2.	ǻİȞ	ȣʌȐȡȤİȚ	įȓțĲȣȠ	ȡİȪȝĮĲȠȢ.

3.	ǲȤİȚ	İȞİȡȖȠʌȠȚȘșİȓ	ĲȠ	ıȪıĲȘȝĮ	
“SensorSteam”.	ȉȠ	ıȓįİȡȠ	ȑȤİȚ	
ȡȣșȝȚıĲİȓ	ıĲȘȞ	ĮȞĮȝȠȞȒ.

1.	ȇȣșȝȓıĲİ	ıİ	ȝȚĮ	ȣȥȘȜȩĲİȡȘ	șȑıȘ.

2.	ǼȜȑȖȟĲİ	ȝİ	ȐȜȜȘ	ıȣıțİȣȒ	Ȓ	ıȣȞįȑıĲİ	ĲȠ	
ıȓįİȡȠ	ıİ	įȚĮĳȠȡİĲȚțȒ	ʌȡȓȗĮ.

3.	ȆȚȐıĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1)	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	ȖȚĮ	ĲȘȞ	
İʌĮȞİțțȓȞȘıȒ	ĲȠȣ.

Ǿ	ȜȣȤȞȓĮ	ȑȞįİȚȟȘȢ	
“ActiveControl	
Advanced”	(3)	
ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ.

•	 ǲȤİȚ	İȞİȡȖȠʌȠȚȘșİȓ	ĲȠ	ıȪıĲȘȝĮ	
“SensorSteam”.	ȉȠ	ıȓįİȡȠ	ȑȤİȚ	
ȡȣșȝȚıĲİȓ	ıĲȘȞ	ĮȞĮȝȠȞȒ.

•	 ȆȚȐıĲİ	ĲȘ	ȜĮȕȒ	(1)	ĲȠȣ	ıȓįİȡȠȣ	ȖȚĮ	ĲȘȞ	
İʌĮȞİțțȓȞȘıȘ	ĲȠȣ.

ȉȠ	ıȓįİȡȠ	
ȖȜȚıĲȡȐİȚ	įȪıțȠȜĮ	
ʌȐȞȦ	ıĲȠ	ȡȠȪȤȠ.

•	 ȉȠ	ȡȠȪȤȠ	İȓȞĮȚ	ĮȡțİĲȐ	ȣȖȡȩ. •	 ȂİȚȫıĲİ	ĲȘȞ	ʌȠıȩĲȘĲĮ	ĮĲȝȠȪ	İʌȚȜȑȖȠȞĲĮȢ	
ĲȚȢ	ȡȣșȝȓıİȚȢ	“eco”	Ȓ	“ ”	.

ȉĮ	ȡȠȪȤĮ	țȠȜȜȐȞİ. •	 Ǿ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	İȓȞĮȚ	ʌȠȜȪ	
ȣȥȘȜȒ.	

•	 ȈȕȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	țĮȚ	
ʌİȡȚȝȑȞİĲİ	ȝȑȤȡȚ	ȞĮ	țȡȣȫıİȚ	ĲȠ	ıȓįİȡȠ.	
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ȆȡȩȕȜȘȝĮ ȆȚșĮȞȒ	ĮȚĲȓĮ ȁȪıȘ

ȈĲȐȗİȚ	Ȟİȡȩ	Įʌȩ	
ĲȘ	ʌȜȐțĮ	ĲȠȣ	
ıȓįİȡȠȣ	ȝĮȗȓ	ȝİ	
ĲȠȞ	ĮĲȝȩ.

1.	Ǿ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	(15)	
İȓȞĮȚ	ıİ	ʌȠȜȪ	ȤĮȝȘȜȒ	șȑıȘ.

2.	Ǿ	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	İȓȞĮȚ	ʌȠȜȪ	
ȣȥȘȜȒ	șȑıȘ	ıİ	ıȣȞįȣĮıȝȩ	ȝİ	
ȤĮȝȘȜȒ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ.

3.	ȆĮĲȒıĮĲİ	ĲȠ	țȠȣȝʌȓ	ȕȠȜȒȢ	
ĮĲȝȠȪ	(6)	İʌĮȞĮȜĮȝȕĮȞȩȝİȞĮ	
įȓȤȦȢ	ȞĮ	ʌİȡȚȝȑȞİĲİ	
5	įİȣĲİȡȩȜİʌĲĮ	ĮȞȐȝİıĮ	ıİ	
țȐșİ	ȕȠȜȒ.

4.	ǲȤİȚ	ȤȡȘıȚȝȠʌȠȚȘșİȓ	
ĮʌİıĲĮȖȝȑȞȠ	Ȟİȡȩ	(įİȓĲİ	
"ȆȜȒȡȦıȘ	ĲȘȢ	įİȟĮȝİȞȒȢ	
ȞİȡȠȪ)	Ȓ	ȑȤȠȣȞ	ʌȡȠıĲİșİȓ	ıĲȘ	
įİȟĮȝİȞȒ	ȐȜȜĮ	ʌȡȠȧȩȞĲĮ	ȩʌȦȢ	
ĮȡȦȝĮĲȚıȝȑȞȠ	Ȟİȡȩ.

1.	ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮȢ	
(15)	ıİ	ȣȥȘȜȩĲİȡȘ	ȡȪșȝȚıȘ	(ĮȞȐȝİıĮ	ıĲȠ	
“••”	țĮȚ	“max”)	țĮȚ	ʌİȡȚȝȑȞİĲİ	ȝȑȤȡȚ	ȞĮ	
ıĲĮȝĮĲȒıİȚ	ȞĮ	ĮȞĮȕȠıȕȒȞİȚ	Ș	ʌȡȐıȚȞȘ	
ȜȣȤȞȓĮ	ȑȞįİȚȟȘȢ	ĮĲȝȠȪ.

2.	ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	ıİ	
ȤĮȝȘȜȩĲİȡȘ	ȡȪșȝȚıȘ.

3.	ȆİȡȚȝȑȞİĲİ	5	įİȣĲİȡȩȜİʌĲĮ	ĮȞȐȝİıĮ	ıİ	
țȐșİ	ȕȠȜȒ	ĲȠȣ	țȠȣȝʌȚȠȪ	ȕȠȜȒȢ	ĮĲȝȠȪ.

4.	ǹȞĮȝȓȟĲİ	ĮʌİıĲĮȖȝȑȞȠ	Ȟİȡȩ	ȝİ	Ȟİȡȩ	
ȕȡȪıȘȢ	ıȪȝĳȦȞĮ	ȝİ	ĲȚȢ	ȠįȘȖȓİȢ	ıĲȘ	
ʌĮȡȐȖȡĮĳȠ	"ȆȜȒȡȦıȘ	ĲȘȢ	įİȟĮȝİȞȒȢ	
ȞİȡȠȪ"	țĮȚ	ʌȠĲȑ	ȝȘȞ	ȡȓȤȞİĲİ	ȐȜȜĮ	ʌȡȠȧȩȞĲĮ	
ıĲȘ	įİȟĮȝİȞȒ	ȞİȡȠȪ	(ʌȑȡĮ	Įʌȩ	ĮȣĲȐ	ĲĮ	
ʌȡȠĲİȚȞȩȝİȞĮ	Įʌȩ	ĲȘ	Bosch).

ǻİȞ	ȕȖĮȓȞİȚ	ĮĲȝȩȢ. 1.	Ǿ	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	İȓȞĮȚ	ıĲȘ	
șȑıȘ	“ ”.

2.	ǻİȞ	ȣʌȐȡȤİȚ	Ȟİȡȩ	ıĲȘ	įİȟĮȝİȞȒ	
(11).

3.	Ǿ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ	İȓȞĮȚ	ʌȠȜȪ	
ȤĮȝȘȜȒ.	ȉȠ	ıȪıĲȘȝĮ	Anti-drip	
ȑȤİȚ	İȞİȡȖȠʌȠȚȘșİȓ.	

1.	ȉȠʌȠșİĲȒıĲİ	ĲȘ	ȡȪșȝȚıȘ	ĮĲȝȠȪ	ıĲȘ	șȑıȘ	
“eco”	Ȓ	“max”.

2.	īİȝȓıĲİ	ĲȘ	įİȟĮȝİȞȒ	(11).

3.	ȇȣșȝȓıĲİ	ıİ	ʌȚȠ	ȣȥȘȜȒ	șİȡȝȠțȡĮıȓĮ,	
İĳȩıȠȞ	ĲȠ	ȪĳĮıȝĮ	İʌȚĲȡȑʌİȚ.	

ȅ	ȥİțĮıȝȩȢ	įİȞ	
ȜİȚĲȠȣȡȖİȓ.

1.	ǻİȞ	ȣʌȐȡȤİȚ	Ȟİȡȩ	ıĲȘ	įİȟĮȝİȞȒ	
(11).

2.	ȅ	ȝȘȤĮȞȚıȝȩȢ	İȝʌȠįȚȗİĲĮȚ.	

1.	īİȝȓıĲİ	ĲȘ	įİȟĮȝİȞȒ	ȞİȡȠȪ	(11).

2.	ǼʌȚțȠȚȞȦȞȒıĲİ	ȝİ	ĲȠ	ĲİȤȞȚțȩ	ıȑȡȕȚȢ.	
ǺȖĮȓȞİȚ	țĮʌȞȩȢ	
ȝȩȜȚȢ	ıȣȞįȑİĲİ	ĲȠ	
ıȓįİȡȠ	ȖȚĮ	ʌȡȫĲȘ	
ĳȠȡȐ.

•	 ȁȚʌĮȞĲȚțȐ	Įʌȩ	țȐʌȠȚĮ	
İıȦĲİȡȚțȐ	țȠȝȝȐĲȚĮ.	

•	 ǹȣĲȩ	İȓȞĮȚ	ĳȣıȚȠȜȠȖȚțȩ	țĮȚ	șĮ	ıĲĮȝĮĲȒıİȚ	
ȝİĲȐ	Įʌȩ	ȜȓȖȠ.	

ǺȖĮȓȞȠȣȞ	
ȣʌȠȜİȓȝȝĮĲĮ	
Įʌȩ	ĲȚȢ	ĲȡȪʌİȢ	
ıĲȘ	ʌȜȐțĮ	ĲȠȣ	
ıȓįİȡȠȣ.

•	 ǴȤȞȘ	ĮȜȐĲȦȞ	ȕȖĮȓȞȠȣȞ	Įʌȩ	ĲȠ	
șȐȜĮȝȠ	ĮĲȝȠȪ.

•	 ȈȣȞİȤȓıĲİ	ȝİ	ĲȠȞ	țȪțȜȠ	țĮșĮȡȚȩĲȘĲĮȢ	(įİȓĲİ	
ĲȘ	ʌĮȡȐȖȡĮĳȠ	“calc’n	clean”	).

Ǿ	ıȣıțİȣȒ	ȕȖȐȗİȚ	
ȑȞĮ	ȒȤȠ	ȐȞĲȜȘıȘȢ

•	ȉȠ	Ȟİȡȩ	ĮȞĲȜİȓĲĮȚ	ȝȑıĮ	ıĲȘ	
įİȟĮȝİȞȒ	ĮĲȝȠȪ

•	ǹȣĲȩ	İȓȞĮȚ	ĳȣıȚȠȜȠȖȚțȩ.

ǹȞ	ĲĮ	ʌĮȡĮʌȐȞȦ	įİȞ	İʌȚȜȪıȠȣȞ	ĲȠ	ʌȡȩȕȜȘȝĮ,	İʌȚțȠȚȞȦȞȒıĲİ	ȝİ	ȑȞĮ	İȟȠȣıȚȠįȠĲȘȝȑȞȠ	ĲİȤȞȚțȩ	ıȑȡȕȚȢ.

ȂʌȠȡİȓĲİ	ȞĮ	ȝİĲĮĳȠȡĲȫıİĲİ	ĮȣĲȩ	ĲȠ	İȖȤİȚȡȓįȚȠ	Įʌȩ	ĲȘ	ĲȠʌȚțȒ	ȚıĲȠıİȜȓįĮ	ĲȘȢ	Bosch.



96 BOSCH

TÜ
R

K

Bosch	TDS12	buharlı	ütüyü	satın	aldığınız	için	
teşekkür	ederiz.
Bu	ütü	kompakt	bir	buhar	jeneratörüdür.	Su,	
özel	bir	pompanın	ürettiği	basınçla	buhar	
haznesine	pompalanır.	Ütüleme	sırasında	
buhar,	alışılmış	ütülere	oranla	daha	fazladır.	
Buhar	üretimi	bu	nedenle	çok	daha	etkilidir.	
Genelde	ütüyü	“eco”	ayarında	kullanmanız	
önerilir.
Bu	cihaz	sadece	evde	kullanım	için	
tasarlanmıştır	ve	sanayi	amaçlı	
kullanılmamalıdır.
Cihaza	ait	işletim	talimatlarını	dikkatle	okuyun	
ve	ileride	tekrar	kullanabilmeniz	için	güvenli	
bir	yerde	saklayın.

Genel	güvenlik	talimatları
•	Bu	ütü	prize	takılıyken	yanından	ayrılmayın.
•	Cihazı	su	ile	doldurmadan	veya	kullanımdan	sonra	kalan	suyu	
boşaltmadan	önce	cihazın	işiniprizden	çıkarınız.3-

•	Bu	alet	sabit	bir	yüzey	üstüne	konulmalı	veböyle	bir	yüzeyde	
kullanılmalıdır,	desteğininüstüne	yerleştirildiğinde	desteğin	
altındakiyüzey	sabit	olmalıdır.

•	Düşürüldüğü,	üstünde	hasar	izleri	görüldüğüveya	su	kaçırdığı	
zaman	bu	ütüyükullanmayın.	Tekrar	kullanılmadan	önceyetkili	bir	
Teknik	Servis	Merkezi	tarafındankontrol	edilmelidir.

•	Bu	aletin	üstündeki	elektrik	kablosu	kullanıcıtarafından	
değiştirilmemelidir.	Eğer	bu	kablohasar	görür	ve	değiştirilmesi	
gerekirse,	buişlem	yetkili	Teknik	Servis	Merkezi	
tarafındanyapılmalıdır.

•	Aletin	güvenli	şekilde	kullanımıyla	ilgili	bilgilendirme	yapılması	ve	
olası	tehlikelerin	anlaşılması	ya	da	kullanımın	gözetim	altında	
yürütülmesi	koşuluyla	8	yaş	ve	üstü	çocuklar,	iziksel,	duyusal	ve	
zihinsel	yeterlilikleri	düşük	olan	ve	deneyim	ve	bilgi	eksikliği	bulunan	
kişiler	bu	aleti	kullanabilir.	Çocukların	aleti	kurcalaması	kesinlikle	
tehlikeli	ve	sakıncalıdır.	Çocukların	temizlik	ve	kullanıcı	bakımı	
yapması	yalnızca	gözetim	altında	mümkündür.

•	Ütünün	işi	takılı	olduğunda	ve	ütü	soğumaya	alındığında	ütü	ve	
kablosu	8	yaşın	altındaki	çocukların	erişemeyeceği	bir	yerde	
tutulmalıdır.

•	 		DİKKAT.	Sıcak	yüzey.	
Kullanım	sırasında	yüzey	ısınabilir.
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Tanım 	

1.	 Temas	sensörlü	tutamak
2.	 Buhar	aktivasyon	düğmesi*
3.	 ActiveControl	Advanced	gösterge	lambası.	

(şeffaf	ışık)
4.	 Buhar	ayarı	seçme	düğmesi
5.	 Buhar	ayarı	gösterge	lambaları		

yeşil	=	eco	
kırmızı	=	max

6.	 Buhar	püskürtme	düğmesi
7.	 Sprey	düğmesi
8.	 Su	girişi
9.	 Dolum	ağzı	kapağı
10.	Sprey	deliği
11.	Su	haznesi
12.	Maksimum	dolum	için	seviye	işareti
13.	Ütü	tabanı
14.	Sıcaklık	endeksi
15.	Isı	ayarı
16.	Elektrik	kablosu
17.	Kireç	çözücü	sıvı*
18.	Taban	levhasının	kumaş	koruma	kaplaması*
	 *	Modele	bağlı	olarak

Ütüyü	ilk	kez	
kullanmadan	önce 	

Ütü	tabanındaki	(13)her	türlü	etiketi	veya	
koruyucu	kılıfı	çıkarın.

Takip	eden	işlemlere	ilişkin	ayrıntılar	için	bu	
kullanım	kılavuzunun	ilgili	bölümlerine	bakın.
•	 Ütünün	işi	takılı	değilken	ütünün	haznesini	(11)	
musluk	suyu	ile	doldurun	ve	ısı	ayarını	(15)	
“max”	olarak	ayarlayın.

•	 Cihazın	işini	prize	takın.
•	 Ütü	istenen	sıcaklığa	geldiğinde	yeşil	ışığın	(5)	
yanıp	sönmesi	durur	ve	beyaz	ışık	(3)	yanıp	
sönmeye	başlar.	Tutamağı	(1)	kavrayın	ve	
buhar	kontrolünü	maksimum	pozisyon	"max"a	
ayarlayın.

•	 Ütüyü	yatay	olarak	tutun	ve	buhar	püskürtme	
düğmesine	(6)	art	arda	basın.	Artıklar	ütü	
tabanından	(13)	çıkacaktır.

•	 Eğer	gerekliyse,	ütü	tabanını	(13)	kuru,	
pamuklu	bez	kullanarak	dikkatlice	temizleyin.

•	 Buhar	fonksiyonunu	ilk	kez	kullanırken	
doğrudan	giysinin	üzerine	tutmayın,	zira	buhar	
dağıtıcısında	halen	kir	bulunabilir.

•	 İlk	kez	çalıştırıldığında	ütünüz	koku	ve	az	bir	
miktar	duman	ve	parçacık	yayabilir;	bu	durum	
birkaç	dakika	içinde	duracaktır.

•	 Aleti	elektrik	prizine	takmadan	önce,	
voltajın	özellikler	plakasında	belirtilen	
değereuygunluğunu	kontrol	edin.

•	 Bu	alet	topraklı	bir	prize	bağlanmalıdır.	Eğer	
bir	uzatma	kablosu	kullanırsanız,	bunun	
toprak	bağlantısı	olan	bir	16	A	çift	kutuplu	prizi	
olmalıdır.

•	 Bu	alete	takılı	güvenlik	sigortası	atarsa,	
aletçalışmayacaktır.	Normal	çalışma	
durumunadöndürmek	için	bu	alet,	yetkili	bir	
TeknikServis	Merkezi’ne	götürülmelidir.

•	 Geçici	gerilim	düşmesi	durumu	veya	ışık	
dalgalanmaları	gibi	elverişsiz	şebeke	
şartlarından	kaçınmak	için	ütünün	0.27	ȍ.	
Gerekirse	kullanıcı,	güç	kaynağı	şirketinden	
bağlantı	noktasında	sistem	empedansı	
isteyebilir

•	 Bu	alet	su	doldurulmak	için	asla	muslukaltında	
tutulmamalıdır.

•	 Her	zaman	her	kullanımdan	sonra,	temizleme	
öncesinde	ya	da	bir	hatadan	şüphelenilen	
durumlarda	aletin	elektrik	bağlantısını	kesiniz.

•	 Elektrik	işi	kablodan	çekilerek	
prizdençıkarılmamalıdır.

•	 Ütüyü	veya	buhar	tankını	asla	suya	veyabaşka	
bir	sıvıya	batırmayın.

•	 Bu	aleti	atmosfer	koşullarına	(yağmur,güneş,	
don,	vs.)	maruz	bırakmayın.

•	 Buhar	çıkarken	ütüden	pompalama	sesi	gelir.	
Bu	normaldir	ve	suyun	buhar	haznesine	
pompalandığını	gösterir.
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3 Buhar	miktarının	
ayarlanması

Ütünüzde	buhar	ayarı	seçme	düğmesi	(4)	ve	
aşağıdaki	tabloya	göre	buhar	ayarını	gösteren	
gösterge	lambaları	(5)	bulunmaktadır:

Buhar	
ayarı

eco max
buhar	kapalı

Gösterge	
lambaları

���

Yeşil

���

Kırmızı

���

Kapalı

Buhar,	tutamağı	(1)	kavrayarak,	veya	buhar	
aktivasyon	düğmesine	(2*)	basarak	oluşturulur.
Eğer	“eco”	buhar	modu	seçilmişse,	cihazın	enerji	
tüketimi	elektrik	ve	su	tüketiminin	azaltılması	
yoluyla	düşecektir.	Birçok	kıyafet	türü	için	iyi	bir	
ütüleme	sonucu	elde	edilebilir.
Buhar	ayarı	seçim	düğmesine	(4)	basarak	buhar	
ayarını	değiştirebilirsiniz.	Ütü	aşağıdaki	döngüde	
çalışmaktadır:

	eco	 	max	 	buhar	kapalı	

SensorSteam 	

“SensorSteam”	fonksiyonu	ütüden	elinizi	
çektiğinizde	ütüyü	otomatik	olarak	kapatır	bu	da	
güvenliği	arttırırken	enerji	tasarrufu	sağlar.
Ütü	işe	takıldığında,	ilk	dakika	içinde:
•	 Ütü	tabanı	(13)	seçilen	ısıya	gelene	kadar	
ısınır.

•	 Buhar	üretimi	bloke	edilmiş	durumdadır.
•	 Yeşil	lamba	(5)	yanıp	söner.
1	dakikalık	başlangıç	süresinden	sonra:
•	 “eco”	ayarı	otomatik	olarak	seçilir.
•	 Yeşil	lambanın	(5)	yanıp	sönmesi	durur.
•	 “ActiveControl	Advanced”	gösterge	lambası	(3)	
devreye	girer	ve	yanıp	sönmeye	başlar.

Bu	andan	itibaren,	ütünün	tutamağı	(1)	
kavrandığında	veya	buhar	aktivasyon	
düğmesine	(2*)	 	buhar	ayarında	
basıldığında.
•	 “ActiveControl	Advanced”	gösterge	

lambasının	(3)	yanıp	sönmesi	durur.
•	 Pompa	çalışmaya	başlar	ve	otomatik	olarak	
buhar	üretilir.

1 Su	haznesinin	
doldurulması 	

	Ütünün	işini	prizden	çekin!
•	 Dolum	ağzı	kapağını	(9)	açın.
•		Maksimum	dolum	için	seviye	işaretini	
aşacak	şekilde	asla	doldurmayın	(12).

•	 Sadece	temiz	musluk	suyu	kullanın	ve	
hiçbir	şey	ile	karıştırmayın.	Parfüm	gibi	
başka	sıvıların	katılması	(Bosch	tarafından	
önerilmedikçe)	cihaza	hasar	verecektir.

	 Bahsi	geçen	ürünlerin	kullanımından	
kaynaklanan	her	türlü	hasar	garantiyi	
geçersiz	kılacaktır.

•	 Çamaşır	kurutma	makinesi,	klima	sistemleri	
veya	benzeri	sistemlerin	oluşturduğu	yoğuşma	
suyunu	kullanmayın.	Bu	cihaz	normal	musluk	
suyu	kullanacak	biçimde	tasarlanmıştır.

•	 Optimum	buhar	fonksiyonunu	uzatmak	için	
musluk	suyunu	damıtılmış	su	ile	1:1	oranında	
karıştırın.	Eğer	yaşadığınız	bölgedeki	musluk	
suyu	çok	sertse,	musluk	suyunu	damıtılmış	su	
ile	1:2	oranında	karıştırın.

	 Suyun	sertlik	derecesi	hakkında	yerel	su	
idaresinden	bilgi	alabilirsiniz.

2 Sıcaklık	ayarı

Isı	ayarı	(15)	ütü	tabanının	(13)	sıcaklığını	
ayarlar.
•	 Kıyafetin	etiketindeki	tavsiye	edilen	ütüleme	
ısısını	kontrol	edin.

•	 Isı	ayarını	(15),	ütü	üzerindeki	ısı	endeksi	(14)	
ile	hizalayarak	ilgili	pozisyona	getirin.

• Sentetikler
•• İpek-Yünlüler
••• Pamuklu-Keten

•	 Kıyafetlerinizi	bakım	etiketlerine	göre	
sınılandırın	ve	her	zaman	en	düşük	ısıda	
ütülenmesi	gereken	kıyafetlerle	ütülemeye	
başlayın.

•	 Kıyafetin	ne	tip	bir	malzemeden	yapıldığından	
emin	değilseniz,	en	düşük	ısı	ayarında	
ütülemeye	başlayın	ve	uygun	biçimde	ısıyı	
yükseltin.	Eğer	kıyafet	karışık	kumaşlardan	
yapılmışsa,	ısıyı	en	hassas	malzemeye	göre	
ayarlayın.

•	 İpek,	yün	ve	sentetik	malzemelerde	parlak	
lekeler	oluşmasını	engellemek	amacıyla	
kumaşı	arka	yüzünden	ütüleyin.	Leke	
oluşumunu	engellemek	için	sprey	fonksiyonunu	
kullanmayın.
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5 Buharsız	ütüleme

Bu	fonksiyon,	ütünün	sadece	kuru	ütüleme	
için	kullanılmasını	sağlar.
•	 Tutamağı	(1)	kavrayın	ve	buhar	kontrolünü	 	
ayarına	getirin.

•	 Isı	ayarı	(15)	ütü	tabanının	(13)	sıcaklığını	
ayarlar.	Ütü	üzerindeki	ısı	endeksi	(14)	ile	
hizalayarak	ilgili	pozisyona	getirin.

	 Ütülenen	malzeme	tipi	için	uygun	ısıyı	seçin	
(“ısının	ayarlanması”	başlıklı	bölüme	bakın).

•	 Ütüleme	esnasında	buhar	aktivasyon	
düğmesine	(2*)	basmayın.

6 Sprey
	

İnatçı	kırışıklıkları	gidermek	için	bunu	
kullanabilirsiniz.
•	 Sprey	fonksiyonunu,	leke	oluşturabileceği	için	
ipeklerde	kullanmayın.

•	 Ütüleme	sırasında	sprey	düğmesine	(7)	
bastığınızda	kumaşın	üzerine	sprey	deliğinden	
(10)	su	fışkıracaktır.

7 Buhar	püskürtme
	

İnatçı	kırışıklıkları	gidermek	veya	keskin	çizgi	
ya	da	pli	oluşturmak	için	kullanılabilir.
•	 Isı	ayarını	(15)	“•••”	veya	“max”	
pozisyonuna	getirin.
•	 Tutamağın	üzerindeki	buhar	püskürtme	
düğmesine	(6)	5	saniyelik	aralıklarla	art	arda	
basın.

Tutamak	(1)	bırakıldığında:
•	 Buhar	üretimi	duracaktır.
•	 “ActiveControl	Advanced”	gösterge	lambası	(3)	
yanıp	sönmeye	başlar

•	 Ütü	otomatik	olarak	kapanır.	Tutamak	
kavrandıktan	sonra	ütü	tekrar	çalışmaya	başlar.

Ütü	prize	takılı	halde	kalırsa	ve	birkaç	dakika	
boyunca	kullanılmazsa:
•	 Tutamağa	(1)	dokunduktan	veya	buhar	
aktivasyon	düğmesine	(2*)	tekrar	basıldıktan	
sonra,	yeşil	lamba	yanıp	sönmeye	başlar.

•	 Uygun	çalışma	ısısına	ulaşılıncaya	kadar	buhar	
üretimi	mümkün	olmayacaktır.

4 Buharlı	ütüleme

Buhar	kontrolü
ütüleme	esnasında	üretilen	buharın	miktarını	
ayarlamak	için	kullanılır	("buhar	miktarının	
ayarlanması"	başlıklı	bölüme	bakın).
Buhar	iki	yolla	üretilebilir:
1.	Sürekli	buhar	üretimi:
•	 Buhar	kontrolünü	“eco”	veya	“max”	
pozisyonuna	getirin.

•	 Tutamağı	(1)	kavrayın.
2.	İstendiğinde	buhar*:
	 	(Yalnızca	buhar	aktivasyon	düğmesine	

sahip	modellerde).
•	 Tutamağı	(1)	kavrarken	sürekli	buhar	
üretimini	iptal	etmek	için	buhar	kontrolünü	
	pozisyonuna	getirin.	Söz	konusu	ayarda	

buhar,	tutamağın	altındaki	buhar	aktivasyon	
düğmesine	(2*)	manüel	olarak	basıldığında	
üretilir.

•	 Buhar	aktivasyon	düğmesine	(2*)	basın.
Önemli:
•	 Buhar	sadece	ısı	ayarı	(15)	“••”	ve	“max”	
arasındaki	 	-	 	buhar	sembollerine	
getirildiğinde	üretilir.

•	 Isı	ayarını	yapın	ve	ardından	buhar	kontrolünü	
aşağıdaki	tabloya	göre	ayarlayın.	Buhar	
otomatik	olarak	üretilmeye	başlayacaktır:

Isı	ayarı	(15) Buhar	ayarı
•• eco

•••	a	“max” max

Not:	Isı	ayarı	(15)	kullanılarak	bir	buharlı	ütüleme	
ayarı	bir	kez	seçildikten	sonra	uygun	çalışma	
ısısına	ulaşılıncaya	kadar	buhar	üretimi	birkaç	
dakika	boyunca	gecikebilir.
İpucu:	Daha	iyi	ütüleme	sonuçları	için	kıyafetin	
kuruması	için	son	vuruşu	buharsız	olarak	yapın.
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c)	Su	haznesini	(11)	temiz	musluk	suyu	ile	
maksimum	seviyeye	kadar	doldurun.

d)	Ütünün	işini	takın	ve	maksimum	buhar	ayarını	
“max”	buhar	seçme	düğmesine	(4)	basarak	
seçin.

e)	Ütünün	suyunu	boşaltmak	için	lavabo	üzerinde	
tutun	veya	bir	kap	kullanın.

f)	 Su	haznesi	(11)	boşalana	kadar	tutamağı	(1)	
tutun.	Bu	işlem	birkaç	dakika	sürebilir.

g)	Bu	işlemleri	ütü	tabanından	(13)	başka	
parçacık	çıkmayana	kadar	tekrarlayın.

h)	Isı	ayarını	(15)	maksimum	konuma	getirin.	
Ütüden	buhar	çıkmaya	başlayacaktır.	Ütünün	
içinde	su	buharlaşıncaya	kadar	bekleyin.

i)	Ütü	tabanını	(13)	temizleyin.
4.	kireç	çözücü	sıvılı	calc‘n	clean
(modele	bağlı	olarak)
Derinlemesine	kireç	çözmek	için	tedarik	edilen	
kireç	çözücü	sıvıyı	(17*)	kullanın.
Bu	işlem	3	ayda	bir	yapılmalıdır.
Kireç	çözücü	sıvı	(17*)	satış	sonrası	
servisimizden	veya	uzman	satış	mağazalarından	
temin	edilebilir.

Aksesuar	kodu		
(Satış	sonrası)

Aksesuar	adı	(Uzman	
mağazalar)

311144 TDZ1101

Aşağıda	tanımlanan	işlemleri	yapın:
a)	Fişi	prizden	çekin,	ütünün	soğuduğundan	ve	su	
haznesinin	(11)	boş	olduğundan	emin	olun.

b)	Isı	ayarını	(15)	“calc‘n	clean”	konumuna	getirin.
c)	Su	haznesini	(11)	bir	ölçek	(25	ml)	kireç	
çözücü	sıvı	(17*)	karıştırılmış	musluk	suyu	ile	
doldurun.

d)	Ütünün	işini	takın	ve	maksimum	buhar	ayarını	
“max”	buhar	seçme	düğmesine	(4)	basarak	
seçin.

e)	Ütünün	suyunu	boşaltmak	için	lavabo	üzerinde	
tutun	veya	bir	kap	kullanın.

f)	 Su	haznesi	(11)	boşalana	kadar	tutamağı	(1)	
tutun.	Bu	işlem	birkaç	dakika	sürebilir.

g)	Yukarıdaki	“3.	calc‘n	clean”	bölümünde	
anlatılan	işlemi	ütü	tabanından	(13)	başka	
parçacık	çıkmayana	kadar	takip	edin.

8 Dikey	buharlama

Bu	işlev,	askıda	duran	kıyafetlerden,	
perdelerden,	vs.	çizgileri	yok	etmek	için	
kullanılabilir.

	Uyarı.
Kıyafetlerinizi	üzerinizdeyken	ütülemeyin!
Buharı	asla	insanların	veya	hayvanların	
üzerine	püskürtmeyin	veya	doğrultmayın!
1.		Isı	ayarını	(15)	“•••”	veya	“max”	

pozisyonuna	getirin.
2.		Buhar	aktivasyon	düğmesine	sahip	

modeller	(2*).
•	 Tutamağı	(1)	kavrayın	ve	buhar	kontrolünü	
(4)	“maks”	pozisyonuna	ayarlayın.

•	 Veya	buhar	kontrolünü	 	pozisyonuna	
ayarlayın	ve	buhar	aktivasyon	düğmesine	
(2*)	basın.

	 	Buhar	aktivasyon	düğmesine	sahip	
olmayan	modeller	(2*):
•	 Tutamağı	(1)	kavrayın	ve	buhar	kontrolünü	
(4)	“maks”	pozisyonuna	ayarlayın.

3.	Ütüyü,	buharlanacak	olan	kıyafetten	yaklaşık	
15	cm	mesafede	dik	pozisyonda	tutun.

Tutamağın	üzerindeki	buhar	püskürtme	
düğmesine	(6)	ilaveten	5	saniyelik	aralıklarla	
basılabilir.	Ancak,	4	buhar	püskürtmeden	sonra	
sürekli	buhar	üretimi	için	10	saniye	bekleyin.

9 Çoklu	kireç	çözme	
sistemi

Bu	ütü	çeşitleri,	modele	bağlı	olarak,	aşağıdaki	
"AntiCalc"	kireç	çözme	özellikleri	ile	donatılmıştır.
1.	self-clean
Su	haznesi	ile	pompa	arasındaki	self-clean	iltresi	
buhar	üretim	sistemini	olumsuz	etkileyen	kireç	
oluşumunu	engeller	ve	optimum	buhar	üretimini	
temin	eder.
2.	anti-calc
“anti-calc”	kartuşu	buharlı	ütüleme	esnasında	
üretilen	kireç	oluşumunu	azaltmak	ve	ütünüzün	
kullanım	ömrünü	uzatmak	üzere	tasarlanmıştır.	
Ama	yine	de,	“anti-calc”	kartuşu	zaman	içinde	
doğal	olarak	oluşan	kirecin	tamamını	yok	
edemez.
3.	calc’n	clean
"Calc’n	clean"	(Kireç	temizleme)	fonksiyonu	
buhar	haznesindeki	kalıntıları	gidermeye	
yardımcı	olur.	Bölgenizdeki	su	çok	sertse,	bu	
fonksiyonu	yaklaşık	olarak	2	haftada	bir	kullanın.
Aşağıda	tanımlanan	işlemleri	yapın:
a)	Fişi	prizden	çekin,	ütünün	soğuduğundan	ve	su	
haznesinin	(11)	boş	olduğundan	emin	olun.

b)	Isı	ayarını	(15)	“calc‘n	clean”	konumuna	getirin.



101BOSCH

TÜ
R

K

12 Saklama

•	 Dolum	ağzı	kapağını	açın	(9).
•	 Ütüyü,	ucu	aşağıya	bakacak	şekilde	tutun	ve	
su	haznesi	(11)	boşalana	kadar	haifçe	sallayın.

•	 Ütüyü,	soğuması	için	dik	konumda	bir	kenara	
koyun.

•	 Ütüyü	saklamadan	önce	elektrik	kablosunu	(16)	
ütünün	arka	kısmına	gevşek	olarak	sarın.

•	 Ütüyü	dik	pozisyonda	saklayın.

Enerji	tüketimi	açısından	
verimli	kullanımına	
ilişkin	bilgiler

Ütüler	en	çok	buhar	üretirken	enerji	harcar.	
Harcanan	enerjiyi	en	aza	indirmek	için	aşağıdaki	
önerilere	uyun:
•	 En	düşük	ısı	gerektiren	kumaşlarla	ütüye	
başlayın.	Kıyafetin	etiketindeki	tavsiye	edilen	
ütüleme	ısısını	kontrol	edin.

•	 Buharı,	bu	kılavuzdaki	talimatlara	uyarak	
seçilmiş	olan	ütüleme	ısısına	göre	ayarlayın.	
“eco”buhar	ayarında	ütü	yapın	(“buhar	
seviyesinin	ayarlanması"	başlıklı	bölüme	
bakın).

•	 Kumaşları	hala	nemliyken	ütülemeye	çalışın	ve	
buhar	ayarını	düşürün.	Buhar,	ütüden	ziyade	
kumaşlar	tarafından	oluşturulacaktır.	Kumaşları	
ütülemeden	önce	kurutma	makinesinde	
kurutacaksanız,	kurutma	makinesini	‘ütü	
kurutma’	programına	getirin.

•	 Eğer	kumaşlar	yeterince	nemliyse,	buharı	 	
ayarına	getirin	(“buharsız	ütüleme"	başlıklı	
bölüme	bakın).

Cihazın	Atılması

Bu	konu	hakkında	satıcınızdan	veya	ilgili	şehir	
belediyesindeki	görevlilerden	yardım	alabilirsiniz.

Bu	cihaz,	ömrünü	doldurmuş	
elektrikli	ve	elektronik	cihazlar	ile	
ilgili	Avrupa	yönetmeliği	
2012/19/AB’ye	uygun	şekilde	
işaretlenmiştir.
Bu	yönetmelik,	eski	cihazların	
geri	alımı	ve	değerlendirilmesi	ile	
ilgili	AB-çapındaki	uygulamaların	
çerçevesini	belirtmektedir.

Damlama	emniyeti

Eğer	ısı	ayarı	(15)	çok	düşüğe	ayarlanmışsa	(“••”	
altında),	ütü	tabanından	(13)	su	damlamasını	
engellemek	için	buhar	otomatik	olarak	kesilir.
Tutamağın	üzerindeki	“ActiveControl	Advanced”	
gösterge	lambası	(3)	yanıp	söner	ve	pompa	
çalışmaz.

10 Taban	levhasının	kumaş	
koruma	kaplaması

(Modele	bağlı	olarak)
Kumaş	koruma,	hassas	giysilerin	buharlı	ütüleme	
modunda	maksimum	sıcaklıkta	zarar	görmemesi	
için	kullanılır.
Koruyucunun	kullanılması	ile	koyu	renkli	
kumaşlarda	parlamayı	önlemek	için	kullanılan	
bez	gerekliliği	de	ortadan	kalkar.
Uygun	olup	olmadığını	görmek	için	ütülemeye	
başlamadan	önce	giysinin	iç	tarafında	küçük	bir	
bölgede	denenmelidir.
Kumaş	koruyucuyu	ütüye	takmak	için	ütünün	uç	
kısmını	kumaş	koruyucunun	arka	kısmına	haifçe	
oturtun	ve	klik	sesi	duyulana	kadar	koruyucunun	
arka	kısmını	yukarıya	doğru	bastırın.	Kumaş	
koruyucuyu	çıkartmak	için	arka	kısımdaki	klipsi	
aşağƗya	doğru	çekin	ve	ütüyü	çıkartın.

11 Temizleme

Dikkat!	Yanma	tehlikesi!
Ütü	üzerinde	herhangi	bir	temizlik	veya	bakım	
işleminden	önce	her	zaman	cihazın	işini	
prizden	çekin.
•	 Eğer	ütü	haif	kirlenmişse,	işini	çekin	ve	
ütü	tabanının	(13)	soğumasını	bekleyin.	
Muhafazayı	ve	ütü	tabanını	sadece	nemli	bezle	
silin.

•	 Ütü	tabanındaki	(13)	çok	yüksek	ısıdan	dolayı	
sentetik	kumaş	erirse,	buharı	kapatın	ve	
artıkları	kalın	katlanmış	kuru	pamuklu	bez	ile	
silin.

•	 Ütü	tabanını	(13)	pürüzsüz	tutmak	için	metal	
objelerle	sert	bir	şekilde	temas	ettirmeyin.	
Ütü	tabanı	için	asla	bulaşık	süngeri	veya	
kimyasallar	kullanmayın.

•	 Haznenin	(11)	kirecini	asla	deterjanla	veya	
çözeltilerle	gidermeye	çalışmayın:	aksi	halde	
buharlama	esnasında	ütü	su	damlatacaktır.
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Küçük	arızaların	giderilmesi

Problem Olası	nedeni Çözüm

Ütü	ısınmıyor. 1.	Isı	ayarı	(15)	minimumda.
2.	Elektrik	beslemesi	yok.

3.	“SensorSteam”	sistemi	devre	dışı	
bırakılmış.	Ütü	stand-by	ayarında.

1.	Daha	yüksek	pozisyona	getirin.
2.	Başka	bir	cihazla	deneyin	veya	ütünün	
işini	farklı	bir	prize	takın.

3.	Yeniden	çalıştırmak	için	ütünün	
tutamağını	(1)	kavrayın.

“ActiveControl	
Advanced”	
gösterge	lambası	
(3)	yanıp	sönüyor.

•	 “SensorSteam”	sistemi	devre	dışı	
bırakılmış.	Ütü	stand-by	ayarında.

•	 Yeniden	çalıştırmak	için	ütünün	
tutamağını	(1)	kavrayın.

Ütü	kumaş	
üzerinde	zor	
kayıyor.

•	 Kıyafetler	çok	ıslak. •	 “eco”	veya	“ ”	ayarlarını	seçerek	
buhar	miktarını	azaltın.

Kumaşlar	
takılmaya	eğilimli.

•	 Isı	çok	yüksek.	 •	 Isı	ayarını	(15)	düşürün	ve	ütü	
soğuyana	kadar	bekleyin.	

Ütü	tabanından	
buharla	birlikte	su	
damlıyor.

1.	Isı	ayarı	(15)	çok	düşük.

2.	Buhar	kontrolü	düşük	ısıya	oranla	
çok	yüksek	ayarlanmış.

3.	Buhar	püskürtme	düğmesine	(6),	
her	basış	arasında	5	saniye	
beklemeksizin	art	arda	bastınız.

4.	Damıtılmış	su	kullanıldı	(“Su	
haznesinin	doldurulması"	başlıklı	
bölüme	bakın)	ve	hazneye	kokulu	
su	gibi	başka	bir	ürün	katıldı.

1.	Isı	ayarını	(15)	daha	yüksek	bir	konuma	
getirin	(“••”	ve	“max”	arası)	ve	yeşil	
renkli	buhar	ayarı	gösterge	lambasının	
yanıp	sönmesi	durana	kadar	bekleyin.

2.	Buhar	kontrolünü	daha	düşük	bir	ayara	
getirin.

3.	Buhar	düğmesi	jetine	her	basışta	5	
saniye	bekleyin.

4.	“Su	haznesinin	doldurulması"	başlıklı	
bölümde	anlatıldığı	şekliyle	damıtılmış	
su	ile	musluk	suyunu	karıştırın	ve	su	
haznesine	(Bosch	tarafından	
önerilmedikçe)	asla	başka	bir	ürün	
eklemeyin.

Buhar	çıkmıyor. 1.	Buhar	kontrolü	“ ”	pozisyonuna	
ayarlanmış.

2.	Haznede	(11)	su	yok.
3.	Isı	çok	düşük.	Damlama	emniyeti	
devrede.	

1.	Buhar	kontrolünü	“eco”	veya	“max”	
pozisyonuna	getirin.

2.	Hazneyi	(11)	doldurun.
3.	Eğer	kumaş	için	uygunsa	daha	yüksek	
bir	ısıya	ayarlayın.	

Sprey	çalışmıyor. 1.	Haznede	(11)	su	yok.
2.	Mekanizma	engellenmiş.	

1.	Hazneyi	(11)	doldurun.
2.	Teknik	Servis	ile	irtibata	geçin.	

Ütü	ilk	kez	
bağlandığında	
duman	çıkıyor.

•	 Bazı	dahili	parçalar	yağlanmıştır.	 •	 Bu	durum	normaldir	ve	birkaç	dakika	
içinde	kesilecektir.	

Ütü	tabanındaki	
deliklerden	artıklar	
düşüyor

•	 Buhar	haznesinden	kireç	parçaları	
dökülüyor.

•	 Temizleme	döngüsünü	gerçekleştirin	
(“calc’n	clean”	başlıklı	bölüme	bakın).

Cihazdan	
pompalama	sesi	
geliyor

•	 Su,	buhar	haznesine	
pompalanıyor

•	 Bu	normaldir.

Eğer	yukarıdaki	bilgiler	sorunu	çözmezse,	yetkilibir	teknik	servis	merkezini	arayın.

Bu	kılavuzu	ülkenizin	Bosch	ana	sayfalarından	indirebilirsiniz.
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DziĊkujemy	za	zakup	Īelazka	parowego	
TDS12	marki	Bosch
To	Īelazko	jest	kompaktowym	generatorem	
pary.	Woda	pod	ciĞnieniem	jest	pompowana	
do	komory	parowej	przy	uĪyciu	specjalnej	
pompy.	IloĞć	pary	potrzebna	do	prasowania	
jest	wiĊksza	niĪ	w	zwyczajnych	Īelazkach.	
DziĊki	temu	wydzielanie	pary	jest	o	wiele	
bardziej	wydajne.	Ogólnie	zalecane	jest	
uĪycie	ustawienia	“eco	”.
Niniejsze	urządzenie	zostało	zaprojektowane	
wyłącznie	do	uĪytku	domowego	i	nie	moĪe	
być	stosowane	w	przemyĞle.
NaleĪy	dokładnie	przeczytać	instrukcjĊ	
obsługi	urządzenia	i	przechowywać	ją	
w	bezpiecznym	miejscu,	aby	móc	z	niej	
skorzystać	w	razie	potrzeby.

Ogólne	instrukcje	dotyczące	bezpieczeĔstwa
•	Nie	pozostawiaj	Īelazka	bez	nadzoru	podczas	gdy	jest	ona	
podłączona	do	sieci.

•	Przed	napełnieniem	urządzenia	wodą	oraz	przed	wylaniem	wody	po	
uĪyciu	naleĪy	wyjąć	wtyczkĊ	z	gniazdka.

•	Urządzenie	naleĪy	ustawić	i	uĪytkować	na	stabilnej	powierzchni.
•	JeĞli	stoi	ono	na	podpórce,	powinna	ona	równieĪ	stać	na	stabilnej	
powierzchni.

•	Nie	uĪywaj	Īelazka	jeĞli	upadło,	ma	widoczne	oznaki	uszkodzeĔ	lub	
jeĞli	przecieka.	W	takim	wypadku	przed	ponownym	uĪyciem	powinno	
zostać	poddane	kontroli	w	autoryzowanym	serwisie	technicznym.

•	Aby	uniknąć	niebezpiecznych	sytuacji,	wszelkie	wymagane	prace	i	
naprawy	urządzenia	np.	wymiana	uszkodzonego	przewodu	
zasilającego,	muszą	być	wykonane	przez	wykwaliikowanego	
pracownika	Autoryzowanego	centrum	serwisowego.

•	Urządzenie	moĪe	być	uĪytkowane	przez	dzieci	w	wieku	od	8	lat	oraz	
przez	osoby	o	ograniczonych	zdolnoĞciach	izycznych,	sensorycznych	
oraz	umysłowych	lub	nie	posiadające	odpowiedniej	wiedzy	i	
doĞwiadczenia,	jeĞli	bĊdą	nadzorowane	lub	jeĞli	zostały	wczeĞniej	
odpowiednio	poinstruowane	na	temat	sposobu	korzystania	z	
urządzenia	w	bezpieczny	sposób	i	zrozumiały	ryzyko	z	tym	związane.
Nie	naleĪy	pozwolić	dzieciom	na	zabawĊ	urządzeniem.	Czyszczenie	i	
konserwacja	realizowane	przez	uĪytkownika	nie	powinny	być	
wykonywane	przez	dzieci	bez	zapewnienia	odpowiedniego	nadzoru.

•	PamiĊtać,	aby	w	fazie	rozgrzewania	lub	stygniĊcia,	Īelazko	i	przewód	
zasilający	znajdowały	siĊ	poza	zasiĊgiem	dzieci	w	wieku	poniĪej	8	lat.

•	 		UWAGA.	Gorąca	powierzchnia.	Powierzchnia	moĪe	siĊ	
nagrzewać	podczas	korzystania	z	urządzenia.
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Opis 	

1.	 Uchwyt	z	czujnikiem	dotyku
2.	 Przycisk	aktywacji	pary*
3.	 WskaĨnik	zaawansowanej	aktywnej	regulacji	

ActiveControl	Advanced.(jasne	Ğwiatło)
4.	 Przycisk	wyboru	ustawieĔ	pary
5.	 WskaĨniki	ustawiania	pary		

zielona	=	eco	
czerwona	=	max

6.	 Przycisk	wyrzutu	pary
7.	 Przycisk	rozpylania
8.	 Otwór	na	wodĊ
9.	 Wieko	zbiornika	na	wodĊ
10.	Wylot	rozpylacza
11.	Zbiornik	na	wodĊ
12.	WskaĨnik	poziomu	maksymalnego	

napełnienia
13.	Stopa	Īelazka
14.	Indeks	temperatury
15.	Regulator	temperatury
16.	Przewód	zasilający
17.	Płyn	odkamieniający*
18.	Stopa	ochronna	do	tkanin*
	 *	W	zaleĪnoĞci	od	modelu

Przed	pierwszym	
uĪyciem	Īelazka 	

Usunąć	wszystkie	naklejki	i	nakładki	
ochronne	ze	stopy	Īelazka	(13).

Wszystkie	czynnoĞci	są	dokładnie	opisane	w	
odpowiednich	rozdziałach	instrukcji	obsługi.
•	 Gdy	Īelazko	jest	niepodłączone	do	prądu,	
napełnić	zbiornik	(11)	Īelazka	bieĪącą	wodą	i	
ustawić	regulator	temperatury	(15)	w	pozycji	
“max”.

•	 Podłączyć	urządzenie	do	sieci.
•	 Gdy	Īelazko	osiągnie	poĪądaną	temperaturĊ,	
zielone	Ğwiatło	(5)	przestaje	migać,	a	jasne	
Ğwiatło	(3)	zaczyna	migać.	Przytrzymać	
uchwyt	(1)	i	ustawić	regulator	pary	w	pozycji	
maksymalnej	“max”.

•	 Trzymając	Īelazko	w	pozycji	poziomej,	
kilkakrotnie	nacisnąć	przycisk	wyrzutu	pary	
(6).	Ze	stopy	Īelazka	(13)	zostaną	usuniĊte	
wszelkie	osady.

•	 W	razie	potrzeby	naleĪy	delikatnie	wyczyĞcić	
stopĊ	Īelazka	(13)	suchą	bawełnianą	szmatką.

•	 Przy	pierwszym	wykorzystaniu	funkcji	pary,	nie	
kierować	strumienia	bezpoĞrednio	na	ubranie,	
gdyĪ	w	dozowniku	pary	mogą	znajdować	siĊ	
zanieczyszczenia.

•	 Przed	podłączeniem	urządzenia	do	sieci	
elektrycznej,	upewnij	siĊ,	Īe	napiĊcie	sieci	
odpowiada	napiĊciu	wskazanemu	na	tabliczce	
znamionowej.

•	 Urządzenie	powinno	zostać	podłączone	
do	gniazdka	z	uziemieniem.	JeĞli	uĪywasz	
przedłuĪacza,	upewnij	siĊ,	Īe	dysponujesz	
gniazdkiem	dwubiegunowym	16	A	z	
uziemieniem.

•	 W	wypadku	przepalenia	bezpiecznika,	
urządzenia	nie	moĪna	uruchomić.	Aby	
móc	ponownie	uĪyć	Īelazka,	odnieĞ	je	do	
autoryzowanego	Serwisu	Technicznego.

•	 Aby	tego	uniknąć,	w	niesprzyjających	
warunkach	zasilania	elektrycznego,	mogą	
wystąpić	takie	zjawiska	jak	przejĞciowe	
spadki	napiĊcia	lub	wahania	napiĊcia,	zatem	
zaleca	siĊ,	aby	Īelazko	podłączone	było	do	
sieci	elektrycznej	o	maksymalnej	impedancji	
wynoszącej	0.27	ȍ.	W	razie	potrzeby,	
uĪytkownik	moĪe	zapytać	dostawcĊ	energii	o	
impedancjĊ	systemu	w	punkcie	zasilania.

•	 Nie	podstawiaj	urządzenia	pod	kran,	aby	
napełnić	zbiornik	wodą.

•	 Po	kaĪdym	uĪyciu	lub	w	przypadku	podejrzenia	
usterki	naleĪy	natychmiast	odłączyć	urządzenie	
od	zasilania.

•	 Nie	odłączaj	urządzenia	z	sieci	pociągając	za	
kabel.

•	 Nie	zanurzaj	Īelazka	lub	generatora	pary	w	
wodzie	ani	Īadnym	innym	płynie.

•	 Nie	pozostawiaj	urządzenia	w	miejscu	
wystawionym	na	działanie	czynników	
atmosferycznych	(deszcz,	słoĔce,	szron,	itp.)

•	 Podczas	uwalniania	pary,	Īelazko	wydaje	
odgłos	pompowania.	Jest	to	normalne	
zjawisko,	które	wskazuje	na	to,	Īe	woda	jest	
pompowana	do	komory	pary.
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podwyĪszać.	JeĪeli	ubranie	jest	wykonane	z	
róĪnych	tkanin,	naleĪy	ustawić	temperaturĊ	
odpowiednią	dla	najdelikatniejszego	z	tych	
materiałów.

•	 Tkaniny	jedwabne,	wełniane	i	syntetyczne	
naleĪy	prasować	po	lewej	stronie,	aby	
zapobiec	pojawianiu	siĊ	błyszczących	Ğladów.	
Aby	uniknąć	powstania	plam,	nie	stosować	
funkcji	rozpylania.

3 Ustawianie	iloĞci		
pary

ĩelazko	jest	wyposaĪone	w	przycisk	wyboru	
ustawieĔ	pary	(4)	oraz	wskaĨniki	(5)	pokazujące	
ustawienie	pary,	zgodnie	z	tabelą	poniĪej:

Ustawienie	
pary

eco	
(eko)

max	
(maks.) steam	off	(para	wyłączona)

WskaĨniki ���

Zielony

���

Czerwony

���

Wyłączony

ParĊ	moĪna	wytwarzać	przez	przytrzymanie	
uchwytu	(1),	lub	naciĞniĊcie	przycisku	aktywacji	
pary	(2*).
JeĪeli	jest	wybrany	tryb	pary	“eco”,	zuĪycie	
energii	przez	urządzenie	jest	zmniejszone	na	
skutek	mniejszego	poboru	energii	i	wody.	Dobre	
efekty	prasowania	moĪna	uzyskać	w	przypadku	
wiĊkszoĞci	ubraĔ.
Ustawienia	pary	moĪna	zmieniać,	naciskając	
przycisk	wyboru	ustawieĔ	pary	(4).	ĩelazko	
działa	w	nastĊpującym	cyklu:

	eco	 	max	 	para	wyłączona

SensorSteam 	

Funkcja	czujnika	pary	“SensorSteam”	wyłącza	
Īelazko,	gdy	uchwyt	jest	zwolniony,	zwiĊkszając	
w	ten	sposób	bezpieczeĔstwo	i	oszczĊdnoĞć	
energii.
Przez	pierwszą	minutĊ	po	podłączeniu	
Īelazka	do	prądu:
•	 Stopa	(13)	rozgrzewa	siĊ	do	temperatury	
odpowiadającej	wybranemu	ustawieniu.

•	 Wytwarzanie	pary	jest	zablokowane.
•	 Miga	zielona	lampka	(5).

•	 Przy	pierwszym	włączeniu,	z	nowego	Īelazka	
moĪe	wydzielić	siĊ	nieprzyjemny	zapach,	
odrobinĊ	dymu	i	drobnych	cząsteczek,	ale	
potrwa	to	tylko	kilka	minut.

1 Napełnianie	zbiornika	
na	wodĊ 	

	NaleĪy	wyłączyć	Īelazko	z	sieci!
•	 Otworzyć	wieko	zbiornika	na	wodĊ	(9).
•		Nigdy	nie	napełniać	zbiornika	powyĪej	
wskaĨnika	maksymalnego	napełnienia	(12).

•	 Stosować	tylko	czystą	wodĊ	z	kranu,	bez	
Īadnych	domieszek.	Dodawanie	innych	płynów	
(z	wyjątkiem	zalecanych	przez	irmĊ	Bosch)	-	
na	przykład	perfum	-	spowoduje	uszkodzenie	
urządzenia.

	 Wszelkie	uszkodzenia	spowodowane	
uĪyciem	jednego	z	wyĪej	wymienionych	
produktów	uniewaĪniają	gwarancjĊ.

•	 Nie	stosować	wody	otrzymanej	w	wyniku	
kondensacji	w	suszarkach	bĊbnowych,	
systemach	klimatyzacyjnych	lub	podobnych	
urządzeniach.	To	urządzenie	jest	
przystosowane	do	wykorzystywania	zwykłej	
wody	z	kranu.

•	 Aby	wydłuĪyć	czas	optymalnego	działania	
funkcji	pary,	zaleca	siĊ	stosowanie	mieszanki	
wody	z	kranu	z	wodą	i	destylowaną	w	proporcji	
1:1.	JeĪeli	dostĊpna	w	okolicy	woda	jest	
bardzo	twarda,	naleĪy	ją	zmieszać	z	wodą	
destylowaną	w	proporcji	1:2.

	 StopieĔ	twardoĞci	wody	moĪna	sprawdzić	u	
dostawcy	wody.

2 Ustawianie	
temperatury

Regulator	temperatury	(15)	ustawia	
temperaturĊ	stopy	Īelazka	(13).
•	 Sprawdzić	na	metce	ubrania	zalecaną	
temperaturĊ	prasowania.

•	 Ustawić	regulator	temperatury	(15)	w	
odpowiedniej	pozycji	wzglĊdem	indeksu	
temperatury	(14)	na	Īelazku.

• Tkaniny	syntetyczne
•• Jedwab	-	wełna
••• Bawełna	-	len

•	 Posortować	ubrania	według	wskazówek	na	
metkach,	a	prasowanie	zaczynać	zawsze	od	
ubraĔ,	które	wymagają	najniĪszej	temperatury	
prasowania.

•	 JeĪeli	nie	ma	pewnoĞci	co	do	rodzaju	
materiału,	prasowanie	naleĪy	rozpocząć	
od	najniĪszej	temperatury	i	stopniowo	ją	
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z	tabelą	poniĪej.	Para	bĊdzie	wytwarzana	
automatycznie:
Ustawianie	regulatora	
temperatury	(15)

Ustawianie	
pary

•• eco
•••	a	“max” max

Uwaga:	Od	momentu	wybrania	ustawieĔ	
Īelazka	przy	uĪyciu	regulatora	temperatury	(15)	
wytwarzanie	pary	moĪe	być	opóĨnione	przez	
kilka	sekund,	aĪ	do	osiągniĊcia	przez	Īelazko	
odpowiedniej	temperatury	roboczej.
Wskazówka:	w	celu	uzyskania	lepszych	
wyników	prasowania,	ostatnie	ruchy	Īelazkiem	
przy	prasowaniu	naleĪy	wykonać	bez	pary,	aby	
umoĪliwić	wysuszenie	odzieĪy.

5 Prasowanie	bez	uĪycia	
pary

UmoĪliwia	prasowanie	na	sucho.
•	 Przytrzymać	uchwyt	(1)	i	ustawić	regulator	pary	
na	 .

•	 Sterowanie	temperaturą	(15)	dostosowuje	
temperaturĊ	stopy	Īelazka	(13).	Ustawić	
temperaturĊ	do	odpowiedniej	pozycji	wzglĊdem	
indeksu	temperatury	(14)	na	Īelazku.

	 Wybrać	temperaturĊ	odpowiednią	do	rodzaju	
prasowanej	tkaniny	(patrz:	czĊĞć	“ustawianie	
temperatury”).

•	 Podczas	prasowania	nie	naciskać	przycisku	
aktywacji	pary	(2*).

6 Rozpylanie
	

MoĪe	być	uĪywane	do	usuwania	uporczywych	
zagnieceĔ.
•	 Nie	stosować	funkcji	rozpylania	przy	prasowaniu	
jedwabiu,	gdyĪ	mogą	pojawić	siĊ	plamy.

•	 Podczas	prasowania	nacisnąć	przycisk	
rozpylania	(7),	wówczas	z	wylotu	rozpylacza	
(10)	zostanie	rozpylona	woda	na	ubranie.

7 Wyrzut	pary
	

MoĪe	być	uĪywany	do	usuwania	uporczywych	
zagnieceĔ	lub	do	rozprasowania	grubych	fałd	
lub	plis.
•	 Ustawić	regulator	temperatury	(15)	w	

pozycji	“•••”	lub	“max”.
•	 Kilkakrotnie	nacisnąć	przycisk	wyrzutu	pary	(6)	
znajdujący	siĊ	na	uchwycie,	w	piĊciosekundowych	
odstĊpach	czasu	miĊdzy	naciĞniĊciami.

Po	upłyniĊciu	jednej	minuty:
•	 Automatycznie	włącza	siĊ	tryb	“eco”.
•	 Zielona	lampka	(5)	przestaje	migać.
•	 Włącza	siĊ	wskaĨnik	“ActiveControl	Advanced”	
(3)	i	zaczyna	migać.

Od	tego	momentu,	gdy	uchwyt	Īelazka	(1)	jest	
przytrzymywanylub	jeĪeli	przycisk	aktywacji	
pary	(2*)	jest	ustawiony	na	 	steam	setting.
•	 WskaĨnik	“ActiveControl	Advanced”	(3)	

przestaje	migać.
•	 Pompa	zaczyna	działać	i	para	jest	wytwarzana	
automatycznie.

JeĪeli	uchwyt	(1)	jest	zwolniony:
•	 Wytwarzanie	pary	zostaje	zatrzymane.
•	 Miga	wskaĨnik	“ActiveControl	Advanced”	(3)
•	 ĩelazko	wyłącza	siĊ	automatycznie.	Gdy	
uchwyt	jest	trzymany,	Īelazko	ponownie	siĊ	
włącza.

JeĪeli	Īelazko	pozostaje	podłączone	do	prądu	
i	przez	kilka	minut	nie	jest	uĪywane:
•	 Po	dotkniĊciu	uchwytu	(1)	lub	ponownym	
naciĞniĊciu	przycisku	aktywacji	pary	(2*)	
zaczyna	migać	zielona	lampka.

•	 Przez	kilka	minut	wytwarzanie	pary	nie	jest	
moĪliwe,	do	momentu	osiągniĊcia	przez	
Īelazko	odpowiedniej	temperatury	roboczej.

4 Prasowanie	przy	
uĪyciu	pary

Regulator	pary	słuĪy	do	ustawienia	iloĞci
pary	wytwarzanej	podczas	prasowania	(patrz:	
czĊĞć	“ustawianie	iloĞci	pary”).
Para	moĪe	być	wytwarzana	na	dwa	sposoby:
1.	Ciągłe	wytwarzanie	pary:
•	 Ustawić	regulator	pary	w	pozycji	“eco”	lub	
“max”.

•	 Przytrzymać	uchwyt	(1).
2.		Wytwarzanie	pary	na	Īądanie*:
	 	(tylko	w	modelach	wyposaĪonych	w	

przycisk	aktywacji	pary).
•	 Ustawić	regulator	pary	w	pozycji	 ,	aby	
wyłączyć	ciągłe	wytwarzanie	pary	przy	
trzymaniu	uchwytu	(1).	W	tym	ustawieniu	para	
moĪe	być	wytwarzana	tylko	rĊcznie,	przez	
naciĞniĊcie	przycisku	aktywacji	pary	(2*)	
znajdującego	siĊ	pod	uchwytem.

•	 NaciĞnij	przycisk	aktywacji	pary	(2*).
WaĪne:
•	 Para	moĪe	być	wytwarzana	tylko	wtedy,	gdy	
regulator	temperatury	(15)	jest	ustawiony	na	
symbolu	pary	 	-	 	miĊdzy	“••”	i	“max”.

•	 Dopasować	ustawienia	temperatury,	a	
nastĊpnie	regulator	temperatury,	zgodnie	
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a)	Wyjąć	wtyczkĊ	z	kontaktu,	upewnić	siĊ,	Īe	
Īelazko	ostygło	oraz	Īe	zbiornik	na	wodĊ	(11)	
jest	pusty.

b)	Ustawić	regulator	pary	(15)	w	pozycji	“calc‘n	
clean”.

c)	Uzupełnić	zbiornik	(11)	do	maksymalnego	
poziomu	czystą	wodą	z	kranu.

d)	Podłączyć	Īelazko	i	wybrać	ustawienie	
maksymalnej	iloĞci	pary	“max”,	uĪywając	
przycisku	wyboru	pary	(4).

e)	Przytrzymać	Īelazko	nad	zlewem	lub	
pojemnikiem,	aby	zebrać	wodĊ.

f)	 Trzymać	uchwyt	(1)	do	momentu	opróĪnienia	
zbiornika	na	wodĊ	(11).	MoĪe	to	zająć	kilka	
minut.

g)	TĊ	procedurĊ	naleĪy	powtarzać,	dopóki	ze	
stopy	Īelazka	(13)	nie	przestaną	wydobywać	
siĊ	drobinki.

h)	PrzekrĊcić	regulator	temperatury	(15)	do	
ustawienia	maksymalnego.	ĩelazko	zacznie	
wydzielać	parĊ.	Poczekać,	aĪ	z	Īelazka	
wydzieli	siĊ	cała	para.

i)	WyczyĞcić	stopĊ	Īelazka	(13).
4.	calc‘n	clean	z	płynem	odkamieniającym
(w	zaleĪnoĞci	od	modelu)
W	celu	dokładnego	odkamienienia	naleĪy	uĪyć	
dołączonego	płynu	odkamieniającego	(17*).
CzynnoĞć	tĊ	naleĪy	wykonywać	co	trzy	miesiące.
Płyn	odkamieniający	(17*)	moĪna	nabyć	w	
Dziale	Obsługi	PosprzedaĪnej	oraz	w	sklepach	
specjalistycznych.

Kod	akcesorium		
(Dział	Obsługi	
PosprzedaĪnej)

Nazwa	akcesorium		
(sklepy	

specjalistyczne)
311144 TDZ1101

Stosować	siĊ	do	niĪej	opisanej	procedury:
a)	Wyjąć	wtyczkĊ	z	kontaktu,	upewnić	siĊ,	Īe	
Īelazko	ostygło	i	Īe	zbiornik	na	wodĊ	(11)	jest	
pusty.

b)	Ustawić	regulator	pary	(15)	w	pozycji	“calc‘n	
clean”.

c)	Napełnić	zbiornik	(11)	wodą	z	kranu	zmieszaną	
z	jedną	miarką	(25	ml)	płynu	odkamieniającego	
(17*).

d)	Podłączyć	Īelazko	i	wybrać	ustawienie	
maksymalnej	iloĞci	pary	“max”,	uĪywając	
przycisku	wyboru	pary	(4).

e)	Przytrzymać	Īelazko	nad	zlewem	lub	
pojemnikiem,	aby	zebrać	wodĊ.

f)	 Trzymać	uchwyt	(1)	do	momentu	opróĪnienia	
zbiornika	na	wodĊ	(11).	MoĪe	to	potrwać	kilka	
minut.

g)	NastĊpnie	naleĪy	postĊpować	zgodnie	z	
procedurą	opisaną	powyĪej	w	czĊĞci	“3.	calc‘n	
clean”	,	dopóki	ze	stopy	Īelazka	(13)	nie	
przestaną	wydobywać	siĊ	drobinki.

8 Pionowe	
wydzielanie	pary

MoĪna	stosować	do	usuwania	zagnieceĔ	z	
wiszących	ubraĔ,	zasłon	itp.

	Uwaga.
Nie	prasować	ubraĔ	znajdujących	siĊ	na	
ciele!
Nigdy	nie	kierować	strumienia	pary	na	inne	
osoby	lub	zwierzĊta!
1.		Ustawić	regulator	temperatury	(15)	na	“•••”	

lub	w	pozycji	“max”.
2.	Modele	z	przyciskiem	aktywacji	pary	(2*).
•	 Przytrzymać	uchwyt	(1)	i	ustawić	regulator	
pary	(4)	w	pozycji	“max”.

•	 Lub	ustawić	regulator	pary	w	pozycji	 	i	
nacisnąć	przycisk	aktywacji	pary	(2*).

	 Modele	bez	przycisku	aktywacji	pary	(2*):
•	 Przytrzymać	uchwyt	(1)	i	ustawić	regulator	
pary	(4)	w	pozycji	“max”.

3.	Trzymać	Īelazko	w	pozycji	pionowej	w	
odległoĞci	około	15	cm	od	ubrania,	na	które	ma	
być	rozpylana	woda.

Przycisk	wyrzutu	pary	(6)	moĪna	dodatkowo	
nacisnąć	kilkakrotnie,	w	piĊciosekundowych	
odstĊpach	czasu.	JednakĪe	po	czterech	
wyrzutach	pary	naleĪy	odczekać	dziesiĊć	
sekund,	aby	umoĪliwić	wytworzenie	siĊ	pary.

9 System	wielokrotnego	
odkamieniania

W	zaleĪnoĞci	od	modelu	tego	rodzaje	Īelazka	są	
wyposaĪone	w	nastĊpujące	elementy	słuĪące	do	
odkamieniania	“AntiCalc”.
1.	self-clean
Filtr	samoczyszczący	"self-clean",	znajdujący	
siĊ	miĊdzy	zbiornikiem	na	wodĊ	i	pompą,	
zabezpiecza	przed	kamieniem,	usprawniając	
działanie	układu	wytwarzania	pary	i	zapewniając	
optymalną	produkcjĊ	pary.
2.	anti-calc
Wkład	“anti-calc”	ma	za	zadanie	redukowanie	
iloĞci	kamienia	tworzącego	siĊ	podczas	
prasowania	z	uĪyciem	pary,	co	wydłuĪa	okres	
uĪytkowania	Īelazka.	JednakĪe	wkład	“anti-calc”	
nie	usunie	całego	kamienia,	który	powstaje	z	
czasem	w	sposób	naturalny.
3.	calc’n	clean
Funkcja	“calc’n	clean”	pomaga	w	usuwaniu	
drobinek	kamienia	z	komory	parowej.	JeĪeli	
dostĊpna	w	okolicy	woda	jest	bardzo	twarda,	
naleĪy	uĪywać	tej	funkcji	raz	na	około	dwa	
tygodnie.
Stosować	siĊ	do	niĪej	opisanej	procedury:
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12 Przechowywanie

•	 Otworzyć	wieko	zbiornika	na	wodĊ	(9).
•	 Trzymać	Īelazko	pochylone	ku	dołowi	i	
delikatnie	potrząsać,	aĪ	zbiornik	na	wodĊ	(11)	
bĊdzie	pusty.

•	 Odstawić	Īelazko	na	bok	do	wystygniĊcia.
•	 Po	zakoĔczeniu	uĪytkowania	delikatnie	owinąć	
przewód	zasilający	(16)	wokół	podstawy	
Īelazka.

•	 Przechowywać	Īelazko	w	pozycji	pionowej.

Wskazówki	dotyczące	
oszczĊdzania	energii	i	
wody

Wytwarzanie	pary	powoduje	najwiĊksze	zuĪycie	
energii	podczas	eksploatacji	Īelazka.	W	celu	
redukcji	zuĪycia	energii	naleĪy	postĊpować	
zgodnie	z	poniĪszymi	wskazówkami:
•	 Zalecane	jest	rozpoczynanie	prasowania	od	
tkanin,	które	wymagają	najniĪszej	temperatury	
prasowania.	Sprawdzić	na	metce	przy	ubraniu	
zalecaną	temperaturĊ	prasowania.

•	 Dopasowywać	rodzaj	pary	do	wybranej	
temperatury,	zgodnie	ze	wskazówkami	
zawartymi	w	niniejszej	instrukcji	obsługi.	
Prasować	w	ustawieniu	pary	“eco”	(patrz:	
czĊĞć	“ustawianie	poziomu	pary”).

•	 NaleĪy	starać	siĊ	prasować	tkaniny	wilgotne	i	
stopniowo	obniĪać	ustawienie	pary	w	Īelazku.	
Para	bĊdzie	wydzielać	siĊ	z	wilgotnej	tkaniny,	a	
nie	z	Īelazka.	W	przypadku	uĪywania	suszarki	
elektrycznej	przed	prasowaniem,	zalecane	jest	
włączenie	w	suszarce	funkcji	"prasowanie	na	
sucho	(iron	dry)".

•	 JeĪeli	tkanina	jest	wystarczająco	wilgotna,	
ustawić	parĊ	na	 	(patrz:	czĊĞć	“prasowanie	
bez	uĪycia	pary”).

System	zapobiegający	
kapaniu

JeĪeli	regulator	temperatury	(15)	jest	ustawiony	
za	nisko	(poniĪej	“••”),	para	wyłącza	siĊ	
automatycznie,	w	celu	unikniĊcia	wyciekania	
wody	z	Īelazka	(13).
WskaĨnik	“ActiveControl	Advanced”	(3)	na	
uchwycie	miga,	a	pompa	nie	działa.

10 Stopa	ochronna	do	
tkanin

(w	zaleĪnoĞci	od	modelu)
NakładkĊ	chroniącą	tkaniny	stosuje	siĊ	do	
prasowania	w	maksymalnej	temperaturze	i	z	
uĪyciem	pary	delikatnych	czĊĞci	garderoby,	w	
celu	unikniĊcia	ich	uszkodzenia.
Zastosowanie	nakładki	usuwa	jednoczeĞnie	
koniecznoĞć	prasowania	przez	warstwĊ	materiału	
zabezpieczającego	ciemne	tkaniny	przed	
wybłyszczeniem.
Zaleca	siĊ	rozpoczĊcie	prasowania	od	
niewielkiego	fragmentu	po	wewnĊtrznej	stronie	
garderoby,	w	celu	sprawdzenia,	czy	nakładka	
odpowiednio	spełnia	swoje	zadanie.
Aby	zamocować	nakładkĊ	na	Īelazko	naleĪy	
umieĞcić	czubek	Īelazka	w	koĔcówce	nakładki	i	
nacisnąć	jej	tylną	czĊĞć,	popychając	do	góry,	aĪ	
da	siĊ	słyszeć	klikniĊcie.

11 Czyszczenie

Uwaga!	Ryzyko	poparzenia!
Przed	czyszczeniem	lub	czynnoĞciami	
konserwacyjnymi	naleĪy	zawsze	odłączyć	
urządzenie	od	sieci
•	 JeĪeli	Īelazko	jest	delikatnie	zabrudzone,	
naleĪy	wyjąć	wtyczkĊ	w	celu	umoĪliwienia	
ostygniĊcia	stopy	Īelazka	(13).	Blat	i	stopĊ	
Īelazka	moĪna	wycierać	tylko	wilgotną	
szmatką.

•	 JeĪeli	z	powodu	wysokiej	temperatury	stopy	
Īelazka	(13)	syntetyczna	tkanina	zacznie	
siĊ	topić,	naleĪy	wyłączyć	dopływ	pary	i	jak	
najszybciej	zetrzeć	resztki	tkaniny	suchą,	
grubą,	bawełnianą	szmatką.

•	 Aby	powierzchnia	stopy	(13)	pozostała	gładka,	
nie	naleĪy	dopuszczać	do	jej	kontaktu	z	ostrymi	
metalowymi	przedmiotami.	Do	czyszczenia	
stopy	Īelazka	nigdy	nie	uĪywać	szorstkiej	gąbki	
ani	Ğrodków	chemicznych.

•	 Nigdy	nie	odkamieniać	zbiornika	(11)	i	nie	
myć	go	detergentami	ani	rozpuszczalnikami	
-	w	przeciwnym	wypadku	Īelazko	zacznie	
przepuszczać	wodĊ	podczas	rozpylania	pary.
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Ekologiczna	utylizacja

To	urządzenie	jest	oznaczone	
zgodnie	z	Dyrektywą	Europejską	
2012/19/UE	oraz	polską	Ustawą	z	
dnia	29	lipca	2005	r.	“O	zuĪytym	
sprzĊcie	elektrycznym	i	
elektronicznym”	(Dz.U.	z	2005	r.	Nr	
180,	poz.	1495)	symbolem	

przekreĞlonego	kontenera	na	odpady.
Takie	oznakowanie	informuje,	Īe	sprzĊt	ten,	
po	okresie	jego	uĪytkowania	nie	moĪe	być	
umieszczany	łącznie	z	innymi	odpadami	
pochodzącymi	z	gospodarstwa	domowego.	
UĪytkownik	jest	zobowiązany	do	oddania	go	
prowadzącym	zbieranie	zuĪytego	sprzĊtu	
elektrycznego	i	elektronicznego.	Prowadzący	
zbieranie,	w	tym	lokalne	punkty	zbiórki,	sklepy	
oraz	gminne	jednostki,	tworzą	odpowiedni	
system	umoĪliwiający	oddanie	tego	sprzĊtu.
WłaĞciwe	postĊpowanie	ze	zuĪytym	sprzĊtem	
elektrycznym	i	elektronicznym	przyczynia	
siĊ	do	unikniĊcia	szkodliwych	dla	zdrowia	
ludzi	i	Ğrodowiska	naturalnego	konsekwencji,	
wynikających	z	obecnoĞci	składników	
niebezpiecznych	oraz	niewłaĞciwego	
składowania	i	przetwarzania	takiego	sprzĊtu.

Wykrywanie	i	usuwanie	drobnych	problemów

Problem Prawdopodobna	przyczyna Rozwiązanie

ĩelazko	siĊ	nie	
rozgrzewa.

1.	Regulator	temperatury	(15)	jest	
ustawiony	na	minimum.

2.	Nie	ma	zasilania	z	sieci.

3.	Został	uruchomiony	system	
czujnika	pary	“SensorSteam”.	
ĩelazko	jest	w	trybie	czuwania.

1.	PrzekrĊcić	do	wyĪszej	pozycji.

2.	Sprawdzić	działanie	sieci	na	innym	
urządzeniu	lub	włoĪyć	wtyczkĊ	od	Īelazka	
do	innego	kontaktu.

3.	Przytrzymać	uchwyt	(1)	Īelazka,	aby	je	
ponownie	włączyć.

Miga	wskaĨnik	
zaawansowanej	
aktywnej	regulacji	
“ActiveControl	
Advanced”	(3).

•	 Został	uruchomiony	system	
czujnika	pary	“SensorSteam”.	
ĩelazko	jest	w	trybie	czuwania.

•	 Przytrzymać	uchwyt	(1)	Īelazka,	aby	je	
ponownie	włączyć.

WystĊpują	trudnoĞci	
z	przesuwaniem	
Īelazka	po	ubraniu.

•	 Ubranie	jest	zbyt	mokre. •	 Zmniejszyć	iloĞć	pary,	wybierając	
ustawienie	“eco”	lub	 .
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Ten	podrĊcznik	moĪna	pobrać	z	lokalnej	strony	internetowej	irmy	Bosch.

Problem Prawdopodobna	przyczyna Rozwiązanie

Ubrania	
przyczepiają	siĊ	do	
Īelazka.

•	 Temperatura	jest	za	wysoka.	 •	 Zmniejszyć	temperaturĊ	za	pomocą	
regulatora	(15)	i	poczekać,	aĪ	Īelazko	
ostygnie.	

Ze	stopy	Īelazka	
razem	z	parą	
wydostaje	siĊ	woda.

1.	Temperatura	ustawiona	na	
regulatorze	(15)	jest	za	niska.

2.	Regulator	pary	jest	ustawiony	za	
wysoko	w	stosunku	do	niskiej	
temperatury.

3.	Przycisk	wyrzutu	pary	(6)	został	
naciĞniĊty	kilkakrotnie	bez	
odczekania	5	sekund	miĊdzy	
naciĞniĊciami.

4.	Została	uĪyta	woda	destylowana	
(patrz:	czĊĞć	“Napełnianie	
zbiornika	na	wodĊ”)	lub	do	
zbiornika	zostały	dodane	inne	
produkty,	takie	jak	woda	
zapachowa.

1.	PrzekrĊcić	regulator	temperatury	(15)	do	
wyĪszego	ustawienia	(miĊdzy	“••”	a	
“max”)	i	poczekać,	aĪ	zielony	wskaĨnik	
pary	przestanie	migać.

2.	Wybrać	niĪsze	ustawienie	na	
regulatorze	pary.

3.	Odczekać	5	sekund	pomiĊdzy	kaĪdym	
naciĞniĊciem	dyszy	przycisku	pary.

4.	Wymieszać	wodĊ	destylowaną	z	wodą	z	
kranu,	tak	jak	wskazują	instrukcje	w	
czĊĞci	“Napełnianie	zbiornika	na	wodĊ”	i	
nigdy	nie	dodawać	innych	produktów	do	
zbiornika	na	wodĊ	(z	wyjątkiem	
zalecanych	przez	irmĊ	Bosch).

Para	nie	wydobywa	
siĊ	na	zewnątrz.

1.	Regulator	pary	jest	ustawiony	w	
pozycji	“ ”.

2.	W	zbiorniku	(11)	nie	ma	wody.
3.	Temperatura	jest	za	niska.	
Został	włączony	system	
zapobiegający	wyciekaniu	wody	
Anti-drip.	

1.	Ustawić	regulator	pary	w	pozycji	“eco”	
lub	“max”.

2.	Napełnić	zbiornik	(11).
3.	JeĪeli	pozwala	na	to	rodzaj	tkaniny,	
naleĪy	ustawić	wyĪszą	temperaturĊ.	

Rozpylanie	nie	
działa.

1.	W	zbiorniku	(11)	nie	ma	wody.
2.	Mechanizm	jest	zablokowany.	

1.	Napełnić	zbiornik	(11).
2.	Skontaktować	siĊ	z	serwisem	
technicznym.	

Podczas	
podłączania	Īelazka	
po	raz	pierwszy	
z	urządzenia	
wydostaje	siĊ	dym.

•	 Oliwienie	niektórych	czĊĞci	
wewnątrz	urządzenia.	

•	 Objaw	jest	normalny,	dym	przestanie	siĊ	
wydobywać	po	kilku	minutach.	

Przez	otwory	na	
stopie	Īelazka	
wydostają	siĊ	złogi	
zanieczyszczeĔ

•	 Z	komory	parowej	wydostają	siĊ	
drobinki	kamienia	kotłowego.

•	 Włączyć	cykl	czyszczący	(patrz:	czĊĞć	
“calc’n	clean”).

Urządzenie	wydaje	
odgłos	pompowania

•	Woda	jest	pompowana	do	
komory	pary

•	 Jest	to	normalne	zjawisko.

JeĞli	powyĪsze	porady	nie	pomagają	usunąćproblemu,	skontaktuj	siĊ	z	autoryzowanym	serwisem	
technicznym.
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Köszönjük,	hogy	a	Bosch	TDS12	típusú	
gĘzölĘs	vasalóját	választotta!
Ez	a	vasaló	egy	kompakt	gĘzfejlesztĘ.	A	
vizet	egy	különleges	szivattyú	pumpálja	
a	gĘzrekeszbe.	Vasaláskor	nagyobb	a	
gĘzmennyiség,	mint	a	hagyományos	
vasalók	esetében.	A	gĘzölés	így	lényegesen	
hatékonyabb.	Általában	„eco”	beállítással	
ajánlott	használni	a	vasalót.
Ez	a	készülék	kizárólag	háztartási	használatra	
lett	kifejlesztve,	ipari	célú	használata	tilos!
Figyelmesen	olvassa	el	a	készülék	használati	
utasítását,	és	Ęrizze	meg,	mert	késĘbb	még	
szüksége	lehet	rá.

Általános	biztonsági	ElĘírások
•	A	csatlakoztatott	vasalót	ne	hagyja	felügyeletnélkül.
•	Húzza	ki	a	dugót	a	csatlakozóaljzatból,	mielĘttvizet	töltene	a	
készülékbe,	vagy	mielĘtt	ahasználat	után	kiöntené	belĘle	a	
maradékvizet.

•	A	készüléket	stabil	felületen	kell	használni	és	tárolni.
•	Ha	a	készüléket	a	tartójára	helyezi,	ellenĘrizze,	hogy	stabil	a	felület,	
amelyen	atartó	áll.

•	Ne	használja	a	vasalót,	ha	elĘzĘleg	leejtette,ha	sérülésre	utaló	jelek	
láthatók	rajta,vagy	ha	szivárog	belĘle	a	víz.	HasználatelĘtt	
ellenĘriztetnie	kell	egy	MĦszakiSzervizközpontban.

•	A	veszélyes	helyzetek	elkerülése	érdekében	a	készüléken	
mindenfajta	mĦveletet	vagy	javítást,	mint	például	a	hibás	tápkábel	
cseréje,	kizárólag	a	kijelölt	mĦszaki	szervizközpont	képesített	
munkatársai	végezhetnek.

•	8	éven	felüli	gyermekek,	továbbá	testi,	érzékszervi	vagy	szellemi	
fogyatékkal	élĘk,	illetve	tapasztalat	vagy	ismeretek	hiányában	hozzá	
nem	értĘ	személyek	használhatják	a	készüléket	megfelelĘ	felügyelet	
vagy	a	biztonságos	használatra	vonatkozó	útmutatások	mellett,	
amennyiben	tisztában	vannak	a	használattal	járó	veszélyekkel.	
Ügyeljen,	hogy	a	gyermekek	ne	használják	a	készüléket	
játékszerként.	A	készülék	tisztítását	és	karbantartását	gyermekek	
kizárólag	felügyelet	mellett	végezhetik.

•	Ne	tartsa	az	áramforráshoz	csatlakoztatott	vagy	még	meleg	vasalót	
és	annak	tápkábelét	8	éven	aluli	gyermekek	által	elérhetĘ	helyen.

•	 		VIGYÁZAT!	Forró	felület.	
A	felület	a	használat	során	felforrósodhat.
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Leírás 	

1.	 Fogantyú	érintésérzékelĘvel
2.	 GĘzkapcsoló	gomb*
3.	 ActiveControl	Advanced	jelzĘfény.	

(világos	jelzĘfény)
4.	 GĘzszint	választógomb
5.	 GĘzszint	jelzĘfény		

zöld	=	eco	
piros	=	max

6.	 GĘzlövet	gomb
7.	 Permet	gomb
8.	 Bíz	beömlĘnyílás
9.	 BetöltĘnyílás	fedele
10.	PermetezĘfej
11.	Víztartály
12.	Maximális	vízszint	kijelzĘ
13.	Vasalótalp
14.	HĘfok-kijelzés
15.	HĘfokszabályzó
16.	Tápkábel
17.	VízkĘoldó*
18.	VédĘ	vasalótalp	burkolat*
	 *	ModelltĘl	függĘen*

A	vasaló	elsĘ	
használata	elĘtt 	

Távolítson	el	minden	címkét	és	védĘfóliát	
a	vasalótalpról	(13).

A	következĘ	mĦveletek	részletes	leírása	a	
használati	útmutató	kapcsolódó	fejezeteiben	
található.
•	 MielĘtt	bedugná	a	csatlakozódugót,	töltse	fel	
a	vasaló	tartályát	(11)	csapvízzel,	és	állítsa	a	
hĘfokszabályzót	(15)	„max.”	állásra.

•	 Csatlakoztassa	a	készüléket	a	hálózathoz.
•	 Amikor	a	vasaló	elérte	a	kívánt	hĘmérsékletet,	
a	zöld	jelzĘfény	(5)	abbahagyja	a	villogást,	és	a	
világos	jelzĘfény	(3)	villogni	kezd.	Fogja	meg	a	
fogantyút	(1),	és	állítsa	a	gĘzszabályzót	„max”	
maximális	helyzetbe.

•	 Tartsa	vízszintesen	a	vasalót,	és	nyomja	meg	
többször	a	gĘzlövet	gombot	(6).	A	vasalótalpból	
(13)	távoznak	a	lerakódások.

•	 Szükség	esetén	óvatosan	tisztítsa	meg	a	
vasalótalpat	(13)	egy	száraz,	összehajtogatott	
pamutronggyal.

•	 ElsĘ	alkalommal	ne	a	ruhán	használja	a	gĘzölĘ	
funkciót,	mert	a	gĘzadagolóban	még	lehet	némi	
szennyezĘdés.

•	 Az	elsĘ	bekapcsoláskor	az	új	vasalóból	pár	
percen	keresztül	jellegzetes	szag	és	némi	füst	
vagy	apró	részecskék	távozhatnak.

•	 MielĘtt	a	készüléket	a	hálózatracsatlakoztatná,	
ellenĘrizze,	hogy	atápfeszültség	megegyezik-e	
a	mĦszakiadatlapon	feltüntetett	feszültséggel.

•	 A	készüléket	földeléses	dugaszolóaljzatrakell	
csatlakoztatni.	Ha	hosszabbító	kábeltalkalmaz,	
bizonyosodjon	meg,	hogy	ez	16	Abipoláris	
földeléses	dugaszolóaljzattal.

•	 Ha	akészülékbe	épített	biztosíték	kiolvad,	
akészülék	mĦködésképtelenné	válik.	
MĦszakiSzervizközpontba,	a	készüléket	el	kell	
vinniegy	MĦszaki	Szervizközpontba.

•	 A	nem	megfelelĘ	állapotú	hálózat	
következtében	kialakuló	jelenségek	–	
mintpéldául	a	feszültség-	vagy	fényingadozás	–	
elkerülésére	ajánlott,	hogy	a	vasalótmaximum	
0.27	ȍ.Szükség	esetén	kérjen	tájékoztatást	
a	lakossági	energiaszolgáltatótól	az	
ellenállásiértékekkel	kapcsolatban.

•	 A	tartály	megtöltésekor	ne	helyezze	
akészüléket	vízcsap	alá.

•	 Használat	után	mindig,	illetve	ha	azt	
gyanítja,hogy	a	készülék	meghibásodott,	
azonnal	húzzaki	a	csatlakozódugót.

•	 Az	elektromos	csatlakozódugaszt	ne	a	kábelnél	
fogva	húzza	ki	a	dugaszolóaljzatból.

•	 Soha	ne	merítse	a	vasalót	vagy	a	tartálytvízbe	
vagy	más	folyadékba.

•	 A	készüléket	ne	tegye	ki	a	
környezetitényezĘknek	(esĘ,	nap,	fagy	stb.).

•	 GĘz	kibocsátásakor	a	vasaló	pumpáló	hangot	
ad	ki.	Ez	normális	jelenség,	amely	a	víz	
gĘzrekeszbe	történĘ	pumpálását	kíséri.
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3 A	gĘzmennyiség	
beállítása

A	vasaló	gĘzszintbeállító	gombbal	(4)	és	
jelzĘfénnyel	(5)	van	felszerelve,	amely	az	alábbi	
táblázat	szerint	mutatja	a	gĘzszintet:

GĘzszint eco max
GĘz	kikapcsolva

JelzĘfény ���

Zöld

���

Piros

���

Kikapcsolva

GĘzfejlesztéshez	fogja	meg	a	fogantyút	(1),	vagy	
nyomja	meg	a	gĘzkapcsoló	gombot	(2*).
Ha	az	„eco”	beállítást	választja	ki,	a	készülék	
a	víz-	és	áramtakarékos	üzemmódnak	
köszönhetĘen	kevesebb	energiát	használ	fel.	
Ezzel	a	legtöbb	textília	esetén	megfelelĘ	vasalási	
minĘség	érhetĘ	el.
A	gĘzszint	a	gĘzszint	gomb	(4)	megnyomásával	
módosítható.	A	vasaló	a	következĘ	ciklust	követi:

eco	 	max	 	GĘz	kikapcsolva

SensorSteam 	

A	„SensorSteam”	funkció	kikapcsolja	a	vasalót,	
amikor	a	vasaló	fogantyúját	nem	fogják.	Így	
fokozható	a	biztonság,	és	energia	takarítható	
meg.
A	vasaló	csatlakoztatása	utáni	elsĘ	percben:
•	 A	vasalótalp	(13)	felmelegszik	a	kiválasztott	
beállításnak	megfelelĘ	hĘmérsékletre.

•	 A	gĘzfejlĘdés	leáll.
•	 A	zöld	lámpa	(5)	villog.
Az	elsĘ	1	perc	után:
•	 A	készülék	automatikusan	„eco”	beállításra	
vált.

•	 A	zöld	lámpa	(5)	nem	villog	tovább.
•	 Az	„ActiveControl	Advanced”	jelzĘfény	(3)	
bekapcsol	és	villogni	kezd.

	 Ezt	követĘen,	a	vasaló	fogantyújának	(1)	
megfogásakor	vagy	a	gĘzkapcsoló	gomb	
(2*)	 	gĘzszinten	történĘ	megnyomásakor.

•	 Az	„ActiveControl	Advanced”	jelzĘfény	(3)	
nem	villog	tovább.

•	 MĦködésbe	lép	a	szivattyú,	és	automatikusan	
megkezdĘdik	a	gĘzfejlĘdés.

1 Víztartály	feltöltése 	

	Húzza	ki	a	vasaló	csatlakozódugóját	a	
csatlakozóaljzatból!
•	 Nyissa	ki	a	betöltĘnyílás	fedelét	(9).
•		A	készülékbe	töltött	víz	szintje	soha	ne	
legyen	magasabb	a	maximális	szintnél	(12).

•	 Csak	tiszta	csapvizet	használjon,	és	ne	keverje	
semmi	mással.	Más	hozzáadott	folyadékok	(a	
Bosch	által	ajánlottak	kivételével),	mint	például	
a	parfüm,	károsíthatják	a	készüléket.

	 A	fenti	termékek	használatával	okozott	
károk	érvénytelenítik	a	garanciát.

•	 Kerülje	a	forgódobos	szárítóból,	
légkondicionáló	rendszerbĘl	vagy	hasonlóból	
származó	kondenzvíz	használatát.	A	készülék	
szokványos	csapvíz	használatára	lett	
kifejlesztve.

•	 Az	optimális	gĘzölés	meghosszabbításához	
keverjen	a	csapvízhez	1:1	arányban	desztillált	
vizet.	Ha	lakóhelyén	nagyon	kemény	a	csapvíz,	
akkor	keverjen	hozzá	1:2	arányban	desztillált	
vizet.

	 A	víz	keménységérĘl	a	helyi	vízmĦnél	
érdeklĘdhet.

2 HĘmérséklet	
beállítása

A	vasalótalp	(13)	hĘmérséklete	a	
hĘfokszabályzóval	(15)	állítható	be.
•	 EllenĘrizze	a	ruha	címkéjén	feltüntetett	
vasalási	hĘmérsékletet.

•	 A	vasaló	hĘfokszabályzójával	(15)	állítsa	be	a	
vasaló	hĘfokkijelzĘjén	a	megfelelĘ	hĘfokot	(14).

• szintetikus
•• selyem-gyapjú
••• pamut-len

•	 Válogassa	szét	a	textíliát	a	kezelési	címke	
alapján.	Mindig	az	alacsony	hĘfokon	vasalandó	
ruhákat	vegye	elĘre.

•	 Ha	nem	tudja	biztosan,	hogy	milyen	anyagból	
készült	a	textília,	akkor	kezdje	a	vasalást	a	
legalacsonyabb	hĘfokon,	és	fokozatosan	
növelje	a	hĘmérsékletet.	Kevert	szálas	textília	
esetén	állítsa	be	a	leginomabb	anyaghoz	
megfelelĘ	hĘfokot.

•	 A	selyem,	gyapjú	vagy	szintetikus	anyagú	
textíliát	vasalja	a	visszájáról	a	kifényesedés	
megelĘzése	érdekében.	A	foltok	megelĘzése	
érdekében	ne	használja	a	vízpermetezĘ	
funkciót.
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5 Vasalás	gĘz	nélkül

Ezzel	a	beállítással	száraz	vasalásra	
használhatja	a	vasalót.
•	 Fogja	meg	a	fogantyút	(1),	és	állítsa	a	
gĘzszabályzót	 	állásba.

•	 A	vasalótalp	(13)	hĘmérséklete	a	
hĘfokszabályzóval	(15)	állítható	be.	Állítsa	be	
vele	a	vasaló	hĘfokkijelzĘjén	(14)	a	megfelelĘ	
fokozatot.

	 Válassza	ki	a	vasalandó	textília	anyagához	
megfelelĘ	hĘmérsékletet	(lásd	„A	hĘmérséklet	
beállítása”	c.	szakaszt).

•	 Vasalás	közben	ne	nyomja	meg	a	gĘzkapcsoló	
gombot	(2*).

6 Vízpermet
	

A	vízpermet	megkönnyítheti	a	makacs	
gyĦrĘdések	eltávolítását.
•	 Ne	használja	a	vízpermet	funkciót	selyem	
vasalásakor,	mert	folt	keletkezhet	az	anyagon.

•	 Vasaláskor	a	vízpermet	gomb	(7)	
megnyomásával	vizet	permetezhet	a	
szórófejbĘl	(10)	az	anyagra.

7 GĘzlövet
	

A	gĘzlövet	megkönnyítheti	a	makacs	
gyĦrĘdések	eltávolítását	vagy	az	élek	
vasalását.
•	 Állítsa	a	hĘfokszabályzót	(15)	„•••”	vagy	
„max”	állásba.
•	 Nyomja	meg	a	fogantyún	lévĘ	gĘzlövet	gombot	
(6)	többször	egymás	után,	5	másodperces	
szünetet	tartva.

8 FüggĘleges	
gĘzölés

FüggĘleges	gĘzöléssel	könnyebben	
eltávolíthatja	a	gyĦrĘdéseket	felakasztott	
ruhanemĦbĘl,	függönybĘl	stb.

Figyelem.
Ne	vasalja	a	ruhanemĦt	viselés	közben!
Ne	permetezze	vagy	irányítsa	a	gĘzt	emberek	
vagy	állatok	felé!
1.		Állítsa	a	hĘfokszabályzót	(15)	„•••”	vagy	

“max”	helyzetbe.

A	fogantyú	(1)	elengedésekor:
•	 A	gĘzfejlĘdés	leáll.
•	 Az	„ActiveControl	Advanced”	jelzĘfény	(3)	
villogni	kezd.

•	 A	vasaló	automatikusan	kikapcsol.	A	fogantyú	
megfogásakor	a	vasaló	újra	bekapcsol.

Ha	a	vasaló	csatlakoztatva	marad,	és	néhány	
percig	nem	használja:
•	 A	fogantyú	(1)	érintése	vagy	a	gĘzkapcsoló	
gomb	(2*)	újbóli	megnyomása	után	a	zöld	
jelzĘfény	villogni	kezd.

•	 Néhány	másodpercig	nem	fejlĘdik	gĘz,	amíg	
a	készülék	el	nem	éri	a	megfelelĘ	üzemi	
hĘmérsékletet.

4 Vasalás	gĘzzel

A	gĘzszabályzóval	beállítható	a	vasaláskor
elĘállított	gĘz	mennyisége	(lásd	„A	
gĘzmennyiség	beállítása”	c.	szakaszt).
GĘzfejlesztés	kétféleképpen	lehetséges:
1.	Folyamatos	gĘzfejlesztés:
•	 Állítsa	a	gĘzszabályzót	„eco”	vagy	„max”	
állásba.

•	 Fogja	meg	a	fogantyút	(1).
2.	Igény	szerinti	gĘzölés*:
	 	(csak	gĘzkapcsolóval	rendelkezĘ	

modelleknél).
•	 Fogja	meg	a	fogantyút	(1),	és	állítsa	a	
gĘzszabályzót	 	állásba	a	folyamatos	
gĘzfejlesztés	kikapcsolásához.	Ebben	
az	állásban	csak	akkor	fejlĘdik	gĘz,	ha	
megnyomja	a	fogantyú	alatti	gĘzkapcsoló	
gombot	(2*).

•	 Nyomja	meg	a	gĘzkapcsoló	gombot	(2*).
Fontos:
•	 Csak	akkor	lehetséges	gĘzölés,	ha	a	
hĘmérséklet-szabályozó	(15)	a	 	–	 	gĘz	
szimbólumoknál	a	„••”	és	a	„max”	jelzés	között	
áll.

•	 Állítsa	be	a	hĘmérsékletszintet,	majd	állítsa	
be	a	gĘzszabályzót	az	alábbi	táblázat	alapján.	
Automatikusan	megkezdĘdik	a	gĘzfejlĘdés:
HĘfokszabályzó	(15)	

beállítása
GĘzszint

•• eco
•••	a	“max” max

Megjegyzés:	Ha	a	hĘfokszabályzóval	(15)	
gĘzölĘs	vasalást	állított	be,	akkor	lehetséges,	
hogy	csak	néhány	másodpercig	múlva,	a	
megfelelĘ	üzemi	hĘmérséklet	elérése	után	
kezdĘdik	meg	a	gĘzfejlĘdés.
Tipp:	A	jobb	vasalási	eredmény	érdekében,	az	
utolsó	mozdulatoknál	ne	használjon	gĘzt,	így	az	
anyag	teljesen	száraz	lesz.
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h)	Forgassa	a	hĘfokszabályzót	(15)	maximum	
állásba.	A	vasaló	újból	gĘzölni	kezd.	Várjon,	
míg	a	vasalóból	el	nem	párolog	a	víz.

i)	Tisztítsa	meg	a	vasalótalpat	(13).
4.	calc‘n	clean	vízkĘoldóval
(modelltĘl	függĘen)
Alapos	vízkĘmentesítéshez	használja	a	
készülékkel	kapott	vízkĘoldót	(17*).
Az	eljárást	3	havonta	ismételje	meg.
A	vízkĘoldó	(17*)	beszerezhetĘ	az	
ügyfélszolgálaton	vagy	a	szaküzletekben.

Termékkód		
(Ügyfélszolgálat)

Tartozék	neve		
(szaküzletben	beszerezhetĘ)

311144 TDZ1101

Hajtsa	végre	az	alábbi	lépéseket:
a)	Húzza	ki	a	csatlakozót	az	aljzatból,	várjon,	míg	
kihĦl	a	vasaló,	és	kiürül	a	víztartály	(11).

b)	Állítsa	a	hĘfokszabályzót	(15)	„calc'n	clean”	
állásba.

c)	Töltse	fel	a	víztartályt	(11)	csapvíz	és	egy	
pohárnyi	(25	ml)	vízkĘoldó	(17*)	keverékével.

d)	Dugja	be	a	vasaló	csatlakozódugóját,	
és	válassza	ki	a	gĘzszint	gomb	(4)	
megnyomásával	a	„max”,	azaz	a	maximális	
gĘzszintet.

e)	Tartsa	a	vasalót	a	mosogató	vagy	egy	tartály	
fölé,	és	engedje	ki	a	vizet.

f)	 Fogja	a	fogantyút	(1),	amíg	ki	nem	ürül	a	
víztartály	(11).	A	folyamat	eltarthat	néhány	
percig.

g)	Ezután	ismételje	a	fenti	„3.	calc'n	clean”	c.	
szakaszban	leírtakat	mindaddig,	amíg	már	
nem	távoznak	részecskék	a	vasalótalpból	(13).

Csepegésgátló	rendszer

Ha	túl	alacsony	(„••”	alatti)	értékre	állította	a	
hĘfokszabályzót	(15),	akkor	a	gĘz	automatikusan	
kikapcsol,	nehogy	víz	csepegjen	a	vasalótalpból	
(13).
A	fogantyún	lévĘ	„ActiveControl	Advanced”	
jelzĘfény	(3)	villogni	kezd,	és	a	szivattyú	nem	
mĦködik.

2.		GĘzkapcsoló	gombbal	rendelkezĘ	modellek	
(2*).
•	 Fogja	meg	a	fogantyút	(1),	és	állítsa	a	
gĘzszabályozót	(4)	a	„max”	helyzetbe.

•	 Vagy	állítsa	a	gĘzszabályozót	 	helyzetbe,	
és	nyomja	meg	a	gĘzkapcsoló	gombot	(2*).

	 GĘzkapcsoló	gomb	nélküli	modellek	(2*):
•	 Fogja	meg	a	fogantyút	(1),	és	állítsa	a	
gĘzszabályozót	(4)	a	„max”	helyzetbe.

3.	Tartsa	a	vasalót	függĘlegesen	körülbelül	15	
cm-re	a	gĘzölni	kívánt	anyagtól.

KiegészítĘleg	megnyomhatja	a	fogantyún	lévĘ	
gĘzlövet	gombot	(6)	is,	5	másodperces	szünetet	
tartva.	4	gĘzlövet	után	várjon	10	másodpercig,	
hogy	kellĘ	mennyiségĦ	gĘz	fejlĘdhessen.

9
Többfunkciós	
vízkĘmentesítĘ	
rendszer

A	vasalócsalád	egyes	modelljei	„AntiCalc”	
vízkĘmentesítĘ	funkcióval	rendelkeznek.
1.	self-clean
A	víztartály	és	a	szivattyú	közötti	„self	clean"	
(öntisztító)	szĦrĘ	megelĘzi	a	gĘzfejlesztĘ	
rendszerben	a	vízkĘlerakódást,	és	biztosítja	az	
optimális	gĘzfejlĘdést.
2.	anti-calc
Az	„anti-calc”	patron	úgy	lett	kialakítva,	hogy	
csökkentse	a	gĘzölĘs	vasalás	során	képzĘdĘ	
vízkĘlerakódást,	ezzel	is	növelve	a	vasaló	
hasznos	élettartamát.	Azonban	a	vízkĘlerakódást	
gátló	patron	nem	képes	eltávolítani	az	idĘvel	
természetes	úton	keletkezĘ	összes	vízkövet.
3.	calc’n	clean
A	„calc‘n	clean”	funkció	segít	eltávolítani	a	
vízkĘrészecskéket	a	gĘzrekeszbĘl.	Ha	a	
lakóhelyén	nagyon	kemény	a	víz,	használja	ezt	a	
funkciót	nagyjából	kéthetente.
Hajtsa	végre	az	alábbi	lépéseket:
a)	Húzza	ki	a	csatlakozót	az	aljzatból,	várjon,	míg	
kihĦl	a	vasaló,	és	kiürül	a	víztartály	(11).

b)	Állítsa	a	hĘfokszabályzót	(15)	„calc'n	clean”	
állásba.

c)	Töltse	fel	a	víztartályt	(11)	tiszta	csapvízzel	a	
maximum	szintig.

d)	Dugja	be	a	vasaló	csatlakozódugóját,	
és	válassza	ki	a	gĘzszint	gomb	(4)	
megnyomásával	a	„max”,	azaz	a	maximális	
gĘzszintet.

e)	Tartsa	a	vasalót	a	mosogató	vagy	egy	tartály	
fölé,	és	engedje	ki	a	vizet.

f)	 Fogja	a	fogantyút	(1),	amíg	ki	nem	ürül	a	
víztartály	(11).	A	folyamat	eltarthat	néhány	
percig.

g)	Ismételje	a	fentieket	mindaddig,	amíg	már	nem	
távoznak	részecskék	a	vasalótalpból	(13).
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Energia-	és	
víztakarékossági	
tanácsok

A	legtöbb	energiát	a	gĘztermelés	igényli.	A	
felhasznált	energiamennyiség	csökkentése	
érdekében	kövesse	az	alábbi	tanácsokat:
•	 A	vasalást	a	legalacsonyabb	vasalási	
hĘmérsékletet	igénylĘ	szövetekkel	kezdje.	
EllenĘrizze	a	ruhacímkén	található	ajánlott	
vasalási	hĘmérsékletet.

•	 A	gĘzt	a	kiválasztott	vasalási	hĘmérséklet	
szerint	szabályozza,	a	jelen	útmutató	
utasításait	követve.	Az	„eco”	gĘzszinten	
vasaljon	(lásd	„A	gĘzszint	beállítása”	c.	
szakaszt).

•	 LehetĘség	szerint	a	szöveteket	akkor	
vasalja,	amikor	még	nedvesek,	és	használjon	
alacsonyabb	gĘzszintet.	Így	a	gĘzt	nem	a	
vasaló	termeli,	hanem	maguk	a	szövetek.	Ha	
a	ruhákat	vasalás	elĘtt	szárítógépben	szárítja,	
állítsa	a	gépet	„vasalószáraz”	programra.

•	 Ha	a	szövet	még	elég	nedves,	állítsa	a	gĘzt	
	állásba	(lásd	a	„Vasalás	gĘz	nélkül”	c.	

szakaszt).

Hulladékkezelés

Termékeink	csomagolása	kiváló	minĘségĦ	
anyagokból	készül.	A	csomagoláshoz	
környezetbarát	anyagokat	használunk,	melyeket	
újrafelhasználásra	el	kell	juttatni	a	helyi	
hulladékgyĦjtĘ	telepre.	A	többé	nem	használatos	
készülékek	leadásáról	érdeklĘdjön	a	helyi	
önkormányzatnál.

Jelen	készülék	megfelel	az	
elektromos	és	elektronikus	
berendezések	hulladékairól	szóló	
2012/19/EU	Európai	Uniós	
irányelvnek.
Ez	az	irányelv	a	már	nem	használt	
készülékek	visszavételének	és	
hasznosításának	EUszerte	érvényes	
kereteit	határozza	meg.

10 VédĘ	vasalótalp	
burkolat	

(modelltĘl	függĘen)
A	textilvédĘ	felszerelés	lehetĘvé	teszi	a	
kényes	anyagok	gĘzölĘs	vasalását	maximális	
hĘmérsékleten,	az	anyag	károsodása	nélkül.
A	textilvédelemnek	köszönhetĘen	a	sötét	színĦ	
ruhákon	nem	keletkeznek	fényes	foltok.
ElĘször	ajánlott	az	anyag	belsĘ	részén	egy	
kisebb	területet	vasalni,	így	ellenĘrizhetĘ,	hogy	
az	eredmény	megfelelĘ-e.
A	textilvédĘ	vasalóra	rögzítéséhez	helyezze	a	
vasaló	orrát	a	textilvédĘ	végéhez,	majd	nyomja	
felfelé	a	textilvédĘ	hátoldalát,	amíg	egy	kattanást	
nem	hall.	A	textilvédĘ	levételéhez	nyomja	le	a	
textilvédĘ	hátoldalán	található	rögzítĘkapcsot,	
majd	vegye	le	az	elemet	a	vasalóról.

11 Tisztítás

Figyelem!	Égésveszély!
A	készülék	tisztításának	vagy	
karbantartásának	megkezdése	elĘtt	mindig	
húzza	ki	a	tápcsatlakozót.
•	 Ha	a	vasalótalp	csak	enyhén	szennyezett,	
akkor	húzza	ki	a	dugót,	és	hagyja	kihĦlni	a	
vasalótalpat	(13).	Nedves	ruhával	törölje	le	a	
házat	és	a	vasalótalpat.

•	 Ha	a	szintetikus	anyag	a	túl	magas	
hĘmérséklet	miatt	ráolvad	a	vasalótalpra	
(13),	akkor	kapcsolja	ki	a	gĘzt,	és	azonnal	
dörzsölje	le	a	maradványokat	egy	vastagon	
összehajtogatott,	száraz	pamutronggyal.

•	 A	vasalótalp	sima	felületének	megĘrzése	
érdekében	ne	érjen	fémtárggyal	a	
vasalótalphoz	(13).	Ne	tisztítsa	súrolólappal	
vagy	vegyszerrel	a	vasalótalpat.

•	 Ne	töltsön	vízkĘoldót,	mosószert	vagy	egyéb	
oldószert	a	tartályba	(11),	ellenkezĘ	esetben	a	
vasalóból	víz	csepeghet	a	gĘzöléskor.

12 Tárolás

•	 Nyissa	ki	a	betöltĘnyílás	fedelét	(9).
•	 Tartsa	orral	lefelé	a	vasalót,	és	inoman	
rázogassa,	amíg	ki	nem	ürül	a	víztartály	(11).

•	 Állítsa	függĘleges	helyzetbe	a	vasalót,	és	várja	
meg,	míg	kihĦl.

•	 Tárolás	elĘtt	csavarja	lazán	a	vasaló	sarka	
köré	a	tápkábelt	(16).

•	 A	vasalót	függĘleges	helyzetben	tárolja.
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Hibakeresési	útmutató	kisebb	problémák	esetén

Probléma Lehetséges	ok Megoldás

A	vasaló	nem	
forrósodik	fel.

1.	HĘfokszabályzó	(15)	minimum	
állásban.

2.	Nincs	áram.

3.	Bekapcsolt	a	„SensorSteam”	
rendszer.	A	vasaló	készenlétre	váltott.

1.	Csavarja	feljebb.

2.	EllenĘrizze	másik	készülékkel,	vagy	dugja	
másik	aljzatba	a	csatlakozódugót.

3.	A	vasaló	fogantyúját	(1)	megfogva	
kapcsolja	be	újból.

Villog	az	„ActiveControl	
Advanced”	jelzĘfény	
(3).

•	 Bekapcsolt	a	„SensorSteam”	
rendszer.	A	vasaló	készenlétre	
váltott.

•	 A	vasaló	fogantyúját	(1)	megfogva	
kapcsolja	be	újból.

Nehezen	csúszik	a	
vasaló	a	ruhanemĦn.

•	 Túl	nedves	a	ruhanemĦ. •	 Csökkentse	a	gĘzmennyiséget	az	„eco”	
vagy	„ ”	beállítással.

A	ruhák	ragadnak. •	 Túl	magas	hĘmérséklet.	 •	 Csavarja	le	a	hĘfokszabályzót	(15),	és	
várjon,	amíg	kihĦl	a	vasaló.	

A	gĘzzel	együtt	
víz	is	távozik	a	
vasalótalpból.

1.	Túl	alacsony	a	hĘfokszabályzó	(15)	
beállítása.

2.	A	gĘzszabályozó	beállítása	túl	
magas,	a	hĘmérséklet	pedig	túl	
alacsony.

3.	Többször	egymás	után	megnyomta	a	
fogantyún	lévĘ	gĘzlövet	gombot	(6),	
és	közben	nem	tartott	5	
másodperces	szünetet.

4.	Desztillált	vizet	használt	(lásd	„A	
víztartály	feltöltése”	c.	szakaszt),	vagy	
egyéb	termék,	például	illatosított	víz	
került	a	tartályba.

1.	Csavarja	feljebb	(„••”	és	„max”	állás	közé)	
a	hĘfokszabályzót	(15),	és	várjon,	amíg	
abbamarad	a	zöld	gĘzszint	jelzĘfény	
villogása.

2.	Csavarja	lejjebb	a	gĘzszabályzót.

3.	Várjon	5	másodpercig,	mielĘtt	újra	
megnyomná	a	gĘzlövet	gombot.

4.	Keverje	csapvízzel	a	desztillált	vizet	„A	
víztartály	feltöltése”	c.	szakaszban	leírtak	
szerint,	és	ne	töltsön	más	terméket	a	
víztartályba	(a	Bosch	által	ajánlott	
termékeket	kivéve).

Nem	lép	ki	gĘz. 1.	A	gĘzszabályozó	„ ”	állásban	van.
2.	Nincs	víz	a	tartályban	(11).
3.	Túl	alacsony	hĘmérséklet.	
Bekapcsolt	a	csepegésgátló	
rendszer.	

1.	Állítsa	a	gĘzszabályzót	„eco”	vagy	„max”	
állásba.

2.	Töltse	fel	a	tartályt	(11).
3.	Állítson	be	magasabb	hĘmérséklet,	ha	az	
anyag	bírja.	

Nem	mĦködik	a	
vízpermet	funkció.

1.	Nincs	víz	a	tartályban	(11).
2.	Valami	akadályozza	a	szerkezetet.	

1.	Töltse	fel	a	tartályt	(11).
2.	Forduljon	a	mĦszaki	vevĘszolgálathoz.	

A	vasaló	füstöl,	amikor	
elĘször	bedugja	a	
csatlakozódugót.

•	 KenĘanyag	maradt	néhány	belsĘ	
alkatrészen.	

•	 Ez	normális	jelenség,	amely	néhány	perc	
múlva	megszĦnik.	

Lerakódás	távozik	a	
vasalótalp	nyílásain	
keresztül.

•	 VízkĘrészecskék	távoznak	a	
gĘzrekeszbĘl.

•	 Végezzen	tisztítást	(lásd	a	„calc'n	clean”	
c.	szakaszt).

A	készülék	pumpáló	
hangot	ad	ki

•	 Víz	pumpálódik	a	gĘzrekeszbe •	 Ez	normális	jelenség.

Ha	a	fent	említettek	nem	oldják	meg	a	gondot,	lépjen	kapcsolatba	egy	minĘsített	Javítóközponttal.

A	használati	utasítás	letölthetĘ	a	Bosch	helyi	internetes	oldaláról.
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Ⱦɹɤɭɽɦɨ	ɡɚ	ɩɪɢɞɛɚɧɧɹ	ɩɚɪɨɜɨʀ	ɩɪɚɫɤɢ	
TDS12	ɦɚɪɤɢ	Bosch.
ɐɹ	ɩɪɚɫɤɚ	ɹɜɥɹɽ	ɫɨɛɨɸ	ɤɨɦɩɚɤɬɧɢɣ	
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ.	ȼɨɞɚ	ɩɨɞɚɽɬɶɫɹ	ɭ	
ɩɚɪɨɜɭ	ɤɚɦɟɪɭ	ɩɿɞ	ɬɢɫɤɨɦ	ɡɚ	ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ	
ɫɩɟɰɿɚɥɶɧɨʀ	ɩɨɦɩɢ.	ɉɿɞ	ɱɚɫ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	
ɬɚɤɨɸ	ɩɪɚɫɤɨɸ	ɜɢɞɿɥɹɽɬɶɫɹ	ɛɿɥɶɲɟ	
ɩɚɪɢ,	ɧɿɠ	ɭ	ɡɜɢɱɚɣɧɢɯ	ɩɪɚɫɤɚɯ.	Ɍɨɦɭ	
ɟɮɟɤɬɢɜɧɿɫɬɶ	ɬɚɤɨɝɨ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɡ	ɩɚɪɨɸ	ɽ	
ɧɚɛɚɝɚɬɨ	ɜɢɳɨɸ.	Ɂɚɡɜɢɱɚɣ	ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɽɬɶɫɹ	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ	ɩɪɚɫɤɭ	ɜ	ɪɟɠɢɦɿ	eco.
Ⱦɚɧɢɣ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	ɫɬɜɨɪɟɧɨ	ɜɢɤɥɸɱɧɨ	ɞɥɹ	
ɩɨɛɭɬɨɜɨɝɨ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ	ɬɚ	ɧɟ	ɦɨɠɧɚ	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ	ɞɥɹ	ɜɢɪɨɛɧɢɱɢɯ	ɰɿɥɟɣ.
ɍɜɚɠɧɨ	ɩɪɨɱɢɬɚɣɬɟ	ɿɧɫɬɪɭɤɰɿɸ	ɡ	
ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ	ɞɚɧɨɝɨ	ɩɪɢɫɬɪɨɸ	ɬɚ	ɡɛɟɪɟɠɿɬɶ	
ʀʀ	ɧɚ	ɦɚɣɛɭɬɧɽ.

Ɂɚɝɚɥɶɧɿ	ɩɪɚɜɢɥɚ	ɬɟɯɧɿɤɢ	ɛɟɡɩɟɤɢ
•	ɇɟ	ɡɚɥɢɲɚɣɬɟ	ɭɜɿɦɤɧɟɧɭ	ɭ	ɪɨɡɟɬɤɭ	ɩɪɚɫɤɭɛɟɡ	ɧɚɝɥɹɞɭ.
•	ȼɿɞɤɥɸɱɿɬɶ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	ɜɿɞ	ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿɩɟɪɟɞ	ɬɢɦ,	ɹɤ	ɧɚɩɨɜɧɢɬɢ	
ɣɨɝɨ	ɜɨɞɨɸ	ɚɛɨɜɢɥɢɬɢ	ɡɚɥɢɲɤɢ	ɜɨɞɢ	ɩɿɫɥɹ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɩɪɚɫɤɢ.

•	Ⱦɚɧɢɣ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	ɫɥɿɞ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ	ɬɚɪɨɡɦɿɳɭɜɚɬɢ	ɧɚ	ɫɬɿɣɤɿɣ	
ɩɨɜɟɪɯɧɿ.

•	əɤɳɨ	ȼɢ	ɫɬɚɜɢɬɟ	ɣɨɝɨ	ɧɚ	ɩɿɞɫɬɚɜɤɭ,	ɩɟɪɟɜɿɪɬɟ,	ɳɨɛ	ɩɨɜɟɪɯɧɹ,	ɧɚ	
ɹɤɿɣ	ɫɬɨʀɬɶ	ɩɿɞɫɬɚɜɤɚ,	ɛɭɥɚɫɬɿɣɤɨɸ.

•	ɇɟ	ɤɨɪɢɫɬɭɣɬɟɫɹ	ɩɪɚɫɤɨɸ,	ɹɤɳɨ	ɜɨɧɚɩɚɞɚɥɚ,	ɹɤɳɨ	ɧɚ	ɧɿɣ	ɽ	ɜɢɞɢɦɿ	
ɨɡɧɚɤɢɩɨɲɤɨɞɠɟɧɶ	ɬɚ	ɹɤɳɨ	ɡ	ɧɟʀ	ɬɟɱɟ	ɜɨɞɚ.ɉɟɪɟɞ	ɩɨɜɬɨɪɧɢɦ	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɦ	ɩɪɚɫɤɭɫɥɿɞ	ɩɟɪɟɜɿɪɢɬɢ	ɜ	ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɨɦɭ	ɫɟɪɜɿɫ-ɰɟɧɬɪɿ.

•	Ʉɚɛɟɥɶ	ɠɢɜɥɟɧɧɹ	ɰɶɨɝɨ	ɩɪɢɫɬɪɨɸ	ɧɟɦɨɠɟ	ɛɭɬɢ	ɡɚɦɿɧɟɧɢɣ	
ɤɨɪɢɫɬɭɜɚɱɟɦ.	əɤɳɨɤɚɛɟɥɶ	ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɨ	ɚɛɨ	ɫɥɿɞ	ɡɚɦɿɧɢɬɢ,	ɡɚɦɿɧɚ	
ɩɨɜɢɧɧɚ	ɩɪɨɜɨɞɢɬɢɫɹ	ɬɿɥɶɤɢ	ɜɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɨɦɭ	ɫɟɪɜɿɫ-ɰɟɧɬɪɿ.

•	Ⱦɚɧɢɣ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	ɦɨɠɟ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢɫɹ	ɞɿɬɶɦɢ	ɜɿɞ	8	ɪɨɤɿɜ	ɬɚ	
ɨɫɨɛɚɦɢ	ɡ	ɨɛɦɟɠɟɧɢɦɢ	ɮɿɡɢɱɧɢɦɢ,	ɫɟɧɫɨɪɧɢɦɢ	ɱɢ	ɦɟɧɬɚɥɶɧɢɦɢ	
ɡɞɿɛɧɨɫɬɹɦɢ	ɚɛɨ	ɨɫɨɛɚɦɢ,	ɳɨ	ɧɟ	ɦɚɸɬɶ	ɞɨɫɬɚɬɧɶɨɝɨ	ɞɨɫɜɿɞɭ	ɱɢ	
ɡɧɚɧɶ,	ɡɚ	ɭɦɨɜɢ	ɩɨɩɟɪɟɞɧɶɨɝɨ	ɨɬɪɢɦɚɧɧɹ	ɿɧɫɬɪɭɤɬɚɠɭ	ɡ	
ɛɟɡɩɟɱɧɨʀ	ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ	ɩɪɢɫɬɪɨɸ	ɬɚ	ɪɨɡɭɦɿɧɧɹ	ɩɨɜ’ɹɡɚɧɨʀ	ɡ	ɣɨɝɨ	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɦ	ɧɟɛɟɡɩɟɤɢ	ɚɛɨ	ɡɚ	ɭɦɨɜɢ	ɧɚɝɥɹɞɭ	ɡ	ɛɨɤɭ	
ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɥɶɧɨʀ	ɨɫɨɛɢ.	ɇɟ	ɞɨɡɜɨɥɹɣɬɟ	ɞɿɬɹɦ	ɝɪɚɬɢɫɹ	ɡ	
ɟɥɟɤɬɪɨɩɪɢɫɬɪɨɽɦ.	ɇɟ	ɞɨɩɭɫɤɚɽɬɶɫɹ	ɩɪɨɜɟɞɟɧɧɹ	ɩɪɨɰɟɞɭɪ	ɡ	
ɨɱɢɳɟɧɧɹ	ɬɚ	ɞɨɝɥɹɞɭ	ɡɚ	ɩɪɢɫɬɪɨɽɦ	ɞɿɬɶɦɢ	ɛɟɡ	ɧɚɝɥɹɞɭ	ɞɨɪɨɫɥɢɯ.

•	ɋɥɿɞɤɭɣɬɟ,	ɳɨɛ	ɩɪɚɫɤɚ	ɬɚ	ɲɧɭɪ	ɡɧɚɯɨɞɢɥɢɫɹ	ɭ	ɧɟɞɨɫɹɠɧɨɦɭ	ɞɥɹ	
ɞɿɬɟɣ	ɦɨɥɨɞɲɟ	8	ɪɨɤɿɜ	ɦɿɫɰɿ,	ɤɨɥɢ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	ɩɿɞɤɥɸɱɟɧɢɣ	ɞɨ	
ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ	ɚɛɨ	ɨɯɨɥɨɞɠɭɽɬɶɫɹ.

•	 		ɍȼȺȽȺ.	Ƚɚɪɹɱɚ	ɩɨɜɟɪɯɧɹ.	
ɉɿɞ	ɱɚɫ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ	ɩɨɜɟɪɯɧɹ	ɦɨɠɟ	ɪɨɡɿɝɪɿɬɢɫɹ.
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Ɉɩɢɫ	ɩɪɢɫɬɪɨɸ 	

1.	 Ɋɭɱɤɚ	ɡ	ɤɨɧɬɚɤɬɧɢɦ	ɞɚɬɱɢɤɨɦ
2.	 Ʉɧɨɩɤɚ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ*
3.	 ȱɧɞɢɤɚɬɨɪ	ActiveControl	Advanced	

(ɛɟɡɤɨɥɶɨɪɨɜɢɣ)
4.	 Ʉɧɨɩɤɚ	ɜɢɛɨɪɭ	ɪɟɠɢɦɭ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ
5.	 ȱɧɞɢɤɚɬɨɪɢ	ɪɟɠɢɦɭ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ:	

ɡɟɥɟɧɢɣ	=	eco,	
ɱɟɪɜɨɧɢɣ	=	max

6.	 Ʉɧɨɩɤɚ	ɩɚɪɨɜɨɝɨ	ɭɞɚɪɭ
7.	 Ʉɧɨɩɤɚ	ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɧɧɹ	ɜɨɞɢ
8.	 Ɉɬɜɿɪ	ɞɥɹ	ɜɨɞɢ
9.	 Ʉɪɢɲɤɚ	ɡɚɥɢɜɧɨɝɨ	ɨɬɜɨɪɭ
10.	Ɋɨɡɩɢɥɸɜɚɥɶɧɚ	ɮɨɪɫɭɧɤɚ
11.	Ɋɟɡɟɪɜɭɚɪ	ɞɥɹ	ɜɨɞɢ
12.	ȼɿɞɦɿɬɤɚ	ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɝɨ	ɪɿɜɧɹ	ɧɚɩɨɜɧɟɧɧɹ
13.	ɉɿɞɨɲɜɚ
14.	ɉɨɤɚɠɱɢɤ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ
15.	Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ
16.	ɒɧɭɪ	ɠɢɜɥɟɧɧɹ
17.	Ɋɿɞɢɧɚ	ɞɥɹ	ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ	ɧɚɤɢɩɭ*
18.	ɬɤɚɧɢɧ*
	 *	ɭ	ɞɟɹɤɢɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ

ɉɟɪɟɞ	ɩɟɪɲɢɦ	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɦ	ɩɪɚɫɤɢ

Ɂɧɿɦɿɬɶ	ɡ	ɩɿɞɨɲɜɢ	(13)	ɜɫɿ	ɟɬɢɤɟɬɤɢ	ɬɚ	
ɡɚɯɢɫɧɭ	ɭɩɚɤɨɜɤɭ.

Ⱦɥɹ	ɨɬɪɢɦɚɧɧɹ	ɞɨɞɚɬɤɨɜɨʀ	ɿɧɮɨɪɦɚɰɿʀ	
ɳɨɞɨ	ɜɢɤɨɧɚɧɧɹ	ɧɢɠɱɟɧɚɜɟɞɟɧɢɯ	ɞɿɣ	
ɞɢɜ.	ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɢɣ	ɪɨɡɞɿɥ	ɰɿɽʀ	ɿɧɫɬɪɭɤɰɿʀ	ɡ	
ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ.
•	 ɇɟ	ɩɿɞɤɥɸɱɚɸɱɢ	ɩɪɚɫɤɭ	ɞɨ	ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ,	
ɧɚɩɨɜɧɿɬɶ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	(11)	ɜɨɞɨɸ	ɡ	ɤɪɚɧɚ	ɬɚ	
ɜɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	ɧɚ	
ɩɨɡɧɚɱɤɭ	max.

•	 ɉɿɞɤɥɸɱɢɬɶ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	ɞɨ	ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ.
•	 Ʉɨɥɢ	ɩɪɚɫɤɚ	ɧɚɝɪɿɽɬɶɫɹ	ɞɨ	ɧɟɨɛɯɿɞɧɨʀ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ,	ɛɥɢɦɚɧɧɹ	ɡɟɥɟɧɨɝɨ	
ɿɧɞɢɤɚɬɨɪɭ	(5)	ɩɪɢɩɢɧɢɬɶɫɹ	ɿ	ɩɨɱɧɟ	ɛɥɢɦɚɬɢ	
ɛɟɡɤɨɥɶɨɪɨɜɢɣ	ɿɧɞɢɤɚɬɨɪ	(3).	ȼɿɡɶɦɿɬɶɫɹ	ɡɚ	
ɪɭɱɤɭ	(1)	ɬɚ	ɜɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	ɧɚ	
ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɭ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	max.

•	 Ɍɪɢɦɚɸɱɢ	ɩɪɚɫɤɭ	ɜ	ɝɨɪɢɡɨɧɬɚɥɶɧɨɦɭ	
ɩɨɥɨɠɟɧɧɿ,	ɤɿɥɶɤɚ	ɪɚɡɿɜ	ɧɚɬɢɫɧɿɬɶ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	
ɩɚɪɨɜɨɝɨ	ɭɞɚɪɭ	(6).	Ɂ	ɩɿɞɨɲɜɢ	(13)	ɦɚɽ	ɜɢɣɬɢ	
ɜɟɫɶ	ɛɪɭɞ.

•	 ɍ	ɪɚɡɿ	ɧɟɨɛɯɿɞɧɨɫɬɿ	ɨɛɟɪɟɠɧɨ	ɩɪɨɬɪɿɬɶ	
ɩɿɞɨɲɜɭ	(13)	ɫɭɯɨɸ	ɛɚɜɨɜɧɹɧɨɸ	ɬɤɚɧɢɧɨɸ,	
ɫɤɥɚɞɟɧɨɸ	ɞɟɤɿɥɶɤɚ	ɪɚɡɿɜ.

•	 ɉɿɞ	ɱɚɫ	ɩɟɪɲɨɝɨ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ	ɮɭɧɤɰɿʀ	ɩɨɞɚɱɿ	
ɩɚɪɢ	ɧɟ	ɫɩɪɹɦɨɜɭɣɬɟ	ɩɚɪɭ	ɧɚ	ɛɿɥɢɡɧɭ,	ɬɨɦɭ	

•	 ɉɟɪɟɞ	ɬɢɦ,	ɹɤ	ɩɿɞɤɥɸɱɢɬɢ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	
ɞɨɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ,	ɩɟɪɟɜɿɪɬɟ,	ɳɨɛ	
ɧɚɩɪɭɝɚɫɬɪɭɦɭ	ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɥɚ	ɧɚɩɪɭɡɿ,	
ɡɚɡɧɚɱɟɧɿɣɧɚ	ɬɚɛɥɢɱɰɿ	ɡ	ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɚɦɢ.

•	 Ⱦɚɧɢɣ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	ɫɥɿɞ	ɩɿɞɤɥɸɱɚɬɢ	ɞɨ	
ɡɚɡɟɦɥɟɧɨʀ	ɪɨɡɟɬɤɢ.	ɍ	ɪɚɡɿ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ	
ɩɨɞɨɜɠɭɜɚɱɚ,	ɩɟɪɟɜɿɪɬɟ,	ɳɨ	ɜ	ɧɶɨɦɭ	ɽ	
ɞɜɨɩɨɥɹɪɧa	ɪɨɡɟɬɤa	ɧɚ	16	A	ɡ	ɡɚɡɟɦɥɟɧɧɹɦ.

•	 əɤɳɨ	ɡɚɩɨɛɿɠɧɢɤ	ɩɪɢɫɬɪɨɸɪɨɡɩɥɚɜɥɹɽɬɶɫɹ,	
ɩɨɞɚɥɶɲɟ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɩɪɢɫɬɪɨɸ	
ɧɟɦɨɠɥɢɜɟ.	ɓɨɛ	ɩɪɢɫɬɪɿɣɡɧɨɜɭ	ɦɿɝ	
ɧɨɪɦɚɥɶɧɨ	ɩɪɚɰɸɜɚɬɢ,	ɣɨɝɨɫɥɿɞ	ɜɿɞɧɟɫɬɢ	ɞɨ	
ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɨɝɨ	ɫɟɪɜɿɫ-ɰɟɧɬɪɭ.

•	 ɓɨɛ	ɡɚɩɨɛɿɝɬɢ	ɬɢɦɱɚɫɨɜɨɦɭ	ɩɚɞɿɧɧɸ	ɧɚɩɪɭɝɢ	
ɚɛɨ	ɛɥɢɦɚɧɧɸ	ɨɫɜɿɬɥɸɜɚɥɶɧɢɯ	ɩɪɢɫɬɪɨʀɜ	
ɭ	ɪɚɡɿ	ɜɢɧɢɤɧɟɧɧɹ	ɧɟɫɩɪɢɹɬɥɢɜɢɯ	ɭɦɨɜ	
ɜ	ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ,	ɩɪɢɽɞɧɭɣɬɟ	ɩɪɚɫɤɭ	ɞɨ	
ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ	ɡ	ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɢɦ	ɨɩɨɪɨɦ0.27	
ȍ.ɍ	ɪɚɡɿ	ɩɨɬɪɟɛɢ	ɤɨɪɢɫɬɭɜɚɱ	ɦɨɠɟ	
ɡɜɟɪɧɭɬɢɫɹ	ɞɨ	ɟɧɟɪɝɨɩɨɫɬɚɱɚɥɶɧɨʀ	ɤɨɦɩɚɧɿʀ	
ɡɚ	ɿɧɮɨɪɦɚɰɿɽɸ	ɩɪɨ	ɨɩɿɪ	ɦɟɪɟɠɿ	ɭ	ɦɿɫɰɿ	
ɡ’ɽɞɧɚɧɧɹ

•	 ɇɿɤɨɥɢ	ɧɟ	ɬɪɢɦɚɣɬɟ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	ɩɿɞ	ɤɪɚɧɨɦ,ɳɨɛ	
ɧɚɛɪɚɬɢ	ɜ	ɧɶɨɝɨ	ɜɨɞɢ.

•	 əɤɳɨ	ȼɚɦ	ɡɞɚɽɬɶɫɹ,	ɳɨ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	
ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɢɣ,	ɧɟɝɚɣɧɨ	ɜɿɞɤɥɸɱɿɬɶ	ɣɨɝɨ	ɜɿɞ	
ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ.	Ɍɚɤ	ɫɚɦɨ	ɜɿɞɤɥɸɱɚɣɬɟ	ɣɨɝɨ	
ɜɿɞ	ɦɟɪɟɠɿ	ɳɨɪɚɡɭ	ɩɿɫɥɹ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ.

•	 ɇɟ	ɦɨɠɧɚ	ɜɢɬɹɝɭɜɚɬɢ	ɲɬɟɩɫɟɥɶ	ɡ	
ɪɨɡɟɬɤɢɫɦɢɤɚɸɱɢ	ɡɚ	ɲɧɭɪ.

•	 ɇɿɤɨɥɢ	ɧɟ	ɡɚɧɭɪɸɣɬɟ	ɩɪɚɫɤɭ	
ɱɢɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪ	ɭ	ɜɨɞɭ	ɚɛɨ	ɜ	ɿɧɲɿ	ɪɿɞɢɧɢ.

•	 ɇɟ	ɡɚɥɢɲɚɣɬɟ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	ɩɿɞ	
ɞɿɽɸɧɟɫɩɪɢɹɬɥɢɜɢɯ	ɩɨɝɨɞɧɢɯ	ɭɦɨɜ	(ɩɿɞ	
ɞɨɳɟɦ,ɧɚ	ɫɨɧɰɿ,	ɧɚ	ɦɨɪɨɡɿ	ɬɚ	ɿɧ.).

•	 ɉɿɞ	ɱɚɫ	ɜɢɩɭɫɤɭ	ɩɚɪɢ	ɜɫɟɪɟɞɢɧɿ	ɩɪɚɫɤɢ	ɱɭɬɢ	
ɡɜɭɤ	ɩɨɦɩɢ.	ɐɟ	ɽ	ɧɨɪɦɚɥɶɧɢɦ	ɿ	ɫɜɿɞɱɢɬɶ	ɩɪɨ	
ɬɟ,	ɳɨ	ɜɨɞɚ	ɩɨɞɚɽɬɶɫɹ	ɭ	ɩɚɪɨɜɭ	ɤɚɦɟɪɭ.
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ɡ	ɪɟɱɟɣ,	ɳɨ	ɩɨɬɪɟɛɭɸɬɶ	ɧɚɣɧɢɠɱɨʀ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ.

•	 əɤɳɨ	ɜɢ	ɧɟ	ɦɨɠɟɬɟ	ɜɢɡɧɚɱɢɬɢ,	ɡ	ɹɤɨɝɨ	
ɦɚɬɟɪɿɚɥɭ	ɜɢɝɨɬɨɜɥɟɧɢɣ	ɨɞɹɝ,	ɩɨɱɢɧɚɣɬɟ	
ɩɪɚɫɭɜɚɬɢ	ɡ	ɪɟɠɢɦɭ	ɧɚɣɧɢɠɱɨʀ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ,	
ɡɛɿɥɶɲɭɸɱɢ	ʀʀ	ɡɚ	ɧɟɨɛɯɿɞɧɨɫɬɿ.	əɤɳɨ	ɨɞɹɝ	
ɜɢɝɨɬɨɜɥɟɧɢɣ	ɡ	ɪɿɡɧɢɯ	ɬɢɩɿɜ	ɬɤɚɧɢɧɢ,	
ɜɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ,	ɳɨ	ɩɿɞɯɨɞɢɬɶ	ɞɥɹ	
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɛɿɥɶɲ	ɞɟɥɿɤɚɬɧɨɝɨ	ɦɚɬɟɪɿɚɥɭ.

•	 Ɋɟɱɿ	ɡ	ɲɨɜɤɭ,	ɜɨɜɧɢ	ɚɛɨ	ɫɢɧɬɟɬɢɱɧɨʀ	ɬɤɚɧɢɧɢ	
ɧɟɨɛɯɿɞɧɨ	ɩɪɚɫɭɜɚɬɢ	ɡɿ	ɡɜɨɪɨɬɧɨɝɨ	ɛɨɤɭ,	
ɳɨɛ	ɡɚɩɨɛɿɝɬɢ	ɩɨɹɜɿ	ɛɥɢɫɤɭɱɢɯ	ɩɥɹɦ.	ɇɟ	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ	ɮɭɧɤɰɿɸ	ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɧɧɹ	
ɜɨɞɢ,	ɳɨɛ	ɡɚɩɨɛɿɝɬɢ	ɩɨɹɜɿ	ɩɥɹɦ.

3 Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ	ɩɨɞɚɱɿ	
ɩɚɪɢ

ȼɚɲɚ	ɩɪɚɫɤɚ	ɦɚɽ	ɤɧɨɩɤɭ	ɜɢɛɨɪɭ	ɪɟɠɢɦɭ	ɩɨɞɚɱɿ	
ɩɚɪɢ	(4)	ɬɚ	ɿɧɞɢɤɚɬɨɪɢ	(5),	ɳɨ	ɜɤɚɡɭɸɬɶ	ɧɚ	
ɨɛɪɚɧɢɣ	ɪɟɠɢɦ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨ	ɞɨ	ɰɿɽʀ	
ɬɚɛɥɢɰɿ.

Ɋɟɠɢɦ	
ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ

eco max
ɛɟɡ	ɩɚɪɢ

ȱɧɞɢɤɚɬɨɪɢ ���

Ɂɟɥɟɧɢɣ

���

ɑɟɪɜɨɧɢɣ

���

ɇɟ	ɫɜɿɬɹɬɶɫɹ

ɉɚɪɚ	ɜɢɞɿɥɹɽɬɶɫɹ	ɩɿɞ	ɱɚɫ	ɬɪɢɦɚɧɧɹ	ɪɭɱɤɢ	(1)	
ɚɛɨ	ɧɚɬɢɫɤɚɧɧɹ	ɤɧɨɩɤɢ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(2*).
əɤɳɨ	ɜɢ	ɨɛɪɚɥɢ	ɪɟɠɢɦ	eco,	ɟɧɟɪɝɨɫɩɨɠɢɜɚɧɧɹ	
ɩɪɢɫɬɪɨɸ	ɛɭɞɟ	ɡɧɢɠɟɧɨ	ɡɚɜɞɹɤɢ	ɡɦɟɧɲɟɧɧɸ	
ɫɩɨɠɢɜɚɧɧɹ	ɟɥɟɤɬɪɨɟɧɟɪɝɿʀ	ɬɚ	ɜɨɞɢ.	ɍ	ɰɶɨɦɭ	
ɪɟɠɢɦɿ	ɦɨɠɧɚ	ɨɬɪɢɦɚɬɢ	ɞɨɛɪɿ	ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɢ	
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɞɥɹ	ɛɿɥɶɲɨɫɬɿ	ɬɢɩɿɜ	ɬɤɚɧɢɧ.
Ɋɟɠɢɦ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	ɦɨɠɧɚ	ɡɦɿɧɢɬɢ,	ɧɚɬɢɫɧɭɜɲɢ	
ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɜɢɛɨɪɭ	ɪɟɠɢɦɭ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(4).	
ɉɟɪɟɦɢɤɚɧɧɹ	ɦɿɠ	ɪɟɠɢɦɚɦɢ	ɜɿɞɛɭɜɚɽɬɶɫɹ	ɜ	
ɬɚɤɿɣ	ɩɨɫɥɿɞɨɜɧɨɫɬɿ:

	eco	 	max	 	ɛɟɡ	ɩɚɪɢ

ɳɨ	ɜ	ɫɢɫɬɟɦɿ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	ɦɨɠɟ	ɡɚɥɢɲɚɬɢɫɹ	
ɛɪɭɞ.

•	 ɉɿɫɥɹ	ɩɟɪɲɨɝɨ	ɭɜɿɦɤɧɟɧɧɹ	ɜɚɲɚ	ɧɨɜɚ	ɩɪɚɫɤɚ	
ɦɨɠɟ	ɜɢɞɿɥɹɬɢ	ɫɩɟɰɢɮɿɱɧɢɣ	ɡɚɩɚɯ	ɿ	ɧɟɜɟɥɢɤɭ	
ɤɿɥɶɤɿɫɬɶ	ɞɢɦɭ.	ɐɟ	ɩɪɢɩɢɧɢɬɶɫɹ	ɱɟɪɟɡ	
ɞɟɤɿɥɶɤɚ	ɯɜɢɥɢɧ.

1 ɇɚɩɨɜɧɟɧɧɹ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ	
ɞɥɹ	ɜɨɞɢ 	

ȼɿɞ’ɽɞɧɚɣɬɟ	ɲɬɟɩɫɟɥɶ	ɩɪɚɫɤɢ	ɜɿɞ	
ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ!

•	 ȼɿɞɤɪɢɣɬɟ	ɤɪɢɲɤɭ	ɡɚɥɢɜɧɨɝɨ	ɨɬɜɨɪɭ	(9).
•		ɉɿɞ	ɱɚɫ	ɧɚɩɨɜɧɟɧɧɹ	ɧɿɤɨɥɢ	ɧɟ	
ɩɟɪɟɜɢɳɭɣɬɟ	ɜɿɞɦɿɬɤɢ	ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɝɨ	
ɪɿɜɧɹ	ɧɚɩɨɜɧɟɧɧɹ	(12).

•	 ȼɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ	ɬɿɥɶɤɢ	ɱɢɫɬɭ	ɜɨɞɭ	ɡ	ɤɪɚɧɚ	
ɛɟɡ	ɛɭɞɶ-ɹɤɢɯ	ɞɨɦɿɲɨɤ.	Ⱦɨɞɚɜɚɧɧɹ	ɿɧɲɢɯ	
ɪɿɞɢɧ	(ɤɪɿɦ	ɬɢɯ,	ɳɨ	ɪɟɤɨɦɟɧɞɨɜɚɧɿ	ɤɨɦɩɚɧɿɽɸ	
Bosch),	ɧɚɩɪɢɤɥɚɞ	ɚɪɨɦɚɬɢɡɚɬɨɪɿɜ,	ɦɨɠɟ	
ɩɨɲɤɨɞɢɬɢ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ.

	 ɉɨɲɤɨɞɠɟɧɧɹ	ɜɧɚɫɥɿɞɨɤ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ	
ɜɢɳɟɜɤɚɡɚɧɢɯ	ɞɨɦɿɲɨɤ	ɩɪɢɡɜɨɞɢɬɶ	ɞɨ	
ɚɧɭɥɸɜɚɧɧɹ	ɝɚɪɚɧɬɿʀ.

•	 ɇɟ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ	ɜɨɞɹɧɢɣ	ɤɨɧɞɟɧɫɚɬ	
ɿɡ	ɫɭɲɢɥɶɧɨɝɨ	ɛɚɪɚɛɚɧɚ,	ɫɢɫɬɟɦ	
ɤɨɧɞɢɰɿɸɜɚɧɧɹ	ɩɨɜɿɬɪɹ	ɬɨɳɨ.	ɉɪɢɫɬɪɿɣ	
ɪɨɡɪɚɯɨɜɚɧɢɣ	ɧɚ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ	ɡɜɢɱɚɣɧɨʀ	
ɜɨɞɢ	ɡ	ɤɪɚɧɚ.

•	 ɓɨɛ	ɡɚɛɟɡɩɟɱɢɬɢ	ɬɪɢɜɚɥɟ	ɬɚ	ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɟ	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ	ɮɭɧɤɰɿʀ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ,	ɞɨɞɚɣɬɟ	
ɞɨ	ɜɨɞɢ	ɡ	ɤɪɚɧɚ	ɞɢɫɬɢɥɶɨɜɚɧɭ	ɜɨɞɭ	ɭ	
ɫɩɿɜɜɿɞɧɨɲɟɧɧɿ	1:1.	əɤɳɨ	ɭ	ɜɚɲɨɦɭ	ɪɟɝɿɨɧɿ	
ɜɨɞɚ	ɡ	ɤɪɚɧɚ	ɞɭɠɟ	ɠɨɪɫɬɤɚ,	ɡɦɿɲɭɣɬɟ	
ɜɨɞɭ	ɡ	ɤɪɚɧɚ	ɡ	ɞɢɫɬɢɥɶɨɜɚɧɨɸ	ɜɨɞɨɸ	ɭ	
ɫɩɿɜɜɿɞɧɨɲɟɧɧɿ	1:2.

	 ɉɪɨ	ɪɿɜɟɧɶ	ɠɨɪɫɬɤɨɫɬɿ	ɜɨɞɢ	ɦɨɠɧɚ	ɞɿɡɧɚɬɢɫɹ	
ɭ	ɦɿɫɰɟɜɿɣ	ɜɨɞɨɩɨɫɬɚɱɚɥɶɧɿɣ	ɤɨɦɩɚɧɿʀ.

2 Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ

Ɍɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ	ɩɿɞɨɲɜɢ	(13)	ɪɟɝɭɥɸɽɬɶɫɹ	ɡɚ	
ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪɚ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15).
•	 Ɉɡɧɚɣɨɦɬɟɫɹ	ɡ	ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɿɹɦɢ	ɳɨɞɨ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɧɚ	ɟɬɢɤɟɬɰɿ	ɨɞɹɝɭ,	
ɹɤɢɣ	ɜɢ	ɩɪɚɫɭɽɬɟ.

•	 ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	ɧɚ	
ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɭ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	ɩɨɤɚɠɱɢɤɚ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	
(14)	ɧɚ	ɩɪɚɫɰɿ.

• ɋɢɧɬɟɬɢɤɚ
•• ɒɨɜɤ	ʊ	ȼɨɜɧɚ
••• Ȼɚɜɨɜɧɚ	ʊ	Ʌɶɨɧ

•	 Ɋɨɡɛɟɪɿɬɶ	ɛɿɥɢɡɧɭ	ɡɚɥɟɠɧɨ	ɜɿɞ	ɫɢɦɜɨɥɿɜ	ɧɚ	
ɟɬɢɤɟɬɤɚɯ	ɬɚ	ɡɚɜɠɞɢ	ɩɨɱɢɧɚɣɬɟ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	
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4 ɉɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɡ	ɩɚɪɨɸ

Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɽɬɶɫɹ	
ɞɥɹ	ɪɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ	ɤɿɥɶɤɨɫɬɿ	ɩɚɪɢ,	ɳɨ	
ɝɟɧɟɪɭɽɬɶɫɹ	ɩɿɞ	ɱɚɫ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	(ɞɢɜ.	
ɪɨɡɞɿɥ	«Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ»).
ɉɚɪɚ	ɦɨɠɟ	ɝɟɧɟɪɭɜɚɬɢɫɹ	ɞɜɨɦɚ	ɫɩɨɫɨɛɚɦɢ:
1.	ɉɨɫɬɿɣɧɟ	ɝɟɧɟɪɭɜɚɧɧɹ	ɩɚɪɢ
•	 ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	ɧɚ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	eco	
ɚɛɨ	max.

•	 ȼɿɡɶɦɿɬɶɫɹ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1).
2.	ɉɚɪɚ	ɡɚ	ɜɢɦɨɝɨɸ*:
	 (ɬɿɥɶɤɢ	ɜ	ɦɨɞɟɥɹɯ	ɡ	ɤɧɨɩɤɨɸ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ).
•	 ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	ɧɚ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	
,	ɳɨɛ	ɜɢɦɤɧɭɬɢ	ɩɨɫɬɿɣɧɟ	ɝɟɧɟɪɭɜɚɧɧɹ	ɩɚɪɢ	ɩɿɞ	
ɱɚɫ	ɭɬɪɢɦɭɜɚɧɧɹ	ɪɭɱɤɢ	(1).	ɍ	ɰɶɨɦɭ	ɪɟɠɢɦɿ	
ɩɚɪɚ	ɝɟɧɟɪɭɽɬɶɫɹ	ɬɿɥɶɤɢ	ɩɿɞ	ɱɚɫ	ɧɚɬɢɫɤɚɧɧɹ	
ɤɧɨɩɤɢ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(2*),	ɪɨɡɦɿɳɟɧɨʀ	ɩɿɞ	ɪɭɱɤɨɸ.
•	 ɇɚɬɢɫɧɿɬɶ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(2*).
ȼɚɠɥɢɜɨ:
•	 ɉɚɪɚ	ɛɭɞɟ	ɜɢɯɨɞɢɬɢ,	ɬɿɥɶɤɢ	ɹɤɳɨ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	ɜɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ	ɦɿɠ	
ɫɢɦɜɨɥɚɦɢ	ɩɚɪɢ	 	ʊ	 ,	ɦɿɠ	ɩɨɡɧɚɱɤɚɦɢ	••	
ɬɚ	max.

•	 Ɉɛɟɪɿɬɶ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ	ɪɟɠɢɦ,	ɩɨɬɿɦ	
ɭɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨ	
ɞɨ	ɧɢɠɱɟɧɚɜɟɞɟɧɨʀ	ɬɚɛɥɢɰɿ.	ɉɚɪɚ	ɛɭɞɟ	
ɝɟɧɟɪɭɜɚɬɢɫɹ	ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ.

Ɋɟɠɢɦ,	ɡɚɞɚɧɢɣ	ɧɚ	
ɪɟɝɭɥɹɬɨɪɿ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)

Ɋɟɠɢɦ		
ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ

•• eco
•••	a	“max” max

ɉɪɢɦɿɬɤɚ:	ɜɿɞɪɚɡɭ	ɩɿɫɥɹ	ɜɢɛɨɪɭ	ɪɟɠɢɦɭ	
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɡ	ɩɚɪɨɸ	ɡɚ	ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪɚ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	ɝɟɧɟɪɭɜɚɧɧɹ	ɩɚɪɢ	ɦɨɠɟ	
ɡɚɬɪɢɦɚɬɢɫɹ	ɧɚ	ɤɿɥɶɤɚ	ɫɟɤɭɧɞ,	ɩɨɤɢ	ɧɟ	ɛɭɞɟ	
ɞɨɫɹɝɧɭɬɚ	ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɚ	ɪɨɛɨɱɚ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ.
ɉɨɪɚɞɚ:	ɞɥɹ	ɨɬɪɢɦɚɧɧɹ	ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɢɯ	
ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɿɜ	ɧɚɩɪɢɤɿɧɰɿ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɜɢɦɤɧɿɬɶ	ɩɚɪɭ	
ɬɚ	ɤɿɥɶɤɚ	ɪɚɡɿɜ	ɩɪɨɜɟɞɿɬɶ	ɩɪɚɫɤɨɸ	ɩɨ	ɬɤɚɧɢɧɿ	ɛɟɡ	
ɡɜɨɥɨɠɟɧɧɹ,	ɳɨɛ	ɞɨɛɪɟ	ɩɪɨɫɭɲɢɬɢ	ʀʀ.

5 ɉɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɛɟɡ	ɩɚɪɢ

ɐɟɣ	ɪɟɠɢɦ	ɞɨɡɜɨɥɹɽ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ	
ɩɪɚɫɤɭ	ɞɥɹ	ɫɭɯɨɝɨ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ.
•	 ȼɿɡɶɦɿɬɶɫɹ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɿ	ɜɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	
ɩɚɪɢ	ɧɚ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	 .

•	 Ⱦɥɹ	ɪɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	ɩɿɞɨɲɜɢ	(13)	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɽɬɶɫɹ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	
(15).	ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɣɨɝɨ	ɧɚɩɪɨɬɢ	ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨʀ	
ɩɨɡɧɚɱɤɢ	ɩɨɤɚɠɱɢɤɚ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(14)	ɧɚ	
ɩɪɚɫɰɿ.

SensorSteam 	

Ɏɭɧɤɰɿɹ	SensorSteam	ɜɢɦɢɤɚɽ	ɩɪɚɫɤɭ,	ɹɤɳɨ	
ɜɢ	ɧɟ	ɬɪɢɦɚɽɬɟ	ʀʀ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ.	ɐɟ	ɡɛɿɥɶɲɭɽ	
ɛɟɡɩɟɤɭ	ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ	ɩɪɚɫɤɢ	ɬɚ	ɞɨɡɜɨɥɹɽ	
ɡɚɨɳɚɞɠɭɜɚɬɢ	ɟɥɟɤɬɪɨɟɧɟɪɝɿɸ.
ɉɪɨɬɹɝɨɦ	ɩɟɪɲɨʀ	ɯɜɢɥɢɧɢ	ɩɿɫɥɹ	ɜɤɥɸɱɟɧɧɹ	
ɩɪɚɫɤɢ	ɞɨ	ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ:
•	 ɉɿɞɨɲɜɚ	(13)	ɧɚɝɪɿɜɚɽɬɶɫɹ	ɞɨ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ,	
ɳɨ	ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɽ	ɨɛɪɚɧɨɦɭ	ɪɟɠɢɦɭ.

•	 Ƚɟɧɟɪɭɜɚɧɧɹ	ɩɚɪɢ	ɡɚɛɥɨɤɨɜɚɧɟ.
•	 Ɂɟɥɟɧɢɣ	ɿɧɞɢɤɚɬɨɪ	(5)	ɛɥɢɦɚɽ.
ɉɿɫɥɹ	ɡɚɤɿɧɱɟɧɧɹ	ɩɟɪɿɨɞɭ	ɜɤɥɸɱɟɧɧɹ	
ɬɪɢɜɚɥɿɫɬɸ	ɜ	ɨɞɧɭ	ɯɜɢɥɢɧɭ:
•	 Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ	ɜɦɢɤɚɽɬɶɫɹ	ɪɟɠɢɦ	eco.
•	 Ɂɟɥɟɧɢɣ	ɿɧɞɢɤɚɬɨɪ	(5)	ɩɪɢɩɢɧɹɽ	ɛɥɢɦɚɧɧɹ.
•	 Ɂɚɫɜɿɱɭɽɬɶɫɹ	ɣ	ɩɨɱɢɧɚɽ	ɛɥɢɦɚɬɢ	ɿɧɞɢɤɚɬɨɪ	
ActiveControl	Advanced	(3).

ɉɨɱɢɧɚɸɱɢ	ɡ	ɰɶɨɝɨ	ɦɨɦɟɧɬɭ,	ɹɤɳɨ	ɜɡɹɬɢɫɹ	
ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɩɪɚɫɤɢ	ɚɛɨ	ɧɚɬɢɫɧɭɬɢ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	
ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(2*),	ɤɨɥɢ	ɜɢɛɪɚɧɨ	ɪɟɠɢɦ	
ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	 .
•	 ȱɧɞɢɤɚɬɨɪ	ActiveControl	Advanced	(3)	

ɩɪɢɩɢɧɹɽ	ɛɥɢɦɚɧɧɹ.
•	 ɉɨɱɢɧɚɽ	ɩɪɚɰɸɜɚɬɢ	ɩɨɦɩɚ,	ɿ	ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ	
ɝɟɧɟɪɭɽɬɶɫɹ	ɩɚɪɚ.

əɤɳɨ	ɜɿɞɩɭɫɬɢɬɢ	ɪɭɱɤɭ	(1):
•	 Ƚɟɧɟɪɭɜɚɧɧɹ	ɩɚɪɢ	ɩɪɢɩɢɧɹɽɬɶɫɹ.
•	 ȱɧɞɢɤɚɬɨɪ	ActiveControl	Advanced	(3)	ɩɨɱɢɧɚɽ	
ɛɥɢɦɚɬɢ.

•	 ɉɪɚɫɤɚ	ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ	ɜɢɦɢɤɚɽɬɶɫɹ.	əɤɳɨ	
ɜɡɹɬɢɫɹ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ,	ɩɪɚɫɤɚ	ɡɧɨɜɭ	ɜɦɢɤɚɽɬɶɫɹ.

əɤɳɨ	ɩɪɚɫɤɚ	ɡɚɥɢɲɚɽɬɶɫɹ	ɩɿɞɤɥɸɱɟɧɨɸ	ɞɨ	
ɦɟɪɟɠɿ	ɠɢɜɥɟɧɧɹ	ɣ	ɧɟ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɽɬɶɫɹ	
ɩɪɨɬɹɝɨɦ	ɤɿɥɶɤɨɯ	ɯɜɢɥɢɧ:
•	 əɤɳɨ	ɡɧɨɜɭ	ɬɨɪɤɧɭɬɢɫɹ	ɪɭɱɤɢ	(1)	ɚɛɨ	
ɧɚɬɢɫɧɭɬɢ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(2*),	
ɩɨɱɢɧɚɽ	ɛɥɢɦɚɬɢ	ɡɟɥɟɧɢɣ	ɿɧɞɢɤɚɬɨɪ.

•	 Ƚɟɧɟɪɭɜɚɧɧɹ	ɩɚɪɢ	ɫɬɚɧɟ	ɦɨɠɥɢɜɢɦ	ɬɿɥɶɤɢ	
ɱɟɪɟɡ	ɤɿɥɶɤɚ	ɫɟɤɭɧɞ,	ɩɿɫɥɹ	ɞɨɫɹɝɧɟɧɧɹ	
ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨʀ	ɪɨɛɨɱɨʀ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ.
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ɭ	5	ɫɟɤɭɧɞ.	Ɉɞɧɚɤ	ɩɿɫɥɹ	4	ɩɚɪɨɜɢɯ	ɭɞɚɪɿɜ	
ɡɚɱɟɤɚɣɬɟ	10	ɫɟɤɭɧɞ,	ɳɨɛ	ɡɚɛɟɡɩɟɱɢɬɢ	
ɛɟɡɩɟɪɟɪɜɧɟ	ɝɟɧɟɪɭɜɚɧɧɹ	ɩɚɪɢ.

9 ɋɢɫɬɟɦɚ	ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ	
ɧɚɤɢɩɭ

Ɂɚɥɟɠɧɨ	ɜɿɞ	ɦɨɞɟɥɿ,	ɩɪɚɫɤɢ	ɰɿɽʀ	ɫɟɪɿʀ	ɦɚɸɬɶ	
ɬɚɤɿ	ɮɭɧɤɰɿʀ	ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ	ɧɚɤɢɩɭ	AntiCalc.
1.	Ɏɭɧɤɰɿɹ	self-clean
Ɏɿɥɶɬɪ	ɫɚɦɨɨɱɢɳɟɧɧɹ	ɦɿɠ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɨɦ	ɞɥɹ	
ɜɨɞɢ	ɬɚ	ɩɨɦɩɨɸ	ɡɚɩɨɛɿɝɚɽ	ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɸ	
ɫɢɫɬɟɦɢ	ɝɟɧɟɪɭɜɚɧɧɹ	ɩɚɪɢ	ɧɚɤɢɩɨɦ	ɣ	
ɡɚɛɟɡɩɟɱɭɽ	ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɟ	ɝɟɧɟɪɭɜɚɧɧɹ	ɩɚɪɢ.
2.	Ɏɭɧɤɰɿɹ	anti-calc
Ʉɚɪɬɪɢɞɠ	anti-calc	ɩɪɢɡɧɚɱɟɧɢɣ	ɞɥɹ	
ɡɦɟɧɲɟɧɧɹ	ɭɬɜɨɪɟɧɧɹ	ɧɚɤɢɩɭ	ɩɪɨɬɹɝɨɦ	
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɡ	ɩɚɪɨɸ,	ɳɨ	ɞɨɡɜɨɥɹɽ	ɩɪɨɞɨɜɠɢɬɢ	
ɬɟɪɦɿɧ	ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ	ɩɪɢɫɬɪɨɸ.	Ⱥɥɟ	ɤɚɪɬɪɢɞɠ	
anti-calc	ɧɟ	ɦɨɠɟ	ɜɢɞɚɥɢɬɢ	ɜɟɫɶ	ɧɚɤɢɩ,	ɳɨ	
ɭɬɜɨɪɸɽɬɶɫɹ	ɩɿɞ	ɱɚɫ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ	ɩɪɢɫɬɪɨɸ.
3.	Ɏɭɧɤɰɿɹ	calc’n	clean
Ɏɭɧɤɰɿɹ	calc’n	clean	ɞɨɩɨɦɚɝɚɽ	ɜɢɞɚɥɢɬɢ	ɡ	
ɩɚɪɨɜɨʀ	ɤɚɦɟɪɢ	ɪɟɲɬɤɢ	ɧɚɤɢɩɭ.	əɤɳɨ	ɜɨɞɚ	ɭ	
ɜɚɲɨɦɭ	ɪɟɝɿɨɧɿ	ɞɭɠɟ	ɠɨɪɫɬɤɚ,	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ	
ɰɸ	ɮɭɧɤɰɿɸ	ɩɪɢɛɥɢɡɧɨ	ɪɚɡ	ɧɚ	2	ɬɢɠɧɿ.
Ⱦɿɣɬɟ	ɡɚ	ɨɩɢɫɚɧɨɸ	ɧɢɠɱɟ	ɩɪɨɰɟɞɭɪɨɸ:
a)	ȼɢɣɦɿɬɶ	ɲɬɟɩɫɟɥɶ	ɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ,	ɞɨɱɟɤɚɣɬɟɫɹ	
ɨɯɨɥɨɞɠɟɧɧɹ	ɩɪɚɫɤɢ	ɣ	ɫɩɨɪɨɠɧɿɬɶ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	
ɞɥɹ	ɜɨɞɢ	(11).

b)	ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	ɧɚ	
ɩɨɡɧɚɱɤɭ	calc‘n	clean.

c).	
Ɂɚɩɨɜɧɿɬɶ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	ɞɥɹ	ɜɨɞɢ	(11)	ɞɨ	
ɜɿɞɦɿɬɤɢ	ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɝɨ	ɪɿɜɧɹ	ɱɢɫɬɨɸ	ɜɨɞɨɸ	
ɡ	ɤɪɚɧɚ.

d)	ɉɿɞɤɥɸɱɿɬɶ	ɩɪɚɫɤɭ	ɞɨ	ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ	ɣ	
ɨɛɟɪɿɬɶ	ɪɟɠɢɦ	ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨʀ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	
max	ɡɚ	ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ	ɤɧɨɩɤɢ	ɜɢɛɨɪɭ	ɪɟɠɢɦɭ	
ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(4).

e)	ɉɿɞɧɿɦɿɬɶ	ɩɪɚɫɤɭ	ɧɚɞ	ɤɭɯɨɧɧɨɸ	ɪɚɤɨɜɢɧɨɸ	
ɚɛɨ	ɦɿɫɬɤɨɸ	ɩɨɫɭɞɢɧɨɸ	ɞɥɹ	ɡɛɨɪɭ	ɜɨɞɢ.

f).	Ɍɪɢɦɚɣɬɟ	ɩɪɚɫɤɭ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1),	ɩɨɤɢ	
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	ɞɥɹ	ɜɨɞɢ	(11)	ɧɟ	ɫɩɨɪɨɠɧɢɬɶɫɹ.	
ɐɟ	ɦɨɠɟ	ɬɪɢɜɚɬɢ	ɞɟɤɿɥɶɤɚ	ɯɜɢɥɢɧ.

g)	ɉɨɜɬɨɪɿɬɶ	ɰɸ	ɩɪɨɰɟɞɭɪɭ	ɤɿɥɶɤɚ	ɪɚɡɿɜ,	ɞɨɤɢ	ɡ	
ɩɿɞɨɲɜɢ	(13)	ɧɟ	ɩɟɪɟɫɬɚɧɟ	ɜɢɯɨɞɢɬɢ	ɧɚɤɢɩ.

h)	ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	
ɧɚ	ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɭ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ.	ɉɪɚɫɤɚ	ɩɨɱɧɟ	
ɜɢɩɭɫɤɚɬɢ	ɩɚɪɭ.	Ⱦɨɱɟɤɚɣɬɟɫɹ,	ɩɨɤɢ	ɜɫɿ	
ɪɟɲɬɤɢ	ɜɨɞɢ	ɧɟ	ɩɟɪɟɬɜɨɪɹɬɶɫɹ	ɧɚ	ɩɚɪɭ	ɿ	ɧɟ	
ɜɢɣɞɭɬɶ	ɡ	ɩɪɚɫɤɢ.

i)	 Ɉɱɢɫɬɿɬɶ	ɩɿɞɨɲɜɭ	(13)	ɩɪɚɫɤɢ.

	 Ɍɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ	ɪɟɠɢɦ	ɦɚɽ	ɜɿɞɩɨɜɿɞɚɬɢ	
ɬɢɩɭ	ɬɤɚɧɢɧɢ,	ɹɤɭ	ɜɢ	ɛɭɞɟɬɟ	ɩɪɚɫɭɜɚɬɢ	(ɞɢɜ.	
ɪɨɡɞɿɥ	«Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ»).

•	 ɉɿɞ	ɱɚɫ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɧɟ	ɧɚɬɢɫɤɚɣɬɟ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	
ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(2*).

6 Ɋɨɡɩɢɥɸɜɚɧɧɹ	ɜɨɞɢ
	

Ⱦɚɧɚ	ɮɭɧɤɰɿɹ	ɦɨɠɟ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢɫɹ	ɞɥɹ	
ɭɫɭɧɟɧɧɹ	ɫɬɿɣɤɢɯ	ɡɦɨɪɲɨɤ.
•	 ɇɟ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ	ɮɭɧɤɰɿɸ	ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɧɧɹ	
ɜɨɞɢ	ɩɿɞ	ɱɚɫ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɲɨɜɤɭ,	ɿɧɚɤɲɟ	ɧɚ	
ɧɶɨɦɭ	ɦɨɠɭɬɶ	ɡɚɥɢɲɢɬɢɫɹ	ɩɥɹɦɢ.

•	 ɉɿɞ	ɱɚɫ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɧɚɬɢɫɤɚɣɬɟ	ɧɚ	
ɤɧɨɩɤɭ	ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɧɧɹ	ɜɨɞɢ	(7),	ɿ	ɜɨɞɚ	ɡ	
ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɥɶɧɨʀ	ɮɨɪɫɭɧɤɢ	(10)	ɛɪɢɡɤɚɬɢɦɟ	
ɧɚ	ɨɞɹɝ.

7 ɉɚɪɨɜɢɣ	ɭɞɚɪ
	

Ⱦɚɧɚ	ɮɭɧɤɰɿɹ	ɦɨɠɟ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢɫɹ	
ɞɥɹ	ɭɫɭɧɟɧɧɹ	ɫɬɿɣɤɢɯ	ɡɦɨɪɲɨɤ	ɚɛɨ	ɮɿɤɫɚɰɿʀ	
ɫɬɪɿɥɨɤ	ɬɚ	ɩɥɿɫɟ.
•	 ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	ɧɚ	
ɩɨɡɧɚɱɤɭ	«•••»	ɚɛɨ	max.
•	 Ʉɿɥɶɤɚ	ɪɚɡɿɜ	ɧɚɬɢɫɧɿɬɶ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɚɪɨɜɨɝɨ	
ɭɞɚɪɭ	(6)	ɧɚ	ɪɭɱɰɿ	ɡ	ɿɧɬɟɪɜɚɥɨɦ	ɭ	5	ɫɟɤɭɧɞ.

8 ȼɟɪɬɢɤɚɥɶɧɚ	ɩɚɪɚ

Ⱦɚɧɚ	ɮɭɧɤɰɿɹ	ɦɨɠɟ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢɫɹ	ɞɥɹ	
ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ	ɡɦɨɪɲɨɤ	ɧɚ	ɩɿɞɜɿɲɟɧɨɦɭ	ɨɞɹɡɿ,	
ɲɬɨɪɚɯ	ɬɨɳɨ.

	ɍɜɚɝɚ.
ɇɟ	ɩɪɚɫɭɣɬɟ	ɧɚɞɹɝɧɭɬɢɣ	ɨɞɹɝ!
ɇɿɤɨɥɢ	ɧɟ	ɪɨɡɩɢɥɸɣɬɟ	ɜɨɞɭ	ɣ	ɧɟ	
ɫɩɪɹɦɨɜɭɣɬɟ	ɩɚɪɭ	ɧɚ	ɥɸɞɟɣ	ɿ	ɬɜɚɪɢɧ!
1.		ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	ɧɚ	

ɩɨɡɧɚɱɤɭ	•••	ɚɛɨ	max.
2.		Ɇɨɞɟɥɿ	ɡ	ɤɧɨɩɤɨɸ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(2*).
•	 ȼɿɡɶɦɿɬɶɫɹ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɬɚ	ɜɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	
ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	(4)	ɧɚ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	max.

•	 Ⱥɛɨ	ɭɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	ɧɚ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	
	ɬɚ	ɧɚɬɢɫɧɿɬɶ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(2*).

	 Ɇɨɞɟɥɿ	ɛɟɡ	ɤɧɨɩɤɢ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(2*):
•	 ȼɿɡɶɦɿɬɶɫɹ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɬɚ	ɜɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	
ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	(4)	ɧɚ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	max.

3.	Ɍɪɢɦɚɣɬɟ	ɩɪɚɫɤɭ	ɭ	ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨɦɭ	ɩɨɥɨɠɟɧɧɿ	
ɧɚ	ɜɿɞɫɬɚɧɿ	15	ɫɦ	ɜɿɞ	ɨɞɹɝɭ,	ɹɤɢɣ	ɜɢ	
ɨɛɪɨɛɥɹɽɬɟ	ɩɚɪɨɸ.

Ɇɨɠɧɚ	ɞɨɞɚɬɤɨɜɨ	ɧɚɬɢɫɤɚɬɢ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	
ɩɚɪɨɜɨɝɨ	ɭɞɚɪɭ	(6)	ɧɚ	ɪɭɱɰɿ	ɡ	ɿɧɬɟɪɜɚɥɨɦ	
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10 ɬɤɚɧɢɧ

(ɭ	ɞɟɹɤɢɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ)
ɇɚɫɚɞɤɚ	ɱɢ	ɩɿɞɤɥɚɞɤɚ	ɞɥɹ	ɞɟɥɿɤɚɬɧɢɯ	ɬɤɚɧɢɧ	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɸɬɶɫɹ	ɞɥɹ	ɛɟɡɩɟɱɧɨɝɨ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	
ɞɟɥɿɤɚɬɧɢɯ	ɬɤɚɧɢɧ	ɧɚ	ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɿɣ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɿ	ɡ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹɦ	ɩɚɪɢ.
ȼɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ	ɧɚɫɚɞɤɢ	ɱɢ	ɩɿɞɤɥɚɞɤɢ	ɞɥɹ	
ɞɟɥɿɤɚɬɧɢɯ	ɬɤɚɧɢɧ	ɬɚɤɨɠ	ɡɧɿɦɚɽ	ɩɨɬɪɟɛɭ	
ɤɨɪɢɫɬɭɜɚɬɢɫɹ	ɝɚɧɱɿɪɤɨɸ	ɞɥɹ	ɭɧɢɤɧɟɧɧɹ	ɥɢɫɤɭ	
ɧɚ	ɬɟɦɧɢɯ	ɬɤɚɧɢɧɚɯ.
Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɽɬɶɫɹ	ɪɨɡɩɨɱɚɬɢ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɧɚ	
ɧɟɜɟɥɢɤɿɣ	ɞɿɥɹɧɰɿ	ɜɧɭɬɪɿɲɧɶɨʀ	ɩɨɜɟɪɯɧɿ	ɨɞɹɝɭ	
ɬɚ	ɩɟɪɟɜɿɪɢɬɢ	ɪɟɡɭɥɶɬɚɬ.
ɓɨɛ	ɧɚɞɹɝɬɢ	ɧɚɫɚɞɤɭ	ɧɚ	ɩɪɚɫɤɭ,	ɭɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	
ɧɿɫ	ɩɪɚɫɤɢ	ɜ	ɫɟɪɟɞɢɧɭ	ɤɪɚɸ	ɧɚɫɚɞɤɢ	ɞɥɹ	
ɞɟɥɿɤɚɬɧɢɯ	ɬɤɚɧɢɧ	ɬɚ	ɧɚɬɢɫɧɿɬɶ	ɧɚ	ɡɚɞɧɸ	
ɱɚɫɬɢɧɭ	ɧɚɫɚɞɤɢ	ɞɨɝɨɪɢ,	ɞɨɤɢ	ɧɟ	ɩɨɱɭɽɬɟ	
ɤɥɚɰɚɧɧɹ.	ɓɨɛ	ɡɧɹɬɢ	ɧɚɫɚɞɤɭ	ɞɥɹ	ɞɟɥɿɤɚɬɧɢɯ	
ɬɤɚɧɢɧ,	ɩɨɬɹɝɧɿɬɶ	ɡɚ	ɡɚɞɧɿɣ	ɮɿɤɫɚɬɨɪ	ɞɨɧɢɡɭ	ɬɚ	
ɜɢɬɹɝɧɿɬɶ	ɩɪɚɫɤɭ.

11 Ɉɱɢɳɟɧɧɹ

ɍɜɚɝɚ!	ȱɫɧɭɽ	ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ	ɨɩɿɤɿɜ!
ɉɟɪɟɞ	ɛɭɞɶ-ɹɤɢɦɢ	ɡɚɯɨɞɚɦɢ	ɡ	ɨɱɢɳɟɧɧɹ	ɬɚ	
ɞɨɝɥɹɞɭ	ɡɚ	ɩɪɢɫɬɪɨɽɦ	ɡɚɜɠɞɢ	ɜɢɦɢɤɚɣɬɟ	
ɣɨɝɨ	ɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ.
•	 əɤɳɨ	ɩɪɚɫɤɚ	ɡɥɟɝɤɚ	ɡɚɛɪɭɞɧɢɥɚɫɹ,	ɜɢɬɹɝɧɿɬɶ	
ɲɬɟɩɫɟɥɶ	ɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ	ɣ	ɞɚɣɬɟ	ɩɿɞɨɲɜɿ	(13)	
ɨɯɨɥɨɧɭɬɢ.	ɉɪɨɬɪɿɬɶ	ɤɨɪɩɭɫ	ɿ	ɩɿɞɨɲɜɭ	
ɜɨɥɨɝɨɸ	ɬɤɚɧɢɧɨɸ.

•	 əɤɳɨ	ɫɢɧɬɟɬɢɱɧɚ	ɬɤɚɧɢɧɚ	ɪɨɡɩɥɚɜɢɥɚɫɹ	
ɩɿɞ	ɜɩɥɢɜɨɦ	ɡɚɧɚɞɬɨ	ɜɢɫɨɤɨʀ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	
ɩɿɞɨɲɜɢ	(13),	ɜɿɞɤɥɸɱɿɬɶ	ɩɨɞɚɱɭ	ɩɚɪɢ	ɣ	
ɜɿɞɪɚɡɭ	ɠ	ɡɱɢɫɬɿɬɶ	ɧɚɥɢɩɥɢɣ	ɦɚɬɟɪɿɚɥ	
ɡɚ	ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ	ɫɭɯɨʀ	ɛɚɜɨɜɧɹɧɨʀ	ɬɤɚɧɢɧɢ,	
ɫɤɥɚɞɟɧɨʀ	ɞɟɤɿɥɶɤɚ	ɪɚɡɿɜ.

•	 ɓɨɛ	ɩɿɞɬɪɢɦɭɜɚɬɢ	ɩɨɜɟɪɯɧɸ	ɩɿɞɨɲɜɢ	(13)	
ɝɥɚɞɟɧɶɤɨɸ,	ɫɥɿɞ	ɭɧɢɤɚɬɢ	ɪɿɡɤɨɝɨ	ɤɨɧɬɚɤɬɭ	
ɡ	ɦɟɬɚɥɟɜɢɦɢ	ɩɪɟɞɦɟɬɚɦɢ.	ɍ	ɠɨɞɧɨɦɭ	ɪɚɡɿ	
ɧɟ	ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ	ɞɥɹ	ɨɱɢɳɟɧɧɹ	ɩɿɞɨɲɜɢ	
ɠɨɪɫɬɤɿ	ɝɭɛɤɢ	ɞɥɹ	ɦɢɬɬɹ	ɩɨɫɭɞɭ	ɣ	ɯɿɦɿɱɧɿ	
ɪɟɱɨɜɢɧɢ.

•	 ɇɿɤɨɥɢ	ɧɟ	ɜɢɞɚɥɹɣɬɟ	ɧɚɤɢɩ	ɡ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ	
ɞɥɹ	ɜɨɞɢ	(11)	ɡɚ	ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ	ɦɢɸɱɢɯ	ɡɚɫɨɛɿɜ	
ɚɛɨ	ɪɨɡɱɢɧɧɢɤɿɜ,	ɿɧɚɤɲɟ	ɿɡ	ɩɪɚɫɤɢ	ɩɿɞ	ɱɚɫ	
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɡ	ɩɚɪɨɸ	ɛɭɞɟ	ɩɪɨɫɨɱɭɜɚɬɢɫɹ	
ɜɨɞɚ.

4.		Ɏɭɧɤɰɿɹ	calc‘n	clean	ɡ	ɪɿɞɢɧɨɸ	ɞɥɹ	
ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ	ɧɚɤɢɩɭ

(ɭ	ɞɟɹɤɢɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ)
Ⱦɥɹ	ɛɿɥɶɲ	ɹɤɿɫɧɨɝɨ	ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ	ɧɚɤɢɩɭ	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɣɬɟ	ɪɿɞɢɧɭ	ɞɥɹ	ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ	ɧɚɤɢɩɭ	
(17*),	ɳɨ	ɜɯɨɞɢɬɶ	ɞɨ	ɤɨɦɩɥɟɤɬɭ	ɩɨɫɬɚɱɚɧɧɹ.
ɐɸ	ɩɪɨɰɟɞɭɪɭ	ɬɪɟɛɚ	ɜɢɤɨɧɭɜɚɬɢ	ɤɨɠɧɿ	3	ɦɿɫɹɰɿ.
Ɋɿɞɢɧɭ	ɞɥɹ	ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ	ɧɚɤɢɩɭ	(17*)	ɦɨɠɧɚ	
ɩɪɢɞɛɚɬɢ	ɭ	ɜɿɞɞɿɥɿ	ɩɿɫɥɹɩɪɨɞɚɠɧɨɝɨ	
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ	ɚɛɨ	ɜ	ɫɩɟɰɿɚɥɿɡɨɜɚɧɢɯ	
ɦɚɝɚɡɢɧɚɯ.
Ⱥɪɬɢɤɭɥ	ɞɨɞɚɬɤɨɜɨɝɨ	
ɨɛɥɚɞɧɚɧɧɹ	(ɭ	ɜɿɞɞɿɥɿ	
ɩɿɫɥɹɩɪɨɞɚɠɧɨɝɨ	
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ)

ɇɚɡɜɚ	ɞɨɞɚɬɤɨɜɨɝɨ	
ɨɛɥɚɞɧɚɧɧɹ		

(ɭ	ɫɩɟɰɿɚɥɿɡɨɜɚɧɢɯ	
ɦɚɝɚɡɢɧɚɯ)

311144 TDZ1101

Ⱦɿɣɬɟ	ɡɚ	ɨɩɢɫɚɧɨɸ	ɧɢɠɱɟ	ɩɪɨɰɟɞɭɪɨɸ:
a)	ȼɢɣɦɿɬɶ	ɲɬɟɩɫɟɥɶ	ɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ,	ɞɨɱɟɤɚɣɬɟɫɹ	
ɨɯɨɥɨɞɠɟɧɧɹ	ɩɪɚɫɤɢ	ɣ	ɫɩɨɪɨɠɧɿɬɶ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	
ɞɥɹ	ɜɨɞɢ	(11).

b)	ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	ɧɚ	
ɩɨɡɧɚɱɤɭ	calc‘n	clean.

c)	ɇɚɩɨɜɧɿɬɶ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	ɞɥɹ	ɜɨɞɢ	(11)	ɜɨɞɨɸ	
ɡ	ɤɪɚɧɚ,	ɡɦɿɲɚɧɨɸ	ɡ	ɧɟɨɛɯɿɞɧɨɸ	ɤɿɥɶɤɿɫɬɸ	
(25	ɦɥ)	ɪɿɞɢɧɢ	ɞɥɹ	ɜɢɞɚɥɟɧɧɹ	ɧɚɤɢɩɭ	(17*).

d)	ɉɿɞɤɥɸɱɿɬɶ	ɩɪɚɫɤɭ	ɞɨ	ɟɥɟɤɬɪɨɦɟɪɟɠɿ	ɣ	
ɨɛɟɪɿɬɶ	ɪɟɠɢɦ	ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨʀ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	
max	ɡɚ	ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ	ɤɧɨɩɤɢ	ɜɢɛɨɪɭ	ɪɟɠɢɦɭ	
ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	(4).

e)	ɉɿɞɧɿɦɿɬɶ	ɩɪɚɫɤɭ	ɧɚɞ	ɤɭɯɨɧɧɨɸ	ɪɚɤɨɜɢɧɨɸ	
ɚɛɨ	ɦɿɫɬɤɨɸ	ɩɨɫɭɞɢɧɨɸ	ɞɥɹ	ɡɛɨɪɭ	ɜɨɞɢ.

f).	Ɍɪɢɦɚɣɬɟ	ɩɪɚɫɤɭ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1),	ɩɨɤɢ	
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	ɞɥɹ	ɜɨɞɢ	(11)	ɧɟ	ɫɩɨɪɨɠɧɢɬɶɫɹ.	
ɐɟ	ɦɨɠɟ	ɬɪɢɜɚɬɢ	ɞɟɤɿɥɶɤɚ	ɯɜɢɥɢɧ.

g)	ɉɨɬɿɦ	ɞɨɬɪɢɦɭɣɬɟɫɹ	ɩɪɨɰɟɞɭɪɢ,	ɨɩɢɫɚɧɨʀ	
ɜɢɳɟ	ɜ	ɪɨɡɞɿɥɿ	«3.	Ɏɭɧɤɰɿɹ	calc‘n	clean»,	
ɞɨɤɢ	ɡ	ɩɿɞɨɲɜɢ	(13)	ɧɟ	ɩɟɪɟɫɬɚɧɭɬɶ	
ɜɢɯɨɞɢɬɢ	ɱɚɫɬɨɱɤɢ	ɧɚɤɢɩɭ.

Ⱥɧɬɢɤɪɚɩɟɥɶɧɚ	ɫɢɫɬɟɦɚ

əɤɳɨ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	
ɜɫɬɚɧɨɜɥɟɧɢɣ	ɧɚ	ɧɢɡɶɤɢɣ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɢɣ	
ɪɟɠɢɦ	(ɦɟɧɲɟ	••),	ɩɨɞɚɱɚ	ɩɚɪɢ	ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɧɨ	
ɜɢɦɢɤɚɽɬɶɫɹ,	ɳɨɛ	ɡɚɩɨɛɿɝɬɢ	ɩɪɨɫɨɱɭɜɚɧɧɸ	
ɜɨɞɢ	ɡ	ɩɿɞɨɲɜɢ	(13).
ɇɚ	ɪɭɱɰɿ	ɛɥɢɦɚɽ	ɿɧɞɢɤɚɬɨɪ	ActiveControl	
Advanced	(3),	ɩɨɦɩɚ	ɧɟ	ɩɪɚɰɸɽ.
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ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	eco	(ɞɢɜ.	ɪɨɡɞɿɥ	«Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ	
ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ»).

•	 ɇɚɦɚɝɚɣɬɟɫɹ	ɩɪɚɫɭɜɚɬɢ	ɛɿɥɢɡɧɭ,	ɩɨɤɢ	ɜɨɧɚ	
ɳɟ	ɜɨɥɨɝɚ,	ɜɫɬɚɧɨɜɥɸɸɱɢ	ɪɟɠɢɦ	ɩɨɞɚɱɿ	
ɩɚɪɢ	ɧɚ	ɦɟɧɲɟ	ɡɧɚɱɟɧɧɹ.	Ɍɚɤɢɦ	ɱɢɧɨɦ	ɩɚɪɚ	
ɭɬɜɨɪɸɜɚɬɢɦɟɬɶɫɹ	ɜɫɟɪɟɞɢɧɿ	ɬɤɚɧɢɧɢ,	ɚ	ɧɟ	
ɜ	ɩɪɚɫɰɿ.	əɤɳɨ	ɜɢ	ɤɨɪɢɫɬɭɽɬɟɫɶ	ɫɭɲɢɥɶɧɨɸ	
ɦɚɲɢɧɨɸ,	ɨɛɢɪɚɣɬɟ	ɩɪɨɝɪɚɦɭ	«ɩɿɞ	ɩɪɚɫɤɭ».

•	 əɤɳɨ	ɬɤɚɧɢɧɚ	ɞɨɫɬɚɬɧɶɨ	ɜɨɥɨɝɚ,	ɜɿɞɤɥɸɱɿɬɶ	
ɩɨɞɚɱɭ	ɩɚɪɢ	 	(ɞɢɜ.	ɪɨɡɞɿɥ	«ɉɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɛɟɡ	
ɩɚɪɢ»).

Ɋɟɤɨɦɟɧɞɚɰɿʀ	ɡ	ɭɬɢɥɿɡɚɰɿʀ

ɇɚɲɿ	ɬɨɜɚɪɢ	ɩɨɫɬɚɱɚɸɬɶɫɹ	ɭ	ɩɨɤɪɚɳɟɧɿɣ	
ɭɩɚɤɨɜɰɿ.	ɐɟ	ɨɡɧɚɱɚɽ,	ɳɨ	ɞɥɹ	ɧɟʀ	
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɸɬɶɫɹ	ɦɚɬɟɪɿɚɥɢ,	ɳɨ	ɧɟ	
ɜɢɤɥɢɤɚɸɬɶ	ɡɚɛɪɭɞɧɟɧɧɹ	ɧɚɜɤɨɥɢɲɧɶɨɝɨ	
ɫɟɪɟɞɨɜɢɳɚ,	ɹɤɿ	ɫɥɿɞ	ɜɿɞɞɚɬɢ	ɞɨ	ɦɿɫɰɟɜɨʀ	
ɫɥɭɠɛɢ	ɭɬɢɥɿɡɚɰɿʀ	ɜɿɞɯɨɞɿɜ	ɹɤ	ɜɬɨɪɢɧɧɭ	
ɫɢɪɨɜɢɧɭ.	ɍ	ɦɿɫɰɟɜɿɣ	ɪɚɞɿ	ȼɚɲɨɝɨ	ɦɿɫɬɚ	ȼɢ	
ɡɦɨɠɟɬɟ	ɨɬɪɢɦɚɬɢ	ɿɧɮɨɪɦɚɰɿɸ	ɩɪɨ	ɬɟ,	ɹɤ	ɫɥɿɞ	
ɭɬɢɥɿɡɭɜɚɬɢ	ɫɬɚɪɿ	ɟɥɟɤɬɪɨɩɪɢɫɬɪɨʀ.

Ⱦɚɧɢɣ	ɩɪɢɫɬɪɿɣ	ɦɚɪɤɨɜɚɧɢɣ	
ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨ	ɞɨ	ɜɢɦɨɝ	ȯɜɪɨɩɟɣɫɶɤɨʀ	
ɞɢɪɟɤɬɢɜɢ	2012/19/EU	ɳɨɞɨ	
ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɢɯ	ɬɚ	ɟɥɟɤɬɪɨɧɧɢɯ	
ɩɪɢɫɬɪɨʀɜ,	ɳɨ	ɜɢɣɲɥɢ	ɡ	
ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ	(ɜɿɞɯɨɞɿɜ	ɜɿɞ	
ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɢɯ	ɬɚ	ɟɥɟɤɬɪɨɧɧɢɯ	
ɩɪɢɫɬɪɨʀɜ).

12 Ɂɛɟɪɿɝɚɧɧɹ

•	 ȼɿɞɤɪɢɣɬɟ	ɤɪɢɲɤɭ	ɡɚɥɢɜɧɨɝɨ	ɨɬɜɨɪɭ	(9).
•	 ɉɨɜɟɪɧɿɬɶ	ɩɪɚɫɤɭ	ɬɚɤ,	ɳɨɛ	ɧɨɫɢɤ	ɛɭɜ	
ɫɩɪɹɦɨɜɚɧɢɣ	ɞɨɥɿɥɢɰɶ,	ɿ	ɡɥɟɝɤɚ	ɩɨɬɪɹɫɿɬɶ	
ʀʀ,	ɩɨɤɢ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	ɞɥɹ	ɜɨɞɢ	(11)	ɧɟ	
ɫɩɨɪɨɠɧɢɬɶɫɹ.

•	 ɉɨɫɬɚɜɬɟ	ɩɪɚɫɤɭ	ɭ	ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɟ	ɩɨɥɨɠɟɧɧɹ	
ɞɥɹ	ɨɯɨɥɨɞɠɟɧɧɹ.

•	 ɉɟɪɟɞ	ɡɛɟɪɿɝɚɧɧɹɦ	ɧɟɳɿɥɶɧɨ	ɧɚɦɨɬɚɣɬɟ	
ɲɧɭɪ	ɠɢɜɥɟɧɧɹ	(16)	ɧɚ	ɧɢɠɧɸ	ɱɚɫɬɢɧɭ	
ɩɪɚɫɤɢ.

•	 Ɂɛɟɪɿɝɚɣɬɟ	ɩɪɚɫɤɭ	ɭ	ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨɦɭ	
ɩɨɥɨɠɟɧɧɿ.

ɉɨɪɚɞɢ	ɳɨɞɨ	ɟɤɨɧɨɦɿʀ	
ɟɧɟɪɝɿʀ	ɣ	ɜɨɞɢ

Ȼɿɥɶɲɟ	ɜɫɶɨɝɨ	ɟɧɟɪɝɿʀ	ɜɢɬɪɚɱɚɽɬɶɫɹ	
ɧɚ	ɭɬɜɨɪɟɧɧɹ	ɩɚɪɢ.	ɓɨɛ	ɡɚɨɳɚɞɢɬɢ	
ɟɥɟɤɬɪɨɟɧɟɪɝɿɸ,	ɞɨɬɪɢɦɭɣɬɟɫɶ	ɬɚɤɢɯ	ɩɨɪɚɞ:
•	 ɉɨɱɢɧɚɣɬɟ	ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɡ	ɛɿɥɢɡɧɢ,	ɳɨ	
ɩɨɬɪɟɛɭɽ	ɧɚɣɧɢɠɱɨɝɨ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɝɨ	
ɪɟɠɢɦɭ.	Ɋɟɤɨɦɟɧɞɨɜɚɧɭ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ	
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ	ɦɨɠɧɚ	ɩɨɞɢɜɢɬɢɫɹ	ɧɚ	ɟɬɢɤɟɬɤɚɯ	
ɪɟɱɟɣ.

•	 ȼɿɞɪɟɝɭɥɸɣɬɟ	ɩɨɞɚɱɭ	ɩɚɪɢ	ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨ	
ɞɨ	ɨɛɪɚɧɨɝɨ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɝɨ	ɪɟɠɢɦɭ	
ɩɪɚɫɭɜɚɧɧɹ,	ɞɨɬɪɢɦɭɸɱɢɫɶ	ɜɤɚɡɿɜɨɤ	ɰɿɽʀ	
ɿɧɫɬɪɭɤɰɿʀ	ɡ	ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ.	ɉɪɚɫɭɣɬɟ	ɜ	ɪɟɠɢɦɿ	

ȱɧɫɬɪɭɤɰɿʀ	ɡ	ɭɫɭɧɟɧɧɹ	ɞɪɿɛɧɢɯ	ɧɟɫɩɪɚɜɧɨɫɬɟɣ

ɉɪɨɛɥɟɦɚ Ɇɨɠɥɢɜɚ	ɩɪɢɱɢɧɚ Ɋɿɲɟɧɧɹ

ɉɪɚɫɤɚ	ɧɟ	
ɧɚɝɪɿɜɚɽɬɶɫɹ.

1.	Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	
ɜɫɬɚɧɨɜɥɟɧɢɣ	ɧɚ	ɦɿɧɿɦɚɥɶɧɭ	
ɩɨɡɧɚɱɤɭ.

2.	ȼɿɞɫɭɬɧɽ	ɠɢɜɥɟɧɧɹ.

3.	Ⱥɤɬɢɜɨɜɚɧɚ	ɫɢɫɬɟɦɚ	
SensorSteam.	ɉɪɚɫɤɚ	ɩɟɪɟɣɲɥɚ	
ɜ	ɪɟɠɢɦ	ɨɱɿɤɭɜɚɧɧɹ.

1.	ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	ɧɚ	
ɛɿɥɶɲ	ɜɢɫɨɤɭ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ.

2.	ɉɟɪɟɜɿɪɬɟ	ɧɚɹɜɧɿɫɬɶ	ɠɢɜɥɟɧɧɹ	ɡɚ	
ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ	ɿɧɲɨɝɨ	ɩɪɢɫɬɪɨɸ	ɚɛɨ	
ɩɿɞɤɥɸɱɿɬɶ	ɩɪɚɫɤɭ	ɞɨ	ɿɧɲɨʀ	ɪɨɡɟɬɤɢ.

3.	ȼɿɡɶɦɿɬɶɫɹ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɩɪɚɫɤɢ	ɞɥɹ	ʀʀ	
ɭɜɿɦɤɧɟɧɧɹ.

ȱɧɞɢɤɚɬɨɪ	
ActiveControl	
Advanced	(3)	
ɛɥɢɦɚɽ.

•	 Ⱥɤɬɢɜɨɜɚɧɚ	ɫɢɫɬɟɦɚ	
SensorSteam.	ɉɪɚɫɤɚ	ɩɟɪɟɣɲɥɚ	
ɜ	ɪɟɠɢɦ	ɨɱɿɤɭɜɚɧɧɹ.

•	 ȼɿɡɶɦɿɬɶɫɹ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɩɪɚɫɤɢ	ɞɥɹ	ʀʀ	
ɭɜɿɦɤɧɟɧɧɹ.

ɉɪɚɫɤɚ	ɩɨɝɚɧɨ	
ɤɨɜɡɚɽ	ɩɨ	ɨɞɹɝɭ.

•	 Ɉɞɹɝ	ɡɚɧɚɞɬɨ	ɦɨɤɪɢɣ. •	 Ɂɦɟɧɲɿɬɶ	ɤɿɥɶɤɿɫɬɶ	ɩɚɪɢ,	ɜɢɛɪɚɜɲɢ	
ɪɟɠɢɦ	eco	ɚɛɨ	 .
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ɉɪɨɛɥɟɦɚ Ɇɨɠɥɢɜɚ	ɩɪɢɱɢɧɚ Ɋɿɲɟɧɧɹ

Ɉɞɹɝ	ɩɪɢɥɢɩɚɽ •	 Ɍɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ	ɡɚɧɚɞɬɨ	ɜɢɫɨɤɚ.	 •	 ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	
(15)	ɧɚ	ɦɟɧɲɭ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	ɣ	ɡɚɱɟɤɚɣɬɟ,	
ɩɨɤɢ	ɩɪɚɫɤɚ	ɨɯɨɥɨɧɟ.	

Ɋɚɡɨɦ	ɡ	ɩɚɪɨɸ	
ɡ	ɩɿɞɨɲɜɢ	
ɩɪɨɫɨɱɭɽɬɶɫɹ	
ɜɨɞɚ.

1.	Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	(15)	
ɜɫɬɚɧɨɜɥɟɧɢɣ	ɧɚ	ɡɚɧɚɞɬɨ	ɧɢɡɶɤɭ	
ɩɨɡɧɚɱɤɭ.

2.	Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	ɜɫɬɚɧɨɜɥɟɧɢɣ	ɧɚ	
ɡɚɧɚɞɬɨ	ɜɢɫɨɤɭ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	ɡɚ	
ɭɦɨɜɢ	ɧɢɡɶɤɨɝɨ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɝɨ	
ɪɟɠɢɦɭ.

3.	ȼɢ	ɤɿɥɶɤɚ	ɪɚɡɿɜ	ɧɚɬɢɫɧɭɥɢ	ɧɚ	
ɤɧɨɩɤɭ	ɩɚɪɨɜɨɝɨ	ɭɞɚɪɭ	(6),	ɧɟ	
ɡɚɱɟɤɚɜɲɢ	5	ɫɟɤɭɧɞ	ɦɿɠ	
ɧɚɬɢɫɤɚɧɧɹɦɢ.

4.	ȼɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɽɬɶɫɹ	ɞɢɫɬɢɥɶɨɜɚɧɚ	
ɜɨɞɚ	(ɞɢɜ.	ɪɨɡɞɿɥ	«ɇɚɩɨɜɧɟɧɧɹ	
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ	ɞɥɹ	ɜɨɞɢ»)	ɚɛɨ	ɞɨ	
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ	ɛɭɥɢ	ɞɨɞɚɧɿ	ɿɧɲɿ	
ɪɟɱɨɜɢɧɢ,	ɧɚɩɪɢɤɥɚɞ	
ɚɪɨɦɚɬɢɡɨɜɚɧɚ	ɜɨɞɚ.

1.	ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ	
(15)	ɧɚ	ɛɿɥɶɲ	ɜɢɫɨɤɭ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	(ɦɿɠ	••	ɿ	
max)	ɿ	ɡɚɱɟɤɚɣɬɟ,	ɩɨɤɢ	ɡɟɥɟɧɢɣ	
ɿɧɞɢɤɚɬɨɪ	ɪɟɠɢɦɭ	ɩɨɞɚɱɿ	ɩɚɪɢ	ɧɟ	
ɩɪɢɩɢɧɢɬɶ	ɛɥɢɦɚɧɧɹ.

2.	ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	ɧɚ	ɦɟɧɲɭ	
ɩɨɡɧɚɱɤɭ.

3.	Ɂɚɱɟɤɚɣɬɟ	5	ɫɟɤɭɧɞ	ɦɿɠ	ɧɚɬɢɫɤɚɧɧɹɦɢ	
ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɚɪɨɜɨɝɨ	ɭɞɚɪɭ.

4.	Ɂɦɿɲɚɣɬɟ	ɞɢɫɬɢɥɶɨɜɚɧɭ	ɜɨɞɭ	ɡ	ɜɨɞɨɸ	
ɡ	ɤɪɚɧɚ	ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨ	ɞɨ	ɜɤɚɡɿɜɨɤ	ɭ	
ɪɨɡɞɿɥɿ	«ɇɚɩɨɜɧɟɧɧɹ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ	ɞɥɹ	
ɜɨɞɢ»	ɿ	ɧɿɤɨɥɢ	ɧɟ	ɞɨɞɚɜɚɣɬɟ	ɜ	
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	ɞɥɹ	ɜɨɞɢ	ɿɧɲɿ	ɪɟɱɨɜɢɧɢ	
(ɤɪɿɦ	ɪɟɤɨɦɟɧɞɨɜɚɧɢɯ	ɤɨɦɩɚɧɿɽɸ	
Bosch).

ɉɚɪɚ	ɧɟ	
ɜɢɯɨɞɢɬɶ.

1.	Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	ɜɫɬɚɧɨɜɥɟɧɢɣ	ɧɚ	
ɩɨɡɧɚɱɤɭ	 .

2.	ɍ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɿ	(11)	ɧɟɦɚɽ	ɜɨɞɢ.
3.	Ɂɚɧɚɞɬɨ	ɧɢɡɶɤɚ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ.	
Ⱥɤɬɢɜɨɜɚɧɚ	ɚɧɬɢɤɪɚɩɟɥɶɧɚ	
ɫɢɫɬɟɦɚ.	

1.	ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɢ	ɧɚ	ɩɨɡɧɚɱɤɭ	
eco	ɚɛɨ	max.

2.	ɇɚɩɨɜɧɿɬɶ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	(11).
3.	ɍɫɬɚɧɨɜɿɬɶ	ɛɿɥɶɲ	ɜɢɫɨɤɭ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ,	
ɹɤɳɨ	ɜɨɧɚ	ɩɿɞɯɨɞɢɬɶ	ɞɥɹ	ɬɤɚɧɢɧɢ,	ɹɤɭ	
ɜɢ	ɩɪɚɫɭɽɬɟ.	

Ɏɭɧɤɰɿɹ	
ɪɨɡɩɢɥɸɜɚɧɧɹ	
ɜɨɞɢ	ɧɟ	ɩɪɚɰɸɽ.

1.	ɍ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɿ	(11)	ɧɟɦɚɽ	ɜɨɞɢ.
2.	Ɇɟɯɚɧɿɡɦ	ɡɚɫɦɿɱɟɧɢɣ.	

1.	ɇɚɩɨɜɧɿɬɶ	ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	ɞɥɹ	ɜɨɞɢ	(11).
2.	Ɂɜɟɪɧɿɬɶɫɹ	ɞɨ	ɫɟɪɜɿɫɧɨɝɨ	ɰɟɧɬɪɭ.	

ɉɿɞ	ɱɚɫ	ɩɟɪɲɨɝɨ	
ɜɤɥɸɱɟɧɧɹ	ɞɨ	
ɦɟɪɟɠɿ	ɿɡ	ɩɪɚɫɤɢ	
ɜɢɯɨɞɢɬɶ	ɞɢɦ.

•	 ȼɢɩɚɪɨɜɭɽɬɶɫɹ	ɡɦɚɳɟɧɧɹ	ɞɟɹɤɢɯ	
ɜɧɭɬɪɿɲɧɿɯ	ɞɟɬɚɥɟɣ.	

•	 ɐɟ	ɧɨɪɦɚɥɶɧɟ	ɹɜɢɳɟ,	ɱɟɪɟɡ	ɤɿɥɶɤɚ	
ɯɜɢɥɢɧ	ɜɨɧɨ	ɩɪɢɩɢɧɢɬɶɫɹ.	

Ɂ	ɨɬɜɨɪɿɜ	
ɭ	ɩɿɞɨɲɜɿ	
ɜɢɯɨɞɢɬɶ	ɧɚɤɢɩ

•	 Ɂ	ɩɚɪɨɜɨʀ	ɤɚɦɟɪɢ	ɜɢɯɨɞɢɬɶ	
ɧɚɤɢɩ.

•	 ȼɢɤɨɧɚɣɬɟ	ɰɢɤɥ	ɨɱɢɳɟɧɧɹ	(ɞɢɜ.	ɪɨɡɞɿɥ	
«Ɏɭɧɤɰɿɹ	calc’n	clean»).

ɍɫɟɪɟɞɢɧɿ	
ɩɪɢɫɬɪɨɸ	ɱɭɬɢ	
ɡɜɭɤ	ɩɨɦɩɢ

•	ȼɨɞɚ	ɩɟɪɟɤɚɱɭɽɬɶɫɹ	ɩɨɦɩɨɸ	ɞɨ	
ɩɚɪɨɜɨʀ	ɤɚɦɟɪɢ

•	ɐɟ	ɧɨɪɦɚɥɶɧɨ.

əɤɳɨ	ɜɢɳɟɫɤɚɡɚɧɟ	ɧɟ	ɞɨɩɨɦɚɝɚɽ	ɭ	ɜɢɪɿɲɟɧɧɿ	ɩɪɨɛɥɟɦɢ,	ɛɭɞɶ	ɥɚɫɤɚ	ɡɜɟɪɧɿɬɶɫɹ	ɞɨ	
ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɧɨɝɨ	ɫɟɪɜɿɫɧɨɝɨ	ɰɟɧɬɪɭ

Ⱦɚɧɢɣ	ɩɨɫɿɛɧɢɤ	ɦɨɠɧɚ	ɡɚɜɚɧɬɚɠɢɬɢ	ɡ	ɭɤɪɚʀɫɶɤɨʀ	ɜɟɛ-ɫɬɨɪɿɧɤɢ	Bosch.
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Ȼɥɚɝɨɞɚɪɢɦ	ɜɚɫ	ɡɚ	ɩɪɢɨɛɪɟɬɟɧɢɟ	ɩɚɪɨɜɨɝɨ	
ɭɬɸɝɚ	TDS12	ɦɚɪɤɢ	Bosch.
ɗɬɨɬ	ɭɬɸɝ	ɹɜɥɹɟɬɫɹ	ɤɨɦɩɚɤɬɧɵɦ	
ɩɚɪɨɝɟɧɟɪɚɬɨɪɨɦ.	ȼɨɞɚ	ɩɨɞɚɟɬɫɹ	ɜ	
ɤɚɦɟɪɭ	ɩɚɪɨɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɹ	ɩɨɞ	ɞɚɜɥɟɧɢɟɦ	
ɩɪɢ	ɩɨɦɨɳɢ	ɫɩɟɰɢɚɥɶɧɨɝɨ	ɧɚɫɨɫɚ.	ɉɪɢ	
ɝɥɚɠɟɧɢɢ	ɜɵɞɟɥɹɟɬɫɹ	ɛɨɥɶɲɟ	ɩɚɪɚ,	ɱɟɦ	
ɜ	ɨɛɵɱɧɵɯ	ɭɬɸɝɚɯ,	ɩɨɷɬɨɦɭ	ɝɥɚɠɟɧɢɟ	
ɫ	ɩɚɪɨɦ	ɹɜɥɹɟɬɫɹ	ɧɚɦɧɨɝɨ	ɛɨɥɟɟ	
ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɵɦ.	Ɉɛɵɱɧɨ	ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ	
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ	ɭɬɸɝ	ɫ	ɪɟɠɢɦɨɦ	eco.
Ⱦɚɧɧɵɣ	ɩɪɢɛɨɪ	ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧ	
ɢɫɤɥɸɱɢɬɟɥɶɧɨ	ɞɥɹ	ɛɵɬɨɜɨɝɨ	
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ	ɢ	ɧɟ	ɞɨɥɠɟɧ	
ɷɤɫɩɥɭɚɬɢɪɨɜɚɬɶɫɹ	ɧɚ	ɩɪɨɢɡɜɨɞɫɬɜɟ.
ȼɧɢɦɚɬɟɥɶɧɨ	ɩɪɨɱɢɬɚɣɬɟ	ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɨ	ɩɨ	
ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ	ɢ	ɫɨɯɪɚɧɢɬɟ	ɟɝɨ	ɧɚ	ɛɭɞɭɳɟɟ.

Ɉɛɳɢɟ	ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ	ɩɨ	ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ
•	ɇɟ	ɨɫɬɚɜɥɹɣɬɟ	ɭɬɸɝ	ɛɟɡ	ɩɪɢɫɦɨɬɪɚ,	ɩɨɤɚ	ɨɧɜɤɥɸɱɟɧ	ɜ	ɫɟɬɶ.
•	ɉɟɪɟɞ	ɬɟɦ,	ɤɚɤ	ɧɚɩɨɥɧɢɬɶ	ɩɪɢɛɨɪ	ɜɨɞɨɣɢɥɢ	ɜɵɥɢɬɶ	ɨɫɬɚɬɤɢ	ɜɨɞɵ	
ɩɨɫɥɟ	ɟɝɨɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ,	ɜɵɬɚɳɢɬɟ	ɲɬɟɩɫɟɥɶɧɭɸɜɢɥɤɭ	ɢɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ.

•	ɉɪɢɛɨɪ	ɞɨɥɠɟɧ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ	ɢɩɨɦɟɳɚɬɶɫɹ	ɧɚ	ɭɫɬɨɣɱɢɜɨɣ	
ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ.

•	ɉɪɢ	ɩɨɦɟɳɟɧɢɢ	ɩɪɢɛɨɪɚ	ɧɚ	ɟɝɨ	ɩɨɞɫɬɚɜɤɭɭɛɟɞɢɬɟɫɶ,	ɱɬɨ	
ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɶ,	ɧɚ	ɤɨɬɨɪɨɣɧɚɯɨɞɢɬɫɹ	ɩɨɞɫɬɚɜɤɚ,	ɭɫɬɨɣɱɢɜɚ.

•	ɇɟ	ɩɨɥɶɡɭɣɬɟɫɶ	ɭɬɸɝɨɦ,	ɟɫɥɢ	ɨɧ	ɭɩɚɥ,	ɟɫɥɢɧɚ	ɧɟɦ	ɜɢɞɧɵ	ɹɜɧɵɟ	
ɫɥɟɞɵ	ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹɢɥɢ	ɟɫɥɢ	ɨɧ	ɩɪɨɩɭɫɤɚɟɬ	ɜɨɞɭ.	
ɉɟɪɟɞɜɨɡɨɛɧɨɜɥɟɧɢɟɦ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ	ɩɪɢɛɨɪɚɟɝɨ	ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ	ɛɭɞɟɬ	
ɩɪɨɜɟɪɢɬɶ	ɜɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɧɨɦ	ɰɟɧɬɪɟ	ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ.

•	ɒɧɭɪ	ɩɢɬɚɧɢɹ	ɷɬɨɝɨ	ɩɪɢɛɨɪɚ	ɧɟ	ɞɨɥɠɟɧɡɚɦɟɧɹɬɶɫɹ	ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɟɦ.	
ȿɫɥɢ	ɲɧɭɪɩɢɬɚɧɢɹ	ɩɨɜɪɟɠɞɟɧ	ɢɥɢ	ɧɭɠɞɚɟɬɫɹ	ɜɡɚɦɟɧɟ,	ɷɬɨ	ɞɨɥɠɧɨ	
ɞɟɥɚɬɶɫɹ	ɬɨɥɶɤɨ	ɜɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɧɨɦ	ɰɟɧɬɪɟ	ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ.

•	Ⱦɚɧɧɵɣ	ɩɪɢɛɨɪ	ɦɨɠɟɬ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ	ɞɟɬɶɦɢ	ɫɬɚɪɲɟ	8	ɥɟɬ	ɢ	
ɥɢɰɚɦɢ	ɫ	ɨɝɪɚɧɢɱɟɧɧɵɦɢ	ɮɢɡɢɱɟɫɤɢɦɢ,	ɫɟɧɫɨɪɧɵɦɢ	ɢ	ɭɦɫɬɜɟɧɧɵɦɢ	
ɫɩɨɫɨɛɧɨɫɬɹɦɢ	ɥɢɛɨ	ɥɢɰɚɦɢ,	ɧɟ	ɢɦɟɸɳɢɦɢ	ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɝɨ	
ɨɩɵɬɚ	ɢ	ɡɧɚɧɢɣ,	ɩɪɢ	ɭɫɥɨɜɢɢ	ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ	ɢɦɢ	ɩɪɟɞɜɚɪɢɬɟɥɶɧɨɝɨ	
ɢɧɫɬɪɭɤɬɚɠɚ	ɨ	ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɣ	ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ	ɩɪɢɛɨɪɚ	ɢ	ɩɨɧɢɦɚɧɢɹ	
ɫɜɹɡɚɧɧɨɣ	ɫ	ɟɝɨ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ	ɨɩɚɫɧɨɫɬɢ	ɢɥɢ	ɩɨɞ	ɩɪɢɫɦɨɬɪɨɦ	
ɨɬɜɟɬɫɬɜɟɧɧɵɯ	ɥɢɰ.	ɇɟ	ɪɚɡɪɟɲɚɣɬɟ	ɞɟɬɹɦ	ɢɝɪɚɬɶ	ɫ	
ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɢɛɨɪɨɦ.	ɇɟ	ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ	ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɟ	ɨɱɢɫɬɤɢ	ɢ	ɨɩɟɪɚɰɢɣ	
ɩɨ	ɭɯɨɞɭ	ɡɚ	ɩɪɢɛɨɪɨɦ	ɞɟɬɶɦɢ	ɛɟɡ	ɩɪɢɫɦɨɬɪɚ	ɜɡɪɨɫɥɵɯ.

•	ɍɬɸɝ	ɢ	ɲɧɭɪ	ɞɨɥɠɧɵ	ɧɚɯɨɞɢɬɶɫɹ	ɜ	ɦɟɫɬɚɯ,	ɧɟɞɨɫɬɭɩɧɵɯ	ɞɥɹ	ɞɟɬɟɣ	
ɦɥɚɞɲɟ	8	ɥɟɬ,	ɤɨɝɞɚ	ɩɪɢɛɨɪ	ɜɤɥɸɱɟɧ	ɜ	ɪɨɡɟɬɤɭ	ɢɥɢ	ɨɫɬɵɜɚɟɬ	ɩɨɫɥɟ	
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ.

•	 		ɈɋɌɈɊɈɀɇɈ.	Ƚɨɪɹɱɚɹ	ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɶ.	
ȼ	ɩɪɨɰɟɫɫɟ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ	ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɶ	ɦɨɠɟɬ	ɧɚɝɪɟɜɚɬɶɫɹ.
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Ɉɩɢɫɚɧɢɟ 	

1.	 Ɋɭɱɤɚ	ɫ	ɤɨɧɬɚɤɬɧɵɦ	ɞɚɬɱɢɤɨɦ
2.	 Ʉɧɨɩɤɚ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ*
3.	 ɋɜɟɬɨɜɨɣ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ	ActiveControl	Advanced	

(ɛɟɫɰɜɟɬɧɵɣ)
4.	 Ʉɧɨɩɤɚ	ɜɵɛɨɪɚ	ɪɟɠɢɦɚ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ
5.	 ɋɜɟɬɨɜɵɟ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪɵ	ɪɟɠɢɦɚ	ɩɨɞɚɱɢ	

ɩɚɪɚ:	
ɡɟɥɟɧɵɣ	=	eco,	
ɤɪɚɫɧɵɣ	=	max

6.	 Ʉɧɨɩɤɚ	ɩɚɪɨɜɨɝɨ	ɭɞɚɪɚ
7.	 Ʉɧɨɩɤɚ	ɪɚɫɩɵɥɟɧɢɹ	ɜɨɞɵ
8.	 Ɉɬɜɟɪɫɬɢɟ	ɞɥɹ	ɜɨɞɵ
9.	 Ʉɪɵɲɤɚ	ɡɚɥɢɜɧɨɝɨ	ɨɬɜɟɪɫɬɢɹ
10.	Ɋɚɫɩɵɥɢɬɟɥɶɧɚɹ	ɮɨɪɫɭɧɤɚ
11.	ȿɦɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	ɜɨɞɵ
12.	Ɉɬɦɟɬɤɚ	ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɝɨ	ɭɪɨɜɧɹ	

ɧɚɩɨɥɧɟɧɢɹ
13.	ɉɨɞɨɲɜɚ	ɭɬɸɝɚ
14.	ɍɤɚɡɚɬɟɥɶ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ
15.	Ɍɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ
16.	ɒɧɭɪ	ɩɢɬɚɧɢɹ
17.	ɀɢɞɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	ɭɞɚɥɟɧɢɹ	ɧɚɤɢɩɢ*
18.	Ɂɚɳɢɬɧɚɹ	ɬɟɤɫɬɢɥɶɧɚɹ	ɩɨɞɨɲɜɚ*
	 *	B	ɧɟɤɨɬɨɪɵɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ

ɉɟɪɟɞ	ɩɟɪɜɵɦ	
ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɟɦ	ɭɬɸɝɚ

ɋɧɢɦɢɬɟ	ɫ	ɩɨɞɨɲɜɵ	ɭɬɸɝɚ	(13)	ɷɬɢɤɟɬɤɢ	
ɢ	ɡɚɳɢɬɧɭɸ	ɭɩɚɤɨɜɤɭ.

ɉɨɞɪɨɛɧɨɟ	ɨɩɢɫɚɧɢɟ	ɫɥɟɞɭɸɳɢɯ	ɞɟɣɫɬɜɢɣ	
ɫɦ.	ɜ	ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɯ	ɪɚɡɞɟɥɚɯ	ɧɚɫɬɨɹɳɟɝɨ	
ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɚ	ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɹ.
•	 ɉɪɢ	ɨɬɤɥɸɱɟɧɧɨɦ	ɨɬ	ɫɟɬɢ	ɭɬɸɝɟ	ɡɚɩɨɥɧɢɬɟ	
ɟɦɤɨɫɬɶ	(11)	ɜɨɞɨɣ	ɢɡ	ɤɪɚɧɚ	ɢ	ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	
ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɧɚ	ɨɬɦɟɬɤɭ	max.

•	 ȼɫɬɚɜɶɬɟ	ɲɬɟɩɫɟɥɶɧɭɸ	ɜɢɥɤɭ	ɩɪɢɛɨɪɚ	ɜ	
ɪɨɡɟɬɤɭ.

•	 Ʉɨɝɞɚ	ɭɬɸɝ	ɞɨɫɬɢɝɧɟɬ	ɧɭɠɧɨɣ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ,	
ɡɟɥɟɧɵɣ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ	(5)	ɩɟɪɟɫɬɚɧɟɬ	ɦɢɝɚɬɶ,	
ɛɟɫɰɜɟɬɧɵɣ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ	(3)	ɡɚɦɢɝɚɟɬ.	
ȼɨɡɶɦɢɬɟɫɶ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɢ	ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	
ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɚ	ɧɚ	ɨɬɦɟɬɤɭ	max.

•	 ɍɞɟɪɠɢɜɚɹ	ɭɬɸɝ	ɝɨɪɢɡɨɧɬɚɥɶɧɨ,	ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ	
ɪɚɡ	ɧɚɠɦɢɬɟ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɚɪɨɜɨɝɨ	ɭɞɚɪɚ	
(6).	ɂɡ	ɩɨɞɨɲɜɵ	ɭɬɸɝɚ	(13)	ɞɨɥɠɧɵ	ɜɵɣɬɢ	
ɜɨɡɦɨɠɧɵɟ	ɡɚɝɪɹɡɧɟɧɢɹ.

•	 ɉɪɢ	ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ	ɨɫɬɨɪɨɠɧɨ	ɜɵɬɪɢɬɟ	
ɩɨɞɨɲɜɭ	ɭɬɸɝɚ	(13)	ɫɭɯɨɣ	ɯɥɨɩɱɚɬɨɛɭɦɚɠɧɨɣ	
ɬɤɚɧɶɸ,	ɫɥɨɠɟɧɧɨɣ	ɜ	ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ	ɫɥɨɟɜ.

•	 ɉɪɢ	ɩɟɪɜɨɦ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ	ɮɭɧɤɰɢɢ	ɩɨɞɚɱɢ	
ɩɚɪɚ	ɧɟ	ɧɚɩɪɚɜɥɹɣɬɟ	ɩɚɪ	ɧɚ	ɛɟɥɶɟ,	ɩɨɬɨɦɭ	

•	 ɉɟɪɟɞ	ɜɤɥɸɱɟɧɢɟɦ	ɩɪɢɛɨɪɚ	ɜ	ɫɟɬɶ	
ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ,	ɱɬɨ	ɧɚɩɪɹɠɟɧɢɟ	ɜ	ɫɟɬɢ	
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɟɬɡɧɚɱɟɧɢɸ,	ɭɤɚɡɚɧɧɨɦɭ	ɧɚ	
ɬɚɛɥɢɱɤɟ	ɫɬɟɯɧɢɱɟɫɤɢɦɢ	ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɚɦɢ	
ɩɪɢɛɨɪɚ.

•	 ɗɬɨɬ	ɩɪɢɛɨɪ	ɞɨɥɠɟɧ	ɜɤɥɸɱɚɬɶɫɹ	
ɜɡɚɡɟɦɥɟɧɧɭɸ	ɪɨɡɟɬɤɭ.	ɉɪɢ	
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢɭɞɥɢɧɢɬɟɥɹ	ɭɛɟɞɢɬɟɫɶ,	ɱɬɨ	
ɨɧ	ɫɧɚɛɠɟɧɛɢɩɨɥɹɪɧɨɣ	ɪɨɡɟɬɤɨɣ	16	A	ɫ	
ɡɚɡɟɦɥɟɧɢɟɦ.

•	 ȿɫɥɢ	ɩɥɚɜɤɢɣ	ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɶ,	
ɤɨɬɨɪɵɦɫɧɚɛɠɟɧ	ɩɪɢɛɨɪ,	ɩɟɪɟɝɨɪɢɬ,	ɩɪɢɛɨɪ	
ɛɭɞɟɬɨɬɤɥɸɱɟɧ.	Ⱦɥɹ	ɜɨɫɫɬɚɧɨɜɥɟɧɢɹ	
ɧɨɪɦɚɥɶɧɨɣɪɚɛɨɬɵ	ɩɪɢɛɨɪ	ɧɭɠɧɨ	ɛɭɞɟɬ	
ɞɨɫɬɚɜɢɬɶɜ	ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɧɵɣ	ɰɟɧɬɪ	
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ.

•	 ȼɨ	ɢɡɛɟɠɚɧɢɟ	ɜɪɟɦɟɧɧɨɝɨ	ɩɚɞɟɧɢɹ	
ɧɚɩɪɹɠɟɧɢɹ	ɢɥɢ	ɦɟɪɰɚɧɢɹ	ɨɫɜɟɬɢɬɟɥɶɧɵɯ	
ɩɪɢɛɨɪɨɜ	ɩɪɢ	ɧɟɛɥɚɝɨɩɪɢɹɬɧɵɯ	ɭɫɥɨɜɢɹɯ	
ɪɚɛɨɬɵ	ɫɟɬɢ,	ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ	ɩɨɞɤɥɸɱɚɬɶ	
ɭɬɸɝ	ɤ	ɷɥɟɤɬɪɨɫɟɬɢ	ɫ	ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɵɦ	
ɫɨɩɪɨɬɢɜɥɟɧɢɟɦ	0.27ȍ.ɉɪɢ	ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ	
ɩɨɥɶɡɨɜɚɬɟɥɶ	ɦɨɠɟɬ	ɩɨɥɭɱɢɬɶ	ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɸ	
ɨ	ɫɨɩɪɨɬɢɜɥɟɧɢɢ	ɜ	ɬɨɱɤɟ	ɫɨɟɞɢɧɟɧɢɹ,	
ɨɛɪɚɬɢɜɲɢɫɶ	ɜ	ɷɧɟɪɝɨɫɧɚɛɠɚɸɳɭɸ	ɤɨɦɩɚɧɢɸ.

•	 ɉɪɢɛɨɪ	ɧɢɤɨɝɞɚ	ɧɟ	ɞɨɥɠɟɧ	ɩɨɦɟɳɚɬɶɫɹ	
ɩɨɞɜɨɞɨɩɪɨɜɨɞɧɵɣ	ɤɪɚɧ	ɞɥɹ	ɟɝɨ	
ɧɚɩɨɥɧɟɧɢɹɜɨɞɨɣ.

•	 ɉɪɢ	ɩɨɞɨɡɪɟɧɢɢ	ɧɚ	ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɶ	
ɫɪɚɡɭɨɬɤɥɸɱɢɬɟ	ɩɪɢɛɨɪ	ɨɬ	ɫɟɬɢ.	Ɍɚɤɠɟ	
ɜɫɟɝɞɚɨɬɤɥɸɱɚɣɬɟ	ɟɝɨ	ɨɬ	ɫɟɬɢ	ɩɨɫɥɟ	
ɤɚɠɞɨɝɨɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ.

•	 ȼɢɥɤɚ	ɩɪɢɛɨɪɚ	ɧɟ	ɞɨɥɠɧɚ	ɜɵɞɟɪɝɢɜɚɬɶɫɹ	
ɢɡɪɨɡɟɬɤɢ	ɪɵɜɤɨɦ	ɲɧɭɪɚ	ɩɢɬɚɧɢɹ.

•	 ɇɢɤɨɝɞɚ	ɧɟ	ɩɨɝɪɭɠɚɣɬɟ	ɭɬɸɝ	ɢɥɢ	
ɩɚɪɨɜɨɣɪɟɡɟɪɜɭɚɪ	ɜ	ɜɨɞɭ	ɢɥɢ	ɥɸɛɭɸ	
ɢɧɭɸɠɢɞɤɨɫɬɶ.

•	 ɇɟ	ɨɫɬɚɜɥɹɣɬɟ	ɩɪɢɛɨɪ	ɩɨɞ	
ɜɨɡɞɟɣɫɬɜɢɟɦɩɨɝɨɞɧɵɯ	ɭɫɥɨɜɢɣ	(ɞɨɠɞɹ,	
ɫɨɥɧɟɱɧɵɯ	ɥɭɱɟɣ,ɦɨɪɨɡɚ	ɢ	ɬ.	ɞ.).

•	 ȼɨ	ɜɪɟɦɹ	ɜɵɩɭɫɤɚ	ɩɚɪɚ	ɜɧɭɬɪɢ	ɭɬɸɝɚ	
ɪɚɡɞɚɟɬɫɹ	ɡɜɭɤ	ɪɚɛɨɬɵ	ɧɚɫɨɫɚ.	ɗɬɨ	
ɧɨɪɦɚɥɶɧɨ	ɢ	ɫɜɢɞɟɬɟɥɶɫɬɜɭɟɬ	ɨ	ɡɚɤɚɱɢɜɚɧɢɢ	
ɜɨɞɵ	ɜ	ɤɚɦɟɪɭ	ɩɚɪɨɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɹ.
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•	 Ɋɚɫɫɨɪɬɢɪɭɣɬɟ	ɨɞɟɠɞɭ	ɜ	ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ	ɫ	
ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɹɦɢ	ɹɪɥɵɤɨɜ.	ȼɫɟɝɞɚ	ɧɚɱɢɧɚɣɬɟ	
ɝɥɚɠɟɧɢɟ	ɫ	ɨɞɟɠɞɵ,	ɤɨɬɨɪɭɸ	ɧɭɠɧɨ	ɝɥɚɞɢɬɶ	
ɩɪɢ	ɫɚɦɨɣ	ɧɢɡɤɨɣ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ.

•	 ȿɫɥɢ	ɜɵ	ɧɟ	ɭɜɟɪɟɧɵ,	ɢɡ	ɤɚɤɨɝɨ	ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ	
ɫɞɟɥɚɧɚ	ɨɞɟɠɞɚ,	ɧɚɱɧɢɬɟ	ɝɥɚɠɟɧɢɟ	ɫ	
ɫɚɦɨɝɨ	ɧɢɡɤɨɝɨ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɝɨ	ɪɟɠɢɦɚ	
ɢ	ɩɨɜɵɲɚɣɬɟ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ	ɩɨ	ɦɟɪɟ	
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ.	ȿɫɥɢ	ɨɞɟɠɞɚ	ɫɞɟɥɚɧɚ	ɢɡ	
ɫɦɟɲɚɧɧɨɣ	ɬɤɚɧɢ,	ɜɵɛɟɪɢɬɟ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ,	
ɩɨɞɯɨɞɹɳɭɸ	ɞɥɹ	ɧɚɢɛɨɥɟɟ	ɞɟɥɢɤɚɬɧɨɝɨ	
ɦɚɬɟɪɢɚɥɚ.

•	 ɉɪɢ	ɪɚɛɨɬɟ	ɫ	ɲɟɥɤɨɜɵɦɢ,	ɲɟɪɫɬɹɧɵɦɢ	
ɢ	ɫɢɧɬɟɬɢɱɟɫɤɢɦɢ	ɦɚɬɟɪɢɚɥɚɦɢ	ɝɥɚɞɶɬɟ	
ɬɤɚɧɶ	ɫ	ɨɛɪɚɬɧɨɣ	ɫɬɨɪɨɧɵ,	ɱɬɨɛɵ	ɢɡɛɟɠɚɬɶ	
ɩɨɹɜɥɟɧɢɹ	ɛɥɟɫɬɹɳɢɯ	ɩɹɬɟɧ.	ɇɟ	ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ	
ɮɭɧɤɰɢɸ	ɪɚɫɩɵɥɟɧɢɹ	ɜɨɞɵ,	ɱɬɨɛɵ	ɢɡɛɟɠɚɬɶ	
ɩɨɹɜɥɟɧɢɹ	ɩɹɬɟɧ.

3 Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɚɧɢɟ	
ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ	ɩɚɪɚ	

ɇɚ	ɭɬɸɝɟ	ɢɦɟɟɬɫɹ	ɤɧɨɩɤɚ	ɜɵɛɨɪɚ	ɪɟɠɢɦɚ	
ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(4)	ɢ	ɫɜɟɬɨɜɵɟ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪɵ	(5),	
ɤɨɬɨɪɵɟ	ɭɤɚɡɵɜɚɸɬ	ɧɚ	ɪɟɠɢɦ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	ɜ	
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ	ɫɨ	ɫɥɟɞɭɸɳɟɣ	ɬɚɛɥɢɰɟɣ.

Ɋɟɠɢɦ	
ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ

eco max
ɛɟɡ	ɩɚɪɚ

ɋɜɟɬɨɜɵɟ	
ɢɧɞɢɤɚɬɨɪɵ

���

Ɂɟɥɟɧɵɣ

���

Ʉɪɚɫɧɵɣ

���

ɇɟ	
ɫɜɟɬɹɬɫɹ

ɉɚɪ	ɝɟɧɟɪɢɪɭɟɬɫɹ,	ɟɫɥɢ	ɜɡɹɬɶɫɹ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	
ɢɥɢ	ɧɚɠɚɬɶ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(2*).
ȿɫɥɢ	ɜɵɛɪɚɧ	ɪɟɠɢɦ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	eco,	
ɷɧɟɪɝɨɩɨɬɪɟɛɥɟɧɢɟ	ɩɪɢɛɨɪɚ	ɫɧɢɠɚɟɬɫɹ	ɡɚ	
ɫɱɟɬ	ɫɧɢɠɟɧɢɹ	ɪɚɫɯɨɞɚ	ɷɥɟɤɬɪɨɷɧɟɪɝɢɢ	ɢ	
ɜɨɞɵ,	ɫɨɯɪɚɧɹɹ	ɩɪɢ	ɷɬɨɦ	ɨɬɥɢɱɧɵɟ	ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɵ	
ɝɥɚɠɟɧɢɹ	ɩɨɱɬɢ	ɜɫɟɯ	ɜɢɞɨɜ	ɛɟɥɶɹ.
Ɋɟɠɢɦ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	ɦɨɠɧɨ	ɢɡɦɟɧɢɬɶ	ɧɚɠɚɬɢɟɦ	
ɤɧɨɩɤɢ	ɜɵɛɨɪɚ	ɪɟɠɢɦɚ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(4).	
ɉɟɪɟɤɥɸɱɟɧɢɟ	ɦɟɠɞɭ	ɪɟɠɢɦɚɦɢ	ɩɪɨɢɫɯɨɞɢɬ	ɜ	
ɬɚɤɨɣ	ɩɨɫɥɟɞɨɜɚɬɟɥɶɧɨɫɬɢ:

	eco	 	max	 	ɛɟɡ	ɩɚɪɚ

ɱɬɨ	ɜ	ɫɢɫɬɟɦɟ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	ɦɨɠɟɬ	ɨɫɬɚɜɚɬɶɫɹ	
ɝɪɹɡɶ.

•	 ɉɪɢ	ɩɟɪɜɨɦ	ɜɤɥɸɱɟɧɢɢ	ɧɨɜɵɣ	ɭɬɸɝ	ɦɨɠɟɬ	
ɢɡɞɚɜɚɬɶ	ɫɩɟɰɢɮɢɱɟɫɤɢɣ	ɡɚɩɚɯ	ɢ	ɢɡ	ɧɟɝɨ	
ɦɨɠɟɬ	ɜɵɯɨɞɢɬɶ	ɧɟɛɨɥɶɲɨɟ	ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ	
ɞɵɦɚ.	ɑɟɪɟɡ	ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ	ɦɢɧɭɬ	ɷɬɨ	ɩɪɨɣɞɟɬ.

1 ɇɚɩɨɥɧɟɧɢɟ	ɟɦɤɨɫɬɢ	
ɞɥɹ	ɜɨɞɵ 	

	ȼɵɧɶɬɟ	ɲɬɟɩɫɟɥɶɧɭɸ	ɜɢɥɤɭ	ɢɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ!
•	 Ɉɬɤɪɨɣɬɟ	ɤɪɵɲɤɭ	ɡɚɥɢɜɧɨɝɨ	ɨɬɜɟɪɫɬɢɹ	(9).
•		ɇɢɤɨɝɞɚ	ɧɟ	ɧɚɥɢɜɚɣɬɟ	ɜɨɞɭ	ɜɵɲɟ	ɨɬɦɟɬɤɢ	
ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɝɨ	ɭɪɨɜɧɹ	ɧɚɩɨɥɧɟɧɢɹ	(12).

•	 ɂɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ	ɬɨɥɶɤɨ	ɱɢɫɬɭɸ	ɜɨɞɭ	ɢɡ	
ɤɪɚɧɚ	ɢ	ɧɢɱɟɝɨ	ɜ	ɧɟɟ	ɧɟ	ɞɨɛɚɜɥɹɣɬɟ.	
Ⱦɨɛɚɜɥɟɧɢɟ	ɞɪɭɝɢɯ	ɠɢɞɤɨɫɬɟɣ	(ɟɫɥɢ	ɨɧɢ	
ɧɟ	ɪɟɤɨɦɟɧɞɨɜɚɧɵ	ɤɨɦɩɚɧɢɟɣ	Bosch),	
ɧɚɩɪɢɦɟɪ	ɨɬɞɭɲɟɤ,	ɩɪɢɜɟɞɟɬ	ɤ	ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɸ	
ɩɪɢɛɨɪɚ.

	 Ʌɸɛɨɟ	ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɟ,	ɜɵɡɜɚɧɧɨɟ	
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ	ɭɤɚɡɚɧɧɵɯ	ɜɵɲɟ	
ɫɪɟɞɫɬɜ,	ɩɪɢɜɨɞɢɬ	ɤ	ɩɪɟɤɪɚɳɟɧɢɸ	
ɞɟɣɫɬɜɢɹ	ɝɚɪɚɧɬɢɢ.

•	 ɇɟ	ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ	ɜɨɞɹɧɨɣ	ɤɨɧɞɟɧɫɚɬ	
ɢɡ	ɫɭɲɢɥɶɧɵɯ	ɛɚɪɚɛɚɧɨɜ,	ɫɢɫɬɟɦ	
ɤɨɧɞɢɰɢɨɧɢɪɨɜɚɧɢɹ	ɜɨɡɞɭɯɚ	ɢ	ɞɪɭɝɢɯ	
ɩɨɞɨɛɧɵɯ	ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.	Ⱦɚɧɧɵɣ	ɩɪɢɛɨɪ	
ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧ	ɞɥɹ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ	ɨɛɵɱɧɨɣ	
ɜɨɞɵ	ɢɡ	ɤɪɚɧɚ.

•	 ɑɬɨɛɵ	ɨɛɟɫɩɟɱɢɬɶ	ɞɥɢɬɟɥɶɧɭɸ	ɢ	
ɷɮɮɟɤɬɢɜɧɭɸ	ɪɚɛɨɬɭ	ɫɢɫɬɟɦɵ	ɩɨɞɚɱɢ	
ɩɚɪɚ,	ɫɦɟɲɢɜɚɣɬɟ	ɜɨɞɭ	ɢɡ	ɤɪɚɧɚ	ɫ	
ɞɢɫɬɢɥɥɢɪɨɜɚɧɧɨɣ	ɜɨɞɨɣ	ɜ	ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɢ	
1:1.	ȿɫɥɢ	ɜɨɞɚ	ɢɡ	ɤɪɚɧɚ	ɜ	ɜɚɲɟɦ	ɪɚɣɨɧɟ	
ɨɱɟɧɶ	ɠɟɫɬɤɚɹ,	ɫɦɟɲɢɜɚɣɬɟ	ɟɟ	ɫ	
ɞɢɫɬɢɥɥɢɪɨɜɚɧɧɨɣ	ɜɨɞɨɣ	ɜ	ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɢ	1:2.

	 ɍɡɧɚɬɶ	ɠɟɫɬɤɨɫɬɶ	ɜɨɞɵ	ɦɨɠɧɨ	ɭ	ɦɟɫɬɧɨɣ	
ɜɨɞɨɫɧɚɛɠɚɸɳɟɣ	ɤɨɦɩɚɧɢɢ.

2 Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɚɧɢɟ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ

Ⱦɥɹ	ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɚɧɢɹ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ	ɩɨɞɨɲɜɵ	
ɭɬɸɝɚ	(13)	ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	
(15).
•	 Ɉɡɧɚɤɨɦɶɬɟɫɶ	ɫ	ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɹɦɢ	ɩɨ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ	ɧɚ	ɹɪɥɵɤɟ	ɨɞɟɠɞɵ,	
ɤɨɬɨɪɭɸ	ɜɵ	ɝɥɚɞɢɬɟ.

•	 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɧɚ	
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ	ɭɤɚɡɚɬɟɥɹ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ	(14)	ɧɚ	ɭɬɸɝɟ.

• ɋɢɧɬɟɬɢɤɚ
•• ɒɟɥɤ	ʊ	ɒɟɪɫɬɶ
••• ɏɥɨɩɨɤ	ʊ	Ʌɟɧ
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2.	ɉɚɪ	ɩɨ	ɬɪɟɛɨɜɚɧɢɸ*:
	 (ɬɨɥɶɤɨ	ɜ	ɦɨɞɟɥɹɯ	ɫ	ɤɧɨɩɤɨɣ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ).
•	 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɚ	ɜ	ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ	

,	ɱɬɨɛɵ	ɨɬɤɥɸɱɢɬɶ	ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɨɟ	
ɝɟɧɟɪɢɪɨɜɚɧɢɟ	ɩɚɪɚ	ɩɪɢ	ɭɞɟɪɠɢɜɚɧɢɢ	ɪɭɱɤɢ	
(1).	ȼ	ɷɬɨɦ	ɪɟɠɢɦɟ	ɩɚɪ	ɝɟɧɟɪɢɪɭɟɬɫɹ	ɬɨɥɶɤɨ	
ɩɪɢ	ɧɚɠɚɬɢɢ	ɤɧɨɩɤɢ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(2*)	ɩɨɞ	
ɪɭɱɤɨɣ.

•	 ɇɚɠɦɢɬɟ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(2*).
ȼɚɠɧɨ:
•	 ɉɚɪ	ɛɭɞɟɬ	ɜɵɯɨɞɢɬɶ	ɬɨɥɶɤɨ,	ɟɫɥɢ	
ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ	ɦɟɠɞɭ	
ɫɢɦɜɨɥɚɦɢ	ɩɚɪɚ	 	ʊ	 ,	ɦɟɠɞɭ	ɨɬɦɟɬɤɚɦɢ	
••	ɢ	max.

•	 Ɂɚɞɚɣɬɟ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɣ	ɪɟɠɢɦ,	ɡɚɬɟɦ	
ɨɬɪɟɝɭɥɢɪɭɣɬɟ	ɩɨɞɚɱɭ	ɩɚɪɚ	ɜ	ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ	
ɫɨ	ɫɥɟɞɭɸɳɟɣ	ɬɚɛɥɢɰɟɣ.	ɉɚɪ	ɛɭɞɟɬ	
ɝɟɧɟɪɢɪɨɜɚɬɶɫɹ	ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ.

Ɋɟɠɢɦ,	ɡɚɞɚɧɧɵɣ	
ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪɨɦ	(15)

Ɋɟɠɢɦ		
ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ

•• eco
•••	a	“max” max

ɉɪɢɦɟɱɚɧɢɟ:	ɋɪɚɡɭ	ɩɨɫɥɟ	ɜɵɛɨɪɚ	ɪɟɠɢɦɚ	
ɝɥɚɠɟɧɢɹ	ɫ	ɩɚɪɨɦ	ɩɪɢ	ɩɨɦɨɳɢ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪɚ	
(15)	ɝɟɧɟɪɢɪɨɜɚɧɢɟ	ɩɚɪɚ	ɦɨɠɟɬ	ɡɚɞɟɪɠɚɬɶɫɹ	
ɧɚ	ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ	ɫɟɤɭɧɞ,	ɩɨɤɚ	ɧɟ	ɛɭɞɟɬ	ɞɨɫɬɢɝɧɭɬɚ	
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɚɹ	ɪɚɛɨɱɚɹ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ.
ɋɨɜɟɬ:	ɞɥɹ	ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ	ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɨɝɨ	
ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɚ	ɩɟɪɟɞ	ɨɤɨɧɱɚɧɢɟɦ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ	
ɨɬɤɥɸɱɢɬɟ	ɩɚɪ	ɢ	ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ	ɪɚɡ	ɩɪɨɜɟɞɢɬɟ	ɩɨ	
ɬɤɚɧɢ	ɭɬɸɝɨɦ	ɛɟɡ	ɭɜɥɚɠɧɟɧɢɹ,	ɱɬɨɛɵ	ɯɨɪɨɲɨ	
ɜɵɫɭɲɢɬɶ	ɟɟ.

5 Ƚɥɚɠɟɧɢɟ	ɛɟɡ	ɩɚɪɚ

ɗɬɨɬ	ɪɟɠɢɦ	ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ	ɭɬɸɝ	
ɞɥɹ	ɫɭɯɨɝɨ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ.
•	 ȼɨɡɶɦɢɬɟɫɶ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɢ	ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	
ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɚ	ɧɚ	ɨɬɦɟɬɤɭ	 .

•	 Ⱦɥɹ	ɜɵɛɨɪɚ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ	ɩɨɞɨɲɜɵ	ɭɬɸɝɚ	
(13)	ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15).	
ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɟɝɨ	ɧɚ	ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ	
ɭɤɚɡɚɬɟɥɹ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ	(14)	ɧɚ	ɭɬɸɝɟ.

	 ȼɵɛɟɪɢɬɟ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ,	ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɭɸ	
ɬɢɩɭ	ɬɤɚɧɢ,	ɤɨɬɨɪɚɹ	ɛɭɞɟɬ	ɝɥɚɞɢɬɶɫɹ	(ɫɦ.	
ɪɚɡɞɟɥ	«Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɚɧɢɟ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ»).

•	 ȼɨ	ɜɪɟɦɹ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ	ɧɟ	ɧɚɠɢɦɚɣɬɟ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	
ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(2*).

SensorSteam 	

Ɏɭɧɤɰɢɹ	SensorSteam	ɨɬɤɥɸɱɚɟɬ	ɭɬɸɝ	
ɩɪɢ	ɨɬɩɭɫɤɚɧɢɢ	ɪɭɱɤɢ,	ɱɬɨ	ɩɨɜɵɲɚɟɬ	ɟɝɨ	
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɶ	ɢ	ɩɨɡɜɨɥɹɟɬ	ɷɤɨɧɨɦɢɬɶ	
ɷɥɟɤɬɪɨɷɧɟɪɝɢɸ.
ȼ	ɬɟɱɟɧɢɟ	ɩɟɪɜɨɣ	ɦɢɧɭɬɵ	ɩɨɫɥɟ	ɜɤɥɸɱɟɧɢɹ	
ɭɬɸɝɚ:
•	 ɉɨɞɨɲɜɚ	ɭɬɸɝɚ	(13)	ɧɚɝɪɟɜɚɟɬɫɹ	ɞɨ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ,	ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɣ	ɜɵɛɪɚɧɧɨɦɭ	
ɪɟɠɢɦɭ.

•	 Ƚɟɧɟɪɢɪɨɜɚɧɢɟ	ɩɚɪɚ	ɡɚɛɥɨɤɢɪɨɜɚɧɨ.
•	 Ɇɢɝɚɟɬ	ɡɟɥɟɧɵɣ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ	(5).
ɉɨ	ɩɪɨɲɟɫɬɜɢɢ	ɞɥɹɳɟɝɨɫɹ	1	ɦɢɧɭɬɭ	
ɧɚɱɚɥɶɧɨɝɨ	ɩɟɪɢɨɞɚ:
•	 Ⱥɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ	ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ	ɪɟɠɢɦ	eco.
•	 ɉɟɪɟɫɬɚɟɬ	ɦɢɝɚɬɶ	ɡɟɥɟɧɵɣ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ	(5).
•	 Ɂɚɝɨɪɚɟɬɫɹ	ɢ	ɧɚɱɢɧɚɟɬ	ɦɢɝɚɬɶ	ɫɜɟɬɨɜɨɣ	
ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ	ActiveControl	Advanced	(3).

ɋ	ɷɬɨɝɨ	ɦɨɦɟɧɬɚ,	ɟɫɥɢ	ɜɡɹɬɶɫɹ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	
ɭɬɸɝɚ	ɢɥɢ	ɧɚɠɚɬɶ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(2*)	
ɜɨ	ɜɪɟɦɹ	ɪɚɛɨɬɵ	ɪɟɠɢɦɚ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	 .
•	 ɉɟɪɟɫɬɚɟɬ	ɦɢɝɚɬɶ	ɫɜɟɬɨɜɨɣ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ	

ActiveControl	Advanced	(3).
•	 ɇɚɱɢɧɚɟɬ	ɪɚɛɨɬɚɬɶ	ɧɚɫɨɫ,	ɢ	ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ	
ɝɟɧɟɪɢɪɭɟɬɫɹ	ɩɚɪ.

ȿɫɥɢ	ɨɬɩɭɫɬɢɬɶ	ɪɭɱɤɭ	(1):
•	 Ƚɟɧɟɪɢɪɨɜɚɧɢɟ	ɩɚɪɚ	ɩɪɟɤɪɚɳɚɟɬɫɹ.
•	 ɇɚɱɢɧɚɟɬ	ɦɢɝɚɬɶ	ɫɜɟɬɨɜɨɣ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ	
ActiveControl	Advanced	(3).

•	 ɍɬɸɝ	ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ	ɨɬɤɥɸɱɚɟɬɫɹ.	ȿɫɥɢ	
ɜɡɹɬɶɫɹ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ,	ɭɬɸɝ	ɫɧɨɜɚ	ɜɤɥɸɱɚɟɬɫɹ.

ȿɫɥɢ	ɭɬɸɝ	ɨɫɬɚɟɬɫɹ	ɩɨɞɤɥɸɱɟɧɧɵɦ	ɤ	ɫɟɬɢ	ɢ	
ɧɟ	ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ	ɜ	ɬɟɱɟɧɢɟ	ɧɟɫɤɨɥɶɤɢɯ	ɦɢɧɭɬ:
•	 ȿɫɥɢ	ɫɧɨɜɚ	ɤɨɫɧɭɬɶɫɹ	ɪɭɱɤɢ	(1)	ɢɥɢ	ɧɚɠɚɬɶ	
ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(2*),	ɧɚɱɢɧɚɟɬ	ɦɢɝɚɬɶ	
ɡɟɥɟɧɵɣ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ.

•	 Ƚɟɧɟɪɢɪɨɜɚɧɢɟ	ɩɚɪɚ	ɫɬɚɧɟɬ	ɜɨɡɦɨɠɧɵɦ	
ɬɨɥɶɤɨ	ɱɟɪɟɡ	ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ	ɫɟɤɭɧɞ,	ɩɨɫɥɟ	
ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ	ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɣ	ɪɚɛɨɱɟɣ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ.

4 Ƚɥɚɠɟɧɢɟ	ɫ	ɩɚɪɨɦ

Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɚ	ɢɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ	ɞɥɹ	
ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɢ	ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ	ɝɟɧɟɪɢɪɭɟɦɨɝɨ	
ɩɚɪɚ	ɜɨ	ɜɪɟɦɹ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ	(ɫɦ.	ɪɚɡɞɟɥ	
«Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɚɧɢɟ	ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ	ɩɚɪɚ»).
ȼɨɡɦɨɠɧɵ	ɞɜɚ	ɬɢɩɚ	ɝɟɧɟɪɢɪɨɜɚɧɢɹ	ɩɚɪɚ:
1.	ɇɟɩɪɟɪɵɜɧɨɟ	ɝɟɧɟɪɢɪɨɜɚɧɢɟ	ɩɚɪɚ:
•	 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɚ	ɧɚ	ɨɬɦɟɬɤɭ	eco	
ɢɥɢ	max.

•	 ȼɨɡɶɦɢɬɟɫɶ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1).
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9
Ɇɧɨɝɨɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɶɧɚɹ	
ɫɢɫɬɟɦɚ	ɭɞɚɥɟɧɢɹ	
ɧɚɤɢɩɢ

ȼ	ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬɢ	ɨɬ	ɦɨɞɟɥɢ,	ɭɬɸɝɢ	ɷɬɨɣ	ɫɟɪɢɢ	
ɢɦɟɸɬ	ɫɥɟɞɭɸɳɢɟ	ɮɭɧɤɰɢɢ	ɭɞɚɥɟɧɢɹ	ɧɚɤɢɩɢ	
AntiCalc.
1.	Ɏɭɧɤɰɢɹ	self-clean
Ɏɢɥɶɬɪ	ɫɚɦɨɨɱɢɫɬɤɢ	ɦɟɠɞɭ	ɟɦɤɨɫɬɶɸ	ɞɥɹ	
ɜɨɞɵ	ɢ	ɧɚɫɨɫɨɦ	ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɚɟɬ	ɫɤɨɩɥɟɧɢɟ	
ɧɚɤɢɩɢ	ɜ	ɫɢɫɬɟɦɟ	ɝɟɧɟɪɢɪɨɜɚɧɢɹ	ɩɚɪɚ	ɢ	
ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬ	ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɨɟ	ɝɟɧɟɪɢɪɨɜɚɧɢɟ	
ɩɚɪɚ.
2.	Ɏɭɧɤɰɢɹ	anti-calc
Ʉɚɪɬɪɢɞɠ	anti-calc	ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧ	ɞɥɹ	
ɫɧɢɠɟɧɢɹ	ɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɹ	ɧɚɤɢɩɢ	ɩɪɢ	ɝɥɚɠɟɧɢɢ	
ɫ	ɩɚɪɨɦ,	ɱɬɨ	ɩɨɦɨɝɚɟɬ	ɩɪɨɞɥɢɬɶ	ɫɪɨɤ	ɫɥɭɠɛɵ	
ɭɬɸɝɚ.	Ɍɟɦ	ɧɟ	ɦɟɧɟɟ	ɤɚɪɬɪɢɞɠ	anti-calc	ɧɟ	
ɦɨɠɟɬ	ɭɫɬɪɚɧɢɬɶ	ɜɫɸ	ɧɚɤɢɩɶ,	ɟɫɬɟɫɬɜɟɧɧɨ	
ɨɛɪɚɡɭɸɳɭɸɫɹ	ɫɨ	ɜɪɟɦɟɧɟɦ.
3.	Ɏɭɧɤɰɢɹ	calc’n	clean
Ɏɭɧɤɰɢɹ	calc’n	clean	ɩɨɦɨɝɚɟɬ	ɭɞɚɥɢɬɶ	
ɦɟɥɤɢɟ	ɱɚɫɬɢɰɵ	ɧɚɤɢɩɢ	ɢɡ	ɤɚɦɟɪɵ	
ɩɚɪɨɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɹ.	ȿɫɥɢ	ɜɨɞɚ	ɜ	ɜɚɲɟɦ	ɪɟɝɢɨɧɟ	
ɠɟɫɬɤɚɹ,	ɷɬɭ	ɮɭɧɤɰɢɸ	ɫɥɟɞɭɟɬ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ	
ɩɪɢɛɥɢɡɢɬɟɥɶɧɨ	ɪɚɡ	ɜ	2	ɧɟɞɟɥɢ.
ɋɥɟɞɭɣɬɟ	ɨɩɢɫɚɧɧɨɣ	ɧɢɠɟ	ɩɪɨɰɟɞɭɪɟ:
ɚ)	ȼɵɧɶɬɟ	ɲɬɟɩɫɟɥɶɧɭɸ	ɜɢɥɤɭ	ɢɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ,	
ɞɨɠɞɢɬɟɫɶ	ɨɯɥɚɠɞɟɧɢɹ	ɭɬɸɝɚ	ɢ	ɨɩɨɪɨɠɧɢɬɟ	
ɟɦɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	ɜɨɞɵ	(11).

ɛ)	ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɧɚ	ɨɬɦɟɬɤɭ	
calc’n	clean.

ɜ)	Ɂɚɩɨɥɧɢɬɟ	ɟɦɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	ɜɨɞɵ	(11)	ɞɨ	ɨɬɦɟɬɤɢ	
ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɝɨ	ɭɪɨɜɧɹ	ɱɢɫɬɨɣ	ɜɨɞɨɣ	ɢɡ	
ɤɪɚɧɚ.

ɝ)	ɉɨɞɤɥɸɱɢɬɟ	ɭɬɸɝ	ɤ	ɫɟɬɢ	ɢ	ɜɵɛɟɪɢɬɟ	ɪɟɠɢɦ	
ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɣ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	max,	ɧɚɠɚɜ	ɧɚ	
ɤɧɨɩɤɭ	ɜɵɛɨɪɚ	ɪɟɠɢɦɚ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(4).

ɞ)	ɉɨɞɧɢɦɢɬɟ	ɭɬɸɝ	ɧɚɞ	ɪɚɤɨɜɢɧɨɣ	ɢɥɢ	
ɟɦɤɨɫɬɶɸ	ɞɥɹ	ɫɛɨɪɚ	ɜɨɞɵ.

ɟ)	Ⱦɟɪɠɢɬɟ	ɭɬɸɝ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1),	ɩɨɤɚ	ɟɦɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	
ɜɨɞɵ	(11)	ɧɟ	ɨɩɨɪɨɠɧɢɬɫɹ.	ɗɬɨ	ɦɨɠɟɬ	ɡɚɧɹɬɶ	
ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ	ɦɢɧɭɬ.

ɠ)	ɉɨɜɬɨɪɹɣɬɟ	ɷɬɭ	ɩɪɨɰɟɞɭɪɭ	ɞɨ	ɬɟɯ	ɩɨɪ,	
ɩɨɤɚ	ɢɡ	ɩɨɞɨɲɜɵ	ɭɬɸɝɚ	(13)	ɧɟ	ɩɟɪɟɫɬɚɧɟɬ	
ɜɵɯɨɞɢɬɶ	ɧɚɤɢɩɶ.

ɡ)	ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɧɚ	
ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ.	ɂɡ	ɭɬɸɝɚ	ɧɚɱɧɟɬ	
ɜɵɯɨɞɢɬɶ	ɩɚɪ.	Ⱦɨɠɞɢɬɟɫɶ,	ɩɨɤɚ	ɜɫɹ	ɜɨɞɚ	
ɜɵɣɞɟɬ	ɢɡ	ɭɬɸɝɚ	ɜ	ɜɢɞɟ	ɩɚɪɚ.

ɢ)	Ɉɱɢɫɬɢɬɟ	ɩɨɞɨɲɜɭ	ɭɬɸɝɚ	(13).
4.		Ɏɭɧɤɰɢɹ	calc’n	clean	ɫ	ɠɢɞɤɨɫɬɶɸ	ɞɥɹ	

ɭɞɚɥɟɧɢɹ	ɧɚɤɢɩɢ
(ɜ	ɧɟɤɨɬɨɪɵɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ)
Ⱦɥɹ	ɛɨɥɟɟ	ɨɫɧɨɜɚɬɟɥɶɧɨɝɨ	ɭɞɚɥɟɧɢɹ	ɧɚɤɢɩɢ	
ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ	ɠɢɞɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	ɭɞɚɥɟɧɢɹ	ɧɚɤɢɩɢ	
(17*),	ɜɯɨɞɹɳɭɸ	ɜ	ɤɨɦɩɥɟɤɬ	ɩɨɫɬɚɜɤɢ.

6 Ɋɚɫɩɵɥɟɧɢɟ	ɜɨɞɵ
	

Ⱦɚɧɧɚɹ	ɮɭɧɤɰɢɹ	ɦɨɠɟɬ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ	
ɞɥɹ	ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɹ	ɧɟɩɨɞɞɚɸɳɢɯɫɹ	
ɪɚɡɝɥɚɠɢɜɚɧɢɸ	ɫɤɥɚɞɨɤ.
•	 ɇɟ	ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ	ɮɭɧɤɰɢɸ	ɪɚɫɩɵɥɟɧɢɹ	ɜɨɞɵ	
ɧɚ	ɲɟɥɤɨɜɨɣ	ɬɤɚɧɢ,	ɢɧɚɱɟ	ɧɚ	ɧɟɣ	ɦɨɝɭɬ	
ɨɫɬɚɬɶɫɹ	ɩɹɬɧɚ.

•	 ȼɨ	ɜɪɟɦɹ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ	ɧɚɠɦɢɬɟ	ɧɚ	
ɤɧɨɩɤɭ	ɪɚɫɩɵɥɟɧɢɹ	ɜɨɞɵ	(7)	ɢ	ɜɨɞɚ	ɢɡ	
ɪɚɫɩɵɥɢɬɟɥɶɧɨɣ	ɮɨɪɫɭɧɤɢ	(10)	ɛɪɵɡɧɟɬ	ɧɚ	
ɨɞɟɠɞɭ.

7 ɉɚɪɨɜɨɣ	ɭɞɚɪ
	

Ⱦɚɧɧɚɹ	ɮɭɧɤɰɢɹ	ɦɨɠɟɬ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ	
ɞɥɹ	ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɹ	ɧɟɩɨɞɞɚɸɳɢɯɫɹ	
ɪɚɡɝɥɚɠɢɜɚɧɢɸ	ɫɤɥɚɞɨɤ	ɢ	ɡɚɝɥɚɠɢɜɚɧɢɹ	
ɫɬɪɟɥɨɤ	ɢ	ɩɥɢɫɫɟ.
•	 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɧɚ	ɨɬɦɟɬɤɭ	
«•••»	ɢɥɢ	max.

•	 ɇɟɫɤɨɥɶɤɨ	ɪɚɡ	ɧɚɠɦɢɬɟ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɚɪɨɜɨɝɨ	
ɭɞɚɪɚ	(6)	ɧɚ	ɪɭɱɤɟ	ɫ	ɢɧɬɟɪɜɚɥɨɦ	ɜ	5	ɫɟɤɭɧɞ.

8 ȼɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨɟ	
ɝɥɚɠɟɧɢɟ	ɫ	ɩɚɪɨɦ

Ⱦɚɧɧɚɹ	ɮɭɧɤɰɢɹ	ɦɨɠɟɬ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ	
ɞɥɹ	ɭɞɚɥɟɧɢɹ	ɫɤɥɚɞɨɤ	ɫ	ɜɢɫɹɳɟɣ	ɨɞɟɠɞɵ,	
ɲɬɨɪ	ɢ	ɞɪ.

	ȼɧɢɦɚɧɢɟ.
ɇɟ	ɝɥɚɞɶɬɟ	ɧɚɞɟɬɭɸ	ɨɞɟɠɞɭ!
ɇɢɤɨɝɞɚ	ɧɟ	ɪɚɫɩɵɥɹɣɬɟ	ɜɨɞɭ	ɢ	ɧɟ	
ɧɚɩɪɚɜɥɹɣɬɟ	ɩɚɪ	ɧɚ	ɥɸɞɟɣ	ɢ	ɠɢɜɨɬɧɵɯ!
1.		ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɧɚ	

ɨɬɦɟɬɤɭ	•••	ɢɥɢ	max.
2.	Ɇɨɞɟɥɢ	ɫ	ɤɧɨɩɤɨɣ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(2*).
•	 ȼɨɡɶɦɢɬɟɫɶ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɢ	ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	
ɩɚɪɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(4)	ɧɚ	ɨɬɦɟɬɤɭ	max.

•	 Ʌɢɛɨ	ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɩɚɪɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɧɚ	ɨɬɦɟɬɤɭ	
	ɢ	ɧɚɠɦɢɬɟ	ɤɧɨɩɤɭ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(2*).

	 Ɇɨɞɟɥɢ	ɛɟɡ	ɤɧɨɩɤɢ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(2*):
•	 ȼɨɡɶɦɢɬɟɫɶ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɢ	ɭɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	
ɩɚɪɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(4)	ɧɚ	ɨɬɦɟɬɤɭ	max.

3.	Ⱦɟɪɠɢɬɟ	ɭɬɸɝ	ɜ	ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨɦ	ɩɨɥɨɠɟɧɢɢ	
ɧɚ	ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɢ	15	ɫɦ	ɨɬ	ɨɞɟɠɞɵ,	ɤɨɬɨɪɚɹ	
ɨɛɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬɫɹ	ɩɚɪɨɦ.

Ɇɨɠɧɨ	ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨ	ɧɚɠɢɦɚɬɶ	ɧɚ	ɤɧɨɩɤɭ	
ɩɚɪɨɜɨɝɨ	ɭɞɚɪɚ	(6)	ɧɚ	ɪɭɱɤɟ	ɫ	ɢɧɬɟɪɜɚɥɨɦ	ɜ	
5	ɫɟɤɭɧɞ.	ɉɨɫɥɟ	4	ɩɚɪɨɜɵɯ	ɭɞɚɪɨɜ	ɫɞɟɥɚɣɬɟ	
10-ɫɟɤɭɧɞɧɭɸ	ɩɚɭɡɭ,	ɱɬɨɛɵ	ɨɛɟɫɩɟɱɢɬɶ	
ɧɟɩɪɟɪɵɜɧɨɟ	ɝɟɧɟɪɢɪɨɜɚɧɢɟ	ɩɚɪɚ.
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10 Ɂɚɳɢɬɧɚɹ	ɬɟɤɫɬɢɥɶɧɚɹ	
ɩɨɞɨɲɜɚ

(ɜ	ɧɟɤɨɬɨɪɵɯ	ɦɨɞɟɥɹɯ)
ɇɚɫɚɞɤɚ	ɢ	ɩɨɞɤɥɚɞɤɚ	ɞɥɹ	ɞɟɥɢɤɚɬɧɵɯ	ɬɤɚɧɟɣ	
ɢɫɩɨɥɶɡɭɸɬɫɹ	ɞɥɹ	ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɝɨ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ	
ɞɟɥɢɤɚɬɧɵɯ	ɬɤɚɧɟɣ	ɧɚ	ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɣ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɟ	ɫ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ	ɩɚɪɚ.
ɉɪɢɦɟɧɟɧɢɟ	ɧɚɫɚɞɤɢ	ɢɥɢ	ɩɨɞɤɥɚɞɤɢ	
ɞɥɹ	ɞɟɥɢɤɚɬɧɵɯ	ɬɤɚɧɟɣ	ɬɚɤɠɟ	ɫɧɢɦɚɟɬ	
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɶ	ɜ	ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ	
ɬɪɚɞɢɰɢɨɧɧɨɣ	ɬɪɹɩɨɱɤɢ	ɞɥɹ	ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɟɧɢɹ	
ɜɨɡɧɢɤɧɨɜɟɧɢɹ	ɥɨɫɤɚ	ɧɚ	ɬɟɦɧɵɯ	ɬɤɚɧɹɯ.
Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɬɫɹ	ɫɧɚɱɚɥɚ	ɩɪɨɝɥɚɞɢɬɶ	
ɧɟɛɨɥɶɲɨɣ	ɭɱɚɫɬɨɤ	ɬɤɚɧɢ	ɫ	ɢɡɧɚɧɤɢ,	ɱɬɨɛɵ	
ɩɪɨɜɟɪɢɬɶ	ɪɟɡɭɥɶɬɚɬ.
ɑɬɨɛɵ	ɧɚɞɟɬɶ	ɧɚ	ɭɬɸɝ	ɧɚɫɚɞɤɭ	ɞɥɹ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ	
ɞɟɥɢɤɚɬɧɵɯ	ɬɤɚɧɟɣ,	ɩɨɦɟɫɬɢɬɟ	ɧɨɫ	ɭɬɸɝɚ	ɜ	
ɤɨɧɟɰ	ɧɚɫɚɞɤɢ	ɢ	ɩɨɞɬɨɥɤɧɢɬɟ	ɡɚɞɧɸɸ	ɱɚɫɬɶ	
ɧɚɫɚɞɤɢ	ɜɜɟɪɯ	ɞɨ	ɳɟɥɱɤɚ.	ɑɬɨɛɵ	ɫɧɹɬɶ	
ɧɚɫɚɞɤɭ	ɞɥɹ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ	ɞɟɥɢɤɚɬɧɵɯ	ɬɤɚɧɟɣ,	
ɩɨɬɹɧɢɬɟ	ɤɪɟɩɥɟɧɢɟ	ɜ	ɡɚɞɧɟɣ	ɱɚɫɬɢ	ɧɚɫɚɞɤɢ	
ɜɧɢɡ	ɢ	ɜɵɬɚɳɢɬɟ	ɭɬɸɝ.

11 Ɉɱɢɫɬɤɚ

ȼɧɢɦɚɧɢɟ!	ɋɭɳɟɫɬɜɭɟɬ	ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ	
ɨɠɨɝɨɜ!
ɉɟɪɟɞ	ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɟɦ	ɥɸɛɵɯ	ɪɚɛɨɬ	ɩɨ	
ɨɱɢɫɬɤɟ	ɢɥɢ	ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ	ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ	
ɜɫɟɝɞɚ	ɜɵɧɢɦɚɣɬɟ	ɲɬɟɩɫɟɥɶɧɭɸ	ɜɢɥɤɭ	
ɩɪɢɛɨɪɚ	ɢɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ.
•	 ȿɫɥɢ	ɭɬɸɝ	ɫɥɟɝɤɚ	ɡɚɝɪɹɡɧɢɥɫɹ,	ɜɵɬɹɧɢɬɟ	
ɜɢɥɤɭ	ɢɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ	ɢ	ɞɚɣɬɟ	ɩɨɞɨɲɜɟ	ɭɬɸɝɚ	(13)	
ɨɫɬɵɬɶ.	ɉɪɨɬɪɢɬɟ	ɤɨɪɩɭɫ	ɢ	ɩɨɞɨɲɜɭ	ɭɬɸɝɚ	
ɜɥɚɠɧɨɣ	ɬɤɚɧɶɸ.

•	 ȿɫɥɢ	ɫɢɧɬɟɬɢɱɟɫɤɚɹ	ɬɤɚɧɶ	ɪɚɫɩɥɚɜɢɥɚɫɶ	
ɩɨɞ	ɜɨɡɞɟɣɫɬɜɢɟɦ	ɫɥɢɲɤɨɦ	ɜɵɫɨɤɨɣ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɵ	ɩɨɞɨɲɜɵ	ɭɬɸɝɚ	(13),	
ɨɬɤɥɸɱɢɬɟ	ɩɨɞɚɱɭ	ɩɚɪɚ	ɢ	ɫɪɚɡɭ	ɠɟ	ɫɱɢɫɬɢɬɟ	
ɧɚɥɢɩɲɢɣ	ɦɚɬɟɪɢɚɥ	ɫ	ɩɨɦɨɳɶɸ	ɫɭɯɨɣ	
ɯɥɨɩɱɚɬɨɛɭɦɚɠɧɨɣ	ɬɤɚɧɢ,	ɫɥɨɠɟɧɧɨɣ	ɜ	
ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ	ɫɥɨɟɜ.

•	 Ⱦɥɹ	ɫɨɯɪɚɧɟɧɢɹ	ɝɥɚɞɤɨɫɬɢ	ɩɨɞɨɲɜɵ	ɭɬɸɝɚ	
(13)	ɫɥɟɞɭɟɬ	ɢɡɛɟɝɚɬɶ	ɟɟ	ɪɟɡɤɨɝɨ	ɤɨɧɬɚɤɬɚ	
ɫ	ɦɟɬɚɥɥɢɱɟɫɤɢɦɢ	ɩɪɟɞɦɟɬɚɦɢ.	ɇɢ	ɜ	ɤɨɟɦ	
ɫɥɭɱɚɟ	ɧɟ	ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ	ɞɥɹ	ɨɱɢɫɬɤɢ	ɩɨɞɨɲɜɵ	
ɭɬɸɝɚ	ɠɟɫɬɤɢɟ	ɝɭɛɤɢ	ɞɥɹ	ɦɵɬɶɹ	ɩɨɫɭɞɵ	ɢ	
ɯɢɦɢɱɟɫɤɢɟ	ɜɟɳɟɫɬɜɚ.

•	 ɇɢɤɨɝɞɚ	ɧɟ	ɭɞɚɥɹɣɬɟ	ɧɚɤɢɩɶ	ɢɡ	ɟɦɤɨɫɬɢ	
(11)	ɫ	ɩɨɦɨɳɶɸ	ɦɨɸɳɢɯ	ɫɪɟɞɫɬɜ	ɢɥɢ	
ɪɚɫɬɜɨɪɢɬɟɥɟɣ.	ȼ	ɩɪɨɬɢɜɧɨɦ	ɫɥɭɱɚɟ	ɢɡ	
ɭɬɸɝɚ	ɜɨ	ɜɪɟɦɹ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ	ɫ	ɩɚɪɨɦ	ɛɭɞɟɬ	
ɩɪɨɫɚɱɢɜɚɬɶɫɹ	ɜɨɞɚ.

ɗɬɭ	ɩɪɨɰɟɞɭɪɭ	ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ	ɜɵɩɨɥɧɹɬɶ	ɤɚɠɞɵɟ	
3	ɦɟɫɹɰɚ.
ɀɢɞɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	ɭɞɚɥɟɧɢɹ	ɧɚɤɢɩɢ	(17*)	ɦɨɠɧɨ	
ɩɪɢɨɛɪɟɫɬɢ	ɜ	ɨɬɞɟɥɟ	ɩɨɫɥɟɩɪɨɞɚɠɧɨɝɨ	
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ	ɢɥɢ	ɜ	ɫɩɟɰɢɚɥɢɡɢɪɨɜɚɧɧɵɯ	
ɦɚɝɚɡɢɧɚɯ.

Ⱥɪɬɢɤɭɥ	ɩɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ		
(ɜ	ɨɬɞɟɥɟ	

ɩɨɫɥɟɩɪɨɞɚɠɧɨɝɨ	
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ)

ɇɚɢɦɟɧɨɜɚɧɢɟ	
ɩɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ		

(ɜ	ɫɩɟɰɢɚɥɢɡɢɪɨɜɚɧɧɵɯ	
ɦɚɝɚɡɢɧɚɯ)

311144 TDZ1101

ɋɥɟɞɭɣɬɟ	ɨɩɢɫɚɧɧɨɣ	ɧɢɠɟ	ɩɪɨɰɟɞɭɪɟ:
ɚ)	ȼɵɧɶɬɟ	ɲɬɟɩɫɟɥɶɧɭɸ	ɜɢɥɤɭ	ɢɡ	ɪɨɡɟɬɤɢ,	
ɞɨɠɞɢɬɟɫɶ	ɨɯɥɚɠɞɟɧɢɹ	ɭɬɸɝɚ	ɢ	ɨɩɨɪɨɠɧɢɬɟ	
ɟɦɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	ɜɨɞɵ	(11).

ɛ)	ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɧɚ	ɨɬɦɟɬɤɭ	
calc’n	clean.

ɜ)	Ɂɚɩɨɥɧɢɬɟ	ɟɦɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	ɜɨɞɵ	(11)	ɜɨɞɨɣ	
ɢɡ	ɤɪɚɧɚ,	ɫɦɟɲɚɧɧɨɣ	ɫ	ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɵɦ	
ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨɦ	(25	ɦɥ)	ɠɢɞɤɨɫɬɢ	ɞɥɹ	ɭɞɚɥɟɧɢɹ	
ɧɚɤɢɩɢ	(17*).

ɝ)	ɉɨɞɤɥɸɱɢɬɟ	ɭɬɸɝ	ɤ	ɫɟɬɢ	ɢ	ɜɵɛɟɪɢɬɟ	ɪɟɠɢɦ	
ɦɚɤɫɢɦɚɥɶɧɨɣ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	max,	ɧɚɠɚɜ	ɧɚ	
ɤɧɨɩɤɭ	ɜɵɛɨɪɚ	ɪɟɠɢɦɚ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	(4).

ɞ)	ɉɨɞɧɢɦɢɬɟ	ɭɬɸɝ	ɧɚɞ	ɪɚɤɨɜɢɧɨɣ	ɢɥɢ	
ɟɦɤɨɫɬɶɸ	ɞɥɹ	ɫɛɨɪɚ	ɜɨɞɵ.

ɟ)	Ⱦɟɪɠɢɬɟ	ɭɬɸɝ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1),	ɩɨɤɚ	ɟɦɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	
ɜɨɞɵ	(11)	ɧɟ	ɨɩɨɪɨɠɧɢɬɫɹ.	ɗɬɨ	ɦɨɠɟɬ	ɡɚɧɹɬɶ	
ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ	ɦɢɧɭɬ.

ɠ)	Ɂɚɬɟɦ	ɫɥɟɞɭɣɬɟ	ɩɪɨɰɟɞɭɪɟ,	ɨɩɢɫɚɧɧɨɣ	
ɜɵɲɟ	ɜ	ɪɚɡɞɟɥɟ	«3.	Ɏɭɧɤɰɢɹ	calc’n	clean»,	
ɞɨ	ɬɟɯ	ɩɨɪ,	ɩɨɤɚ	ɢɡ	ɩɨɞɨɲɜɵ	ɭɬɸɝɚ	(13)	ɧɟ	
ɩɟɪɟɫɬɚɧɟɬ	ɜɵɯɨɞɢɬɶ	ɧɚɤɢɩɶ.

ɉɪɨɬɢɜɨɤɚɩɟɥɶɧɚɹ	
ɫɢɫɬɟɦɚ

ȿɫɥɢ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ	
ɧɚ	ɧɢɡɤɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ	(ɦɟɧɟɟ	••),	ɩɨɞɚɱɚ	
ɩɚɪɚ	ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ	ɨɬɤɥɸɱɚɟɬɫɹ,	ɱɬɨɛɵ	
ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɬɢɬɶ	ɩɪɨɫɚɱɢɜɚɧɢɟ	ɜɨɞɵ	ɢɡ	
ɩɨɞɨɲɜɵ	ɭɬɸɝɚ	(13).
ɇɚ	ɪɭɱɤɟ	ɦɢɝɚɟɬ	ɫɜɟɬɨɜɨɣ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ	
ActiveControl	Advanced	(3),	ɧɚɫɨɫ	ɧɟ	ɪɚɛɨɬɚɟɬ.
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•	 ɋɬɚɪɚɣɬɟɫɶ	ɝɥɚɞɢɬɶ	ɫɥɟɝɤɚ	ɜɥɚɠɧɵɟ	
ɢɡɞɟɥɢɹ,	ɩɨɫɬɚɜɢɜ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɚ	ɧɚ	
ɦɟɧɶɲɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ.	ɉɪɢ	ɷɬɨɦ	ɩɚɪ	ɛɭɞɟɬ	
ɨɛɪɚɡɨɜɵɜɚɬɶɫɹ	ɜ	ɫɚɦɨɣ	ɬɤɚɧɢ,	ɚ	ɧɟ	ɜ	ɭɬɸɝɟ.	
ȿɫɥɢ	ɜɵ	ɫɭɲɢɬɟ	ɛɟɥɶɟ	ɜ	ɫɭɲɢɥɶɧɨɣ	ɦɚɲɢɧɟ,	
ɢɫɩɨɥɶɡɭɣɬɟ	ɩɪɨɝɪɚɦɦɭ	«ɩɨɞ	ɭɬɸɝ».

•	 ȿɫɥɢ	ɬɤɚɧɶ	ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨ	ɜɥɚɠɧɚɹ,	ɨɬɤɥɸɱɢɬɟ	
ɩɨɞɚɱɭ	ɩɚɪɚ	(ɫɦ.	ɪɚɡɞɟɥ	«Ƚɥɚɠɟɧɢɟ	ɛɟɡ	
ɩɚɪɚ»).

ɍɬɢɥɢɡɚɰɢɹ	ɨɬɯɨɞɨɜ

ɍɩɚɤɨɜɤɚ	ɧɚɲɢɯ	ɬɨɜɚɪɨɜ	ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɨ	
ɩɪɨɞɭɦɚɧɚ.	Ɉɧɚ	ɜ	ɨɫɧɨɜɧɨɦ	ɫɨɫɬɨɢɬ	ɢɡ	
ɦɚɬɟɪɢɚɥɨɜ,	ɩɨɞɥɟɠɚɳɢɯ	ɩɨɜɬɨɪɧɨɣ	
ɩɟɪɟɪɚɛɨɬɤɟ,	ɤɨɬɨɪɵɟ	ɦɨɠɧɨ	ɫɞɚɬɶ	ɜ	ɦɟɫɬɧɭɸ	
ɫɥɭɠɛɭ	ɫɛɨɪɚ	ɨɬɯɨɞɨɜ.	ɂɧɮɨɪɦɚɰɢɸ	ɨ	ɬɨɦ,	ɤɚɤ	
ɩɨɫɬɭɩɢɬɶ	ɫ	ɨɬɪɚɛɨɬɚɜɲɢɦ	ɷɥɟɤɬɪɨɩɪɢɛɨɪɨɦ,	
ȼɵ	ɦɨɠɟɬɟ	ɩɨɥɭɱɢɬɶ	ɜ	ɦɟɫɬɧɵɯ	ɨɪɝɚɧɚɯ	
ɚɞɦɢɧɢɫɬɪɚɰɢɢ.

Ⱦɚɧɧɵɣ	ɩɪɢɛɨɪ	ɢɦɟɟɬ	ɨɬɦɟɬɤɭ	ɜ	
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ	ɟɜɪɨɩɟɣɫɤɢɦ	
ɧɨɪɦɚɦ	2012/19/EC	ɭɬɢɥɢɡɚɰɢɢ	
ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɯ	ɢ	ɷɥɟɤɬɪɨɧɧɵɯ	
ɩɪɢɛɨɪɨɜ.
Ɍɚɡɢ	ɞɢɪɟɤɬɢɜɚ	ɪɟɝɥɚɦɟɧɬɢɪɚ	
ɜɚɥɢɞɧɢɬɟ	ɜ	ɪɚɦɤɢɬɟ	ɧɚ	ȿɋ	

ɩɪɚɜɢɥɚ	ɡɚ	ɩɪɢɟɦɚɧɟ	ɢ	ɢɡɩɨɥɡɜɚɧɟ	ɧɚ	
ɫɬɚɪɢ	ɭɪɟɞɢ.

12 ɏɪɚɧɟɧɢɟ

•	 Ɉɬɤɪɨɣɬɟ	ɤɪɵɲɤɭ	ɡɚɥɢɜɧɨɝɨ	ɨɬɜɟɪɫɬɢɹ	(9).
•	 ɉɨɜɟɪɧɢɬɟ	ɭɬɸɝ	ɧɨɫɢɤɨɦ	ɜɧɢɡ	ɢ	ɫɥɟɝɤɚ	
ɩɨɬɪɹɫɢɬɟ	ɟɝɨ,	ɩɨɤɚ	ɟɦɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	ɜɨɞɵ	(11)	ɧɟ	
ɨɩɨɪɨɠɧɢɬɫɹ.

•	 ɉɨɫɬɚɜɶɬɟ	ɭɬɸɝ	ɜ	ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨɟ	ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ	
ɞɥɹ	ɨɯɥɚɠɞɟɧɢɹ.

•	 ɉɟɪɟɞ	ɯɪɚɧɟɧɢɟɦ	ɧɟɩɥɨɬɧɨ	ɧɚɦɨɬɚɣɬɟ	ɲɧɭɪ	
ɩɢɬɚɧɢɹ	(16)	ɧɚ	ɧɢɠɧɸɸ	ɱɚɫɬɶ	ɭɬɸɝɚ.

•	 ɏɪɚɧɢɬɟ	ɭɬɸɝ	ɜ	ɜɟɪɬɢɤɚɥɶɧɨɦ	ɩɨɥɨɠɟɧɢɢ.

ɋɨɜɟɬɵ	ɩɨ	ɷɤɨɧɨɦɢɢ	
ɷɧɟɪɝɢɢ	ɢ	ɜɨɞɵ

Ȼɨɥɶɲɟ	ɜɫɟɝɨ	ɷɧɟɪɝɢɢ	ɪɚɫɯɨɞɭɟɬɫɹ	ɧɚ	
ɜɵɪɚɛɨɬɤɭ	ɩɚɪɚ.	ɑɬɨɛɵ	ɫɨɤɪɚɬɢɬɶ	ɩɨɬɪɟɛɥɟɧɢɟ	
ɷɧɟɪɝɢɢ,	ɩɪɢɞɟɪɠɢɜɚɣɬɟɫɶ	ɫɥɟɞɭɸɳɢɯ	
ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɣ:
•	 ɇɚɱɢɧɚɣɬɟ	ɝɥɚɠɟɧɢɟ	ɫ	ɛɟɥɶɹ,	ɤɨɬɨɪɨɟ	
ɬɪɟɛɭɟɬ	ɦɢɧɢɦɚɥɶɧɨɝɨ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɝɨ	
ɪɟɠɢɦɚ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ.	Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɦɭɸ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ	ɝɥɚɠɟɧɢɹ	ɦɨɠɧɨ	ɩɨɫɦɨɬɪɟɬɶ	ɧɚ	
ɹɪɥɵɤɟ	ɢɡɞɟɥɢɹ.

•	 Ɋɟɝɭɥɢɪɭɣɬɟ	ɩɨɞɚɱɭ	ɩɚɪɚ	ɜ	ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ	
ɫ	ɜɵɛɪɚɧɧɵɦ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɵɦ	ɪɟɠɢɦɨɦ	
ɝɥɚɠɟɧɢɹ,	ɫɥɟɞɭɹ	ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɹɦ	ɞɚɧɧɨɝɨ	
ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɚ.	Ƚɥɚɞɶɬɟ	ɜ	ɪɟɠɢɦɟ	ɩɨɞɚɱɢ	ɩɚɪɚ	
eco	(ɫɦ.	ɪɚɡɞɟɥ	«Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɚɧɢɟ	ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ	
ɩɚɪɚ»).

ɂɧɫɬɪɭɤɰɢɢ	ɩɨ	ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɸ	ɦɟɥɤɢɯ	ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɟɣ

ɉɪɨɛɥɟɦɚ ȼɨɡɦɨɠɧɚɹ	ɩɪɢɱɢɧɚ ɋɩɨɫɨɛ	ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɹ

ɍɬɸɝ	ɧɟ	
ɧɚɝɪɟɜɚɟɬɫɹ.

1.	Ɍɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ	
ɧɚ	ɦɢɧɢɦɚɥɶɧɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ.

2.	Ɉɬɫɭɬɫɬɜɭɟɬ	ɩɢɬɚɧɢɟ.

3.	Ⱥɤɬɢɜɢɪɨɜɚɧɚ	ɫɢɫɬɟɦɚ	
SensorSteam.	ɍɬɸɝ	ɩɟɪɟɤɥɸɱɢɥɫɹ	
ɜ	ɪɟɠɢɦ	ɨɠɢɞɚɧɢɹ.

1.	ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɧɚ	ɛɨɥɟɟ	
ɜɵɫɨɤɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ.

2.	ɉɪɨɜɟɪɶɬɟ	ɧɚɥɢɱɢɟ	ɩɢɬɚɧɢɹ	ɩɪɢ	
ɩɨɦɨɳɢ	ɞɪɭɝɨɝɨ	ɩɪɢɛɨɪɚ	ɢɥɢ	
ɩɨɞɤɥɸɱɢɬɟ	ɭɬɸɝ	ɤ	ɞɪɭɝɨɣ	ɪɨɡɟɬɤɟ.

3.	ȼɨɡɶɦɢɬɟɫɶ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɭɬɸɝɚ	ɞɥɹ	ɟɝɨ	
ɜɤɥɸɱɟɧɢɹ.

Ɇɢɝɚɟɬ	
ɫɜɟɬɨɜɨɣ	
ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ	
ActiveControl	
Advanced	(3).

•	 Ⱥɤɬɢɜɢɪɨɜɚɧɚ	ɫɢɫɬɟɦɚ	
SensorSteam.	ɍɬɸɝ	ɩɟɪɟɲɟɥ	ɜ	
ɪɟɠɢɦ	ɨɠɢɞɚɧɢɹ.

•	 ȼɨɡɶɦɢɬɟɫɶ	ɡɚ	ɪɭɱɤɭ	(1)	ɭɬɸɝɚ	ɞɥɹ	ɟɝɨ	
ɜɤɥɸɱɟɧɢɹ.
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ɉɪɨɛɥɟɦɚ ȼɨɡɦɨɠɧɚɹ	ɩɪɢɱɢɧɚ ɋɩɨɫɨɛ	ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɹ

ɍɬɸɝ	ɩɥɨɯɨ	
ɫɤɨɥɶɡɢɬ	ɩɨ	
ɨɞɟɠɞɟ.

•	 Ɉɞɟɠɞɚ	ɫɥɢɲɤɨɦ	ɦɨɤɪɚɹ. •	 ɍɦɟɧɶɲɢɬɟ	ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨ	ɩɚɪɚ,	ɜɵɛɪɚɜ	
ɪɟɠɢɦ	eco	ɢɥɢ	 .

Ɉɞɟɠɞɚ	
ɩɪɢɥɢɩɚɟɬ.

•	 ɋɥɢɲɤɨɦ	ɜɵɫɨɤɚɹ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ.	 •	 ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɧɚ	
ɦɟɧɶɲɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ	ɢ	ɩɨɞɨɠɞɢɬɟ,	ɩɨɤɚ	
ɭɬɸɝ	ɨɯɥɚɞɢɬɫɹ.	

ȼɦɟɫɬɟ	ɫ	
ɩɚɪɨɦ	ɢɡ	
ɩɨɞɨɲɜɵ	ɭɬɸɝɚ	
ɩɪɨɫɚɱɢɜɚɟɬɫɹ	
ɜɨɞɚ.

1.	Ɍɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ	
ɧɚ	ɫɥɢɲɤɨɦ	ɧɢɡɤɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ.

2.	Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɚ	ɜɵɫɬɚɜɥɟɧ	ɧɚ	
ɫɥɢɲɤɨɦ	ɜɵɫɨɤɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ	ɩɪɢ	
ɧɢɡɤɨɦ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɧɨɦ	ɪɟɠɢɦɟ.

3.	ȼɵ	ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ	ɪɚɡ	ɧɚɠɚɥɢ	ɧɚ	
ɤɧɨɩɤɭ	ɩɚɪɨɜɨɝɨ	ɭɞɚɪɚ	(6),	ɧɟ	
ɩɨɞɨɠɞɚɜ	5	ɫɟɤɭɧɞ	ɦɟɠɞɭ	
ɧɚɠɚɬɢɹɦɢ.

4.	ɂɫɩɨɥɶɡɭɟɬɫɹ	ɞɢɫɬɢɥɥɢɪɨɜɚɧɧɚɹ	
ɜɨɞɚ	(ɫɦ.	ɪɚɡɞɟɥ	«ɇɚɩɨɥɧɟɧɢɟ	
ɟɦɤɨɫɬɢ	ɞɥɹ	ɜɨɞɵ»)	ɢɥɢ	ɜ	ɟɦɤɨɫɬɶ	
ɛɵɥɢ	ɞɨɛɚɜɥɟɧɵ	ɞɪɭɝɢɟ	
ɩɪɨɞɭɤɬɵ,	ɧɚɩɪɢɦɟɪ	
ɚɪɨɦɚɬɢɡɢɪɨɜɚɧɧɚɹ	ɜɨɞɚ.

1.	ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɬɟɪɦɨɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	(15)	ɧɚ	
ɛɨɥɟɟ	ɜɵɫɨɤɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ	(ɦɟɠɞɭ	••	ɢ	
max)	ɢ	ɩɨɞɨɠɞɢɬɟ,	ɩɨɤɚ	ɡɟɥɟɧɵɣ	
ɫɜɟɬɨɜɨɣ	ɢɧɞɢɤɚɬɨɪ	ɪɟɠɢɦɚ	ɩɨɞɚɱɢ	
ɩɚɪɚ	ɧɟ	ɩɟɪɟɫɬɚɧɟɬ	ɦɢɝɚɬɶ.

2.	ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɚ	ɧɚ	
ɦɟɧɶɲɭɸ	ɨɬɦɟɬɤɭ.

3.	ɀɞɢɬɟ	5	ɫɟɤɭɧɞ	ɦɟɠɞɭ	ɧɚɠɚɬɢɹɦɢ	ɧɚ	
ɤɧɨɩɤɭ	ɩɚɪɨɜɨɝɨ	ɭɞɚɪɚ.

4.	ɋɦɟɲɚɣɬɟ	ɞɢɫɬɢɥɥɢɪɨɜɚɧɧɭɸ	ɜɨɞɭ	ɫ	
ɜɨɞɨɣ	ɢɡ	ɤɪɚɧɚ	ɜ	ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ	ɫ	
ɭɤɚɡɚɧɢɹɦɢ	ɜ	ɪɚɡɞɟɥɟ	«ɇɚɩɨɥɧɟɧɢɟ	
ɟɦɤɨɫɬɢ	ɞɥɹ	ɜɨɞɵ»	ɢ	ɧɢɤɨɝɞɚ	ɧɟ	
ɞɨɛɚɜɥɹɣɬɟ	ɜ	ɟɦɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	ɜɨɞɵ	
ɞɪɭɝɢɟ	ɩɪɨɞɭɤɬɵ	(ɤɪɨɦɟ	
ɪɟɤɨɦɟɧɞɨɜɚɧɧɵɯ	ɤɨɦɩɚɧɢɟɣ	Bosch).

ɉɚɪ	ɧɟ	ɜɵɯɨɞɢɬ. 1.	Ɋɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɚ	ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ	ɧɚ	
ɨɬɦɟɬɤɭ	 .

2.	ȼ	ɟɦɤɨɫɬɢ	(11)	ɧɟɬ	ɜɨɞɵ.
3.	ɋɥɢɲɤɨɦ	ɧɢɡɤɚɹ	ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ.	
Ⱥɤɬɢɜɢɪɨɜɚɧɚ	ɩɪɨɬɢɜɨɤɚɩɟɥɶɧɚɹ	
ɫɢɫɬɟɦɚ.	

1.	ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɪɟɝɭɥɹɬɨɪ	ɩɚɪɚ	ɧɚ	
ɨɬɦɟɬɤɭ	eco	ɢɥɢ	max.

2.	ɇɚɩɨɥɧɢɬɟ	ɟɦɤɨɫɬɶ	(11).
3.	ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɟ	ɛɨɥɟɟ	ɜɵɫɨɤɭɸ	
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɭ,	ɟɫɥɢ	ɨɧɚ	ɩɨɞɯɨɞɢɬ	ɞɥɹ	
ɬɤɚɧɢ.	

Ɏɭɧɤɰɢɹ	
ɪɚɫɩɵɥɟɧɢɹ	
ɜɨɞɵ	ɧɟ	
ɪɚɛɨɬɚɟɬ.

1.	ȼ	ɟɦɤɨɫɬɢ	(11)	ɧɟɬ	ɜɨɞɵ.
2.	Ɇɟɯɚɧɢɡɦ	ɡɚɫɨɪɢɥɫɹ.	

1.	ɇɚɩɨɥɧɢɬɟ	ɟɦɤɨɫɬɶ	ɞɥɹ	ɜɨɞɵ	(11).
2.	Ɉɛɪɚɬɢɬɟɫɶ	ɜ	ɫɟɪɜɢɫɧɵɣ	ɰɟɧɬɪ.	

ɉɪɢ	ɩɟɪɜɨɦ	
ɜɤɥɸɱɟɧɢɢ	ɢɡ	
ɭɬɸɝɚ	ɜɵɯɨɞɢɬ	
ɞɵɦ.

•	 ɂɫɩɚɪɹɟɬɫɹ	ɫɦɚɡɤɚ	ɧɟɤɨɬɨɪɵɯ	
ɜɧɭɬɪɟɧɧɢɯ	ɞɟɬɚɥɟɣ.	

•	 ɗɬɨ	ɧɨɪɦɚɥɶɧɨɟ	ɹɜɥɟɧɢɟ,	ɱɟɪɟɡ	
ɧɟɫɤɨɥɶɤɨ	ɦɢɧɭɬ	ɨɧɨ	ɩɪɟɤɪɚɬɢɬɫɹ.	

ɂɡ	ɨɬɜɟɪɫɬɢɣ	ɜ	
ɩɨɞɨɲɜɟ	ɭɬɸɝɚ	
ɜɵɯɨɞɢɬ	ɧɚɤɢɩɶ.

•	 ɂɡ	ɤɚɦɟɪɵ	ɩɚɪɨɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɹ	
ɜɵɯɨɞɢɬ	ɧɚɤɢɩɶ.

•	 ȼɵɩɨɥɧɢɬɟ	ɰɢɤɥ	ɨɱɢɫɬɤɢ	(ɫɦ.	ɪɚɡɞɟɥ	
«Ɏɭɧɤɰɢɹ	calc’n	clean»).

ɂɡ	ɭɬɸɝɚ	
ɞɨɧɨɫɢɬɫɹ	ɡɜɭɤ	
ɪɚɛɨɬɵ	ɧɚɫɨɫɚ

•	ȼɨɞɚ	ɧɚɤɚɱɢɜɚɟɬɫɹ	ɜ	ɤɚɦɟɪɭ	
ɩɚɪɨɨɛɪɚɡɨɜɚɧɢɹ

•	ɗɬɨ	ɧɨɪɦɚɥɶɧɨ.

ȿɫɥɢ	ɷɬɨ	ɧɟ	ɩɨɦɨɝɚɟɬ,	ɨɛɪɚɳɚɣɬɟɫɶ	ɜ	ɚɜɬɨɪɢɡɨɜɚɧɧɵɣ	ɰɟɧɬɪ	ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝ	ɨ	ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ.

Ⱦɚɧɧɨɟ	ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɨ	ɦɨɠɧɨ	ɫɤɚɱɚɬɶ	ɫ	ɜɟɛ-ɫɬɪɚɧɢɰɵ	Bosch	ɞɥɹ	ȼɚɲɟɣ	ɫɬɪɚɧɵ.
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Vă	mulĠumim	pentru	achiziĠionarea	ierului	de	
călcat	cu	aburi	TDS12	de	la	Bosch.
Acest	ier	de	călcat	este	un	generator	
de	aburi	compact.	Apa	este	pompată	în	
compartimentul	pentru	aburi	cu	presiune	
cu	ajutorul	unei	pompe	speciale.	Cantitatea	
de	aburi	atunci	când	călcaĠi	este	mai	mare	
decât	în	cazul	iarelor	de	călcat	obişnuite.	
Prin	urmare,	funcĠionarea	cu	aburi	este	cu	
mult	mai	eicientă.	În	general,	se	recomandă	
utilizarea	ierului	de	călcat	cu	setarea„eco”.
Acest	aparat	electrocasnic	a	fost	proiectat	
exclusiv	pentru	utilizare	casnică	şi	nu	trebuie	
utilizat	în	scopuri	industriale.
CitiĠi	cu	atenĠie	instrucĠiunile	de	utilizare	a	
aparatului	electrocasnic	şi	păstraĠi-le	pentru	
referinĠă	ulterioară.

Instrucşiuni	generale	privind	siguranĠa
•	Nu	lăsaĠi	aparatul	nesupravegheat	când	este	în	priză.
•	ScoateĠi	ştecherul	din	priză	înainte	să	umpleĠi	aparatul	electrocasnic	
cu	apă	sau	înainte	să	goliĠi	apa	rămasă	după	utilizare.

•	Aparatul	trebuie	utilizat	şi	aşezat	pe	osuprafaĠă	stabilă.
•	Când	este	aşezat	pe	suportul	său,	asiguraĠi-vă	ca	suprafaĠa	pe	care	
stă	suportul	să	ie	stabilă.

•	Nu	folosiĠi	aparatul	dacă	a	căzut,	prezintăurme	vizibile	de	deteriorare	
sau	scurgeri	deapă.	Înainte	de	a	i	folosit	din	nou,	trebuieveriicat	la	
un	centru	de	service	autorizat.

•	Pentru	a	evita	situaĠii	periculoase,	orice	lucrare	sau	reparaĠie	
necesară	la	aparat,	de	ex.	înlocuirea	unui	cablu	de	alimentare	
deteriorat,	trebuie	efectuată	exclusiv	de	personal	caliicat	dintro	
unitate	service	abilitată.

•	Acest	aparat	poate	i	utilizat	de	către	copii	cu	vârste	de	peste	8	ani	şi	
de	către	persoane	cu	capacităĠi	izice,	senzoriale	sau	mentale	
reduse,	sau	cu	lipsă	de	experienĠă	şi	cunoştinĠe,	dacă	sunt	
supravegheaĠi	sau	instruiĠi	cu	privire	la	utilizarea	aparatului	în	
siguranĠă	şi	dacă	înĠeleg	pericolele	pe	care	le	implică.	Nu	lăsaĠi	
copiii	să	se	joace	cu	aparatul!	CurăĠarea	şi	întreĠinerea	nu	trebuie	
efectuate	de	către	copii	fără	a	i	supravegheaĠi.

•	Nu	lăsaĠi	copiii	mai	mici	de	8	ani	în	apropierea	ierului	de	călcat	şi	a	
cablului	de	alimentare	când	este	în	funcĠiune	sau	se	răceşte.

•	 		ATENğIE.	SuprafaĠă	ierbinte.	SuprafaĠa	poate	deveni	ierbinte	
în	timpul	utilizării.
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Descriere 	

1.	 Mâner	cu	senzor	de	contact
2.	 Buton	de	activare	aburi*
3.	 Indicator	luminos	ActiveControl	Advanced.	

(bec	transparent)
4.	 Buton	de	selectare	a	setării	aburilor
5.	 Indicatoare	luminoase	de	setare	a	aburilor		

verde	=	eco	
roşu	=	max

6.	 Buton	jet	de	aburi
7.	 Buton	pulverizare
8.	 Oriiciu	de	alimentare	cu	apă
9.	 Capacul	oriiciului	de	umplere
10.	Duză	de	pulverizare
11.	Rezervor	de	apă
12.	Marcaj	de	nivel	pentru	umplere	maximă
13.	Talpa	ierului	de	călcat
14.	Indicator	de	temperatură
15.	Buton	de	reglare	a	temperaturii
16.	Cablu	de	alimentare	electrică
17.	SoluĠie	anticalcar*
18.	Talpă	de	protecĠie	textilă*
	 *	în	funcĠie	de	model

Înainte	de	a	utiliza	
ierul	de	călcat	
pentru	prima	dată 	

ScoateĠi	orice	etichetă	sau	capac	de	
protecĠie	de	pe	talpa	(13).

Pentru	mai	multe	detalii	despre	următoarele	
acĠiuni,	vă	rugăm	să	consultaĠi	capitolele	
corespunzătoare	din	prezentul	manual	de	
utilizare.
•	 Cu	ierul	de	călcat	scos	din	priză,	umpleĠi	
rezervorul	(11)	al	ierului	cu	apă	de	la	robinet	şi	
reglaĠi	butonul	de	reglare	a	temperaturii	(15)	în	
poziĠia	„max”.

•	 ConectaĠi	aparatul	la	reĠeaua	de	alimentare.
•	 Atunci	când	ierul	de	călcat	a	atins	temperatura	
dorită,	becul	verde	(5)	nu	mai	clipeşte,	iar	becul	
transparent	(3)	începe	să	clipească.	ApucaĠi	
ierul	de	călcat	de	mâner	(1)	şi	reglaĠi	butonul	
de	aburi	în	poziĠia	maximă	„max”.

•	 ğineĠi	ierul	de	călcat	în	poziĠie	orizontală	şi	
apăsaĠi	în	mod	repetat	pe	butonul	pentru	jet	de	
aburi	(6).	Orice	reziduu	ar	trebui	să	iasă	prin	
talpa	ierului	(13).

•	 Dacă	este	necesar,	curăĠaĠi	cu	grijă	talpa	
ierului	de	călcat	(13)	cu	o	cârpă	uscată	din	
bumbac,	împăturită.

•	 Înainte	de	a	conecta	aparatul	la	priză,veriicaĠi	
ca	tensiunea	reĠelei	să	corespundăcu	cea	
speciicată	pe	plăcuĠa	cu	caracteristicia	
aparatului.	11•Acest	aparat	trebuie	conectat	la	
o	priză	cu	împământare.	Dacă	utilizaĠi	un	cablu	
prelungitor,	asiguraĠi-vă	că	are	priză	bipolară	
de	16	A,	cu	împământare.

•	 Dacă	siguranĠa	fuzibilă	de	protecĠiemontată	
în	aparat	se	arde,	acesta	nu	vamai	funcĠiona.	
Pentru	a-l	pune	din	nou	înfuncĠiune,	aparatul	
trebuie	dus	la	un	centrude	service	autorizat.

•	 Pentru	a	evita	ca	în	circumstanĠe	nefavorabile	
ale	reĠelei	să	se	producă	fenomene	precum	
căderi	temporare	de	tensiune	sau	luctuaĠii	de	
curent,	se	recomandă	ca	ierul	de	călcat	să	ie	
conectat	la	un	sistem	de	alimentare	cu	energie	
de	impedanĠă	maximă	0.27ȍ.Dacă	este	
necesar,	utilizatorul	poate	întreba	compania	
furnizoare	de	energieelectrică	despre	
impedanĠa	sistemului

•	 Acest	aparat	nu	trebuie	Ġinut	niciodată	
subrobinet	pentru	a	i	umplut	cu	apă.

•	 ScoateĠi	aparatul	electrocasnic	din	priza	reĠelei	
de	alimentare	dacă	bănuiĠi	existenĠa	unui	
defect	şi	întotdeauna	după	iecare	utilizare.

•	 Nu	scoateĠi	aparatul	din	priză	trăgând	decablu.
•	 Nu	introduceĠi	niciodată	ierul	sau	rezervorul	de	
abur	în	apă	sau	alt	lichid.

•	 Nu	expuneĠi	aparatul	condiĠiilor	atmosferice	
(ploaie,	soare,	îngheĠ	etc.)

•	 În	timp	ce	este	eliberat	aburul,	ierul	de	călcat	
scoate	un	sunet	de	pompare.	Acest	lucru	este	
normal,	indicând	faptul	că	apa	este	pompată	în	
compartimentul	pentru	aburi.
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cu	hainele	care	trebuie	călcate	la	temperatura	
minimă.

•	 Dacă	nu	sunteĠi	sigur	de	materialul	din	care	
este	fabricat	articolul	de	îmbrăcăminte,	
începeĠi	să	călcaĠi	la	temperatura	minimă	şi	
măriĠi	temperatura	după	caz.	Dacă	articolul	
de	îmbrăcăminte	este	din	Ġesături	mixte,	setaĠi	
temperatura	pentru	materialul	cel	mai	delicat.

•	 În	cazul	Ġesăturilor	sintetice,	din	mătase	sau	din	
lână,	călcaĠi	materialul	pe	dos,	pentru	a	evita	
urmele	de	luciu.	EvitaĠi	utilizarea	funcĠiei	de	
pulverizare	pentru	a	preveni	petele.

3 Setarea	cantităĠii	de	
aburi

Fierul	dvs.	de	călcat	este	echipat	cu	un	buton	de	
selectare	a	setării	aburilor	(4)	şi	cu	indicatoare	
luminoase	(5)	pentru	setarea	aburilor,	conform	
tabelului	de	mai	jos:

Setare	
aburi

eco max
fără	aburi

Indicatoare	
luminoase ���

Verde

���

Roşu

���

Off	(Oprit)

Aburii	pot	i	generaĠi	prin	apucarea	mânerului	(1)	
sau	prin	apăsarea	butonului	de	activare	a	aburilor	
(2*).
Dacă	este	selectat	modul	de	aburi	“eco”	
consumul	de	energie	al	aparatului	va	i	redus	prin	
reducerea	consumului	de	electricitate	şi	apă.	Un	
bun	rezultat	al	călcatului	poate	i	obĠinut	pentru	
majoritatea	articolelor	de	îmbrăcăminte.
Setarea	aburilor	poate	i	modiicată	prin	apăsarea	
butonului	de	selectare	a	setării	aburilor	(4).	Fierul	
de	călcat	parcurge	următorul	ciclu:

	eco	 	max	 	fără	aburi

SensorSteam 	

FuncĠia	„SensorSteam”	opreşte	ierul	de	călcat	
atunci	când	nu	mai	este	Ġinut	de	mâner,	crescând	
astfel	siguranĠa	şi	economisind	energie.
Atunci	când	conectaĠi	ierul	de	călcat	la	priză,	
în	primul	minut:
•	 Talpa	(13)	se	încălzeşte	până	la	temperatura	
corespunzătoare	setării	selectate.

•	 Generarea	aburilor	este	blocată.

•	 La	prima	utilizare	a	funcĠiei	de	aburi,	nu	utilizaĠi	
ierul	direct	pe	rufe,	deoarece	este	posibil	să	
mai	existe	murdărie	în	dozatorul	de	aburi.

•	 Atunci	când	porniĠi	noul	dvs.	ier	de	călcat	
pentru	prima	dată,	acesta	s-ar	putea	să	
miroasă,	să	scoată	puĠin	fum	şi	particule;	nu	va	
dura	decât	câteva	minute.

1 Umplerea	rezervorului	
de	apă 	

ScoateĠi	ierul	de	călcat	din	priza	reĠelei	de	
alimentare!

•	 DeschideĠi	capacul	oriiciului	de	umplere	(9).
•		Nu	umpleĠi	niciodată	peste	marcajul	de	nivel	
pentru	umplere	maximă	(12).

•	 UtilizaĠi	doar	apă	curată	de	la	robinet,	fără	să	
o	combinaĠi	cu	nimic	altceva.	Adăugarea	altor	
lichide,	(cu	excepĠia	celor	recomandate	de	
Bosch)	precum	parfum,	vor	deteriora	aparatul.

	 Orice	deteriorare	cauzată	de	utilizarea	
produselor	menĠionate	mai	sus,	va	anula	
garanĠia.

•	 Nu	utilizaĠi	apa	rezultată	din	condens	de	
la	uscătoarele	de	rufe,	sistemele	de	aer	
condiĠionat	sau	aparate	similare.	Acest	aparat	a	
fost	fabricat	pentru	a	i	utilizat	cu	apă	obişnuită	
de	la	robinet.

•	 Pentru	a	prelungi	funcĠionarea	optimă	a	
aburilor,	combinaĠi	apa	de	la	robinet	cu	apă	
distilată	1:1.	Dacă	apa	de	la	robinet	din	
regiunea	dvs.	este	foarte	dură,	combinaĠi-o	cu	
apă	distilată	1:2.

	 PuteĠi	să	vă	informaĠi	cu	privire	la	duritatea	apei	
la	furnizorul	dvs.	local	de	apă.

2 Setarea	temperaturii

Butonul	de	reglare	a	temperaturii	(15)	
reglează	temperatura	tălpii	ierului	de	călcat	
(13).
•	 VeriicaĠi	instrucĠiunile	de	temperatură	indicate	
pe	eticheta	articolului	de	îmbrăcăminte	pe	care	
îl	călcaĠi.

•	 ReglaĠi	butonul	de	reglare	a	temperaturii	15)	
în	poziĠia	corespunzătoare,	aliniindu-l	cu	
indicatorul	de	temperatură	(14)	de	pe	ierul	de	
călcat.

• Sintetice
•• Mătase-Lână
••• Bumbac-In

•	 SortaĠi	articolele	de	îmbrăcăminte	pe	baza	
etichetelor	de	întreĠinere,	începând	întotdeauna	
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Important:
•	 Aburii	sunt	disponibili	numai	dacă	butonul	
de	reglare	a	temperaturii	(15)	este	setat	la	
simbolurile	de	aburi	 	-	 	între	„••”	şi	„max”.

•	 ReglaĠi	setarea	temperaturii	şi	apoi	setaĠi	
butonul	de	aburi	conform	tabelului	de	mai	jos.	
Aburii	vor	i	generaĠi	automat:
Setarea	butonului	de	

reglare	a	temperaturii	(15)
Setare	aburi

•• eco
•••	a	“max” max

Notă:	După	selectarea	setării	de	călcat	cu	aburi	
cu	ajutorul	butonului	de	reglare	a	temperaturii	
(15),	generarea	aburilor	poate	întârzia	câteva	
secunde,	până	când	este	atinsă	temperatura	de	
funcĠionare	adecvată.
Recomandare:	pentru	rezultate	mai	bune	la	
călcat,	călcaĠi	ultimele	cute	fără	abur	pentru	a	
usca	articolul	de	îmbrăcăminte.

5 Călcatul	fără	aburi

Aceasta	activează	utilizarea	ierului	pentru	
călcat	uscat.
•	 ApucaĠi	de	mânerul	(1)	şi	setaĠi	butonul	de	
aburi	la	 .

•	 Butonul	de	reglare	a	temperaturii	(15)	reglează	
temperatura	tălpii	ierului	de	călcat	(13).	ReglaĠi	
butonul	în	poziĠia	corespunzătoare,	aliniindu-l	
cu	indicatorul	de	temperatură	(14)	de	pe	ierul	
de	călcat.

	 SelectaĠi	o	temperatură	adecvată	pentru	tipul	
de	material	care	se	calcă	(consultaĠi	secĠiunea	
„setarea	temperaturii”).

•	 Atunci	când	călcaĠi,	nu	apăsaĠi	butonul	de	
activare	a	aburilor	(2*).

6 Pulverizare
	

Aceasta	poate	i	utilizată	pentru	netezirea	
cutelor	greu	de	călcat.
•	 Nu	utilizaĠi	funcĠia	de	pulverizare	pentru	
mătase,	deoarece	se	poate	păta.

•	 Atunci	când	călcaĠi,	apăsaĠi	pe	butonul	de	
pulverizare	(7),	iar	apa	va	i	pulverizată	prin	
duza	de	pulverizare	(10)	direct	pe	material.

•	 Indicatorul	verde	(5)	clipeşte.
După	primul	minut:
•	 setarea	„eco”	este	selectată	automat.
•	 Indicatorul	verde	(5)	nu	mai	clipeşte.
•	 Indicatorul	luminos	„ActiveControl	Advanced”	
(3)	se	aprinde	şi	începe	să	clipească.

În	continuare,	atunci	când	apucaĠi	ierul	
de	călcat	de	mânerul	(1)	sau	atunci	când	
butonul	de	activare	a	aburilor	(2*)	este	
apăsat	la	 	setarea	aburilor.

•	 Indicatorul	luminos	„ActiveControl	
Advanced”	(3)	nu	mai	clipeşte.
•	 Pompa	începe	să	funcĠioneze,	iar	aburii	sunt	
generaĠi	automat.

Dacă	eliberaĠi	mânerul	(1):
•	 Generarea	de	aburi	se	va	opri.
•	 Indicatorul	luminos	„ActiveControl	Advanced”	
(3)	va	clipi

•	 Fierul	se	întrerupe	automat.	După	apucarea	
mânerului,	ierul	de	călcat	porneşte	din	nou.

Dacă	ierul	de	călcat	rămâne	conectat	la	priză	
şi	nu	este	utilizat	timp	de	mai	multe	minute:
•	 După	atingerea	mânerului	(1)	sau	apăsarea	
butonului	de	activare	a	aburilor	(2*),	becul	
verde	începe	să	clipească.

•	 Generarea	aburilor	nu	va	i	posibilă	timp	
de	câteva	secunde,	până	ce	nu	va	i	atinsă	
temperatura	de	funcĠionare	adecvată.

4 Călcatul	cu	aburi

Butonul	de	aburi	este	utilizat	pentru	reglarea	
cantităĠii
de	aburi	generaĠi	în	timpul	călcatului	
(consultaĠi	secĠiunea	„setarea	cantităĠii	de	
aburi”).
Aburii	pot	i	generaĠi	în	două	moduri:
1.	Generare	de	aburi	continuă:
•	 ReglaĠi	butonul	de	aburi	în	poziĠia	„eco”	sau	
„max”.

•	 ApucaĠi	de	mânerul	(1).
2.	Aburi	în	funcĠie	de	cerinĠele	utilizatorului*:
	 	(numai	pentru	modelele	dotate	cu	buton	de	

activare	a	aburilor).
•	 ReglaĠi	butonul	de	aburi	în	poziĠia	„ ”	pentru	
a	anula	generarea	de	aburi	continuă	atunci	când	
apucaĠi	de	mânerul	(1).	Cu	această	setare,	aburii	
pot	i	generaĠi	numai	prin	apăsarea	manuală	
a	butonului	de	activare	a	aburilor	(2*)	de	sub	
mâner.
•	 ApăsaĠi	butonul	de	activare	a	aburilor	(2*).
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9 Sistem	multiplu	
anticalcar

În	funcĠie	de	model,	iarele	de	călcat	din	această	
gamă	sunt	echipate	cu	următoarele	funcĠii	
anticalcar	„AntiCalc”.
1.	self-clean
Filtrul	self-clean	(auto-curăĠare)	dintre	rezervorul	
de	apă	şi	pompă	previne	depunerea	de	calcar	
care	deteriorează	sistemul	de	generare	de	aburi	
şi	asigură	producerea	optimă	de	aburi.
2.	anti-calc
Caseta	„anti-calc”	a	fost	proiectată	pentru	a	
reduce	depunerea	de	calcar	produs	în	timpul	
călcatului	cu	aburi,	contribuind	la	prelungirea	
duratei	de	viaĠă	utilă	a	ierului	dvs.	de	călcat.	
Totuşi,	caseta	„anti-calc”	nu	poate	îndepărta	tot	
calcarul	produs	în	mod	obişnuit	în	timp.
3.	calc’n	clean
FuncĠia	„calc’n	clean”	ajută	la	îndepărtarea	
particulelor	de	calcar	din	compartimentul	pentru	
aburi.	FolosiĠi	această	funcĠie	aproximativ	o	dată	
la	2	săptămâni,	dacă	apa	din	regiunea	dvs.	este	
foarte	dură.
UrmaĠi	procedura	descrisă	mai	jos:
a)	ScoateĠi	ştecherul	din	priză,	asiguraĠi-vă	că	
ierul	de	călcat	s-a	răcit	şi	că	rezervorul	de	apă	
(11)	este	gol.

b)	PoziĠionaĠi	butonul	de	reglare	a	temperaturii	
(15)	la	setarea	„calc'n	clean”.

c)	UmpleĠi	rezervorul	de	apă	(11)	până	la	nivelul	
maxim	cu	apă	curată	de	la	robinet.

d)	ConectaĠi	ierul	de	călcat	la	priză	şi	selectaĠi	
setarea	maximă	pentru	aburi	„max”	prin	
apăsarea	butonului	de	selectare	a	aburilor	(4).

e)	ğineĠi	ierul	de	călcat	deasupra	unei	chiuvete	
sau	a	unui	recipient	pentru	a	colecta	apa.

f)	 ApucaĠi	de	mânerul	(1)	până	când	rezervorul	
de	apă	(11)	se	goleşte.	Această	operaĠiune	ar	
putea	dura	câteva	minute.

g)	RepetaĠi	procedura	până	când	nu	mai	ies	
particule	din	talpa	(13)	a	ierului	de	călcat.

h)	RotiĠi	butonul	de	reglare	a	temperaturii	(15)	la	
setarea	maximă.	Fierul	de	călcat	va	începe	să	
genereze	aburi.	AşteptaĠi	până	la	evaporarea	
apei	din	interiorul	ierului	de	călcat.

i)	CurăĠaĠi	talpa	(13)	a	ierului	de	călcat.
4.	calc‘n	clean	cu	soluĠie	anticalcar
(în	funcĠie	de	model)
Pentru	îndepărtarea	profundă	a	calcarului,	
utilizaĠi	soluĠia	anticalcar	(17*)	furnizată.
Această	operaĠiune	ar	trebui	efectuată	o	dată	la	
3	luni.

7 Jet	de	aburi
	

Aceasta	poate	i	utilizată	pentru	netezirea	
cutelor	greu	de	călcat	sau	pentru	călcatul	
cutelor	ascuĠite	sau	al	cutelor	duble.
•	 ReglaĠi	butonul	de	reglare	a	temperaturii	(15)	în	
poziĠia	„•••”	sau	„max”.

•	 ApăsaĠi	butonul	pentru	jet	de	aburi	(6)	de	
pe	mâner	în	mod	repetat	la	intervale	de	5	
secunde.

8 Eliberarea	aburilor	
pe	verticală

Aceasta	poate	i	utilizată	pentru	netezirea	
pliurilor	de	pe	hainele	agăĠate,	draperii	etc.

	AtenĠie.
Nu	călcaĠi	hainele	purtate	în	momentul	
respectiv!
Nu	pulverizaĠi	sau	nu	îndreptaĠi	niciodată	jetul	
către	persoane	sau	animale!
1.		ReglaĠi	butonul	de	reglare	a	temperaturii	

(15)	în	poziĠia	„•••”	sau	„max”.
2.	Modele	cu	buton	de	activare	a	aburilor	(2*).
•	 ApucaĠi	ierul	de	călcat	de	mânerul	(1)	şi	
reglaĠi	butonul	de	aburi	(4)	în	poziĠia	„max”.

•	 Sau	reglaĠi	butonul	de	aburi	în	poziĠia	 	şi	
apăsaĠi	butonul	de	activare	a	aburilor	(2*).

	 	Modele	fără	buton	de	activare	a	aburilor	
(2*):
•	 ApucaĠi	ierul	de	călcat	de	mânerul	(1)	şi	
reglaĠi	butonul	de	aburi	(4)	în	poziĠia	„max”.

3.	ğineĠi	ierul	de	călcat	în	poziĠie	verticală	la	
aproximativ	15	cm	de	articolul	de	îmbrăcăminte	
pe	care	îl	călcaĠi	cu	aburi.

Butonul	pentru	jet	de	aburi	(6)	de	pe	mâner	poate	
i	apăsat	suplimentar	la	intervale	de	5	secunde.	
Totuşi,	după	4	jeturi	de	aburi,	aşteptaĠi	timp	de	
10	secunde	pentru	a	permite	generarea	continuă	
de	aburi.
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Pentru	a	scoate	învelişul	de	protecĠie,	trageĠi	în	
jos	de	clapeta	din	spate	şi	scoateĠi	ierul.

11 CurăĠare

	AtenĠie!	Pericol	de	arsuri!
ScoateĠi	întotdeauna	aparatul	din	priza	reĠelei	
de	alimentare	electrică	înainte	de	a	realiza	
orice	operaĠiuni	de	curăĠare	sau	întreĠinere	
asupra	lui.
•	 Dacă	ierul	de	călcat	este	uşor	murdar,	scoateĠi	
ştecherul	din	priză	şi	lăsaĠi	talpa	(13)	să	se	
răcească.	ŞtergeĠi	carcasa	şi	talpa	doar	cu	o	
cârpă	umedă.

•	 Dacă	hainele	sintetice	se	topesc	din	cauza	
temperaturii	prea	ridicate	pe	talpa	(13),	opriĠi	
aburii	şi	îndepărtaĠi	imediat	reziduurile	cu	o	
cârpă	uscată	din	bumbac,	groasă	şi	împăturită.

•	 Pentru	a	păstra	talpa	(13)	netedă,	vă	
recomandăm	să	evitaĠi	contactul	dur	cu	
obiectele	din	metal.	Nu	utilizaĠi	niciodată	bureĠi	
de	vase	abrazivi	sau	produse	chimice	pentru	
curăĠarea	tălpii.

•	 Nu	decalciicaĠi	niciodată	rezervorul	(11)	sau	
nu	îl	trataĠi	cu	detergenĠi	sau	solvenĠi:	în	caz	
contrar,	ierul	va	picura	apă	în	timpul	călcatului	
cu	aburi.

12 Depozitare

•	 DeschideĠi	capacul	oriiciului	de	umplere	(9).
•	 ğineĠi	ierul	de	călcat	cu	vârful	în	jos	şi	
scuturaĠi-l	uşor	până	când	rezervorul	de	apă	
(11)	se	goleşte.

•	 AşezaĠi	ierul	de	călcat	deoparte,	în	poziĠie	
verticală,	pentru	a	se	răci.

•	 ÎnfăşuraĠi	lejer	cablul	de	alimentare	(16)	în	jurul	
piciorului	de	sprijin	al	ierului	de	călcat,	înainte	
de	depozitare.

•	 DepozitaĠi	ierul	de	călcat	în	poziĠie	verticală.

SoluĠia	anticalcar	(17*)	poate	i	obĠinută	de	la	
Serviciul	post-vânzare	sau	de	la	magazinele	de	
specialitate.

Cod	accesoriu		
(Post-vânzare)

Nume	accesoriu	
(Magazine	de	specialitate)

311144 TDZ1101

UrmaĠi	procedura	descrisă	mai	jos:
a)	ScoateĠi	ştecherul	din	priză,	asiguraĠi-vă	că	
ierul	de	călcat	s-a	răcit	şi	că	rezervorul	de	apă	
(11)	este	gol.

b)	PoziĠionaĠi	butonul	de	reglare	a	temperaturii	
(15)	la	setarea	„calc'n	clean”.

c)	UmpleĠi	rezervorul	de	apă	(11)	cu	apă	de	la	
robinet	combinată	cu	o	măsură	(25	ml)	de	
soluĠie	anticalcar	(17*).

d)	ConectaĠi	ierul	de	călcat	la	priză	şi	selectaĠi	
setarea	maximă	pentru	aburi	„max”	prin	
apăsarea	butonului	de	selectare	a	aburilor	(4).

e)	ğineĠi	ierul	de	călcat	deasupra	unei	chiuvete	
sau	a	unui	recipient	pentru	a	colecta	apa.

f)	 ApucaĠi	de	mânerul	(1)	până	când	rezervorul	
de	apă	(11)	se	goleşte.	Ar	putea	dura	câteva	
minute.

g)	În	continuare,	urmaĠi	procedura	descrisă	mai	
sus	în	secĠiunea	„3.	calc'n	clean”	până	când	
nu	mai	ies	particule	din	talpa	(13)	a	ierului	de	
călcat.

Sistem	anti-picurare

Dacă	butonul	de	reglare	a	temperaturii	(15)	este	
reglat	într-o	poziĠie	prea	scăzută	(sub	„••”),	aburii	
sunt	opriĠi	automat	pentru	a	preveni	picurarea	
apei	din	talpa	ierului	de	călcat	(13).
Indicatorul	luminos	„ActiveControl	Advanced”	(3)	
de	pe	mâner	clipeşte,	iar	pompa	se	opreşte.

10 Talpă	de	protecĠie	
textilă

(În	funcĠie	de	model)
ProtecĠia	materialelor	este	utilizată	la	călcarea	cu	
abur	a	hainelor	delicate	la	temperatură	maximă	
fără	a	le	deteriora.
Utilizarea	protecĠiei	elimină	şi	necesitatea	unei	
cârpe	pentru	a	împiedica	materialele	închise	la	
culoare	să	capete	luciu.
Se	recomandă	să	se	calce	mai	întâi	o	secĠiune	
mică	din	interiorul	hainei,	pentru	a	vedea	dacă	
este	adecvat.
Pentru	a	ixa	învelişul	de	protecĠie	a	materialelor	
pe	ier,	aşezaĠi	vârful	ierului	în	capătul	învelişului	
de	protecĠie	şi	apăsaĠi	partea	posterioară	a	
învelişului	de	protecĠie	în	sus	până	auziĠi	un	clic.	
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Indicatii	pentru	renuntarea	
la	un	aparat	folosit

Înainte	să	aruncati	un	aparat	uzat,	trebuie	să-l	
dezafectati	complet	si	să	vă	debarasati	de	el	
în	conformitate	cu	dispozitiile	legale	în	vigoare.	
Detalii	referitoare	la	acestea	puteti	obtine	de	
la	distribuitorul	dumneavoastră,	primărie	sau	
consiliul	local.

Acest	aparat	este	marcat	
corespunzător	Directivei	Europene	
2012/19/UE	în	privinta	aparatelor	
electrice	si	electronice	vechi.
Directiva	prescrie	cadrul	pentru	o	
preluare	înapoi,	valabilă	în	întreaga	
UE,	si	valoriicarea	aparatelor	vechi.

Sfaturi	pentru	a	
economisi	energia	şi	apa

Producerea	aburilor	implică	cel	mai	mare	consum	
de	energie.	Pentru	a	vă	ajuta	să	reduceĠi	energia	
utilizată,	urmaĠi	aceste	sfaturi:
•	 ÎncepeĠi	prin	a	călca	materialele	care	necesită	
nivelul	cel	mai	mic	al	temperaturii	de	călcat.	
VeriicaĠi	nivelul	temperaturii	de	călcat	
recomandat	pe	eticheta	de	pe	articolul	de	
îmbrăcăminte.

•	 ReglaĠi	aburii	în	funcĠie	de	nivelul	temperaturii	
de	călcat	selectat,	urmând	instrucĠiunile	din	
acest	manual.	CălcaĠi	cu	setarea	„eco”	pentru	
aburi	(consultaĠi	secĠiunea	„setarea	nivelului	de	
aburi”).

•	 ÎncercaĠi	să	călcaĠi	materialele	atunci	când	
mai	sunt	încă	umede	şi	reduceĠi	setarea	
aburilor.	Aburii	vor	i	generaĠi	în	principal	din	
materialul	de	călcat	decât	de	către	ier.	Dacă	
uscaĠi	materialele	dumneavoastră	cu	ajutorul	
uscătorului	de	rufe	înainte	de	a	le	călca,	setaĠi	
uscătorul	pe	programul	„uscare	pentru	călcat”.

•	 Dacă	materialele	sunt	suicient	de	umede,	
reglaĠi	aburii	la	setarea	 	(consultaĠi	secĠiunea	
„călcat	fără	aburi”).

Ghid	de	depanare	a	defecĠiunilor	minore

Problemă Cauză	posibilă SoluĠie

Fierul	nu	se	
încălzeşte.

1.	Butonul	de	reglare	a	temperaturii	
(15)	este	la	setarea	minimă.

2.	Nu	este	conectat	la	priză.

3.	Sistemul	„SensorSteam”	a	fost	
activat.	Fierul	de	călcat	a	intrat	în	
starea	de	aşteptare.

1.	RotiĠi	butonul	de	reglare	a	
temperaturii	la	o	poziĠie	mai	înaltă.

2.	VeriicaĠi	cu	un	alt	aparat	sau	
conectaĠi	ierul	de	călcat	la	o	altă	
priză.

3.	ApucaĠi	de	mânerul	(1)	al	ierului	
pentru	a	reporni.

Indicatorul	luminos	
„ActiveControl	
Advanced”	(3)	
clipeşte.

•	 Sistemul	„SensorSteam”	a	fost	
activat.	Fierul	de	călcat	a	intrat	în	
starea	de	aşteptare.

•	 ApucaĠi	de	mânerul	(1)	al	ierului	
pentru	a	reporni.

Fierul	de	călcat	
alunecă	greu	pe	
haine.

•	 Hainele	sunt	prea	umede. •	 ReduceĠi	cantitatea	de	aburi	prin	
selectarea	setărilor	„eco”	sau	 .

Hainele	au	tendinĠa	
să	se	lipească.

•	 Temperatura	este	prea	ridicată.	 •	 RotiĠi	butonul	de	reglare	a	
temperaturii	(15)	la	setarea	minimă	
şi	aşteptaĠi	până	la	răcirea	ierului	de	
călcat.	
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PuteĠi	descărca	acest	manual	de	pe	pagina	locală	a	companiei	Bosch.

Problemă Cauză	posibilă SoluĠie

Din	talpa	ierului	de	
călcat	picură	apă	şi	
ies	aburi.

1.	Setarea	butonului	de	reglare	a	
temperaturii	(15)	este	prea	
scăzută.

2.	Aburii	sunt	setaĠi	la	un	nivel	prea	
înalt	în	comparaĠie	cu	o	
temperatură	scăzută.

3.	AĠi	apăsat	butonul	pentru	jet	de	
aburi	(6)	în	mod	repetat,	fără	a	
aştepta	timp	de	5	secunde	între	
iecare	apăsare.

4.	A	fost	utilizată	apă	distilată	
(consultaĠi	secĠiunea	„Umplerea	
rezervorului	de	apă”)	sau	au	fost	
adăugate	în	rezervor	alte	produse,	
precum	apă	parfumată.

1.	RotiĠi	butonul	de	reglare	a	
temperaturii	(15)	la	o	setare	mai	
înaltă	(între	„••”	şi	„max”)	şi	aşteptaĠi	
până	când	indicatorul	luminos	verde	
al	setării	de	aburi	nu	mai	clipeşte.

2.	ReglaĠi	butonul	de	aburi	la	o	setare	
mai	scăzută.

3.	AşteptaĠi	timp	de	5	secunde	între	
iecare	apăsare	a	jetului	butonului	de	
aburi.

4.	CombinaĠi	apă	distilată	cu	apă	de	la	
robinet	aşa	cum	este	indicat	în	
secĠiunea	„Umplerea	rezervorului	de	
apă”	şi	nu	adăugaĠi	niciodată	alte	
produse	în	rezervorul	de	apă	(cu	
excepĠia	celor	recomandate	de	
Bosch).

Aburii	nu	ies. 1.	Butonul	de	aburi	este	reglat	în	
poziĠia	„ ”.

2.	Nu	există	apă	în	rezervorul	(11).
3.	Temperatura	este	prea	scăzută.	
Sistemul	anti-picurare	este	activat.	

1.	ReglaĠi	butonul	de	aburi	în	poziĠia	
„eco”	sau	„max”.

2.	UmpleĠi	rezervorul	(11).
3.	SetaĠi	o	temperatură	mai	ridicată,	
dacă	este	compatibilă	cu	Ġesătura.	

Pulverizarea	nu	
funcĠionează.

1.	Nu	există	apă	în	rezervorul	(11).
2.	Mecanism	obturat.	

1.	UmpleĠi	rezervorul	de	apă	(11).
2.	ContactaĠi	Serviciul	tehnic.	

Iese	fum	atunci	când	
conectaĠi	ierul	de	
călcat	pentru	prima	
dată.

•	 Lubriierea	unor	piese	interne.	 •	 Acest	lucru	este	normal	şi	se	va	opri	
după	câteva	minute.	

Prin	oriiciile	din	talpa	
ierului	de	călcat	ies	
depuneri

•	 Urme	de	depuneri	de	calcar	ies	
din	compartimentul	pentru	aburi.

•	 Efectuarea	unui	ciclu	de	curăĠare	
(consultaĠi	secĠiunea	„calc’n	clean”).

Aparatul	scoate	un	
sunet	de	pompare

•	Se	pompează	apă	în	
compartimentul	pentru	aburi

•	Acest	lucru	este	normal.

Dacã	cele	de	mai	sus	nu	rezolvã	problema	luati	legãtura	cu	un	centru	de	service	autorizat.
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.Bosch	Δϛήθϟ	ΔϴϠΤϤϟ΍	ΖϧήΘϧϹ΍	ϊϗ΍Ϯϣ	Ϧϣ	ϞϴϟΪϟ΍	΍άϫ	ϞϴϤΤΗ	ϚϨϜϤϳ

ΔϠϜθϤϟ΍ϞϤΘΤϤϟ΍	ΐΒδϟ΍ϞΤϟ΍
	ϕΎμΘϟϼϟ	ϞϴϤΗ	βΑϼϤϟ΍	ϊτϗ

.Γ΍ϮϜϤϟΎΑ
	.ΔϳΎϐϠϟ	ΔόϔΗήϣ	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	(15)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	έΩ΃

	ΩήΒΗ	ϥ΃	ϰϟ·	ˬήψΘϧ΍ϭ	ΎϴΒδϧ	ϰϧΩ΃	ΔΟέΩ	ϰϟ·
	.Γ΍ϮϜϤϟ΍

	ΓΪϋΎϗ	Ϧϣ	ήσΎϘΘϳ	˯ΎϤϟ΍
.έΎΨΒϟ΍	ϊϣ	Γ΍ϮϜϤϟ΍

	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο	ϊοϭ		.1
.ΔϳΎϐϠϟ	ξϔΨϨϣ	(15)	Γέ΍ήΤϟ΍

	ϰϠϋ	ρϮΒπϣ	έΎΨΒϟ΍	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ		.2
	Γέ΍ήΣ	ΔΟέΩ	ϊϣ	ΔϳΎϐϠϟ	ΔόϔΗήϣ	ΔΟέΩ

.ΔπϔΨϨϣ
	έΎΨΒϟ΍	ϕϼσ·	έί	ϰϠϋ	ςϐπϟΎΑ	ΖϤϗ		.3
	ΓΪϤϟ	έΎψΘϧϻ΍	ϥϭΩ	έήϜΘϣ	ϞϜθΑ	(6)

.Δτϐο	Ϟϛ	ϦϴΑ	ϥ΍ϮΛ	5
	˯ΰΟ	ήψϧ΍)	ήτϘϣ	˯Ύϣ	ϡ΍ΪΨΘγ΍	ϢΗ		.4
	ΔϓΎο·	ϢΗ	ϭ΃	(«˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	˯Ϟϣ»
	˯ΎϤϟΎϛ	ϥ΍ΰΨϟ΍	ϲϓ	ϯήΧ΃	ΕΎΠΘϨϣ

.ϼΜϣ	ήτόϤϟ΍

	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	έΩ΃		.1
	ϦϴΑ)	ΎϴΒδϧ	ϰϠϋ΃	ςΒο	ϊοϭ	ϰϟ·	(15)
	ϒϗϮΘΗ	ϥ΃	ϰϟ·	ήψΘϧ΍ϭ	(“max”	ϭ	“••”
	ϊοϮΑ	ΔλΎΨϟ΍	˯΍ήπΨϟ΍	ϥΎϴΒϟ΍	ΔΒϤϟ

.ξϴϣϮϟ΍	Ϧϋ	έΎΨΒϟ΍	ςΒο
	ϰϠϋ	έΎΨΒϟ΍	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍		.2

.ΎϴΒδϧ	ϰϧΩ΃	ςΒο	ϊοϭ

	ϰϠϋ	Δτϐο	Ϟϛ	ϦϴΑ	ϥ΍ϮΛ	5	ΓΪϤϟ	ήψΘϧ΍		.3
.έΎΨΒϟ΍	έΎϴΗ	έί

	ˬέϮΒϨμϟ΍	˯Ύϣ	ϊϣ	ήτϘϤϟ΍	˯ΎϤϟ΍	ςϠΨΑ	Ϣϗ		.4
	ϥ΍ΰΧ	˯Ϟϣ»	˯ΰΟ	ϲϓ	΢οϮϣ	Ϯϫ	ΎϤϛ
	ΕΎΠΘϨϣ	Δϳ΃	ΔϓΎοΈΑ	΍ΪΑ΃	ϢϘΗ	ϻϭ	«˯ΎϤϟ΍
	ϰλϮϳ˵	Ϣϟ	Ύϣ)	˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	ϲϓ	ϯήΧ΃

.(εϮΑ	Δϛήη	ϞΒϗ	Ϧϣ	ϚϟάΑ
.Γ΍ϮϜϤϟ΍	Ϧϣ	ΝήΨϳ	ϻ	έΎΨΒϟ΍	ϰϠϋ	ρϮΒπϣ	έΎΨΒϟ΍	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ		.1

.“ ”	ϊοϮϟ΍

.(11)	ϥ΍ΰΨϟ΍	ϲϓ	˯Ύϣ	ϙΎϨϫ	βϴϟ		.2
	ϢΗϭ	.ΔϳΎϐϠϟ	ΔπϔΨϨϣ	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ		.3

	.˯ΎϤϟ΍	ήσΎϘΗ	ϊϨϣ	ϡΎψϧ	ϞϴόϔΗ

	ϰϠϋ	έΎΨΒϟ΍	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍		.1
	ϊοϮϟ΍	ϭ΃	“eco”	ϱΩΎμΘϗϻ΍	ϊοϮϟ΍

.“max”	ϰμϗϷ΍
.(11)	ϥ΍ΰΨϟ΍	ϸϣ΍ 	.2

	ϥΎϛ	΍Ϋ·	ΎϴΒδϧ	ϰϠϋ΃	Γέ΍ήΣ	ΔΟέΩ	ςΒο΍		.3
	.βΑϼϤϟ΍	ΔότϘϟ	ΎϤ΋ϼϣ	ϚϟΫ

.ϞϤόΗ	ϻ	εήϟ΍	Δϔϴχϭ.(11)	ϥ΍ΰΨϟ΍	ϲϓ	˯Ύϣ	ϙΎϨϫ	βϴϟ		.1
	.ϞϤόϟ΍	Δϴϟ΁	ϖϴόϳ	Ύϣ	ϙΎϨϫ		.2

.(11)	˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	ϸϣ΍ 	.1
.ΔϴϨϔϟ΍	ΔϣΪΨϟ΍	ϢδϘΑ	ϞμΗ΍ 	.2

	ϞϴλϮΗ	ΪϨϋ	ϥΎΧΩ	ΚόΒϨϳ
.ϰϟϭϷ΍	ΓήϤϠϟ	Γ΍ϮϜϤϟ΍

	.ΔϴϠΧ΍Ϊϟ΍	˯΍ΰΟϷ΍	ξόΑ	ϖϴϟΰΗ	ΪόΑ	ϒϗϮΘϳ	ϑϮγϭ	Ύ˱ϴόϴΒσ	΍˱ήϣ΃	ϚϟΫ	Ϊόϳ
	.ϖ΋ΎϗΩ	ϊπΑ

	ϝϼΧ	Ϧϣ	ΕΎΒγήΗ	ΝήΨΗ
	ΓΪϋΎϗ	ϲϓ	ΓΩϮΟϮϤϟ΍	ΕΎΤΘϔϟ΍

Γ΍ϮϜϤϟ΍

	ΓήϴΠΣ	Ϧϣ	ΝήΨΗ	ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϟ΍	ΎϳΎϘΑ
.έΎΨΒϟ΍

	Δϔϴχϭ»	˯ΰΟ	ήψϧ΍)	ϒϴψϨΗ	ΓέϭΩ	˯΍ήΟΈΑ	Ϣϗ
.(«calc’n	clean

	ΕϮλ	έΪμΗ	Γ΍ϮϜϤϟ΍
Φο

έΎΨΒϟ΍	ΓήϴΠΣ	ϰϟ·	˯ΎϤϟ΍	Φο	ϢΘϳ 	•	.ϲόϴΒσ	ήϣ΃	΍άϫ 	•

.ΔμΧήϣ	ΔϴϨϘΗ	ΔϧΎϴλ	ΔΤϠμϣ	ΓέΎθΘγΈΑ	΍ϮϣϮϗ	ˬΔϠϜθϤϟ΍	ϞΣ	Ϧϣ	ΔϘΑΎδϟ΍	ΕΎϴτόϤϟ΍	ϦϜϤΘΗ	Ϣϟ	΍Ϋ·
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ΔτϴδΒϟ΍	ϝΎτϋϷ΍	ϰϠϋ	ΐϠϐΘϟ΍	ϞϴϟΩ

ΔϠϜθϤϟ΍ϞϤΘΤϤϟ΍	ΐΒδϟ΍ϞΤϟ΍
.ϦΨδΗ	ϻ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	(15)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ		.1

.ΔΟέΩ	ϰϧΩ΃	ϰϠϋ	ρϮΒπϣ
.˯ΎΑήϬϜϟΎΑ	Ω΍Ϊϣ·	ΪΟϮϳ	ϻ		.2

	.“SensorSteam”	ϡΎψϧ	ϞϴόϔΗ	ϢΗ		.3
	ϊοϭ	ϰϠϋ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ςΒο	ϢΗϭ

.Ω΍ΪόΘγϻ΍

.ΎϴΒδϧ	ϰϠϋ΃	ϊοϭ	ϰϟ·	ΡΎΘϔϤϟ΍	έΩ΃		.1

	ϭ΃	ήΧ΁	ίΎϬΟ	ϊϣ	˯ΎΑήϬϜϟ΍	βΒϘϣ	Ώή͋Ο		.2
.ήΧ΁	βΒϘϣ	ϲϓ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	βΑΎϗ	ϞϴλϮΘΑ	Ϣϗ

	ΓΩΎϋϹ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	(1)	ξΒϘϣ	Ϛδϣ΃		.3
.ΎϬϠϴϐθΗ

Active- 	ϥΎϴΒϟ΍	ΔΒϤϟ”
Control	Advan-
.ξϣϮΗ	(3)		“ced

	ϢΗϭ	.“SensorSteam”	ϡΎψϧ	ϞϴόϔΗ	ϢΗ
.Ω΍ΪόΘγϻ΍	ϊοϭ	ϰϠϋ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ςΒο

.ΎϬϠϴϐθΗ	ΓΩΎϋϹ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	(1)	ξΒϘϣ	Ϛδϣ΃

	ϰϠϋ	ΔΑϮόμΑ	ϙήΤΘΗ	Γ΍ϮϜϤϟ΍
.βΑϼϤϟ΍	Δότϗ

.ΔϳΎϐϠϟ	ΔϠϠΒϣ	βΑϼϤϟ΍	Δότϗ	ϊοϭ	έΎϴΘΧ΍	ϝϼΧ	Ϧϣ	έΎΨΒϟ΍	ΔϴϤϛ	ϞϴϠϘΘΑ	Ϣϗ
	ςΒπϟ΍	ϊοϭ	ϭ΃	“eco”	ϱΩΎμΘϗϻ΍	ςΒπϟ΍

.“ ”

12ϦϳΰΨΘϟ΍

.(9)	˯ϞϤϟ΍	ΔΤΘϓ	˯ΎτϏ	΢Θϓ΍ 	•
	ˬϖϓήΑ	ΎϫΰϬΑ	Ϣϗϭ	ϞϔγϷ	ήϴθϤϟ΍	ϊοϮϤϟ΍	Ϧϣ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	Ϛδϣ΃ 	•

.(11)	˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	ώϳήϔΗ	ϢΘϳ	ϥ΃	ϰϟ·
.ΩήΒΘϟ	ϲγ΃έ	ϊοϭ	ϲϓ	ΎΒϧΎΟ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϊο 	•

	Γ΍ϮϜϤϟ΍	Ϧϣ	ϲϔϠΨϟ΍	˯ΰΠϟ΍	ϝϮΣ	(16)	˯ΎΑήϬϜϟ΍	ϞΑΎϛ	ϒϠΑ	Ϣϗ 	•
.ΎϬϨϳΰΨΗ	ϞΒϗ	ϚϟΫϭ	ˬϪτΑέ	ϥϭΩ

.ϲγ΃έ	ϊοϭ	ϲϓ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϦϳΰΨΘΑ	Ϣϗ 	•

	ϰϠϋ	ϙΪϋΎδΗ	Ε΍ΩΎηέ·
˯ΎϤϟ΍ϭ	ΔϗΎτϟ΍	ήϴϓϮΗ

	ΓΪϋΎδϤϠϟϭ	.ΔϗΎτϟ΍	Ϧϣ	ήΒϛϷ΍	˯ΰΠϟ΍	ϚϠϬΘδΗ	έΎΨΒϟ΍	ΪϴϟϮΗ	ΔϴϠϤϋ
	έΎΨΒϟ΍	ΪϴϟϮΗ	ΔϴϠϤϋ	ϝϼΧ	ΪΣ	ϰϧΩϷ	ΔϣΪΨΘδϤϟ΍	ΔϗΎτϟ΍	ξϔΧ	ϰϠϋ

:ΔϴϟΎΘϟ΍	Ε΍ΩΎηέϹ΍	ϊΒΗ΍
	ϊΟ΍έ	.ϲϜϠϟ	Γέ΍ήΣ	ΔΟέΩ	Ϟϗ΃	ΐϠτΘΗ	ϲΘϟ΍	βΑϼϤϟ΍	ϲϜΑ	΃ΪΑ΍ 	•

.βΑϼϤϟ΍	ΖϴϜϴΗ	ϰϠϋ	ΎϬΑ	ϰλϮϤϟ΍	ϲϜϟ΍	Γέ΍ήΣ	ΔΟέΩ
	ωΎΒΗ΍ 	ϊϣ 	ΓέΎΘΨϤϟ΍ 	ϲϜϟ΍ 	Γέ΍ήΣ 	ΔΟέΪϟ 	ΎόΒΗ 	έΎΨΒϟ΍ 	ςΒο΍ 	•
	ςΒπϟ΍	ϊοϮΑ	ϲϜϟΎΑ	Ϣϗ	.ϞϴϟΪϟ΍	΍άϫ	ϲϓ	ΓΩέ΍Ϯϟ΍	Ε΍ΩΎηέϹ΍
	ϯϮΘδϣ 	ςΒο” 	˯ΰΟ 	ήψϧ΍) 	“eco” 	έΎΨΒϠϟ 	ϱΩΎμΘϗϻ΍

.(“έΎΨΒϟ΍

	ξϔΨΑ	Ϣϗϭ	ΔΒσέ	ϝ΍ΰΗ	ϻ	ϲϫϭ	βΑϼϤϟ΍	ϲϜΑ	ϡϮϘΗ	ϥ΃	ϝϭΎΣ 	•
	ϻΪΑ	βΑϼϤϟ΍	Ϧϣ	έΎΨΒϟ΍	ΪϟϮΘϴγ	ά΋ΪϨϋϭ	.έΎΨΒϟ΍	ςΒο	ϊοϭ
	ϒϔΠϣ	ϲϓ	βΑϼϤϟ΍ 	ϒϴϔΠΘΑ 	ϚϣΎϴϗ 	ΔϟΎΣ	ϲϓϭ	.Γ΍ϮϜϤϟ΍ 	Ϧϣ
	ϒϴϔΠΘϟ΍”	ΞϣΎϧήΑ	ϰϠϋ	ϒϔΠϤϟ΍	ςΒοΎϓ	ˬΎϬϴϛ	ϞΒϗ	βΑϼϤϟ΍

.“ϲϜϠϟ	ΐγΎϨϤϟ΍
	ϊοϭ	ϰϠϋ	έΎΨΒϟ΍	ςΒο΍	ˬϑΎϛ	ϞϜθΑ	ΔΒσέ	βΑϼϤϟ΍	ΖϧΎϛ	΍Ϋ· 	•

.(“έΎΨΑ	ϥϭΪΑ	ϲϜϟ΍”	˯ΰΟ	ήψϧ΍)	 	ςΒπϟ΍

ΔϴϟΎΒϟ΍	ΓΰϬΟϷ΍	Ϧϣ	κϠΨΘϟ΍

	ΓΰϬΟϷ΍	Ϧϣ	κϠΨΘϟΎΑ	ΔϘϠόΘϤϟ΍	ΕΎϣϮϠόϤϟ΍	ϰϠϋ	ϝϮμΤϟ΍	ϢϜϨϜϤϳ
.ΔϨϳΪϤϟ΍	Γέ΍Ω·	ϯΪϟ	ϭ΃	ϦϴμμΨΘϤϟ΍	έΎΠΘϟ΍	ΪΣ΃	Ϧϣ	ΔϴϟΎΒϟ΍

	ΔϴΑϭέϷ΍ 	ΔϤϴϠόΘϠϟ 	 ΎϘΒσ 	ϒϨμϣ 	ίΎϬΠϟ΍ 	 ΍άϫ
	Δϴ΋ΎΑήϬϜϟ΍ 	ΓΰϬΟϷΎΑ 	ΔλΎΨϟ΍ 	EU/2012/19
	waste	 electrical) 	ΔϤϳΪϘϟ΍ 	ΔϴϧϭήΘϜϟϹ΍ϭ
.(and	electronic	equipment	-	WEEE
	ϞϤόϟ΍	ϪΑ	ϱέΎδϟ΍	ϡΎόϟ΍	έΎσϹ΍	ΩΪΤϳ	ΔϤϴϠόΘϟ΍	ΰΟϮϣ
	ΓΰϬΟϷ΍ 	ωΎΟέ· 	ϢΘϳ 	ϪΒΟϮϤΑ 	ϱάϟ΍ 	ϲΑϭέϷ΍ 	ΩΎΤΗϹ΍ 	ϥ΍ΪϠΑ 	ϲϓ

.ΎϬϟϼϐΘγ·	ΓΩΎϋ·	ϭ΃	ΔϤϳΪϘϟ΍
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ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϟ΍	Δϟ΍ί·	Ϟ΋Ύγ	ϊϣ	calc‘n	clean	Δϔϴχϭ		.4
(ϞϳΩϮϤϟ΍	ΐδΣ)

	ΕΎΒγήΘϟ΍	Δϟ΍ί·	Ϟ΋Ύγ	ϡ΍ΪΨΘγ΍	ΔϔϴΜϜϟ΍	ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϟ΍	Δϟ΍ίϹ
.ΩέϮϤϟ΍	(*17)	ΔϴδϠϜϟ΍

.ήϬη΃	3	Ϟϛ	ϚϟάΑ	ϡΎϴϘϟ΍	ϲϐΒϨϳ
	ΰϛήϣ	Ϧϣ	(*17)	ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϟ΍	Δϟ΍ί·	Ϟ΋Ύγ	ϰϠϋ	ϝϮμΤϟ΍	ϦϜϤϳ

.ΔμμΨΘϤϟ΍	ήΟΎΘϤϟ΍	ϭ΃	ΎϨϟ	ϊΑΎΘϟ΍	ϊϴΒϟ΍	ΪόΑ	Ύϣ	ΔϣΪΧ

	ϲϓΎοϹ΍	ϖΤϠϤϟ΍	ΩϮϛ	
(ϊϴΒϟ΍	ΪόΑ	Ύϣ	ΔϣΪΧ)

	ϲϓΎοϹ΍	ϖΤϠϤϟ΍	Ϣγ΍
(ΔμμΨΘϤϟ΍	ήΟΎΘϤϟ΍)

311144 TDZ1101

:ϩΎϧΩ΃	ΔΤοϮϤϟ΍	Ε΍ϮτΨϟ΍	ϊΒΗ΍
	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΩϭήΑ	Ϧϣ	Ϊϛ΄Ηϭ	ϲ΋ΎΑήϬϜϟ΍	βΒϘϤϟ΍	Ϧϣ	βΑΎϘϟ΍	ωΰϧ΍	 		(΃

.(11)	˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	ύ΍ήϓ	Ϧϣϭ
	ϊοϭ 	ϰϠϋ 	(15) 	Γέ΍ήΤϟ΍ 	ΔΟέΩ 	ϲϓ 	ϢϜΤΘϟ΍ 	ΡΎΘϔϣ 	ςΒο΍		(Ώ

.“calc‘n	clean”	ςΒπϟ΍
	25)	έ΍ΪϘϤΑ	ϪτϠΧ	ϊϣ	έϮΒϨμϟ΍	˯ΎϤΑ	(11)	˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	ϸϣ΍		(Ν

.(*17)	ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϟ΍	Δϟ΍ί·	Ϟ΋Ύγ	Ϧϣ	(ήΘϠϴϠϠϣ
	έΎΨΒϟ΍	ςΒο	ϊοϭ	ήΘΧ΍ϭ	˯ΎΑήϬϜϟΎΑ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	βΑΎϗ	ϞϴλϮΘΑ	Ϣϗ	 	(Ω
	ϊοϭ	έΎϴΘΧ΍ 	έί	ϰϠϋ	ςϐπϟ΍	ϝϼΧ	Ϧϣ	“max” 	ϰμϗϷ΍

.(4)	έΎΨΒϟ΍
.˯ΎϤϟ΍	ϊϤΠϟ	˯Ύϋϭ	ϕϮϓ	ϭ΃	νϮΣ	ϕϮϓ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϊο		(˰ϫ

	Ϊϗ	.(11)	˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	ώϳήϔΗ	ϢΘϳ	ϥ΃	ϰϟ·	ˬ(1)	ξΒϘϤϟ΍	Ϛδϣ΃	 	(ϭ
.ϖ΋ΎϗΩ	ΓΪϋ	ϚϟΫ	ϕήϐΘδϳ

	calc‘n	Δϔϴχϭ	3-”	˯ΰΟ	ϲϓ	Ύϔϧ΁	ΔΣϭήθϤϟ΍	Ε΍ϮτΨϟ΍	ϊΒΗ΍	ϢΛ	 	(ί
	Ϧϣ	ΝήΨΗ	ϲΘϟ΍	ΕΎΌϳΰΠϟ΍	ϊϴϤΟ	Δϟ΍ί·	ϢΘϳ	ϥ΃	ϰϟ·	ˬ“clean

.(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ

˯ΎϤϟ΍	ήσΎϘΗ	ϊϨϣ	ϡΎψϧ

	ΔΟέΩ	ϰϠϋ	ΎσϮΒπϣ	(15)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ϥΎϛ	΍Ϋ·
	ϕϼσ·	ϑΎϘϳ·	ΎϴϜϴΗΎϣϮΗϭ΃	ϢΘϴδϓ	ˬ(“••”	Ϧϣ	Ϟϗ΃)	ΔϳΎϐϠϟ	ΔπϔΨϨϣ

.(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ	Ϧϣ	˯ΎϤϟ΍	ήσΎϘΗ	ϊϨϤϟ	έΎΨΒϟ΍
	ξΒϘϤϟΎΑ	(3)		“ActiveControl	Advanced”	ϥΎϴΒϟ΍	ΔΒϤϟ	ξϣϮΗ

.ΔΨπϤϟ΍	ϞϤόΗ	ϻϭ

10	ΔϳΎϗϭ	Ϟόϧ	-ΔϴϓΎο·	ΕΎϔλ΍Ϯϣ
ϲΠϴδϧ

(ϞϳΩϮϤϟ΍	ΐδΣ)
	έΎΨΒϟΎΑ	ΔϘϴϗήϟ΍	ΕΎΟϮδϨϤϟ΍	ϲϜϟ	ΕΎΟϮδϨϤϟ΍	ΔϳΎϤΣ	˯ΎτϏ	ϡΪΨΘδϳ

.έήπϠϟ	ΎϬοήόΗ	ϊϨϤϟ	Γέ΍ήΣ	ΔΟέΩ	ϰϠϋ΃	ϰϠϋ
	έϮϬχ	ϊϨϤϟ	εΎϤϗ	Δότϗ	ϊοϮϟ	ΔΟΎΤϟ΍	Ϧϋ	Ύπϳ΃	ϲϗ΍Ϯϟ΍	ϲϨϐϳ	ΎϤϛ

.ΔϨϛ΍Ϊϟ΍	ΕΎΟϮδϨϤϟ΍	ϰϠϋ	ϥΎόϤϟ
	ΕΎΟϮδϨϤϟ΍	Ϧϣ	ϲϠΧ΍Ϊϟ΍	˯ΰΠϟ΍	ϲϓ	ήϴϐλ	˯ΰΟ	ϲϜΑ	ϻϭ΃	΢μϨϳ

.ΔΒγΎϨϣ	ΎϬϧ΃	Ϧϣ	Ϊϛ΄ΘϠϟ
	ϞΧ΍Ω	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΔϣΪϘϣ	ϊο	ˬΓ΍ϮϜϤϟ΍	ϰϠϋ	ΕΎΟϮδϨϤϟ΍	ϲϗ΍ϭ	ΐϴϛήΘϟ
	ϰΘΣ	ϰϠϋϷ	ϲϗ΍Ϯϟ΍	ΔϳΎϬϧ	ϰϠϋ	ςϐο΍ϭ	ˬΕΎΟϮδϨϤϟ΍	ϲϗ΍ϭ	ϑήσ
	ΩϮΟϮϤϟ΍	ϚΒθϤϟ΍	ϙήΣ	ΕΎΟϮδϨϤϟ΍	ϲϗ΍ϭ	Ϛϔϟ	.Ϫϗϼϐϧ΍	ΕϮλ	ϊϤδΗ

.Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϊϓήΑ	Ϣϗϭ	ϞϔγϷ	ϲϗ΍Ϯϟ΍	ΔϳΎϬϧ	ϲϓ

11ϒϴψϨΘϟ΍

!ϕϭήΤΑ	ΔΑΎλϹ΍	ήτΧ	!ϪϴΒϨΗ	
	ϞΒϗ	˯ΎΑήϬϜϟΎΑ	Ω΍ΪϣϹ΍	έΪμϣ	Ϧϣ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	βΑΎϗ	ωΰϨΑ	ΎϤ΋΍Ω	Ϣϗ

.Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϰϠϋ	ΔϧΎϴλ	ϭ΃	ϒϴψϨΗ	ϝΎϤϋ΃	Δϳ΃	˯΍ήΟ·
	ωΩϭ	βΑΎϘϟ΍	ωΰϧΎϓ	ˬ˯ϲθϟ΍	ξόΑ	ΔΨδΘϣ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΖϧΎϛ	΍Ϋ· 	•
	ϡ΍ΪΨΘγΎΑ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗϭ	ϢδΟ	΢δϣ΍	.ΩήΒΗ	(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ

.ςϘϓ	ΔϠϠΒϣ	εΎϤϗ	Δότϗ
	ΔϴϋΎϨλ 	ϑΎϴϟ΃ 	Ϧϣ 	ΔϋϮϨμϣ 	βΑϼϣ 	Δότϗ 	ΕήϬμϧ΍ 	΍Ϋ· 	•
	ˬ(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϘΑ	ΔϳΎϐϠϟ	ΔόϔΗήϤϟ΍	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ΐΒδΑ
	έϮϔϟ΍	ϰϠϋ	ΔϘμΘϠϤϟ΍	ΎϳΎϘΒϟ΍	ςθϛϭ	έΎΨΒϟ΍	ϕϼσ·	ϑΎϘϳΈΑ	ϢϘϓ
.ΔϜϴϤγ	ΕΎϴσ	ΔϳϮτϣϭ	ΔϓΎΟ	ΔϴϨτϗ	εΎϤϗ	Δότϗ	ϡ΍ΪΨΘγΎΑ

	ϙΎϜΘΣϻ΍	ΐϨΠΗ	ϲϐΒϨϳ	(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ	ΔϣϮόϧ	ϰϠϋ	υΎϔΤϠϟ 	•
	ΔϴϛΎϜΘΣ΍	ϒϴψϨΗ	Γ΍Ω΃	΍ΪΑ΃	ϡΪΨΘδΗ	ϻ	.ΔϴϧΪόϣ	ϡΎδΟ΄Α	ΪϳΪθϟ΍

.Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ	ϒϴψϨΘϟ	Δϴ΋ΎϴϤϴϛ	Ω΍Ϯϣ	ϭ΃
	ϪΘΠϟΎόϣ	ϭ΃	(11)	ϥ΍ΰΨϟΎΑ	ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϟ΍	Δϟ΍ίΈΑ	΍ΪΑ΃	ϢϘΗ	ϻ 	•
	˯ΎϤϟ΍ 	ήσΎϘΘΗ 	ϑϮδϓ	ϻ·ϭ	:ΕΎΒϳάϣ	ϭ΃	ϞδϏ	Ω΍Ϯϣ	ϡ΍ΪΨΘγΎΑ

.έΎΨΒϟ΍	ϕϼσ·	˯ΎϨΛ΃	Γ΍ϮϜϤϟ΍	Ϧϣ
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7	έΎΨΒϟ΍	ϕϼσ·
	

	ςϐπϠϟ	ϭ΃	ΓΪϳΪθϟ΍	ΪϴϋΎΠΘϟ΍	Δϟ΍ίϹ	ΔϔϴχϮϟ΍	ϩάϫ	ϡ΍ΪΨΘγ΍	ϦϜϤϳ
.ΓΩΎΤϟ΍	ΪϴϋΎΠΘϟ΍	ϭ΃	ΔθϣήϜϟ΍	ϊο΍Ϯϣ	ϰϠϋ

	ϊοϮϟ΍	ϰϠϋ	(15)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍ 	•
.“max”	ϭ΃	“•••”

	Ε΍ήΘϓ	ϰϠϋ	ξΒϘϤϟΎΑ	(6)	έΎΨΒϟ΍	ϕϼσ·	έί	ϰϠϋ	ςϐπϟ΍	έήϛ 	•
.ϥ΍ϮΛ	5	ΎϬϨϣ	Ϟϛ	έ΍ΪϘϣ	ΔϠλΎϓ

8ϲγ΃ήϟ΍	έΎΨΒϟ΍	ϕϼσ·

	ΔϘϠόϤϟ΍	βΑϼϤϟ΍	Ϧϣ	ΪϴϋΎΠΘϟ΍	Δϟ΍ίϹ	ΔϔϴχϮϟ΍	ϩάϫ	ϡ΍ΪΨΘγ΍	ϦϜϤϳ
.ϪϓϼΧϭ	ή΋ΎΘδϟ΍ϭ

!ήϳάΤΗ	
!ΎϬ΋΍ΪΗέ΍	˯ΎϨΛ΃	βΑϼϤϟ΍	ϲϜΑ	ϢϘΗ	ϻ

!ΕΎϧ΍ϮϴΤϟ΍	ϭ΃	ιΎΨηϷ΍	ϮΤϧ	έΎΨΒϟ΍	ϪϴΟϮΗ	ϭ΃	εήΑ	ϢϘΗ	ϻ
	ϊοϮϟ΍	ϰϠϋ	(15)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍ 	.1

.“max”	ϭ΃	“•••”
.(*2)	έΎΨΒϟ΍	ϞϴόϔΗ	έΰΑ	ΓΩϭΰϤϟ΍	ΕϼϳΩϮϤϟ΍ 	.2

	έΎΨΒϟ΍ 	ϲϓ 	ϢϜΤΘϟ΍ 	ΡΎΘϔϣ 	ςΒο΍ϭ	(1) 	ξΒϘϤϟ΍ 	ϙβϣ΃ 	•
.“max”	ϊοϮϟ΍	ϰϠϋ

	ϢΛ	 	ϊοϮϟ΍	ϰϠϋ	έΎΨΒϟ΍	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍	ϭ΃ 	•
.(*2)	έΎΨΒϟ΍	ϞϴόϔΗ	έί	ϰϠϋ	ςϐο΍

:(*2)	έΎΨΒϟ΍	ϞϴόϔΗ	έΰΑ	ΓΩϭΰϤϟ΍	ήϴϏ	ΕϼϳΩϮϤϟ΍ 	
	(4)	έΎΨΒϟ΍	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍ϭ	(1)	ξΒϘϤϟ΍	Ϛδϣ΃ 	•

.“max”	ϊοϮϟ΍	ϰϠϋ
	ΎΒϳήϘΗ	Ϣγ	15	ωΎϔΗέ΍	ϰϠϋ	ϲγ΃έ	ϊοϭ	ϲϓ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	Ϛδϣ΃ 	.3

.ΎϬϴϟ·	έΎΨΒϟ΍	ϪϴΟϮΗ	Ω΍ήϤϟ΍	βΑϼϤϟ΍	Δότϗ	Ϧϋ
	ξΒϘϤϟΎΑ	(6)	έΎΨΒϟ΍	ϕϼσ·	έί	ϰϠϋ	ςϐπϟ΍	ϲϓΎο·	ϞϜθΑ	ϦϜϤϳ
	4	ϕϼσ·	ΪόΑ	ϦϜϟϭ	.ϥ΍ϮΛ	5	ΎϬϨϣ	Ϟϛ	έ΍ΪϘϣ	ΔϠλΎϓ	Ε΍ήΘϓ	ϰϠϋ
	ϞϜθΑ	έΎΨΒϟ΍	ΝΎΘϧΈΑ	ΡΎϤδϠϟ	ϥ΍ϮΛ	10	ΓΪϤϟ	ήψΘϧ΍	έΎΨΑ	ΕΎόϓΩ

.ήϤΘδϣ

9	ΕΎΒγήΘϟ΍	Δϟ΍ί·	ϡΎψϧ
ϒ΋ΎχϮϟ΍	ΩΪόΘϣ	ΔϴδϠϜϟ΍

	Δϟ΍ί· 	κ΋ΎμΨΑ 	ϩάϫ 	Ε΍ϮϜϤϟ΍ 	ΔϗΎΑ 	ΰϴϬΠΗ 	ϢΘϳ 	ϞϳΩϮϤϠϟ 	ΎόΒΗ
.ΔϴϟΎΘϟ΍	“AntiCalc”	ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϟ΍

self-clean	ήΘϠϓ	.1
	ήϴΛ΄Θϟ΍	ϊϨϤϳ	ΔΨπϤϟ΍ϭ	˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	ϦϴΑ	ΩϮΟϮϤϟ΍	self-clean	ήΘϠϓ
	ΝΎΘϧϹ΍	ϦϤπϳϭ	έΎΨΒϟ΍	ΪϴϟϮΗ	ϡΎψϧ	ϰϠϋ	ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϠϟ	ϲΒϠδϟ΍

.έΎΨΒϠϟ	ϲϟΎΜϤϟ΍
anti-calc	ΔηϮσήΧ	.2

	ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϟ΍	ϥϮϜΗ	ϞϴϠϘΘϟ	“anti-calc”	ΔηϮσήΧ	ϢϴϤμΗ	ϢΗ
	ϲϴο΍ήΘϓϻ΍	ήϤόϟ΍	ΔϟΎσ·	ϲϓ	ΪϋΎδϳ	ΎϤϣ	ˬέΎΨΒϟΎΑ	ϲϜϟ΍	˯ΎϨΛ΃	ΔΠΗΎϨϟ΍
	Δϟ΍ί·	“anti-calc”	ΔηϮσήΧ	ϊϴτΘδΗ	ϻ	ϚϟΫ	ϊϣ	ϦϜϟϭ	.ϚΗ΍ϮϜϤϟ
.Ϧϣΰϟ΍	έϭήϤΑ	ϲόϴΒσ	ϞϜθΑ	ΞΘϨΗ	ϲΘϟ΍	ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϟ΍	ϊϴϤΟ

calc’n	clean	Δϔϴχϭ	.3
	ΓήϴΠΣ	Ϧϣ	ΐγ΍ϭήϟ΍	Δϟ΍ί·	ϰϠϋ	ΪϋΎδΗ	“calc’n	clean”	Δϔϴχϭ
	˯ΎϤϟ΍	ϥΎϛ	΍Ϋ·	Ύ˱ΒϳήϘΗ	ϦϴϋϮΒγ΃	Ϟϛ	ΔϔϴχϮϟ΍	ϩάϫ	ϡΪΨΘγ΍	.έΎΨΒϟ΍

.ΎϬϴϓ	ϦϜδΗ	ϲΘϟ΍	ΔϘτϨϤϟ΍	ϲϓ	ΔϳΎϐϠϟ	΍˱ήδϋ
:ϩΎϧΩ΃	ΔΤοϮϤϟ΍	Ε΍ϮτΨϟ΍	ϊΒΗ΍

	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΩϭήΑ	Ϧϣ	Ϊϛ΄Ηϭ	ϲ΋ΎΑήϬϜϟ΍	βΒϘϤϟ΍	Ϧϣ	βΑΎϘϟ΍	ωΰϧ΍	 		(΃
.(11)	˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	ύ΍ήϓ	Ϧϣϭ

	ϊοϭ 	ϰϠϋ 	(15) 	Γέ΍ήΤϟ΍ 	ΔΟέΩ 	ϲϓ 	ϢϜΤΘϟ΍ 	ΡΎΘϔϣ 	ςΒο΍		(Ώ
.“calc‘n	clean”	ςΒπϟ΍

	ϒϴψϧ	˯ΎϤΑ	ϰμϗϷ΍	ΪΤϟ΍	Δϣϼϋ	ϰΘΣ	(11)	˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	ϸϣ΍		(Ν
.έϮΒϨμϟ΍	Ϧϣ

	έΎΨΒϟ΍	ςΒο	ϊοϭ	ήΘΧ΍ϭ	˯ΎΑήϬϜϟΎΑ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	βΑΎϗ	ϞϴλϮΘΑ	Ϣϗ	 	(Ω
	ϊοϭ	έΎϴΘΧ΍ 	έί	ϰϠϋ	ςϐπϟ΍	ϝϼΧ	Ϧϣ	“max” 	ϰμϗϷ΍

.(4)	έΎΨΒϟ΍
.˯ΎϤϟ΍	ϊϤΠϟ	˯Ύϋϭ	ϕϮϓ	ϭ΃	νϮΣ	ϕϮϓ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϊο		(˰ϫ

	Ϊϗ	.(11)	˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	ώϳήϔΗ	ϢΘϳ	ϥ΃	ϰϟ·	ˬ(1)	ξΒϘϤϟ΍	Ϛδϣ΃	 	(ϭ
.ϖ΋ΎϗΩ	ΓΪϋ	ϚϟΫ	ϕήϐΘδϳ

	ΝήΨΗ	ϲΘϟ΍	ΕΎΌϳΰΠϟ΍	ϊϴϤΟ	Δϟ΍ί·	ϢΘϳ	ϥ΃	ϰϟ·	ΔϴϠϤόϟ΍	ϩάϫ	έήϛ	 	(ί
.(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ	Ϧϣ

	ςΒπϟ΍	ϊοϭ	ϰϟ·	(15)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	έΩ΃	 	(Ρ
	ϰϟ·	ήψΘϧ΍	.έΎΨΒϟ΍	Ν΍ήΧ·	ϲϓ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	΃ΪΒΗ	ϑϮγϭ	.ϰμϗϷ΍

.Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϞΧ΍Ω	˯ΎϤϟ΍	ήΨΒΘϳ	ϥ΃
.(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ	ϒϴψϨΘΑ	Ϣϗ		(ρ
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.έΎΨΒϟ΍	ΪϴϟϮΗ	ϊϨϣ 	•
.(5)	˯΍ήπΨϟ΍	ΔΒϤϠϟ΍	ξϴϣϭ 	•

:ΓΪΣ΍ϭ	ΔϘϴϗΩ	ΔϗήϐΘδϤϟ΍	ΔϴϟϭϷ΍	ΓήΘϔϟ΍	ΪόΑ
.“eco”	ϱΩΎμΘϗϻ΍	ςΒπϟ΍	ϊοϭ	έΎϴΘΧ΍	ΎϴϜϴΗΎϣϮΗϭ΃	ϢΘϳ 	•

.ξϴϣϮϟ΍	Ϧϋ	(5)	˯΍ήπΨϟ΍	ΔΒϤϠϟ΍	ϒϗϮΘΗ 	•
	΃ΪΒΗϭ	(3)		“ActiveControl	Advanced”	ϥΎϴΒϟ΍	ΔΒϤϟ	˯ϲπΗ 	•

.ξϴϣϮϟ΍	ϲϓ
	ϭ΃	Γ΍ϮϜϤϟ΍	(1)	ξΒϘϣ	Ϛδϣ	ϢΘϳ	ΎϣΪϨϋ	ΔψΤϠϟ΍	ϩάϫ	Ϧϣ	΍˱˯ΪΑϭ
	ϊοϭ	 	ϰϠϋ	(*2)	έΎΨΒϟ΍	ϞϴόϔΗ	έί	ϰϠϋ	ςϐπϟ΍	ϢΘϳ	ΎϣΪϨϋ

.έΎΨΒϟ΍	ςΒο
	Ϧϋ	(3)		“ActiveControl	Advanced” 	ϥΎϴΒϟ΍ 	ΔΒϤϟ 	ϒϗϮΘΗ 	•

.ξϴϣϮϟ΍
.έΎΨΒϟ΍	ΪϴϟϮΗ	ΎϴϜϴΗΎϣϮΗϭ΃	ϢΘϳϭ	ϞϤόϟ΍	ϲϓ	ΔΨπϤϟ΍	΃ΪΒΗ 	•

:(1)	ξΒϘϤϟ΍	ϙήΗ	ϢΗ	΍Ϋ·
.έΎΨΒϟ΍	ΪϴϟϮΗ	ϒϗϮΘϳ	ϑϮγ 	•

(3)		“ActiveControl	Advanced”	ϥΎϴΒϟ΍	ΔΒϤϟ	ξϣϮΗ	ϑϮγ 	•
	ΓΩΎϋ· 	ϢΘϳ 	ξΒϘϤϟ΍ 	Ϛδϣ 	ΪόΑϭ 	.ΎϴϜϴΗΎϣϮΗϭ΃ 	Γ΍ϮϜϤϟ΍ 	ϒϗϮΘΗ 	•

.Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϞϴϐθΗ
:ϖ΋ΎϗΩ	ΓΪόϟ	ΎϬϣ΍ΪΨΘγ΍	ϢΘϳ	Ϣϟϭ	˯ΎΑήϬϜϟΎΑ	ΔϠλϮϣ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΖϠχ	΍Ϋ·
	Γήϣ	(*2)	έΎΨΒϟ΍	ϞϴόϔΗ	έί	ςϐο	ϭ΃	(1)	ξΒϘϤϟ΍	βϤϟ	ΪόΑ 	•

.ξϴϣϮϟ΍	ϲϓ	˯΍ήπΨϟ΍	ΔΒϤϠϟ΍	΃ΪΒΘγ	ˬϯήΧ΃
	ϝϮλϮϟ΍	ϢΘϳ	ϥ΃	ϰϟ·	ˬϥ΍ϮΛ	ΓΪϋ	ϝϼΧ	έΎΨΒϟ΍	ΪϴϟϮΗ	έάόΘϳ	ϑϮγ 	•

.ΔΒγΎϨϤϟ΍	ϞϤόϟ΍	Γέ΍ήΣ	ΔΟέΩ	ϰϟ·

4έΎΨΒϟΎΑ	ϲϜϟ΍

	ϢΘϳ	ϲΘϟ΍	έΎΨΒϟ΍	ΔϴϤϛ	ςΒπϟ	έΎΨΒϟ΍	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ϡΪΨΘδϳ˵
.(“έΎΨΒϟ΍	ΔϴϤϛ	ςΒο”	˯ΰΟ	ήψϧ΍)	ϲϜϟ΍	˯ΎϨΛ΃	ΎϬΟΎΘϧ·

:ϦϴΘϘϳήτΑ	έΎΨΒϟ΍	ΪϴϟϮΗ	ϦϜϤϳ
:έΎΨΒϠϟ	ήϤΘδϤϟ΍	ΪϴϟϮΘϟ΍ 	.1

	“eco”	ϱΩΎμΘϗϻ΍	ϊοϮϟ΍	ϰϠϋ	έΎΨΒϟ΍	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍ 	•
.“max”	ϰμϗϷ΍	ϊοϮϟ΍	ϭ΃
.(1)	ξΒϘϤϟ΍	Ϛδϣ΃ 	•

:*ΐϠτϟ΍	ΐδΣ	έΎΨΒϟ΍ 	.2
.(έΎΨΒϟ΍	ϞϴόϔΗ	έΰΑ	ΓΩϭΰϤϟ΍	ΕϼϳΩϮϤϟ΍	ϲϓ	ςϘϓ) 	

	ΪϴϟϮΘϟ΍	˯ΎϐϟϹ	“ ”	ϊοϮϟ΍	ϰϠϋ	έΎΨΒϟ΍	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍ 	•
	ϻ	ϊοϮϟ΍	΍άϫ	ϲϓϭ	.(1)	ξΒϘϤϟ΍	Ϛδϣ	˯ΎϨΛ΃	έΎΨΒϠϟ	ήϤΘδϤϟ΍
	έΎΨΒϟ΍	ϞϴόϔΗ	έί	ϰϠϋ	ΎϳϭΪϳ	ςϐπϟ΍	ΪϨϋ	ϻ·	έΎΨΒϟ΍	ΝΎΘϧ·	ϢΘϳ

.ξΒϘϤϟ΍	Ϟϔγ΃	(*2)

.(*2)	έΎΨΒϟ΍	ϞϴόϔΗ	έί	ϰϠϋ	ςϐο΍ 	•
:ϡΎϫ

	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ϥΎϛ	΍Ϋ·	ϻ·	έΎΨΒϟ΍	ήϓϮΘϳ	ϻ 	•
.“max”	ϭ	“••”	ϦϴΑ	 	έΎΨΒϟ΍	ίϮϣέ	ϰϠϋ	ΎσϮΒπϣ	(15)
	ΎϘΒσ	έΎΨΒϟ΍	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍	ϢΛ	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ςΒο΍ 	•

:έΎΨΒϟ΍	ΝΎΘϧ·	ΎϴϜϴΗΎϣϮΗϭ΃	ϢΘϴγ	.ϩΎϧΩ΃	Ωέ΍Ϯϟ΍	ϝϭΪΠϠϟ
	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο	ϊοϭ

(15)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ
έΎΨΒϟ΍	ςΒο	ϊοϭ

••eco
“a	“max	•••max

	ϡ΍ΪΨΘγΎΑ	έΎΨΒϟΎΑ	ϲϜϟ΍	ςΒο	ωΎοϭ΃	ΪΣ΃	έΎϴΘΧ΍	ΩήΠϤΑ	:ΔψΣϼϣ
	έΎΨΒϟ΍	ΪϴϟϮΗ	ΔϴϠϤϋ	ήΧ΄ΘΗ	Ϊϗ	(15)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ
.ΔΒγΎϨϤϟ΍	ϞϤόϟ΍	Γέ΍ήΣ	ΔΟέΩ	ϰϟ·	ϝϮλϮϟ΍	ϢΘϳ	ϥ΃	ϰϟ·	ˬϥ΍ϮΛ	ΓΪόϟ
	ΓήϴΧϷ΍	ρ΍ϮηϷ΍	ϲϜΑ	Ϣϗ	ˬϞπϓ΃	ϲϛ	Ξ΋ΎΘϧ	ϰϠϋ	ϝϮμΤϠϟ	:ΔΤϴμϧ

.βΑϼϤϟ΍	ϒϴϔΠΘϟ	έΎΨΑ	ϥϭΪΑ

5έΎΨΑ	ϥϭΪΑ	ϲϜϟ΍

.ϑΎΠϟ΍	ϲϜϟ΍	ϲϓ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϡ΍ΪΨΘγ΍	ΔϔϴχϮϟ΍	ϩάϫ	΢ϴΘΗ
	ϰϠϋ 	έΎΨΒϟ΍ 	ϲϓ 	ϢϜΤΘϟ΍ 	ΡΎΘϔϣ 	ςΒο΍ϭ 	(1) 	ξΒϘϤϟ΍ 	Ϛδϣ΃ 	•

. 	ςΒπϟ΍	ϊοϭ
	ΔΟέΩ 	ςΒπΑ 	(15) 	Γέ΍ήΤϟ΍ 	ΔΟέΩ 	ϲϓ 	ϢϜΤΘϟ΍ 	ΡΎΘϔϣ 	ϡϮϘϳ 	•
	ΐγΎϨϤϟ΍	ϊοϮϟ΍	ϰϠϋ	ϪτΒο΍ϭ	.(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ	Γέ΍ήΣ
.Γ΍ϮϜϤϟΎΑ	(14)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ήηΆϣ	ϰϠϋ	ϪΗ΍ΫΎΤϣ	ϝϼΧ	Ϧϣ
	ήψϧ΍)	ΎϬϴϛ	Ω΍ήϤϟ΍	ΔϣΎΨϟ΍	ωϮϨϟ	ΔΒγΎϨϣ	Γέ΍ήΣ	ΔΟέΩ	ήΘΧ΍ 	

.(“Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ςΒο”	˯ΰΟ
.(*2)	έΎΨΒϟ΍	ϞϴόϔΗ	έί	ϰϠϋ	ςϐπΗ	ϻ	ϲϜϟ΍	˯ΎϨΛ΃ 	•

6εήϟ΍	

.ΓΪϳΪθϟ΍	ΪϴϋΎΠΘϟ΍	ϊϣ	ΔϔϴχϮϟ΍	ϩάϫ	ϡ΍ΪΨΘγ΍	ϦϜϤϳ
	ΙϭΪΣ	ΔϴϟΎϤΘΣϻ	΍ήψϧ	ˬήϳήΤϟ΍	ϊϣ	εήϟ΍	Δϔϴχϭ	ϡΪΨΘδΗ	ϻ 	•

.ΔϴϧϮϟ	Ε΍ήϴϐΗ
	Ϧϣ	˯ΎϤϟ΍	εέ	ϢΘϴγϭ	(7)	εήϟ΍	έί	ϰϠϋ	ςϐο΍	ϲϜϟ΍	˯ΎϨΛ΃ 	•

.βΑϼϤϟ΍	Δότϗ	ϰϠϋ	(10)	εήϟ΍	ΔϫϮϓ
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	ϡ΍ΪΨΘγΎΑ	ΔϳΎϨόΑ	(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ	ϒϴψϨΘΑ	ϡϭΰϠϟ΍	ΪϨϋ	Ϣϗ 	•
.ΔϳϮτϣ	ΔϓΎΟ	ΔϴϨτϗ	εΎϤϗ	Δότϗ

	ϰϠϋ	ΎϬϠϤόΘδΗ	ϻ	ϰϟϭϷ΍	ΓήϤϠϟ 	έΎΨΒϟ΍ 	Δϔϴχϭ	ϡ΍ΪΨΘγ΍	ΪϨϋ 	•
.έΎΨΒϟ΍	ΝϭήΧ	άϔϨϣ	ϲϓ	ΕΎΧΎδΗ΍	ϙΎϨϫ	ϥϮϜΗ	ΪϘϓ	ˬϞϴδϐϟ΍

	ΔΤ΋΍έ	ΎϬϨϣ	έΪμΗ	Ϊϗ	ϰϟϭϷ΍	ΓήϤϠϟ	ΓΪϳΪΠϟ΍	ϚΗ΍ϮϜϣ	ϞϴϐθΗ	ΪϨϋ 	•
	ϒϗϮΘϴγϭ	ˬΕΎΌϳΰΠϟ΍	ξόΑϭ	ϥΎΧΪϟ΍	Ϧϣ	ϞϴϠϘϟ΍	ΎϬϨϣ	ΚόΒϨϳϭ

.ϖ΋ΎϗΩ	ϊπΑ	ΪόΑ	΍άϫ	Ϟϛ

1˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ	˯Ϟϣ

!ϲ΋ΎΑήϬϜϟ΍	βΒϘϤϟ΍	Ϧϣ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	βΑΎϗ	ωΰϧ΍
.(9)	˯ϞϤϟ΍	ΔΤΘϓ	˯ΎτϏ	΢Θϓ΍ 	•

	˯ϞϤϟ΍ 	ϯϮΘδϣ 	Δϣϼϋ 	΍ΪΑ΃ 	˯ϞϤϟ΍ 	ίϭΎΠΘϳ 	ϻ΃ 	ϰϠϋ 	ιήΣ΍	 	•
.(12)	ϰμϗϷ΍

	ϪτϠΧ	ϥϭΩ	˯ΎϤϟ΍	έϮΒϨλ	Ϧϣ	ϒϴψϧ	˯Ύϣ	ϡ΍ΪΨΘγ΍	ϰϠϋ	ήμΘϗ΍ 	•
	Ϧϣ	ϚϟάΑ	ϰλϮϳ˵	Ϣϟ	Ύϣ)	ˬϯήΧ΃	Ϟ΋΍Ϯγ	Δϳ΃	ΔϓΎοΈϓ	.˯ϲη	ϱ΄Α
.Γ΍ϮϜϤϟΎΑ	έήπϟ΍	ϖΤϠϴγ	ˬϼΜϣ	έϮτόϟΎϛ	(εϮΑ	Δϛήη	ϞΒϗ

	ϡ΍ΪΨΘγ΍	Ϧϋ	ΞΘϨϳ	έήο	ϱ΃	ΙϭΪΣ	ΔϟΎΣ	ϲϓ	ΎϴϏϻ	ϥΎϤπϟ΍	Ϊόϳ 	
.ΎϘΑΎγ	ΓέϮϛάϤϟ΍	ΕΎϓΎοϹ΍

	ϒϴϴϜΗ	ΔϤψϧ΃	ϭ΃	βΑϼϤϟ΍	ΕΎϔϔΠϣ	Ϧϣ	Ύ˱ϔΜϜΘϣ	 ˱˯ Ύϣ	ϡΪΨΘδΗ	ϻ 	•
	˯Ύϣ 	ϡ΍ΪΨΘγϻ 	ΔϤϤμϣ 	Γ΍ϮϜϤϟ΍ 	ϩάϬϓ 	.ϪΑΎη 	Ύϣ 	ϭ΃ 	˯΍ϮϬϟ΍

.ϱΩΎόϟ΍	έϮΒϨμϟ΍
	˯ΎϤΑ	έϮΒϨμϟ΍	˯Ύϣ	ςϠΧ΍	ΔϴϟΎΜϤϟ΍	έΎΨΒϟ΍	Δϔϴχϭ	ϞϤϋ	ΰϳΰόΘϟ 	•
	΍˱ήδϋ	ϚΘϘτϨϣ	ϲϓ	έϮΒϨμϟ΍	˯Ύϣ	ϥΎϛ	΍Ϋ·	.1:1	ΔΒδϨΑ	ήτϘϣ

.2	:1	ΔΒδϨΑ	ήτϘϣ	˯ΎϤΑ	έϮΒϨμϟ΍	˯Ύϣ	ςϠΧΎϓ	ˬΔϳΎϐϠϟ
	ϲϠΤϤϟ΍	ϖϓήϤϟ΍	ϯΪϟ	˯ΎϤϟ΍	ήδϋ˵	ΔΟέΩ	Ϧϋ	ϡϼόΘγϻ΍	ϚϨϜϤϳ 	

.˯ΎϤϟΎΑ	Ω΍ΪϣϺϟ

2Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ςΒο

	Γέ΍ήΣ	ΔΟέΩ	ςΒπΑ	(15)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ϡϮϘϳ
.(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ

	ΔϳΎϨόϟ΍	ϖμϠϣ	ϲϓ	ΔΤοϮϤϟ΍	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ΕΎϤϴϠόΗ	ϊΟ΍έ 	•
.ΎϬϴϜΑ	ϡϮϘΗ	ϲΘϟ΍	βΑϼϤϟ΍	ΔότϘΑ

	ϊοϮϟ΍	ϰϠϋ	(15)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍ 	•
	(14)	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ήηΆϣ	ϰϠϋ	ϪΗ΍ΫΎΤϣ	ϝϼΧ	Ϧϣ	ΐγΎϨϤϟ΍

.Γ΍ϮϜϤϟΎΑ

•ΔϴϋΎϨλ	ϑΎϴϟ΃
••ϑϮλ	-	ήϳήΣ
•••ϥΎΘϛ	-	Ϧτϗ

	ˬΎϬΑ	ΓΩϮΟϮϤϟ΍	ΔϳΎϨόϟ΍	ΕΎϘμϠϣ	ϰϠϋ	΍ΩΎϤΘϋ΍	βΑϼϤϟ΍	ίήϔΑ	Ϣϗ 	•
.Γέ΍ήΣ	ΔΟέΩ	ϰϧΩ΄Α	ΎϬϴϛ	ΐΠϳ	ϲΘϟ΍	βΑϼϤϟΎΑ	ΎϤ΋΍Ω	΃ΪΑ΍ϭ

	Δότϗ 	ΎϬϨϣ 	ωϮϨμϤϟ΍ 	ΔϣΎΨϟ΍ 	ωϮϧ 	Ϧϣ 	΍˱Ϊϛ΄Θϣ 	ϦϜΗ 	Ϣϟ 	΍Ϋ· 	•
	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΪϟ	ςΒο	ϊοϭ	ϰϧΩ΃	ϰϠϋ	ϲϜϟ΍	΃ΪΑΎϓ	ˬβΑϼϤϟ΍
	ΔϋϮϨμϣ	βΑϼϤϟ΍	Δότϗ	ΖϧΎϛ	΍Ϋ·	.Ϣ΋ϼϣ	ϞϜθΑ	ϪΗΩΎϳΰΑ	Ϣϗ	ϢΛ
	ϊϣ	ΐγΎϨΘϳ	ΎϤΑ	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ςΒοΎϓ	ˬΔτϠΘΨϣ	ΔΠδϧ΃	Ϧϣ

.ΔϴγΎδΣ	ήΜϛϷ΍	ΔϣΎΨϟ΍
	ΔϴϋΎϨμϟ΍	ϑΎϴϟϷ΍	ϭ΃	ΔϴϓϮμϟ΍	ϭ΃	ΔϳήϳήΤϟ΍	ΕΎϣΎΨϠϟ	ΔΒδϨϟΎΑ 	•
	ΐϨΠΗϭ	.Δόϣϻ	ϊϘΑ	έϮϬχ	ϊϨϤϟ	ΞϴδϨϠϟ	ΔϴϠΧ΍Ϊϟ΍	ΔϬΠϟ΍	ϲϜΑ	Ϣϗ

.ϊϘΑ	ϥϮϜΗ	ϊϨϤϟ	εήϟ΍	Δϔϴχϭ	ϡ΍ΪΨΘγ΍

3έΎΨΒϟ΍	ΔϴϤϛ	ςΒο

	ϥΎϴΑ	ΕΎΒϤϟϭ	(4)	έΎΨΒϟ΍	ςΒο	ϊοϮϟ	έΎϴΘΧ΍	έΰΑ	ΓΰϬΠϣ	ϚΗ΍ϮϜϣ
:ϩΎϧΩ΃	Ωέ΍Ϯϟ΍	ϝϭΪΠϠϟ	ΎϘϓϭ	έΎΨΒϟ΍	ςΒο	ϊοϭ	ϰϟ·	ΓέΎηϺϟ	(5)

	ςΒο	ϊοϭ
έΎΨΒϟ΍

	ϊοϭ
ϱΩΎμΘϗ΍
eco

ϰμϗ΃	ϊοϭ
maxέΎΨΒϟ΍	ϑΎϘϳ·

ϥΎϴΒϟ΍	ΕΎΒϤϟ���

˯΍ήπΧ

���

˯΍ήϤΣ

���

Γ΄ϔτϣ

	ϝϼΧ	Ϧϣ	ϭ΃	ˬ(1)	ξΒϘϤϟ΍	Ϛδϣ	ϝϼΧ	Ϧϣ	έΎΨΒϟ΍ 	ΪϴϟϮΗ	ϦϜϤϳ
.(*2)	έΎΨΒϟ΍	ϞϴόϔΗ	έί	ϰϠϋ	ςϐπϟ΍

	ϞϴϠϘΗ 	ϢΘϴδϓ	ˬ΍έΎΘΨϣ	έΎΨΒϠϟ 	“eco”	ϱΩΎμΘϗϻ΍	ϊοϮϟ΍	ϥΎϛ	΍Ϋ·
	.˯ΎϤϟ΍ϭ	˯ΎΑήϬϜϟ΍	ϙϼϬΘγ΍	ϞϴϠϘΗ	ϝϼΧ	Ϧϣ	ΔϗΎτϠϟ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϙϼϬΘγ΍
.βΑϼϤϟ΍	ω΍Ϯϧ΃	Ϣψόϣ	ϊϣ	ϲϜϠϟ	ΓΪϴΟ	ΔΠϴΘϧ	ϰϠϋ	ϝϮμΤϟ΍	ϦϜϤϳϭ
	έΎϴΘΧ΍	έί	ϰϠϋ	ςϐπϟ΍	ϝϼΧ	Ϧϣ	έΎΨΒϟ΍	ςΒο	ϊοϭ	ήϴϴϐΗ	ϦϜϤϳ
	ϞϴϐθΘϟ΍ 	ωΎοϭ΃ 	ϦϴΑ 	Γ΍ϮϜϤϟ΍ 	ϞϘΘϨΘϓ 	.(4) 	έΎΨΒϟ΍ 	ςΒο 	ϊοϭ

:ϲϟΎΘϟ΍	ΐϴΗήΘϟΎΑ	ΔϔϠΘΨϤϟ΍

έΎΨΒϟ΍	ϑΎϘϳ·	 	ϰμϗ΃	ϊοϭ	 	ϱΩΎμΘϗ΍	ϊοϭ

SensorSteam	Δϔϴχϭ	

	ξΒϘϤϟ΍	Ϊόϳ	Ϣϟ	΍Ϋ·	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϑΎϘϳΈΑ	“SensorSteam”	Δϔϴχϭ	ϡϮϘΗ
.ΔϗΎτϟ΍	ϙϼϬΘγ΍	ϲϓ	ήϴϓϮΘϟ΍ϭ	ϥΎϣϷ΍	Ϧϣ	ΪϳΰϤϟ	ϱΩΆϳ	ΎϤϣ	ˬΎϛϮδϤϣ
:ϰϟϭϷ΍	ΔϘϴϗΪϟ΍	˯ΎϨΛ΃	ϢΘϳ	˯ΎΑήϬϜϟΎΑ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	βΑΎϗ	ϞϴλϮΗ	ΪϨϋ
	Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϰϟ·	ϞμΗ	ϰΘΣ	(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ	ϦϴΨδΗ 	•

.έΎΘΨϤϟ΍	ςΒπϟ΍	ϊοϮϟ	ΔϘΑΎτϤϟ΍
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	ΓέϮϛάϤϟ΍	ΕΎϣϮϠόϤϠϟ	Ύ˱Ϙϓϭ	ϪϟΎϤόΘγ΍ϭ	ίΎϬΠϟ΍	΍άϫ	ϞϴλϮΗ	ΐΠϳ 	•
.ΕΎϔλ΍ϮϤϟ΍	ΔΣϮϟ	ϰϠϋ

	Ϧϣ 	ϥΎϛ 	΍Ϋ·ϭ 	.νέΆϣ 	βΒϘϤΑ 	ίΎϬΠϟ΍ 	΍άϫ 	ϞϴλϮΗ 	ΐΠϳ 	•
	έΎϴΘϟ	ΎϬΘϣ˯ϼϣ	Ϧϣ	Ϊϛ΄Θϓ	ˬΔϟΎσ·	ΔϠλϭ	ϡ΍ΪΨΘγ΍	ϱέϭήπϟ΍

.ΔοέΆϣ	ΔϠλϮΑ	Ωϭΰϣ	βΑΎϗ	ΎϬΑϭ	ήϴΒϣ΃	16	ϩέ΍ΪϘϣ
	ήΒΘόϳ	ίΎϬΠϟ΍	ϲϓ	ΐϛήϤϟ΍	ϥΎϣϷ΍	ήϬμϣ	ϕ΍ήΘΣ΍	ΔϟΎΣ	ϲϓ 	•
	ΐΠϳ	ΓΩΎΘόϤϟ΍	ΔϤϴϠδϟ΍	ϪΘϟΎΣ	ϰϟ·	ϪϋΎΟέϹϭ	.ϼ˱τόϣ	ίΎϬΠϟ΍

.ΪϤΘόϣ	ΔϴϨϓ	ΔϣΪΧ	ΰϛήϣ	ϯΪϟ	ϪμΤϓ
	ΕΎΑάΑάΘϟ΍ϭ	ΖϗΆϤϟ΍	ΔϴτϠϔϟ΍	νΎϔΨϧ΍	ϞΜϣ	ήϫ΍Ϯχ	ΙϭΪΣ	ΐϨΠΘϟ 	•
	ϰλϮϳ 	ˬΔΌϴγ 	ΔϟΎΣ 	ϲϓ 	ΕϼλϮϟ΍ 	ϥϮϜΗ 	ΎϣΪϨϋ 	Δϴ΋Ϯπϟ΍
	ϡϭ΃	0.27	ΔϗϭΎόϤΑ	˯ΎΑήϬϜϟΎΑ	Ω΍Ϊϣ·	ϡΎψϨΑ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϞϴλϮΘΑ
	Δϛήθϟ΍	ϝ΄δϳ	ϥ΃	ϡΪΨΘδϤϠϟ	ϦϜϤϳ	ϡϭΰϠϟ΍	ΪϨϋϭ	.ϰμϗ΃	ΪΤϛ
	ϡΎψϨϟ΍	ΔϗϭΎόϣ	ΔΟέΩ	Ϧϋ	ϲϠΤϤϟ΍	˯ΎΑήϬϜϟ΍	ϖϓήϣ	Ϧϋ	ΔϟϭΆδϤϟ΍

.ϞϴλϮΘϟ΍	ϊοϮϣ	ΪϨϋ
.˯ΎϤϟΎΑ	ϥ΍ΰΨϟ΍	˯ϞϤϟ	έϮΒϨμϟ΍	ΖΤΗ	ίΎϬΠϟ΍	ϊοϭ	΍˱ΪΑ΃	ίϮΠϳ	ϻ 	•
	ϙέϭΎγ	΍Ϋ·	ϭ΃	ϡ΍ΪΨΘγ΍	Ϟϛ	ΪόΑ	˯ΎΑήϬϜϟ΍	Ϧϋ	ίΎϬΠϟ΍	Ϟμϓ΍ 	•

.ϞϠΧ	ΩϮΟϭ	ϲϓ	Ϛθϟ΍
	Ϊη	ϝϼΧ	Ϧϣ	βΒϘϤϟ΍ 	Ϧϣ	ϲ΋ΎΑήϬϜϟ΍ 	βΑΎϘϟ΍ 	ωΰϧ	ίϮΠϳ	ϻ 	•

.ϚϠδϟ΍
	ϯήΧ΃	Ϟ΋΍Ϯγ	Δϳ΃	ϭ΃	˯ΎϤϟ΍	ϲϓ	έΎΨΒϟ΍	ϥ΍ΰΧ	ϭ΃	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ήϤϐΗ	ϻ 	•

.΍˱ΪΑ΃
	ˬβϤθϟ΍ 	ˬήτϤϟ΍)	βϘτϟ΍ 	ϝ΍ϮΣϷ	Δοήϋ	ίΎϬΠϟ΍ 	ϙήΘΗ	ϻ 	•

.(ϚϟΫ	ϰϟ·	Ύϣϭ	ˬΪϴϠΠϟ΍
	ήϣ΃	Ϯϫϭ	.Φο	ΕϮλ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	Ϧϋ	έΪμϳ	ˬέΎΨΒϟ΍	ϕϼσ·	ΪϨϋ 	•
.έΎΨΒϟ΍	ΓήϴΠΣ	ϰϟ·	˯ΎϤϟ΍	Φο	ϰϠϋ	ϝΪϳ	Ϫϧ·	ΚϴΣ	ˬϲόϴΒσ

Ρήθϟ΍	

βϣϼΗ	ήόθΘδϤΑ	ΩϭΰϤϟ΍	ξΒϘϤϟ΍ 	.1
*έΎΨΒϟ΍	ϞϴόϔΗ	έί	.2

(ΔϓΎϔη	ΔΒϤϟ)	.ActiveControl	Advanced	ϥΎϴΒϟ΍	ΔΒϤϟ 	.3
έΎΨΒϟ΍	ςΒο	ϊοϭ	έΎϴΘΧ΍	έί	.4
	έΎΨΒϟ΍	ςΒο	ϊοϭ	ϥΎϴΑ	ΕΎΒϤϟ 	.5	
eco	ϱΩΎμΘϗ΍	ϊοϭ	=	˯΍ήπΧ	

max	ϰμϗ΃	ϊοϭ	=	˯΍ήϤΣ
έΎΨΒϟ΍	ϕϼσ·	έί	.6

εήϟ΍	έί	.7
˯ΎϤϟ΍	ϞΧΪϣ	.8

˯ϞϤϟ΍	ΔΤΘϓ	˯ΎτϏ	.9
εήϟ΍	ΔϫϮϓ 	.10
˯ΎϤϟ΍	ϥ΍ΰΧ 	.11

ϰμϗϷ΍	˯ϞϤϟ΍	ϯϮΘδϣ	Δϣϼϋ 	.12
Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ 	.13

Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ήηΆϣ 	.14
Γέ΍ήΤϟ΍	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ 	.15

˯ΎΑήϬϜϟ΍	ϞΑΎϛ 	.16
*ΔϴδϠϜϟ΍	ΕΎΒγήΘϟ΍	Δϟ΍ί·	Ϟ΋Ύγ 	.17

*ϲΠϴδϧ	ΔϳΎϗϭ	Ϟόϧ	-ΔϴϓΎο·	ΕΎϔλ΍Ϯϣ 	.18
ϞϳΩϮϤϟ΍	ΐδΣ	* 	

	ΓήϤϠϟ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϡ΍ΪΨΘγ΍	ϞΒϗ
ϰϟϭϷ΍	

	ΓΪϋΎϗ	ϰϠϋ	ΩϮΟϮϣ	ΔϳΎϤΣ	˯ΎτϏ	ϭ΃	ϖμϠϣ	ϱ΃	Δϟ΍ίΈΑ	Ϣϗ		
.(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍

	ΔϴϨόϤϟ΍	ϝϮμϔϟ΍	ϰϟ·	ωϮΟήϟ΍	ϰΟήϳ	ΔϴϟΎΘϟ΍	ϝΎϤϋϷ΍	ϞϴλΎϔΗ	ΔϓήόϤϟ
.΍άϫ	ϡΪΨΘδϤϟ΍	ϞϴϟΩ	ϲϓ

	ϥ΍ΰΧ	ϸϣ΍	ϲ΋ΎΑήϬϜϟ΍	βΒϘϤϟΎΑ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϞϴλϮΘΑ	ϡϮϘΗ	ϥ΃	ϞΒϗ 	•
	ΔΟέΩ	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍ϭ	˯ΎϤϟ΍	έϮΒϨλ	Ϧϣ	(11)	Γ΍ϮϜϤϟ΍

.“max”	ϰμϗϷ΍	ϊοϮϟ΍	ϰϠϋ	(15)	Γέ΍ήΤϟ΍
.ϲ΋ΎΑήϬϜϟ΍	βΒϘϤϟΎΑ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	βΑΎϗ	ϞϴλϮΘΑ	Ϣϗ 	•

	ϒϗϮΘΗ 	ΔΑϮϏήϤϟ΍ 	Γέ΍ήΤϟ΍ 	ΔΟέΩ 	ϰϟ· 	Γ΍ϮϜϤϟ΍ 	ϞμΗ 	ΎϣΪϨϋ 	•
	(3)	ΔϓΎϔθϟ΍ 	ΔΒϤϠϟ΍ 	΃ΪΒΗϭ	ξϴϣϮϟ΍ 	Ϧϋ	(5)	˯΍ήπΨϟ΍	ΔΒϤϠϟ΍
	ϲϓ	ϢϜΤΘϟ΍	ΡΎΘϔϣ	ςΒο΍ϭ	(1)	ξΒϘϤϟ΍	Ϛδϣ΃	.ξϴϣϮϟ΍	ϲϓ

.“max”	ϰμϗϷ΍	ϊοϮϟ΍	ϰϠϋ	έΎΨΒϟ΍
	έΎΨΒϟ΍ 	ϕϼσ·	έί	ϰϠϋ	ςϐπϟ΍ 	έήϛϭ	Ύ˱ϴϘϓ΃ 	Γ΍ϮϜϤϟ΍ 	Ϛδϣ΃ 	•
.(13)	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ΓΪϋΎϗ	ϰϠϋ	ΐ΋΍Ϯη	Δϳ΃	Δϟ΍ί·	ϢΘϳ	ά΋ΪϨϋϭ	.(6)
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.εϮΑ	Ϧϣ	TDS12	έΎΨΒϟ΍	Γ΍ϮϜϤϟ	Ϛ΋΍ήη	ϰϠϋ	ϙήϜθϧ
	˯ΎϤϟ΍ 	Φο 	ϢΘϳ 	.ΞϣΪϣ 	έΎΨΑ 	ΪϟϮϣ 	Ϧϋ 	ΓέΎΒϋ 	Γ΍ϮϜϤϟ΍ 	ϩάϫ
	.ΔλΎΧ 	ΔΨπϣ 	ϝϼΧ 	Ϧϣ 	ςϐπϟ΍ 	Δτγ΍ϮΑ 	έΎΨΒϟ΍ 	ΓήϴΠΣ 	ϲϓ
	ϲϓ	ΎϬΘϠϴΜϣ	Ϧϣ	ϰϠϋ΃	ϲϜϟ΍	ΪϨϋ	ΔϣΪΨΘδϤϟ΍	έΎΨΒϟ΍	ΔϴϤϛ	ΪόΗϭ
	ϰϠϋ΃	ΔϴϟΎόϔΑ	έΎΨΒϟ΍	ϕϼσ·	˯΍Ω΃	ΰϴϤΘϳ	Ϛϟάϟ	.ΔϳΪϴϠϘΘϟ΍	Ε΍ϮϜϤϟ΍
	ςΒπϟ΍	ϊοϭ	ϊϣ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϡ΍ΪΨΘγΎΑ	΢μϨϳ˵	ΔϣΎϋ	ΔϔμΑϭ	.ήϴΜϜΑ

.“eco”	ϱΩΎμΘϗϻ΍
	ϡ΍ΪΨΘγϻ΍	ϊϣ	ΎμϴμΧ	ΐγΎϨΘϳ	ΎϤΑ	ϩάϫ	ϲϜϟ΍	ΔϟϭΎσ	ϢϴϤμΗ	ϢΗ

.ΔϴϋΎϨμϟ΍	ν΍ήϏϸϟ	ΎϬϣ΍ΪΨΘγ΍	ίϮΠϳ	ϻϭ	ϲϟΰϨϤϟ΍
	ϪψϔΣ΍ϭ	ΔϳΎϨϋ	ϞϜΑ	ϲϜϟ΍	ΔϟϭΎσ	ϝΎϤόΘγ΍	ϞϴϟΩ	Γ˯΍ήϗ	ϰϠϋ	ιήΣ΍

.ΪόΑ	ΎϤϴϓ	Ϫϴϟ·	ωϮΟήϠϟ	Ϧϣ΁	ϥΎϜϣ	ϲϓ

ΔϣϼδϠϟ	ΔϣΎϋ	ΕΎϤϴϠόΗ
.˯ΎΑήϬϜϟΎΑ	ΎϬϠϴλϮΗ	ΔϟΎΣ	ϲϓ	ΔΒϗ΍ήϣ	ϥϭΩ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	ϙήΗ	ίϮΠϳ	ϻ 	•

	ΪόΑ	ϪϨϣ	ϲϘΒΘϤϟ΍	˯ΎϤϟ΍	ώϳήϔΗ	ϭ΃	˯ΎϤϟΎΑ	ίΎϬΠϟ΍	˯Ϟϣ	ϞΒϗ	˯ΎΑήϬϜϟ΍	Ϧϋ	βΑΎϘϟ΍	Ϟμϓ΍ 	•
.Ϫϣ΍ΪΨΘγ΍	Ϧϣ	˯ΎϬΘϧϻ΍

.Ϯ˳Θδϣ	΢τγ	ϰϠϋ	Ϫόοϭϭ	ίΎϬΠϟ΍	ϝΎϤόΘγ΍	ΐΠϳ 	•
	ϪϴϠϋ	ϊοϮϳ	ϱάϟ΍	΢τδϟ΍	ΕΎΒΛ	Ϧϣ	ϖϘΤΗ	ϪΑ	ιΎΨϟ΍	ϞϣΎΤϟ΍	ϰϠϋ	ίΎϬΠϟ΍	ϊοϭ	ΪϨϋ 	•

.ϞϣΎΤϟ΍
	ΓήϫΎχ 	ΕΎϣϼϋ	ϙΎϨϫ 	ΖϧΎϛ 	΍Ϋ· 	ϪσϮϘγ 	ΔϟΎΣ 	ϲϓ 	ίΎϬΠϟ΍ 	΍άϫ 	ϡ΍ΪΨΘγ΍ 	ίϮΠϳ 	ϻ 	•
	ΔϣΪΧ	ΰϛήϣ	ϯΪϟ	ϪμΤϓ	ΐΠϳϭ	.ϪϨϣ	˯ΎϤϟ΍	ΏήδΗ	ΔϟΎΣ	ϲϓ	ϭ΃	ϪΑ	έ΍ήο΃	ΩϮΟϮϟ

.ϪϟΎϤόΘγ΍	ΓΩΎϋ·	ϞΒϗ	κμΨΘϣ	ΔϴϨϓ
	Ϧϳάϟ΍	ιΎΨηϷ΍ϭ	ϕϮϓ	ΎϤϓ	Ε΍ϮϨγ	8	Ϧγ	Ϧϣ	ϝΎϔσϷ΍	ϪϣΪΨΘδϳ	ϥ΃	ϦϜϤϳ	ίΎϬΠϟ΍	΍άϫ 	•
	έΪϗ	ϢϬϳΪϟ	βϴϟ	Ϧϳάϟ΍	ϭ΃	ΔϴϠϘόϟ΍	ϭ΃	ΔϴδΤϟ΍	ϭ΃	ΔϴϧΪΒϟ΍	Ε΍έΪϘϟ΍	ϲϓ	κϘϧ	Ϧϣ	ϥϮϧΎόϳ
	ϡ΍ΪΨΘγ΍	Δϴϔϴϛ	ϰϟ·	ϢϬϬϴΟϮΗ	ϭ΃	ϢϬϴϠϋ	ϑ΍ήηϹ΍	ϢΗ	΍Ϋ·	ΔϓήόϤϟ΍ϭ	ΓήΒΨϟ΍	Ϧϣ	ϑ˳Ύϛ
	ίϮΠϳ	ϻ.ίΎϬΠϟ΍	ϡ΍ΪΨΘγΎΑ	ΔτΒΗήϤϟ΍	ήσΎΨϤϟ΍	΍ϮΒϋϮΘγ΍ϭ	ΔϨϣϵ΍	ΔϘϳήτϟΎΑ	ίΎϬΠϟ΍
	Ε΍˯΍ήΟ·	ϭ΃	ϒϴψϨΘϟ΍	ϝΎϤϋ΄Α	ϝΎϔσϷ΍	ϡϮϘϳ	ϥ΃	ίϮΠϳ	ϻϭ	.ίΎϬΠϟΎΑ	ΚΒόϟ΍	ϝΎϔσϸϟ

.ΔΒϗ΍ήϣ	ϥϭΪΑ	ίΎϬΠϟ΍	ϰϠϋ	ΔϧΎϴμϟ΍
	8	Ϧγ	ϥϭΩ	ϝΎϔσϷ΍	ϝϭΎϨΘϣ	Ϧϋ	΍ΪϴόΑ	ΎϬΑ	ιΎΨϟ΍	˯ΎΑήϬϜϟ΍	ϚϠγϭ	Γ΍ϮϜϤϟ΍	φϔΣ΍ 	•

.ΩήΒΗ	ΎϬϛήΗ	ΪϨϋ	ϭ΃	˯ΎΑήϬϜϟΎΑ	ΎϬϟΎμΗ΍	˯ΎϨΛ΃	Ε΍ϮϨγ
	ήϴϴϐΗ	ϞΜϣ	ˬίΎϬΠϟ΍	ΎϬΒϠτΘϳ	ΕΎΣϼλ·	ϭ΃	ϝΎϤϋ΃	Δϳ΃	ϥΈϓ	ˬΓήϴτΨϟ΍	ϒϗ΍ϮϤϟ΍	ϱΩΎϔΘϟ 	•
.ΪϤΘόϣ	ΔϴϨϓ	ΔϣΪΧ	ΰϛήϣ	ϯΪϟ	κμΨΘϣ	ϲϨϓ	ΔϓήόϤΑ	ϢΘϳ	ϥ΃	ςϘϓ	ΐΠϳ	ˬΔϔϟΎΘϟ΍	ΕϼΑΎϜϟ΍

.ϦΧΎγ	΢τγ	.ϪϴΒϨΗ		 	•	
.ϡ΍ΪΨΘγϻ΍	˯ΎϨΛ΃	΢τδϟ΍	ϦΨδϳ	ϥ΃	ϦϜϤϳ	
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